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£in 23cfud? bei* ©aldpagosOnfeln. 


d!>tt)ifcf;cn fitnf= unb iedis^itnbcrt Seemeilen meftlid) »on 
bcn ecuatorianifdjen lüften liegt im (Stillen Cceait ber 9lr= 
djipel ber ©aläpagog=Snfeln , Dont füequator burd)fdjnitten. 
Gr bietet bag feltene iöeifpiel einer großen Snfelgruppe mit 
berrlidjem Älima, meldje bei il;rer Gittbcdung burd) bie ©pa* 
nier, im fedijelptten Safjrljunbert, oon 2Äenfd)en unbemotjnt 
gefitnbcit mürbe, unb big auf beit heutigen 2ag bem SJienfdjett 
mir $um ooriibergebenben §lufentfjalt bient, ba bie Keinen 
Golonifationg=fßrojefte ade gefdjeitert finb. 

®ie alte fpanifdje Goloniat*3iegierung fümmerte fid) fef)r 
menig um biefe Qitfeln, meldje nur jumeilen nott ben SBall' 
fiftfj* unb Diobbenfängern befugt mürben mtb mitunter ben 
Giraten alg ©djlupfmiufel bienten. Sllg fie fpäter ber 9Je* 
publif Gcuabor ^fielen, änberte fid) in biefeit SSerl)ältniffcn 
fef)r tuenig. ®en einsigen ernftlidjen GoIoitifationg=93erfud) 
mad)te ber General Sillantil intSaljre 1831 auf gloreatta, 

ober Gf)arleg*$nfel, unb SD arm in fanb 5 Sabre fpäter (©ept. 

■>o • 


Digitized by Google 


260 


CI)cobor TDolf: 


[4 


1836) ein ®örfd)en öon gwei= bis breiljuubert ßinwofjncrn ; 
aber üon biefer Sotonie ejiftirt fc^on längft feine ©pur meljr, 
unb if>r rafdjer Verfall wirb befonberS bent Umftanb jugc* 
Trieben, bafj ©cuabor bie ®aliipagoS=3nfeIn gur iBcrbrcdjer* 
ßolonie unb gam Sßerbannunggort madjte, woburd) bie ©Eifteng 
eEjrlidjer Seute halb gur Unmöglidjfeit warb. 5f° reana würbe 
gum ©djauplafe ber größten 5Berbred)cn unb ungültiger SJiorb- 
tfjaten; ber 9ieft ber gulefct übriggebliebenen 9iäuberbanbe 
rieb fid) gum ®l)cil felbft auf, gum STfjeil entwid) er auf ben 
anlegenben @d)iffcn ber SSallfifdjfänger. ©eitbem fiub bie 
3tnfeln wiebcr nur ®egenftanb öoritbergeljenber ©peculationen, 
wie g. 58. gegenwärtig ber StuSbeutung ber Orc^itla J ). 

Unter joldjen Umftänben ift e3 begreiflidj, bafj man über 
bie pfjpfifdje 5Befd)affcnf)eit, über ®f)ier* unb ißflangenwelt ber 
©aliipago^Sufcln bis uor furger ,3eit nid)t nie! guuerläffigeä 
wufjte 2 ). @rft feitbem ®arwiit, ber fdjarffinnigfte ÜRatur* 
58eobacf)tcr unferer $eit, auf feinen Reifen mit bent SBeagte 
fie befudjte unb al§ eine fefjr eigcntfjümlidje Snfelwelt be= 
fannt machte, würben fie unter ben Dfaturforfdjern f)äufig ge= 
nannt, unb gogen bie Slufmerffamfeit ber ©eologen, 58otanifer 
unb Zoologen in gleicf) fjoljem ©rabe auf fid). 233er läfe 
nid)t mitSntereffc ®arwin’§ ©djilberungen jener nulfanifc^eit 
©ilanbe, auf weldjen fid) taufenbe non gum ®l)eil nod) ent- 
jiinbeten ^euerfdjlünben auf Keinem '.Raunt gufammenbrängen, 
ber merfwürbigcu ®l)ier* unb ißflangengefd)led)ter, bie fid) 
fonft auf bem gangen Srbenrunb nicf|t wieber fiitben, unb wo 

') $ie in ber Färberei benutze Orfcitte-tgrfedjte, 9touefla=9(rt. 

J ) Sie beften altern Wadjridjten gaben Sampicr unb (Soro(et), 
welche beibe im ^afjre 1684 ben 9lrd)ipet beiudjten; non lepterem ftantmen 
and) bie engtifdjen Warnen, unter benen bie 3njcln jept betannt finb, benn 
früfjer (jatten fie fpaniidje. 
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uuS befoitberS bie eigentfjiimlicfjen fReptifien on bie Urjeiten 
ber ©eologie erinnern ? l ) — fRiemanb wirb fid) wunbern, 
baß icf) feit meiner Slufunft in Scuabor mid) mit bem Sßunfdje 
trug, biefe Snfeln, welche mir nun näfyer als taufenben mei* 
ner gadjgenoffen tagen, 311 fefjen. ©djon oor mehreren Sauren, 
wäßrenb meines SlufentfjafteS 3U Duito, ^atte bie Regierung 
ber fRepubfif ben ißfan, eine ffeine naturwiffenfd)aftlidje Sj= 
pebition nacf) bem Slrdjipel auöjuriiften, an ber idj als ©eolog 
Streit nehmen foflte, aßein baS ißrojeft fd)eiterte an allerlei 
©djroierigfeiten, unb erft in meiner freiem ©teßung in ©uapa* 
quif foüte icfj ©efegenfjeit finben, meinen Sßtmfd) 3« er* 
füHen. 

©eit einigen 3af)ren fann man regelmäßig aße 3»ei bis 
brei SRonate öont §afen non ©napaquil nacfj ben Snfefn 
fommen, feitbem nämlicf) §err SBafbifatt »on ©anta Siena 
bort mit fünfzig bis fed^ig Arbeitern bie Ord)ißa fantmelt 
unb 31t bereit Transport ein eigene^ ©cfjiff f)alt unter güf)= 
ruug beS Kapitän fßeterfen aus ^lenSburg. ßbgfeid) eine 
fokfje ©efegenljeitSfafjrt, bei melier man nidjt einem eigenen 
IJMane folgen fann, feine bebeutenben naturwiffenjcfjaftlidjen 
SRefultate fjoffen ließ, fo glaubte icf) bennod), meine bantals 
freie 3 ?it gut bamit 31t uermenben, unb icf) banfe eS befonbcrS 
ber freunblid)en .ßuoorfommenfjeit beS §erru Kapitän fßeterfen 
unb ber bcreitmißigen Unterftitfcung beS §errn Salbifau, baß 
idj ntefjr 001t jenen Snfefn faf), als icf) gehofft fjatte. — SSenn 
id) nun einige ÜRotisen auS meinem Steifetagebud) mittfjeile, fo 
gefd)ief)t bieS befonberS, um bem SBunfdje einiger greunbe 
31t entfpredjcn. SS fittb fragmentarifc^e 33 eobad)tungen, unb 
madjen biefefben burdjauS feinen Slnfprucf) barauf, eine 9 fa* 

') Gl). $arwtn’3 naturtoiffenfcfiaftlic^e Steifen. Seutfd) »on G. 
3)ieffeubacf). SBraunfcfjroetg 1844. 
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turbefd)reibung ber Snfeln 31t liefern; erft wenn e3 mir öcr* 
gönnt fein foUte, auf einer jroeiten Steife aud) bic iftorbljälfte 
be§ Slrdjipell ju befugen unb meine naturfjiftorifcfjen Samm- 
lungen 31t oertiotlftänbigen, Würbe id) mirf) bietlcid)t 31t einer 
umfaffenberen Slrbeit über bie ®alapago3=3nfeln entfdjliefjen. 

2t m 1. Stuguft 1875, üttorgeitS 8 Uljr, lidjtete ber 
Meine ©djooner „Senecia" im §afen oon ®uaqaquit ben Sltt* 
!er, unb mir trieben mit ber (Sbbe ben breiten unb majeftä* 
tifd^en ©trom hinunter, ©egelfcfjiffe fönnen beim Sluäfatjren 
au3 bem ®uat)aquil=gluf; getüöfjnlic^ ben SBinb nicfjt benii|eit 
unb finb genötigt, bei eintretenber $lutfj (bieje fteigt üiele 
SKcilen weit über ©uatyaquil Ijinauf ftromaufwärtä) jebeäuial 
3U anfern unb bie nädjfte (Sbbe ab3umarten. SBir mußten 
bi§ 3Utn (Snbe ber Stufet ißunä, am Sluöflu^ be§ ©tromeä, 
4mal ben Sinter werfen , unb brauchten 3U biefer fursen ©trede 
»on faunt 50 ©eemeilen 2 Sage. ®ie§ Slbwarten ber (Sbbe* 
3eit ift jiemlicf) langweilig unb bei ber großen §i^e auf bem 
$Iufj unb ben ©djmärmen ber blutbiirftigen lHiosquitos fefir 
täftig. Sei) madjte unterbeffen Sem:peratur*23eobad)tungen im 
glufjwaffer, unb bemerfte, bafj bie Sßärme beffelben mel)r unb 
tneljr abnaljm, je näljer wir bem offenen SDteere fameu, b. 1). 
je me^r fid) bas> $lufjwaffer mit bem SDteerwaffer mifdjte. 
Ski ©uatyaquit fjat ber ©trom 27°(S. (bie§ ift bie mittlere 
Semperatur be3 SSafferS in ©uatjaquil ba§ ganse Safjr t)in* 
burd)); 3el)n ©eemeilen weiter unten, bei ber glufkSufel 
Sßonbragoit, 25° 6., fünf Steilen Weiter, gegenüber bem Sorfe 
iJSuna, 24°ß. ( unb bei ber Punta arena, in ber Sftätje ber 
©übfpifce ber großen Snfel ißuna, an unferem lebten Sinter* 
pla&e, 23°(S. Sin legerem Orte befanben wir itnS bereite 
in faft reinem ©eewaffer, im breiten ®olf üon ©uaqaquil; 
ein frifd)er ©eewinb machte bie Sknüjsung ber ©eget ntüglid) 
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unb fitste jugleid) bie 2uft bis auf 22—24 ©rab ab. Sßetttt 
man mehrere ÜJfonate in einer ftänbigen £iße öon 28 bi§ 30 
®rab gelebt ßat, mirb bie §aut fo empfinblicß, baß einem bie 
SRäcßte mit 21 bi§ 22 ®rab orbentlidj falt borfommctt. 

3. 21 u g u ft. Sftadjbem mir üöiorgenS 7 llßr jum leßten* 
mal bcn 21nfer gelichtet, freujten mir ber $iifte entlang gegen 
©übmeft bi§ jur 93ai öon £itmbe3 hinunter, um bann mit 
günftigerem SSinb befto leicßter unb rafcßer an bie ißunta be 
©anta Siena gegen üftorbmeft ju fegeln. — 3tt ber SJiäße ber 
Stuften ift bie ©eefaßrt immer am unterßaltenbften, meil man 
ba öiel meßr £ßiere ju febjeit befömmt, al§ auf bem meiten 
Dcean brattßen. ©cßon bie öieleit ©eebögel, melcße entmeber 
pfeilfcßnetl über -bie Sßafferfläcße ßingleiten unb üom Samm 
ber SBeClen ibjre SHaßrang auflefen, mie bie ^erließen @ee* 
fcßmalben, ober ßod; in ber £uft freifen unb bann plößlicß 
feufrecßt mie ein ©teilt in’§ 2)?eer ftürjen, um einen gifcß ju 
ßafcßen, mie bie ißelifane üitb gregattenbögel, gemäßreu Unter* 
ßaltmtg. ®a§ 9J?eer mar ftellenmeife öon ©cßciben* unb 
©lodenquatlen bebedt, öon benen einige einen $mß im SDttrcß* 
meffer ßaben. Sftan muß biefe £ßierc iticßt auf bem Strode* 
nen, mo fie nur einen ©allertflumpen barftellen, nocß in beit 
berbleicßtcn unb berfcßrumpften ©pirituäpräparaten ber 2Jiu= 
feen, fonbern in ißrem frßftatl'nen SebcnSelement, im tropi* 
fcßen Ocean beobachtet ßaben, um ju begreifen, melcßctt 9ieij 
ißre fjartiettprad^t unb jierlidjen g°& ei mrgane bem SDteer ber* 
leifjen, roentt fie in großen ©djaaren baßinflottiren. Söiaffcn* 
ßaft erfeßienen bie poffirlicßett $etpßine, melcße man ©eßmein* 
fifeße, ßier $u Sanb bufeos (©paßmadjer) nennt unb melcße 
5 bi§ 6 guß lang finb. Sie geigen fieß feiten eiitgelrt, faft 
immer in Stetten boit 15 bis 20 ©tüd, oft bon einem ge* 
maltigeit ,g»ai, ißrem größten $einbe, tierfolgt. Sitter feßmimmt 
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genau tjinter bem anberit, unb madjt einer einen ©prung aus 
bent SBaffer — wag jeben Slugenblid gefcf)iet)t — , fo macfjen 
e3 itjin alle folgenben an berfelben ©teile nad). ©tunbenlang 
fdjwimmen biefe fifdjartigen ©äugetfjiere ßart neben bem ©djiff 
l)er, unb nocf) lieber gerabe oor bem ©djiffsfcßnabel, wo fie 
fid) oft gang brollig geberben, bie luftigften ©priinge machen 
unb leicht ßarpunirt werben fönnen. 2 BaS mag biefe £f)iere 
fo feßr an bie ©djiffe feffeln? SBofjl nid)t bie Siaßrung, benn 
fonft Würben fie benfelben eßer folgen, wie bie ^paie, als jur 
©eite ober gar oorausfdjwimmen. 3 ft eS oieüeidjt ber ©lanj 
bes StupferbefdjlageS, ber fie angiefjt, ober nur bie 2uft, fid) 
in bem aufgewühlten SBellenftrubel 3 U tummeln? — ©egen 
2 lbenb naßmen wir bie ^Richtung nacß fftorbweft unb waren 
bei ?lnbrucß ber iftacßt an ©anta Slara, einem fleinen laßlen 
gelfeneilanbe, auf welcßent ein Seudjttßurm fteßt. 

4. üluguft. Sie S'iadjt ßinburcß waren wir gut gefegelt 
unb hatten ungefähr 50 ©eemeilen äuritdgelegt, fo baff wir 
in ber grüße bereits bie ffJunta be ©anta Gelen« in ©ießt 
hatten, ©egen 8 Ußr beobadfteten wir lange geit gauj in 
ber fRäße beS ©cßiffeS jwei große SBallfifdje, fie oerfolgten 
fieß gegenfeitig nedenb unb fpielenb, fälligen gewaltige fßurjel= 
bäume unb fprißten oon $eit ä u prachtootle SBafferftraßlen 
gleich Springbrunnen in bie |)öße. Siefe fßiefen beS ÜJieereS 
galten fich befonberS in gewiffen SRonaten beS SaßreS, wenn 
fie 3 unge ßaben, in ber 9iäße ber Äüften auf unb bann ift 
ber SBallfifcßfang ßier fo einträglich wie im ßoßen korben, 
©ine nod) beffere ©egenb bafür ift baS ÜUieer um bie ©ala= 
pagoS^nfeln. 2 BaS aber heute meine ülufmertfamfeit noch 
meßr auf fich jog, war bie große SDienge 2 Bafferf(^langen um 
bie Sanbfpiße oon ©anta ©lena. ©ie finb jwei guß lang, 
auf bem fHüden feßwarj unb auf bem ®aucße fdjött golbgelb. 
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Obwohl fie ficf; manchmal 90113 nalje an ber Seite beS Scf)iffeS 
jeigten, gelang cS mir leiber nicht, eine Ijerau^ufifdjeu unb 
jo weiß id) nicht, 511 »eitler ©attung fie gehören, eben fo 
wenig, ob fie giftig fiitb 1 ). ftapitän ©eterfen fagte mir, 
baff er fie 311 jeher Qafjresseit unb immer nur in bicfer @e= 
genb beobachtet habe. — ©egen ÜJiittag bogen wir um bie 
©unta herum, fuhren öftlid) unb anferten um 3 Uhr in ber 
©ai öon Santa Siena. Sie ©enccia legt auf jeber Steife 
hier an, um beit gantilien ber Drd)itla=Sammler, welche bei* 
nahe alle aus bcnt Santon öon Santa Siena finb, ©elegen* 
heit $u geben, beit 3h r >9 eu ©riefe, Lebensmittel, Stleibcr u. f. w. 
nach beu Unfein jtt fettben. Sffiohl über jweihunbert ©erfonen, 
meift großen, oerfammelu fich bei bicfer ©elegenfjeit am 2an= 
bungSplaß ©allenita, welche ade einzeln 00m Stapitän über 
bie Qh r * 9 en münblithe SluSfunft »erlangen unb fo »iele ©e* 
fteflungen unb ebenfalls Slufträge mitjugeben haben — bie 
wenigften tönneu fdjrcibeit — bah ber Xtapitäu ein aufjer* 
gewöhnliches ©ebächtnifj haben miifste, wenn er nur ben oierten 
Sf)eil baoon behalten föunte. Sa ber 2 (ufentl)alt über einen 
Sag bauerte, ging id) in ben V 3 ©tunbe entfernten gletfeu 
Santa Siena hinauf unb brachte bie 3^1 bei einigen alten 
©efaitnten unb greuubcit ju. Sei) habe ben eigentl)ümlid)en 
Sharotter ber ©egettb oon Santa Siena, ihren Petroleum* 
haltigen ©oben unb ihre Salinen in einer früheren Steife* 
befdjrcibung gefdjilbert unb füge h^r nichts weiter bei. 2(m 
5 . Sluguft, SlbeitbS 8 Ußr fdjifften wir uttS wieber ein unb 
bereiteten unS j$ur Slbfahrt. 

G. Sluguft. Sd)on um 5 Uhr hob fid) ber Sinter unb 
nun ging eS, nadjbem wir wieber bie wcftlidje ©unta paffirt, 

■) ift oictleidjt bie in gan* ißottjnefien »ortommenbe, giftige Pe- 
lamys i)ieolor. 
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hiitaul auf beit weiten Dccau. Santa (Herta liegt gwei Sreitc* 
grabe füblidjcr, all bie ©aIitpagol=3njcln, biefe alfo nadj 
SBSR9B.; allein bei ber Ueberfaljrt hält bal Sdjiff nid)t anf 
biefe Südjtung gu, fonbertt gegen SB. unb fogar oft gegen 
SSB., wegen ber ftarfen üfteerelftrömung, weldje anfangs ber 
®itfte entlang oon S. nach 9f. unb fpäter oon SD. nad) 
9iSB. läuft unb bal Sdjiff oon felbft in nörblicfjere Sreiten 
treibt. 91m iftadjmittage oerfdjwattben bie Ä'iiften oon ©cuabor, 
in beffert |>auptftabt fidj an biefem Jage eitiel jener furcht* 
baren Jrantal abfpielte, welche nur gu oft bie fübamerifanijdjcn 
fRepubtifen erfdjüttern. J)cr ißräfibent ©arcia SRoreno 
würbe am Ijcllen SDtittage, all er 3 unt IRegierunglpalaft ging, 
auf bem £jauptpla§ oon Duito mit Jolchftidjen, SRefferfjiebeit 
unb IRcoolüerfdjüffen oon einer Meinen 91ngaf)l Serfdjworeiter 
ermorbet. 3d) erfuhr biel folgenfdjwere (Sreigttifj erft beinahe 
gwei SRonate fpäter, al§ id) mid) auf ber 3nfel 91tbemarle 
befanb. 

7. Slitguft. Um SRittag befanben wir uni unter 1° 10' 
fiibl. Sr. unb 82° 46' weftl. 2 . oon ©reenwid), 110 engl. 
SReileit oon ber $üfte entfernt, unb bemtoc^ geigten fidj ttod) 
mand)e Seeobgel, oerfdjwanben aber jejjt rafch; nur brei Meine 
Seefdjwalben (Sterna) begleiteten unfer Sdjiff bil nach ben 
Snfelti, fie pidten bie Äitchenabfälle auf, weldje über Sorb 
geworfen würben, unb ruljten fjie unb ba auf ben Segclftangen 
aul. — 8d) beobachtete regelmäßig alle paar Stunben bie 
Jemperatur bei SReerwafferl. Son ber Snfcl fßuml im ©olf 
oon ©uapaquil an geigte ber Jljermometer conftant 23° ©. 
bei einer Cufttemperatur, wefdje gwifdjeit 21 unb 24° 6. 
fdjwattMe. 91ber heute um 12 Ul)r ftieg bie SBärme bei 
SBafjcrl auf 24 unb 9fbenbl um 9 Uljr auf 25 ©rab. 

8. 91 u g u ft. SRorgcnl 6 Uhr war bie Jemperatur bei 
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9)Zeereg 2G° unb t)iett fid) auf biefern ®rab bis wir ung beit 
Snfetn näherten. Ter SBinb war ftarf uttb giinftig, fo baß 
wir uttl um 12 Ufjr fd)ott unter 85° 16' weftt. 2. unb 0° 
54' fübl. 93r. befanbeit. Tie ftiegenbcn gifdje aug ber ®at* 
tung Exocoetus waren ungemein häufig unb erhoben fid) fdjaa* 
renweife aug beut SJZeet. 

9. 21 u g u ft. SBir fuhren immer mit gteidj ftarfem SBiube, 
beinahe 9 (Seemeilen in ber Stunbe jurücftegenb, aber bag 
SSetter war unfreunbticf) unb ber |jimmet bebedt. Ter erfte 
Seeüoget, ber nng öott ben Snfeln entgegenfam, war ein ge= 
wattiger Sttbatroß, atlmäfjticf) geigten fid) noch anbere. Tie 
Temperatur beg SDZeereg fiel auf 25, gegen Slbenb auf 24 ®rab. 
@g war heute feine Sonnenbeobacf)tung möglich, wag um fo 
mißlidjer war, alg wir ung halb im ÜJZcribian ber Öftlichften 
Snfetn befittben mußten. Seeleuten, weldje mit ben Strö* 
mungen biefcr ©ewäffer weniger befamtt finb, atg Kapitän 
fßeterfeit, ift eg öfterg paffirt, baß fic an ben Unfein oor* 
beigefat)ren finb, unb nod) öor einigen Salden teerte ein $a= 
pitän unterrichteter Tinge wieber nach ®uat)aqui( gurücf , 
ttad)bem er biefetben einen üftouat lang nergebeng gefucfjt 
hatte. ©liicflichermeife metbete ein SDlatrofe oom SDZaftforb, 
gerabe nod) twr ©inbrud) ber s JZacf)t, 2anb in norbwcftlidjer 
3tid)tung. Ter Kapitän ftetterte felbft fjinanf unb erfanute 
atgbatb ben Pan de azucar (3ncferl)ut), einen Stegetberg auf 
ber 9Zorboftfpiße ber Snfel Stjat^ant. 3tt jener ©egettb 
mußte gegenwärtig bag 2ager ber £rd)ilta*Samntler fid) bc* 
finben, unb wir wollten juerft bort anfal)ren. Stn ber Cft* 
feite non Sfjatfjam gibt eg feinen guten 2lnferplaß, unb ba 
bag SJZeer fef;r aufgeregt war, befdjloß ber Sapitän bie 9Zad)t 
über an ber Sitfte jit freujett. Slttctn gegen 9DZitternad)t er* 
hob fid) ein förmlicher Sturm, ber ung jwang, bie Stifte ju 
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meiben unb wieber itt’g offene 9)?eer gurüdgufaßren, um ber 
©efaßr beg ©eßeiterng gu entgegen. 

10. 21 u g u ft. Slnt SMorgen befanbeit mir ung weit gegen 
©üben öon Sßatßam oerfcßlagen unb befamen halb bie gnfel 
|)oob in @id)t. $err fßeterfeu öerfidferte mir, baß er iit 
10 gaßren feine folcße 9iacßt in biefem SUieer erlebt tjabe unb 
baß biefer ©türm ein gang außergewößnliößeg ©reigniß ge* 
wefen fei; benn in feinem anbern SEßeil ßeißt biefer Ccecut 
mit meßr SRedjt ber pacififcße ober ftille, baßer man eg wagte 
in gang fleiuen ©cßalupeit oon ©uapaquil itacß ben gnfeln 
gu faßten. 2)a§ Gringige, wag man gewößnlid) gu füreßten 
ßat, fiitb bie feßr ftarfen Strömungen beg ÜJieereg. — gm 
Verlauf beg Vormittageg ließ ber ©turmminb allmäßticß nad), 
aber bie ©ee ging ttoeß ßoeß, unb nur mit oiel ^eitöerluft unb 
großen ©eßwierigfeiten Ratten mir jeßt an bie fltorbfpiße oon 
ßßatßam fomrnen fönnen, baßer fegelteu mir bireft nad) glo* 
reaita (ßßarleg*gnfel), in welcßer fRicßtung ung ber SBinb 
begiinftigte. gcß bebauerte groar, fo naße an fpoob oorbei git 
fahren, oßne bie gnfel betreten gu fönnen; boef) biirfte fie 
nad) bem, mag id) über fie l)örte unb aug ber gerne felbft 
faß, üon allen bie am menigften intereffante fein, ©ie befißt 
einen ooaleit Umriß, beffen größter ©ureßmeffer nur 8 ©ee* 
meilen beträgt, gm gangen Umfreig fd)millt ber Voben gtei cß= 
förmig bem SDiittelpunft gu an unb bilbet bort eine f(ad)e 
Sßölbung. ®ie Srßebung beträgt nad) ben englifeßen ©ee* 
farten nur G40 guß ober 195 Üfteter. £)ie ©införmigfeit 
unb ©leießmäßigfeit biefeg ©emölbeg mirb ßier unb bort burd) 
einen unbebeuteuben ftacß*fegelförmigen ©cßladenßügel unter* 
brod)en. 2D2it einem guten gernroßr unterfeßieb id) bie grau* 
ließe faft blätterlofe Vegetation, melcße ben braunen fiaoabobeu 
fpärlicß bebedt, mie icß fie fpätcr auf allen gnfeln in ber 
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untern 9iegion fanb. 2tlS joofogifcfie SDRerfwiirbigfeit führe 
icf) an, baff ber Sflbatrofj biefe 8nfef, unb nur biefe, in fofdjer 
SDienge bewohnt, baff ba§ ganse Säger ber Drchifla=©anunter 
(über 60 äftanit) einen SRonat fang ^auptfäc^tid^ non beffen 
Giern lebte, obwohl jebeä SfBeibc^en nur ein @i fegt. ift 
roahrfdjeinlich ber weit oerbreitete Sllbatrofj oom $ap ber 
guten Hoffnung (Diomedea exulans), welcher aud) um Sap 
Horn fefjr fjäufig oorfommt. — |>oob ift nicht cuftioirbar; 
alle ißerfonen, welche bort waren, fdjilbcrten mir febfjaft bie 
furdjtbare Staufj^eit ber Saoafelber, welche bie gan^e 3nfel 
bebeden; jubem gibt es bafefbft feinen ©ropfett ©üfjwaffer, 
weif fief) baä in ber Siegenjeit falfenbe uirgeitbä anfammefn 
fann unb fofort in bie poröfeu 2aoafd)ic^teu einfidert. SDiefe 
3nfef reid)t nicht in bie feitdjte ^ö^enregion, in weiter fiep 
in biefem ganzen Strcpipef bie Sana §erfept unb im Verein mit 
einer üppigem Vegetation fruchtbare ©ammerbe hübet. 3n 
biefen Verfjäftniffen ftimmt §oob mit Varrington überein, ba§ 
ich genauer fennen lernte. — ©er ©h ermometer fanf im SDlecr» 
waffer am ÜDiorgeit auf 23*/2 unb in ber Sffüfje ooit §oob 
auf 23 @rab, welchen cä nun auch ftänbig, auf affen meinen 
Hin* mtb Herfahrten jwifepen ben Snfeftt behielt. Sch füge 
fogfeich bei, baf] ich auf ber 3iüdfaf)rt nach ©uapaquif im 
tWooember ganj gleidje Veobadjtungen madjte. 3luS benfclben 
geht fjerOor, baff im ©afäpago3=9trchipel ganj biefelbe für bie 
-Eropetijone jientfief) niebrige 9)?eere3temperatur oon 23° G. 
hcrrfdjt, wie an ben fiüften Oon ©uapaquif, unb baff biefe 
©ewäffer oon einem um 3° G. Würmern oon ©üboft nad) 
Öforbweft faufenben SWeereSftrom getrennt finb; ferner, bah 
ber Ucbcrgattg oom fäftern jum Würmern SSaffcr allmählid) 
gefehlt unb nicht fo plöplich, wie man ihn hie unb ba au 
ben ©rcujen ber oerfcfjiebenen ÜfteereSftröm ungen beobachtet hat. 
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Bott §ooö bi# fffioreana e§ 40 Seemeilen. ©dfon 
am Dlittag waren wir ber öarbner = 8nfel nahe, einem ber 
flehten (Silanbe, welche gegen Oft ber £>auptinfel norliegeu 
unb au# bem Dleer auftaucfienbe Äraterfpihen non fefjr c^araftc= 
riftifcfjer f^orm finb. ©arbner=3nfel ift ba# bebeutenbfte ber* 
felben, non 7 Gü $«1 §öt)e, ober bie niebrigere (£albwefl*8nfel 
^eigt bie Äraterform am au#geprägteften. gloreana fctbft trat 
nur unnollftänbig non $eit ju geit au# bem bid)ten Sßolfen* 
fcfjleier, al# wir fd}on ual)e babei waren. §11# wir um befielt 
iRorbfpi^e Ijerunt in bie Post-office-Bay einliefen, warb bas 
Dteer fp ruf)ig wie ein Heiner fianbfee, rna# mir nach beit 
.lebten 24 ftürmifcfjen ©tunben um fo angenehmer aufficl. 
Offenbar ift bie# ber befte §afen unb £anbttng#plah ber 8tt= 
fei unb einer ber fcfjönfteit im ganjen Slrdfipcl, allein er wirb 
wenig betüifjt, weil er non ben Sßohupläfceit ju weit entfernt 
liegt. 2öir fuhren baljer bttrch unb (mit ©egeitwinb) an bie 
Söeftfeite nach bem Black-beach-Iioad, ober ber 9 Ujebe ber 
Playa prieta, wa# fpattifdy baffelbc befagt, wo ber gewöhn* 
licfic Slnferplah ift. — Sch werbe mich fortan halb ber fpani* 
fefien, halb ber ettglifchen 0rt#uamen beöicnen, je itacf)bem hior 
biefe ober jette gebräuchlicher fittb. ©o feunt matt 5. 18 . bie 
Gharle#*3nfel hier ju £attb nur unter bettt altern Slatneu 
gloreana, 3ame#*Sufel unter bem non ©antiago, währenb 
fidj in attbern bie ©panier bett non ben englischen 

©eefahrertt eingefüt)rten Benennungen fügten ; auch finb manche 
ber le^tcrn blo# Ueberfehungett ber altern fpanififien, in wel* 
cfiem ffjalle biefe ben Borjug nerbieiteit. 

Slbenb# G Uhr lag bie Bettecia wenige Dieter nom ®e= 
ftabc nor Sinter, unb ich tonnte jeffi mit Dlttfie ein non ben 
©tralfien ber untergehenben ©ottne beleuchtete#, höcfift eigen* 
thiimliche# £aitbfcf)aft#bilb betrachten. SBentt man fo rafefi 
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aus bcr fjerrlic^cit Jropeit - Vegetation oon ©uapaquil nacf) 
tiefen gnfeln oerfeht mirb, fo befinnt man fidj äuerft, ob matt 
fidj benn mirflidj unter bent Slequator unb nid)t oielmeljr in 
einer norbifcfjen ©egenb befinbe. 3d) muffte jmar mol)l, baff 
icf) fein reijenbeS Safjiti fehen merbe, aber etmaS angenehmer 
hätte ich mir ben ?fnblid ber ©aläpagoS=5nfeln bod) oorge» 
fteflt. ®er crfte Sinbrud, ben man empfängt, ift traurig, 
metand)oIifd) unb faft nieberfd)lagenb. bem fpärlidjeit 

meifjlidjgrauen ©eftrüpp fcheint allenthalben ber fdjmarjbrauite 
Saüagrunb burch, fo baff bie gan^e £anbfd)aft einförmig grau» 
braun erfdjeint; nur bie haften Serggipfel flimmern in 
fchmadjem ©riin. Sine 2mbtenftille l;ei*rfc^t in ber ganjen 
ÜRatur. Sch tröftete mid) mit bem ©ebanfen, baff ber erfte 
Sinbrud oft täufdfe, unb baff tiefe Snfelu hoch ber miffen» 
fdjaftlidjen Seobadjtung ein groffeS'gelb bieten. — 

2)a es fchon fpät mar, gingen mir nicht mehr an’S £anb 
unb fcfjtiefen an Sorb. 

11. — 15. Sluguft. gloreana ift bie gnfel, auf mel» 
djer einft Sillamil feine Kolonie grünbete ünb ein fleineS 
£orf beftattb, baS aber längft mieber oerfd]rounben ift. §err 
95at b i f an h a * */* ©tunte oon ber Playa prieta lanbeinmärt» 
ein bequemes §auS gebaut unb baneben fteht nodj eine arm» 
felige |»itte, metdfe nur jeitenmeife bemo^nt mirb. Siefer 
Drt liegt 133 Bieter über bem SDJeereSnioeau. Sine ©tunbe 
meiter im Snnern, im höh eru £h e Ü ber Snfet, grüubete ber» 
felbe £>err eine fleine §acienba, an ber ©teile beS alten SDor» 
feS, meldje oon oier bis fünf Slrbeitcru cultioirt mirb unb bie 
maubcritbe Drd)iHa»Sompagitic mit 23ananen, 83atateit, fö'artof» 
fein, einigen anbern ©emüfeit unb fruchten oerforgt. $ur 
3eit meiner Slnmefenheit lebten 14 bis 18 fßerfonen (grauen 
unb hinter mitgeredjnet) auf ber Snfel. — 2lm frühen Üllor» 
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gen fdjiffte id) mid) auä unb ging mit Kapitän ^ßeterjcn ju 
ben Käufern tjinauf, mo utt§ burcf) $rau ©albifait — er 
fcfbft mar auf Sljatfjam — eine freunblidje Slufnaf)me mürbe. 

@in Slid auf bie Ueberfidjtsfarte geigt, bafj bie §auptmaffe 
unb jmar bie fünf größten ber @alapago3=3nfeln 1 ), Hlbcntarle, 
SRarborouglj, 3ame§, Stnbefatigable unb ßfjatfjam, jmif^en bem 
Slequator unb bem erften ©rab füblidjcr ©reite liegen. 9iur 
bie brei Meinen Snfelu SIbington, ©inbloe unb Xomcr fallen 
jenfeitä ber Siuie (groei ganj unbebcutenbe gclfeueilanbe, ©ul* 
pepper* unb 3Benman*3nfel, liegen 80 Seemeilen norbmeftlidj 
noit Slbington unb finb auf ber Äartc nidjt mef)r fidjtbar), 
unb bie nid)t Diel grüffcrn Unfein |)oob unb gloreana fiib= 
lid) Dont erften ©rab. ©emöfjulid) gibt man bie galjl ber 
©aläpago§=3nfeIn 511 breijeljn an, mobei man aitjjer ben ge= 
nannten nodj ©arrington, 5Duncan unb Seroiö mitgät)lt, bie 
unjäffligen Meinen ©ilanbe unb gelfeit aber, meldje bie |>aupt= 
infelti umgeben, unb Dott meldjen bei meiteni itidft alte in bie 
Äarte eingejeicfjnet finb, unberüdfidjtigt läfjt. — 3dj fomttc 
auf meiner Oieife nur bie @übf)ätfte be§ 3lrdjipel§, nämtid) 
bie Snfclit gtoreana, ßljatffam, ©arrington, Snbefatigable unb 
beit fiiblidjen Xfjcil Dott Sllbemarle fennen lernen, m a§ icf) 
befonberS benierft Ijabcn miß, bamit man meine folgenben 
©eobadjtungen unb ©djilberungett nidjt ju voreilig auf ben 
ganjeit Slrdjipel anmenbe, obgleid) e3 nadj bem, ma§ id) burd) 
juoerläffige ißerfonett, befoitberS ß'apitiin Sßeterfen, in @r= 
fafjrttng bradjte unb mir Don frühem Dteifenbeit miffen, mal)r= 
fdjeinlicf) ift, bafj ba§ SReifte aud) für bie SRorbljälfte gelte; 
ja, biefelbe fdjeiitt an Organismen nod) ärmer gu fein, ba= 

') S8on 'Jiid)t»3pmtiern toirb ber 9tame Galäpagos getoöfjnlirf) faljdj 
auägefprodjen, inbem fie bie bovlcbte Silbe accentuivcn unb lang madjen, 
roäljrenb bod) ber Xon auf ber brittleiden, auf bem accentuirten k liegt. 
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gegen bie geologifdjeu (Bulfanifchen) ^ß^änomene gaitj gleich* 
förmig, öielleicfjt ausgeprägter, aufjutoeifen. 

S)er ©alapagoS*2lrchipeI liefert eines ber fdjßnften Sei» 
fpiele einer rein Bulfanifchen Snfelgruppe. ®ie Unfein finb 
Weber burcf) 3«rirüntmerung eines auSgebehntern SanbeS (nie! 
weniger burcf) Slblöfung Born fübamerifanifchen geftlanbe), 
noch burd) |>ebung beS alten ©eegrunbeS entftanben, fonbern 
einfad) burd) allmä^tidje 2luff)äufung tmffanifcfjer $luSWurfS= 
ntaffen, burd) oulfanifche ©ruptionen, weldje juerft unterfeeifd) 
unb fpäter überfeeifd) ftattfanben. Slirgenbs ift eine ©pur 
eines altern gehobenen ©runbgebirgeS ju entbeden, nirgenbS 
and) ein SeweiS für grojje ©enfungen ober Reblingen aufju* 
finben, fleine 2 ocalerfd)einungen an einzelnen Sultanen aus» 
genommen, welche aber aucf) auf fleine £ocalurfad)en gurüd* 
jufüljren finb. 2)ie fDieereScanale, welche bie Snfeln trennen, 
finb faft überall ungemein tief. 2 ln ben weiften Snfeln fann 
man gang bentlid) fefjen , wie fie ficfj oon einem ÜDtittelpunft 
auS (gewöhnlich ein §auptfrater) burd) £ana*@rgief}ungen Ber= 
gröfjert unb ihren Umfang nac^ aßen 9tid)tungen jumal, ober 
nach einer oorljerrfc^enb , auSgebefint fjaben , mährenb fie gu= 
gleid) an §öf)e junaljmen. 9J(it ber $eit bilbeten fid) bann 
oiele ©eitern unb 9lebenfrater. 2)ieS einfache Serhältnifj jei= 
gen befonberS fd)ön Sitbefatigable unb baS fdjauerlicf) öbe 9far= 
borougl), welkes id) aber nur aus ber $erne, Bon ben Sergen 
auf Sltbemarle aus, fafj, unb welkes einen noch nicht erlo}d)e= 
neu ßentralfrater Bon enormem Umfang befi|t. Sn anbern 
gäßen haben fic^ jwei benachbarte auf befagte SSeife gebilbete 
Snfeln 51 t einer einjigen Bereinigt, bie bann eine langgeftredte 
©eftalt annahm. 2)ieS war ganj fidler ber $aß bei Sllbe= 
marle unb S^at^am, bei welchen beibeit bie Sorbhälfte Bon 
ber ©übljälfte burch einen niebrigen flachen SfthnruS getrennt 

Sammlg. o, Sortrcignt. I. 21 
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loirb, unb id) bermutpc, baß aud^ bie Sftorbßälfte öon Silbe* 
marle ißrcrfeitS mieber burdj brei urfprünglidje Snfeln, jebe 
mit einem cotoffalen Sentralfrater , gebilbet mürbe, obmoßl 
jeßt ein fortlaufenber ^jößenjug bie £>auptfrater öerbinbet. 
Sßenn man biefen $ug allein betradjtet, fo fönnte man geneigt 
fein, öon Steißenöulfanen ju fpredjen. Slucf) auf anbern 
Snfeln, bcfonberg auf Spatpam, 3ame3 unb Süb=Sllbemarle 
jeigen bie §auptgipfel eine lineare «Stellung, aber bie Sinien 
folgen nidjt berfetben Stiftung , freujen fid) öerfdjieben in 
ißrer Verlängerung unb finb jubem üerßältnißmäßig furj, fo 
baß man im §inblid auf ba3 ©an^e immerhin bie ©aläpago3* 
Unfein beffer ju ben ©ruppenüulfanen regnet. 

©eologifcf) gefprocßen pat biefe ganje Snfelmelt ein jugenb* 
ließet Sitter unb ißre Sntfteßung reicßt ficßer nidßt über bie 
Xertiärsißeriobe hinauf, ja mancpe Streite finb offenbar nodj 
öiel jünger unb ißre Silbung fällt in bie recente (Spodße. 
Xem Votanifer unb Zoologen muß bie3 befonberä intereffant 
fein, ba fiep auf biefem jungen Slrdjipel in öerßältnißmäßig 
furjer $eit fo öiele enbemifdße ißflanjen* unb Xßierformen ge* 
bilbet fabelt, unb jmar offenbar aus ättern öom fübamerifa* 
nifdjen geftlanbe per eingemanberten ©efcßlecßtern. 

Xiefe bulfanifdje Formation fteßt in feiner Vejießuug gu 
ber öiel großartigeren, meldße unter bemfetben Vreitengrabe, 
aber um 12 Sängengrabe öftlicßer, ba3 §ocßlanb öon Duito 
bilbet; beibe finb petrograpßifd) burdjauä oerfdjieben, leitete 
befteßt au3 tradßptif cßent unb anbefitifdjem SDlaterial, 
roäßrenb bie ©aläpago3*3nfeln ganj au3 bafaltifdjen @e* 
fteinen gufantmengefeßt finb. 

9fod) am felben Xage meiner Slnfunft auf gloreatta be* 
gann idß meine 2lu3flüge unb meine Sammlungen. 3d) mar 
oiermal auf biefer Snfel, roerbe aber ßier Sllle3 jufammen* 
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faffen, wa£ id) barüber gu fagen habe. — Obwohl gloreana 
nur gwei geographifdje üfteilen im SDurdjmeffer hat, fo braucht 
man hoch »tele Sage, um eä nur einigermahcn fennen gu 
lernen, benit e§ gibt eigentlich nur einen S5?eg , nämlich ben 
oom Sanbungäplah gur £acienba hinauf, unb gu allen übrigen 
Orten muh man ohne SBeg gu fornmcn fu<hen, wa§ befonberS 
im untern bürren ber Snfet fehr fdjwicrig ift, fo bah 
man oft in einer ©tunbe faum ein paar Ijunbert -Dieter guriid* 
legt, wobei bie Vegetation, früppelhafteä ©eftritpp, ba§ ge* 
ringfte §inbernih bilbet; bie §auptfchwierigfeit liegt in bem 
fchrunbigen, gerflüfteten, furchtbar rauhen Saoaboben, melier 
an ber Oberfläche nur au§ groben fdjarffantigen ©efteiitSblüdcn 
befteht. 

Son ben fleinen Snfeln befi^t gloreana bie ntannigfal* 
tigfte fReliefform unb unterfcheibet fidh burd) bie bebeutenbc 
3ahl giemlid) hoher» nahe gufammenftehenber Slegetberge, wa3 
ihr, au3 einiger (Entfernung gefeljen, einen malerifchen Glfa* 
rafter oerleiht. 3hr Umrifj ift beinahe runb, erhält aber ben* 
nod) gicmlich oiele Slbwedjfelung bur<h öerfchiebene (Einfchnitte 
unb Suchten be§ 9Jieere§, welche burch oorfpringenbe Saoaftröme 
unb ©chladenberge bebingt werben. 2)a§ Ä'ärtc^en geigt bieg 
beffer als eine lange Sefchreibung. Sßie bei §oob unb faft 
allen auberit Snfeln, fteigt ber Soben oom ©eftabe aus ringsum 
gang allmählich bem Innern gu an unb bitbet bort eine flache 
SBölbung ober ein |>od)pIateau, Weldas 800 bis 900 gufj 
^öhe befifjt, aber fich fehr uneben geftaltet unb mit Siegel* 
bergen überfäet ift, bie eine abfolute |jöf)e oon 14* bis 1700 
guh hoben; ja, berCerro de paja, ber höc^ftc ^3unft ber Snfel, 
weld)en man auf bem SBeg oon ber Playa prieta nadj ber 
^acienba rechter ipaub täht, ragt beinahe gu 2000 fyuh empor. 

SBenn wir oon ben ©dfladenbergen ber untern Siegion bie* 

21 * 
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jenigen mi treckten, meldje roentgftenS 200 guß 9tefatiofjö^e 
über ißrer näc^ften Umgebung befi^en, fo beläuft ftd^ if>re gaßl 
auf 24 bi§ 25 (auf einem Ülreal bon 4 □ SDZeilen!). ©>aju 
fornmen noch brei, at§ ifotirte Snfeldjen auä bem SReer auf» 
ragenbe Serge: GSarbner» (760'), GalbtoeH* (210') unb Guberbß* 
Qufel (330'). ©>iefe brei, nebft bem mauerformigen, bon einem 
©hör burd)brod)enen 2Batfon=geIfen unb einem fRingtoall auf 
ber 9?orbfpiße ber Hauptinfel, finb um glorcana bie einzigen 
Ueberrefte einer altern öulfanifdjen ©uff»gormation, non welcher 
ich fpäter meßr reben werbe; atte§ Uebrige beftefjt au3 fdjwarj» 
brauner fdjlacfiger Saba ber Jüngern Formation. — ©)ie ganje 
Snfel überfielt man njit einem einzigen fRunbblicf bom Cerro 
de paja au§, mo man bei gutem Sßetter auch eine pradpboUe 
gernfidjt geniest. Son feber ber @aläpago§=3nfeln au» fielet 
man noch einige 9lad)bar»3nfeln. Üluf gloreana erblidt man 
beutlid) ©üb*$llbemarle , mit beit borliegenben Srattle» unb 
Großman=3nfeln, ferner Snbefatigable, Sarrington unb bei 
feßr fjellem SSetter bie Serge bon Gfjatljam. 

©)a3 Älima ift gemäßigt, ja fogar füfjler, al§ man bei 
ber geographißhen Sage, faft unter bem Slequator, ertoarten 
follte, unb fetjr gefuttb. greilid) ift §u gemiffen ©tunben be§ 
©age§ unb bei bollfommener SBinbftiüe bie $iße auf ben 
fc^mar^en !af)len Sabafelbern erftidenb, aber gewöhnlich fühlt 
ber ©eeminb bie Suft bebeutenb ab. 8m |>aufe be§ H errn 
Salbifait, meld)e§ nur 436 engl, guß über ber Playa prieta 
liegt, fcfjwanfte ber ©hermometer awifdjeit 19 u. 21° G. unb 
in ber §acienba auf bem Hochplateau, in einer bon faum 
900 guß, ift bie mittlere ©emperatur 18 bis 19° G. Sßie 
ich fth° n früher bemerfte, werben bie Snfeln bon einem ÜJieer 
mit 23° G. ©empcratur umfpült. ©ie fRegenjeit fällt in bie 
ÜRonate bon f5 e & ruar bi§ 8uni, ift aber fehr unregelmäßig, 
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gewöljnlid) fe^r furj, unb oft bleibt fie ein ober §wei 3 al)re lang 
gan^ aus. 3 m f)öf)ent Xfjeit ber 3 ?nfel (über 800 g u fj) fällt 
übrigens baS ganje 3af)r f)inburcf) häufig, aber jebeSmal feljr 
wenig Siegen. ©erabe wäfjrenb meiner SluWefenljeit (Sluguft 
bis Dctober) waren bie fogenannten garruas, b. f). feine ©taub* 
regen, giemlich ftarf unb wieberfjoltext fid) t)ie unb ba in einem 
Sage fünf- bis fecfjsmal, bauerten aber jebeSmal faum eine 
halbe ©tunbe. ©ie befdjränften fid) auf baS Hochplateau unb 
reichten nur hie unb ba bis gurn Hanfe V alb if an ’S herab, wo 
aber 5 Minuten ©onneitfdjein f)inrei<hten, um ihre ©pur »er* 
fchwinben ju machen. Sie ganje breite untere 3one bis jur 
Höhe Don 400—500 gnfj ift beinahe regenlos unb mu§ fich 
mit bem SBaffer einiger SBinterregen begnügen, welches fid) 
fef)r rafch in ber poröfen riffigeu Saoa »erläuft ober an ber 
Oberflädje oerbuuftet. S3ei biefen SSerhältniffeit machen fid) 
bie ^wei SahreSjeiteu in ber Vegetation nicht fo bemerflich, 
wie in anbern tropifdjen ©egenben ( 3 . 23. in ben (Sbenen »on 
©uatjaquil); bie obere Üiegiou bleibt immer grün, bie untere 
felbft im SSinter beinahe gleich bürr unb öbe. — 3 m füböft* 
liehen Sheil ber 3 nfel, auf ber ©eite ber herrfd)enben ©ee* 
Winbe (beS {üblichen ißaffats), reicht bie feud)te 9iegion faft 
200 gufj Weiter gegen baS ÜReer hinab, als auf ber SRorb* 
Weftfeite, unb bieS beobachtet man gleidferwcife an ben übrigen 
Snfeln. 

äftit ber ungleichen Verkeilung ber $eud)tigfeit hängen 
auf'S genauefte bie VegetationSüer[)ältniffe jufammen. . 2Rad)en 
wir, um uns biefelben ju oeranfdiaulidjen , einen botanifd)cn 
©pajiergang oom Ufer bis 31 er Hacienba hinauf. Unmittelbar 
am ©tranbe warfen oerfchiebene faljliebcnbe ißflanjen, tljeils 
ßräuter (befonberS ßl)<mopobiaceen), tl)eÜS bornige ©träudjer 
mit fleifchigcn faftigen Vlättern; in einigen 23ud)ten haben fid) 
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fogar 9J?angle=@ebüfche, mit Sloicenien oermifc^t, attgefiebelt. 

; Stile biefe ©tranb* unb ©alzgeroächfe [feinen mir oon ber 
j_ ! Stifte bc3 geftlanbeS eingeroanbert ju fein, unb oietteic^t ift 
feine einzige Strt berfelben ben Snfeln eigent^iigaticf) ober en* 
| bemifcf), toährettb bie§ beim größten 2t)eii ber übrigen Sliitheu» 
pflanzen ber ift. — SBir [teigen nun ganj atlmäfjtic^ zum 
§aufe Salbifan’S hinauf, toeldjen Sßeg man in 20 SJZinuten 
ober einer fjalben ©tunbe jurüdfegt. 9iecht§ unb linf3, unb 
fo weit baä Sluge reicht, ift 2111e§ mit graulich meinem, an* 
fdjeiitenb oorborrtem ©ebiifch bebecft. ©iel)t man aber recht 
Zu, fo finbet man, baff bie ©träucher in Slättern unb oiele 
felbft in Stützen ftefjen, bafj biefeä winterliche SluSfehen ju 
ihrem SEjarafter gehört unb eine Slnbequemung an ben au§* 
getrocfnetcn Soben unb ba§ bürre Slima ift, in welchem fie 
nitfjt oerfchwenberifcf) mit Slättern umgeben fönnen. ®er ge* 
meinfte unb öorljerrfdfenbe ©trauch ift t)ier eine Lantana 
(Serbenacee) mit Weinen weifflicf^oioletten Slütfjenbolben; ba* 
mit mifcf)en fid) jmei ©pecieä oon Sroton, auä ber gamitie 
ber (Suptjorbiaceen. StuS biefem ©efträuch, baS gewöhnlich 5 
bi§ 6, feiten 10 ffmfl £)oc^ mirb, ergeben ficfj oereinjelt hornige 
1 3tlgoroba=Säume (21cacia*2lrt) oon etwa 20 gufj §öl)e unb 
fporabifc^ ber „Palo Santo“, üon bem ich feine Sliithen unb 
grüdjtc unb nur an wenig (Syemplareit Stätter fah- Sefcterer 
ift, wie ich glaube, eine Serebintfjacee unb ftimmt generifdj 
unb oietteidjt felbft fpecififcf) mit bem gleichnamigen Saum ber 
ißrooinz ©uapaquil überein, ©eine Stinbe fdjwifd bei ber ge* 
ringften Serlefjung reichlich einen harzartigen, ftarf nach Serpentin 
I ried)cnben ©aft au§. S)er Palo santo ift ber gröfjte Saum 
ber untern 9tegion ber 3nfel (in ber obern fommt er nicht 
oor), er erreicht ben Umfang oon 3 unb bie §öhe oon 30 gufe, 
hat aber gewöhnlid) ein fdjiefeä, fnorrigeä, ftarf oeräfteteä 
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Sacfjätljum. — So bie SRau^igfeit ber Satwfelber unb ßaoa* 
wälle feiner anbern ißflange bie Slnfiebelung geftattet, ba üe* 
getiren bann befoitberä fräftig bie „XunaS" unb ,,@fpino§'', 
b. f). eine baumartige Opuntia unb ein foloffaler (£ereu§ 
(Sänlenfaftuä). Sefcterer fudjt nodj raufjere Steifen au§ al§ 
bie erftere, unb frönt gemöfjnlid) bie gadigen ßaöaränber ber 
©ruptionSfrater unb bie aufgeftauten Sd)Iadenl)ügel. ©§ ift 
faum begreiflid), woßer bie Surgeln, bie gwifd)en bie glafigen, 
unger festen ßaoablöde eingegwängt finb, ißre üßaßruttg begießen. 
$>ie Opuntia Galapageia unb ber erwähnte ©ereuä (fie finben 
fid) auf allen Sttfeln) geben ber ßanbfdjaft ein gang eigen* 
tfjümlidje3, icß möcfjte fagen groteSfeg ©epräge, ba§ »or* 
trefflid) mit bcn fdjwargen fdjrunbigen ßatiafelfen unb ben 
barauf umfjerfriecfjenbcn IRiefenfdjilbfröten unb Iguanen I)ar* 
monirt. 5Die Opuntia befi|t große, ooale, gujammeitgepreßte 
©lieber, welcfje bei jungen Sfemplaren oon furd)tbaren, 3 30 Ü 
langen Stadjeln befefct finb. S'Jacf) einigen Satjren aber runben 
fid) biefe ©lieber ab, unb es bilbet ficf) barau$ ein fdjlattfer, 
cplinbrifcfjer ^auptftamm, an welcfjem aud) bie ©infdjnürungen 
öerfcßwinben. ®ie Stämme werben leidjt 2 gnß bid unb 
über 20 guß ßod), Ijaben eine rotfjbraune gorbe unb feßen 
au$ einiger ©ntfernung ben Stämmen ber fRotßtanne äßnlid). 
Sie oerlieren früßgeitig ifjrc Stadjeln unb fjäuten fid) fort* 
wäfjrenb in papierbünneit Sölättern ab (wie bie öirfe), bereit 
man 15 ober 20 lodere Sagen gäfjlt. ©ang auf gleite Seife 
bilben fid) bie ältern Slcfte um. ®ie Stengelglieber alter 
ißflangen befißen feine fteifen Stapeln metjr, finb aber bafiir 
mit Söiifcßeln weidjer SQorftenfjaare gang bebedt, wie eine SSürfte, 
fo baß man fie, ofjne fid) gu fted)en, anfaffen fann 1 ). SDer 

') 2)teä ift nicfjt ber f^atl bei ben Cpunticn ber anbern Snfetn, 
rocicffe jeiticben? bie ftarten Stapeln befipen unb auef) im 22ud)3 etrcag 
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mit fantigen ©tengelgliebern öerfetjene ©äulenfaftuS ruttbet 
feinen Dauptftamm ebenfalls ab, »er$weigt fidj canbclaberartig 
unb wirb eben fo Ijod) als bie Opuntia, ©eine rötf)lid)en 
gwei $olI langen grüßte loden nic^t nur bie SBögel an, fow 
bern waren audj für midi) oft ein föftlidjeS fiabfal in ber 
9JiittagSl)ifce, wenn meilenweit in ber 9tunbe fein tropfen 
Söaffer ju f)aben war. ©ie finb febr faftreidfj unb fdjmeden 
angeneljm fäuerlidj. iSie griidjte ber Opuntia fittb ungeniefj* 
bar, aber man befjilft fidj im ®urft aud) mit bem faftigen 
gleifd) ber jungen ©tengelglieber , welches allerbingS etwas 
fabe fc^mecft. — SJiit beit aufgejäljlten ©ewädjfeit fjabe id) 
bie Gljarafterpflanjen ber untern Üfegion genannt, $in unb 
wieber bemerft man tierborrte ©raSbüfdjel unb Gpperaceeit 
jwifdjen bem ©eftein, einige frautartige (Supljorbiaceen unb 
»ertrodnete ©tengel eirijäfjriger ißflaujen aus bett gamitien 
ber Sabiaten unb Gompofiteu. SBenn ®arwin nur 10 ißflan* 
jenarten in biefer Stegion (auf Gfjatljam) jufammenbradjte, fo 
mu| er allerbingS au einer feljr oben ©teile gefammelt tjaben ; 
idj fd)ä£e bie 3al)l ber Sßfjaneroganten berfelben auf 50 bis 
60 Slrten, wobon freilid) iticf)t alle auf allen Snfelit oorfommen, 
bie meiften auf Sllbemarle. SSon förpptogameit bemerfte id) 
nur einige ©tein» unb Saumfledjten; bie wicfjtigfte baoon ift 
bie Ordjißa* ober OrfeilIe=gledjte , Weldje auf bie $onc öon 
0 bis 300 gufj befcfjränft gu fein fdjeint. 

Dieben bem §auje SBalbifan’S befinbet fid) in einer 
©d)tucl)t, bie fid) oont Cerro de paja f)erunterjiel)t, eine fleiue 
Ouelle, — bie einzige auf ber 3nfel in fo geringer §ül)e, — fie 
oerfiegt aber an berfelben ©teile wieber jwifcfjen ben Klüften 

abioeidjen, wefjtjalb man öieüeidjt mehrere Specicä, ober roenigftens SSa= 
rietnten flu unterfdjeiben l)at. Gine iifjnlidjc $8cobad)tung machte id) 
beim IScreuS. 
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ber Siaoa. SDion f)at brei ober »ier Södjer int ©eftein auSge* 

fjöljlt unb biefe finb baS ganje Safjr binburd) mit einem rei* 

iten, Ijerrlicfien SBaffer gefüllt, melcbeS bie Temperatur »on 
18° 6. befi^t, alfo jebenfaßS auf einer unterirbifdjen ©palte 
non ben Ijö^ern Sergen Ijerunterfommt. Tiefe Quelle wirb 
non alten feigen* unb Giruela=23äumcn, Ueberreften ber erftcn 
ülnfiebeluttg , befd)attet, unb non einer üppigen &raut=Vege= 
tation umgeben, meldje aber beinahe nur in jufällig einge- 
fd)leppten fßflanjen (©arten-Unfraut) beftef)t. 

Sßenn mir non bent |>aufe meiter pinauf geben, fo bleibt 

fid) bie Vegetation nocf) gleich bis jur §öpe non 600 gufj; 

bann beginnen fid) alfmäf)lidj attbere ©träud)er, befonberS aus 
ber gamilie ber Gompofiten, einjumifc^en; bie Algoroba unb 
ber Palo santo jeigcn einen fräftigeren 2öud)S; bie L^ntnna 
nerfc^minbet unb bie SaftuS finb fcpon normet jurüdgeblieben. 
Hud) ber Voben bebecft fid) bidjter mit ©tauben nerfd)iebener 
2lrt, aber alle haben uod) immer baS biirre, befenreiSartige 
s Änfef)en. üftnr bie meinen Vartfledjten (Usnea), tueldje t)ier 
bie Vaumdfte bebeden unb in ellenlangen Vüfdjeln itn Söittbe 
fd)attleln, beuten auf etmaS met)r geudjtigfeit in ber iluft. 
©ie djarafterifireu einen ©iirtel ätuif^en 600 unb 800 guf), 
meldjer bie trodene unb feuchte fttegiott trennt, ober, beffer 
gefagt, ben llebergang beiber »ermittelt, unb aus meiter Gnt= 
fernung burd) feine meifje garbe in bie Slugen fällt. 

9tun gelangen mir jroifdjen 800 unb 900 guj) auf bas 
§od)p!ateau neben bem Cerro de paja, unb ba änbert fid) bie 
©eene faft plöfctid). Gin frifd)er feud)ter Sßinb fommt uns 
oon Often entgegen, bie Heine Gbene prangt im l)errlid)ften 
©riin mie eine SBiefe, unb immergrüne SBälber untfäumen 
fie unb bebeden bie Sergabljänge. 3Bir füllen es am ©eben, 
baf) mir einen ganj anbern Voben unter ben 3mB ei1 Ijoben : 
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ftatt ber foljlenfreffenben Saüafcfjlacfen eine weidje fdjwarje 
SDantmerbe. — 3<fj will f) ier fogleid) bewerten, bafj wir nicfjt 
etwa eine anbere geologifdje Formation betreten ^aben, fon» 
bern bafj biefe faft plö^ücfje Slenberung be§ VobenS unb ber 
Vegetation einjig unb allein ber gröfjern fjeucfjtigteit, ben 
atmofpljärifdjen Verfjältniffen biefer Legion ju »erbauten ift. 
2öo bie £a»a ben jerftörenben atmofpfiärifdjen Ginfliiffen bei» 
nalje entzogen ift, wie in ber regeitlofett untern Stegion, bleibt 
fie 3al)rtau}enbe lang frifd), unb bie Kraterränber finb fo 
fdjarf, wie am $ag iljrer Vilbung (fie erinnern an SÖtonb* 
oulfane, beren fdjarfe Gontouren man audj burdj SJtangel atmo* 
fp£)ärifct)er (Sinflüffe auf bem SJtoub ju erflären pflegt), wäfj= 
renb baffelbe SDtaterial in ben fortwäljrenben Stebeln unb 
Stegen, ber fjöljern 3 0ne ra 1^ jerfe^t , bie äufjern Vultan« 
umriffe abgerunbet unb bie Krater »erwifcfjt werben. @S bilbet 
fiel), wie überall aus bafaltifdjem SStaterial, eine gute Sieter* 
erbe, unb bie Vegetation felbft, welche unter folctjen Verhält» 
niffen Diel rafdbjer gufc faffeu fann unb üppiger gebeifjt, trägt 
nicfjt wenig jur immer fortfdjreitenben .gerfefjung bcS ©eftehiS 
bei, inbem iljre SSurjeln mecfjanifd) unb c^emifrf) einwirfen. 
3cf) l)abe meljrmals lange fiaüaftröme »erfolgt, welche aus 
einer Stegion in bie anbere reichen, unb tonnte mid) fo bis 
jur Goibenj überzeugen, baff bie »erjcfjiebene Vobenbefcfjaffen* 
Beit iljrer Oberfläche nicfjt golge ber 3eit, b. fj- Derfcfjiebener 
(SntflefjungSjeit, foitbern einfach ber erwähnten atmojpljärifdjeu 
Vebinguitgen ift ; auf bemfclben Saoaftrom fann mau im obent 
Xljeil einen ©arten pflanzen unb im untern mit ÜJtiifje 
über feine Scfjlacfenfrufte Ijinwegflettern. 

SSir finb »on SSeften auf baS ißlateau fjeraufgetommen, 
unb ba ift ber rafcfje Uebergang wirflid) auffallenb, aber am 

Cftabfjang ber 3nfel, wo bie feudjten Seewinbe fdjief über 
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beit fangen fRücfen f^eraufftreic^en unb fid) bie SDuitftbläScfjen 
juerft oerbid)ten, gefdjie^t ber Uebergang atlmäl)lid), unb bie 
grüne gone reid)t etwas tiefer fjinab. ®affelbe ift auf ßfjat- 
fjam, Snbefatigable unb Slfbemarfe ber 0f a ß- 

X?el)ren wir nad) biefer SDigreffion $u ben sßflanjeit juriid, 
fo finben wir, bafj ber SBalb oorljerrfdjenb aus bünnftämmigen, 
faurn 30 guB Rolfen Säumen gebitbet wirb (Algoroba unb 
Palo santo fehlen f)ier), Don benen eine Ülrt mit hornigen 
gweigen unb gefieberten Slättern ben ©anguiforbeeit angeljört 
unb an bie fßolplepiS 1 ) ber Iwdjanben erinnert, unb jwei 
Wirten finb ßompofiten, beren 83lätter unb Sfütfjen im §abituS 
ben Snuleen gleichen unb ebenfalls ben anbiiten StypuS tragen. 
Uebertjaupt wirb fp er 3eber, ber bie Sfara ©cuaborS fennt, 
unwillfürlid) an bie £>od)länber erinnert werben, unb fidj in 
einer £>öf)e oon wenigftenS 9000 ftatt 900 gufi glauben. 3d) 
fanb ungemein üiel 2fef)nlidjfeit mit beit Keinen fßaramo=äöälbern, 
nidjt nur im §abituS ber Säume, fonbern aud) in ben fraut= 
artigen ißftanjen, weldje ben Soben, unb in ben Sftoofen unb 
gledjten, ^weldje bie föännte bidjt bebedett. Sßoit 8 garrn- 
fräutern, wetdje icf) tjier fammefte, finb 6 ibetttifcf) mit Wirten 
beS quitenfifdjen $od)lanbeS, ebenfo jwei Stjcopobiett unb ein 
Galium (ober Rubia), weldjeS 20 guB B 0C B Hettert unb rotfje 
Leeren trägt. Sa jwei garrnfräuter oerfefcten midj fogar in 
bie liebe beutfdje ^eimatf): ber gemeine Slblerfarrtt, Pteris 
aquilina unb bie Cystopter is fragilis (fie fommett and) in 
Quito üor)! — 2>ie SBälber finb lid)t unb of)ne ©djlitig* < 
pflanzen, fo bafj man überall leidjt burdjfomint; fie finb öiel= 
fad) oon fleitien ©raSebenen unterbrochen, auf beiten ber fHafeu 

') 2)ie ipolgtepiä^Jtrten fmb bie in ben ‘Mnbeu ant f)örf)ften gcfjcnbcit 
Söäutne; fie bilben j. 93, am ßljimborajo ned) Heine Sßälber unb eiiu 
jelne öruppen in ber 6ßfj e oon 13,000 5u{j. 
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furj ift unb faft nur aus ©ramiiteen unb ©pperaceen beftef)t. 
— @3 ift fein gmeifet, baff bie Segetation, trofc itjrer öigcn= 
tf)iimtid)feiten, im ©an^en einen fübanterifauifdjen £t)puS befifct, 
fomotjl itad) beit ©attungen als nad) bem äufjern |>abituS; 
moburd) fie fid) aber auf ben erften Slicf oon ber gtora bei 
gefttanbeS aud) bem !JKd}t*Sotanifer unterfdieibet , ift bie 
Äleinfjeit ber Stattorgane, bie ttbmefenf)eit fdjöner 33Iütfjen, 
bie «Seltenheit ber epipf)t)tifd)en ©emädjfe unb baS ffef)Ieit ^ er 
Sianen ober ©ditingpflanjen. 2 )ie Schönheit ber fübamcrifa= 
nif^en SBälber in ber äquatorialen 3 one beftetjt gröfjtentfjeitS 
in ben tjerrtidjen grofjen Stattformen ber ÜDtonocotptebonen, 
wie ber ißalmen, SJiufaceen, .giugiberaceen, 2 troibeen; ade biefe 
fehlen. 2öaS ben feiten ißunft betrifft, fo faub id) auf bem 
ganzen Strcf)ipet feine einzige fd)ötte ober auffatlenbe Stunte. 
SDie @pipt)pten finb nur bitrd) jmei Sittanbfien unb piei 
Ordjibeen mit unfdjeinbaren Stützen repräfentirt, unb ooit 
Schlingpflanjen müjjte id) nur einen SonüoItmtuS 51 t nennen. 

Stuf bem 28eg pr §acienba fommen mir über einen fteinen 
Sad), ber linfs an ben Sergen entfpringt, fid) a 6 er batb in 
einem ©umpf üerliert; er ift Don Sinfen unb dtiebgräfern 
eingefafjt unb oon SBafferpftanjen (Myriophyllum, Callitriche, 
Salvinia, Lemna) bebecft. 5DiefeIben ©emüdjfe treffen mir an 
ben fteinen Sagunen bei §odjptateau§, metdje nur auStroditen, 
menn eS mehrere Safjre tjintcreinauber fehlt menig regnet. 

Sßir fönnten nun über ber Söatbregion nod) eine britte 
3oue mtterfdfeiben, metdje üon Säumen frei unb nur mit 
grobem SüfdjetgraS bebedt ift; biefetbe ift aber auf fftoreana 
nur auf bie t)öd)ften Serggipfet befdjränft, mätjrenb fie auf 
ber (Stjattjam-Snfet eine größere SluSbetjnung geminnt. 

®ie armfetigen Jütten ber Strbeiter ber fjacienba h°^en 
nid)ts SintabenbeS, um fo angenehmer ift ein ©ang burd) bas 
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bebaute 2anb. @£ finb einige ÜRorgen pm ©dju^ gegen ba§ 
uerwitberte Siet) (non bem nacfjfjer bie 9iebe fein wirb) mit 
einer bid)ten Drangenhede eingefriebigt, unb wie ein ©arten 
oon reinlichen SBegen abget^eilt unb fcfjöit bebaut. 3ch ftaunte 
über bie große Frudjtbarfeit beS SobenS unb über bie 2eid)tig* 
feit, mit ber ficf) h' er ©cttJädjfe ber Jjei^en gone neben jenen 
ber gemäßigten acctimatifirt hoben. 9Ran hot mit fehr Bielen 
^ftanjen erft SBerfucfie im Steinen gemacht, anbere werben 
bereits im ©roßen gebaut. Sieben bem herrlidhften guderroßr, 
neben ÜRanioc unb tBataten, liefert ein Sartoffetfetb große 
mehlige Snolten; groifefjen 93aumwotlen* ünb Qnbigoftauben 
ftehen prächtige ©atat* unb Sof)tföpfe (einer hotte 2 x /2 F U B 
im ®ur^meffer!); Stettige, fKöfjren, fRunfetrüben, Slrtifdjoden 
werben Bon ber afrifauifchen tßanane (Guineo) begattet; bie 
Siebe fdjtingt ficf) am oftinbifcE)en Stguacate (Persea gratissima) 
hinauf; jerftreut ftetjen große Orangenbäume unb Simonen 
mit gotbenen F r nd)ten übertaben; oietteid^t in feinem attbern 
Sheit ber Söett geheißt ber Feigenbaum (Ficus Carica) fo gut 
unb trägt fo reichlid), tuie t)m-, fdjon erheben ficf) einige neu= 
ließ eingeführte fßalmen. Sur$, Bon jebem SutturgewädjS fottte 
man meinen, eS befinbe fich in bem ihm angemeffenften ©oben 
unb Slima. 3a, Wenn bie @atapagoS*3nfetn in ihrer ganzen 
SfuSbehnung fo oon ben ftimatifchen SSerhättniffen begünftigt 
wären, wie biefer fteine Fted, ouf bem bie ^acienba ftef)t, fo 
fönnten fie burd) ßultur in ein wahres fßarabicS untgewanbelt 
werben, unb gtora hotte fie bann wafjrfcheinlich fdjon Bon 
Bornherein nicht fo ftiefmütterlid) bebaut. Stber teiber beträgt 
baS cuttioirbare Terrain auf Fforeatta fauni eine Duabratmeite ! 

SSentt id) nun auf bie Zoologie biefer Fnfet ju fprcdjen 
fomme, fo muß ich bie allgemeine Söemerfung oorauSfchiden, 
baß bie enbemifche Fauna eben fo arm ober oietleidjt nod) 
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ärmer ift als bie glora, unb icfj glaube, bafj eS befonberS 
bicfem Umftanbe äujnfdjreiben ift, bafj ficf) neu eingefüf)rte 
fßflanaett unb Spiere fo leidet unb rafcf) oermeljren: fie fjaben 
mit ben enbemifefjen Slrten feinen ober einen fef)r feilten 
„Kampf unt’S $afein'' ju hefteten unb faft gar feine f^einbe. 
(SS maefjt ben (Sinbrucf, als ob bie SRatur auf biefen jungen 
Snfefn uod) nicf)t alle fßlä|e mit enbemifefjen SIrten befefct Ijätte, 
unb biefe leeren [ßlä$e werben oon importirten (Gattungen ein= 
genommen, oljne ba§ bie enbemifefjen. oerbrängt werben miiffen. 
UebrigeitS ift bie burdj bie SInfiebelungen fjeroorgebracfjte 9Ser= 
änberung im [ßflanseit* unb Sfjierreicf) noef) 31 t neu, als bajj 
man biefe Ie£te S3eljauptung, ober oiefmefjr SSermutfjung, ab* 
fotut nehmen bitrfte; bie $eit mufj lefjren, in wie weit ficf) bie 
alte gauna mit ber neuen tierträgt. SSetm man ältere [Reife* 
beriete unb fefbft ben oon S)arwin mit bem jepigen Status 
quo oergleicljt, fo finbet man, bafj einige £f)ierarten feltener 
geworben, ober auf einzelnen Snfefn oerfcf)Wunben finb, wie 
fl 3 . 33. bie [Riefenfd)ilbfröte ; aber biefe SBcränberung ift bem 
birefteit jerftörenben (Singreifen beS SRenfdjen §ujufcf)reiben. 

SSon ©äugetfperen fennt man mit ©icfjerfjeit nur eine 
einzige einfjeimifc^e Slrt, einen ffeinen [Rager tion ber ©röfje 
einer Statte (Mus Galopagoensis), ber aber feiten ift. 3dj 
fanb nur einmal, auf SSarrington, ben roftbraunen auSgetrocf* 
neten 33alg biefeS $f)iereS, ofjne Kopf, wafjrfdjeinücf) ber Heber* 
reft ber 83eute eines 93uffarb ober einer (Sule. 2Rau oer* 

’ fieberte mir, eS gebe gleberntäufc, unb icfj glaube eS, fjabe 
aber feine gefefjen unb fann nid)t fagen, ob biefefben enbemifcf) 
finb. Darwin fpridjt nidjt tion eingefiifjrten unb tierwifberteu 
©äugct()ieren, mit SluSnaljmc ber SOtäufe unb [Ratten, bie fiefjf 
feiber nur ju fefjr tiermeljrt fjaben. 3d) fdjliejje baraitS, bafj 
bie tiielett oerwifberten §auStf)iere jur ,geit feiner [Reife ttodj 
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tiicfjt ejiftirten unb erft itadj ber Stopfung ber Solonie fid) 
üerbreiteten, benu fonft I)ätte jener genaue Seobacf)ter über 
biefeu intereffantcn ©egenftanb nicfjt gefdjtoiegen, tneld)em id) 
tjier einige feilen toibmen ju utüffeit glaube. SSotlftäubig ner= 
milbert unb eingebürgert finb fotgenbe $l)iere: baS 3üinb, bic 
$iege, bas ißferb, ber Sjet, ba§ Sdjwein, ber §unb, bie &af}e, 
bas |jausl)uf)n. 

$aS fHinb lebt in großen beerben auf ben |jod)f)tateauS 
unb Sergen oon 3d° reQna un ^ ß|atf)am unb feit einigen 
Satiren traf man aud) einige Stüde auf bem ©ebirge Bon 
Süb*9llbemarle, otjne bajj man roüfjte, roie fie bortljiit gc= 
tommen finb. Stuf gtoreana fdjäfct man iljre auf 800 
bi§ 900, auf Sljattjam mag fid) biefelbc auf 2 — 3000 Sti'td 
belaufen. $ro£bem man burdjfdjuittlid) jeben £ag 3 bis 4 
Stüde fdjiefjt, fdjeinen fie efjer im .Qu* als 2lbnel)men begriffen 
ju fein. SS ift eine fdjöne, grojje, mutige Stoffe, beren Stiere 
ben 3Jtenfd)en oft angreifen, befonberS wenn fie angefdjoffen 
finb. Stuf Sljatljam t|at man eine Slnjatjl Kälber eingefangen, 
bcnen bie $ül)e oon felbft folgten unb Ijält fo eine bebeutenbe 
§ee rbe auf umjäumtcn SBeibeit. SS genügt übrigens, bie 
halber in ber Umsäumung 3U galten; bie £üf)e, welche ben 
£ag über auf bie fßantpaS hinauf gefjett unb mit ben toilben 
beerben fraternifiren, tommen beS Stadjts unfehlbar jum SorraL 
jurüd unb taffen fid) toiUig metten. Sott geit 8 U 3 e ^ bringt 
matt gattge Schiffe BoH tebenb nad) ©uattaquil. Sei meiner 
Slnmefenfjeit lieferten über 60 $üf)e rcidjlidje unb auSgejeidj» 
ttete SJiiltf) , aus toeldjer Stäfe bereitet toirb. Sin SDiann ift 
angefteQt, um toilbeS Siel] ju fdjiefjett unb fjeifjt ber tirador; 
er tobtet tjauptfad)lid) bie alten Stiere unb fdjont bie Äüfje 
(toel^e aber gemöljnlid) fetter finb unb beffercS SPifct) Ijaben). 
Sin großer Sljeil beS gleijdjeS geljt Berloren, baS übrige mirb 
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eingefallen, an bcr ©onne getrodnet unb nad) ©uapaquil »er» 
fd)ifft, fammt ben gellen, toeldje größeren 255ertf) haben, all 
bie nont geftlanb, weil fie nic^t üoit Snfeftenlaruen burd)bobrt 
finb wie biefe, benn baS ^ief) f)at auf ben ©atapago8*3nfeln 
öon ber gnfeftenplage faft gar nicht gu leiben. 2Bie mir neu* 
lieb Kapitän ißeterfen erjätjtte, bat man im lebten Sabre auf 
gtoreana angefangen, baS SBeifpiel ßbatbam’l nadjguabnten 
unb löieb gu gäbmen; gur 3eit meine» Slufentl)alteS bafelbft 
würbe es nur gefeboffen. SBerwilberte ißferbe gibt es, fooiel „ 
icb weiß, nur auf gloreana (einige bat man gegä()mt), befto 
häufiger finb bie ©fei auf biefet Snfel, fowie auf 5batl)am, 
Snbefatigable unb Sllbemarle. ©ie batten fid) truppweife, gu 
10 bis 15 ©tücf beifammen, bei Uiacbts fommen fie an bie 
SBafferpläfje unb feiern ba ihre Orgien unter furchtbarem 
@efd)rei, baS mich oft aus bem ©cblafe auffebredte. Sie 
je|igen 5lnfiebter halten giemlidj oiele ©fei gu ihrem Sienft. 

©o wilb unb mutbig biefelben fid) auch beim ©infangen ge* 
berben, furchtbar um fid) fdjlagenb unb beifjenb , fo finb fie 
boeb febon nach 8 Sagen bie gebulbigften, geniigfamften Saft* 
tbierc. SBarum hoben bie ©fei auf biefen Snfelu bie fonber* 
bare ©ewoljnbeit angenommen, ficb wie ein §unb ober eine 
Ka^e auf bie Hinterbeine gu fe^en? 2(ud) ber ernftefte Sftann 
wirb baS Sachen nicht unterbrüden föunen, wenn er fie in 
biefer fomifeben ißofitur graoitätifd) auf ben ißampaS fifjen 
fiefjt. — Sie 3' c 9 eu fallen in ber lebten 3 e *t abgenommen 
haben, wie man glaubt wegen ber wilben Dmibe. ©ie halten 
ficb auf ben rautjeften gelfen ber -üfteereSfüfte auf unb geben 
nicht iu’S feud)te Hodjlanb. Sdj fab eine fleine §eerbc auf 
ber ßormorant*©pi$c auf gloreana, eine anbere auf ©batbam, 
am Cerro de los chivos (3iegeitberg), ber oon ihnen ben Siamen 
bat, unb ein paar ocreingclte auf ber oben S3arrington=3nfel. 
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— ©d)»ocine gibt cS ouf oücn größeren Snfeln, am ja-l* 
reidjften fotten fie auf (Santiago oorfommen unb i-rc Sagb 
foll nic-t o-ne ©cfafjr fein. Sd) fal) fie nidjt im uerailberten 
„ßuftanb, tuo-l aber einige gejä-mte, bie fid) nid)t tom gc= 
toö-nlidjen ^jauSfdjmeiu unterfdjiebcn. — ©ben fo oerbreitet 
unb -äufig ift ber §unb, eine rot-braune fdjöue 9iaffe, non 
ber ©rüjje beS gleifdjer-unbeS r bie aber fe-r leidjt jä-mbar 
unb gittmiit-ig ift. @ie leben rubettoeife in ber oberen unb 
unteren ^Region. Sn ©ua-aquil «erben bie |>unbe oon ben 
Snfeln gefdjä-t. — Sie oermitberten ft'a-en auf gloreana unb 
G-at-am finb atte fd-tuarj, maS mir um fo tnc-r auffiet, als 
biefe fjarbe in ©ua-aquil faft nie beobadjtet tuirb. GS finb 
grofje fdjöue S-iere, bie fid) in ben rau-eften fiaoafelfen in 
ber s Jlä-e ber SttieereStiifte auf-alten, unb id) oermut-e, baff 
fie befoitbcrS ben Krabben unb felbft $ifdjen & cu deinen 
SBaffertümpeln itad)ftellen (toenigftenS finb bie Sla-en in 
©ua-aquit ungemein tiiftern nad) ©eet-icren) ; übrigens bieten 
i-nen bie fo ga— men Saubuögel, fotoie hatten unb ÜDlüufe, 
genug 9taljrung. — ©djtiefjlid- bemerle ic- nod), baff fid) in ben 
-ödjften, unjugdngtic-ften S-eilcn oon Sloreana eine Slttga-l oer= 
toilberter §ü-ner auf-ält. Sitte bie aufgegä-ltcn ,fpauSt-icre 
gebei-en, fic- felbft überlaffen, fe-r gut in bem frifdjen ge= 
funben Slinta, meldjeS aud) bem SDienfdjen fe-r gufagt. 

Sd) -atte mir befonberS oorgeitontmcn, eine mögtic-ft »oll* 
ftänbige Sufeftenfammlung ber Snfeln ju ntadjen unb mit- 
bafiir eingerichtet j allein bie ©djadjteln lauten beina-e teer 
nad- ©uatjaquil juritd, bentt in biefer S-ierflaffe fie-t eS wo-t 
am traurigften aus, unb einer meiner greuube, ein grofjer 
Sitfeftenlieb-abcr, berfiuft gezeigt -atte, bie Steife mitjumac-en, 
fott nur ©ott bauten, bajj er gu |jaufe geblieben ift. — ©leid) 
in beit erften Sagen fing id) 4 Slrtcn non Sagfdjmctterlingcu, 
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bie äße ziemlich häufig finb; aber bei biefer geringen 3af)l 
blieb c 3 aud). 3d) traf biefclbcn auf ß^at^am, Snbcfatigable 
mtb Sllbemarte, unb wahrfdjeinlidj fommen fie auf allen größeren 
Snfelu oor. Söferfwürbig ift, bajj inan fie befbnbers in ber 
pflanzenarmen unteren SRegiou finbet, utib bafj bie obere über» 
tjaupt ärmer an Büfetten (unb folglid) and) an Vögeln) ift, 
obwohl mau ba§ ©cgentljeil erwarten follte. S)er fdjönftc 
Schmetterling ift ein Agraulis (Silberfalter), ber fid) faum 
al§ SBarietät oon A. Vanillae beS geftlanbeS unterfdfeibet. 
Sobann folgt ein Colias, ben id) in (Scuabor nid)t beobachtet 
habe, ber aber im Slllgemeinen ben Specieä ber §od)anben ätjn» 
lid) fiel)t; ferner ein feljr Heiner Lampides (Spcaenibe), Weldjer 
iit ber iproöinz ©uapaquil gemein ift, unb enblid) eine ge» 
jdpoänjte §efpcribe (Goniurus), bie mit feiner mir befaitnten 
fübamerifanifd)en 9lrt ftimmt. ©ine Sp^inf, bie icf) an Sorb 
ber Söenecia fing, föunte leidjt zufällig mit hinübergefommen 
fein, unb ift auc^ eine gemeine ecuaborianifd)e 9lrt. — 3n 
ben Käfern fenne id) mich gu wenig au», als bafj id) bie enbe» 
mifctjcu Hrten unterfdjeiben fönnte; meine Sammlung enthält 
£;öd)ftcnS 15 ober 1(3 Slrten, barunter mehrere mit jufammen» 
gewadjfencn gliigelbeden. S8on ztoei §eufd)recfen=9lrten (Acri- 
dium) f)ält fid) bie Heinere in ber SRäfje bc<3 2JleereS, bie 
größere im Siinern ber Qnfcln auf. ÄibeHen fiub fjäufig, aber 
nur in 2 ober 3 SpecieS. (Sdleicf) ärntlid) finb bie Jppmeuoptcren, 
Dipteren unb |jemipteren oertreten. 3n ben Raufern unb in 
ber 9iät)e berfelbeit trifft man eine Unjaljt oon Schaben, §auä» 
grillen unb aitbereg Ungeziefer, weldjeä oljtte Zweifel mit *> en 
Sdjiffen eingejd)leppt würbe. SDaffelbc gilt aud) oon mehreren 
grofjen Spinnenarten, dagegen ift ein Heiner Scorpiou ein» 
fjeimifch, benn ich fanb ifjn allenthalben unter Steinen, auch 
auf ben öbefteit nie bewohnten Silanbcn; ebenfo ein fehr großer 
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©cotopenber ($aufeitbfub) mit gewaltigen gangen, beffen Sifj 
fet>r giftig fein foll. Sr wirb einen gufs lang unb gleicht bet 
Scolopendra gigantea; fein 2iebling3=Slufenttjatt ift in beit 
©patten zwifcljcn ben raut)eften 2aoablödeu, unb am tjäufigften 
trifft man iljn auf Shatfjant. gwei tteiuere gemeine Strten 
finb unfdjäbtidj. 35er ©corpion unb ber grobe ©cotopenber 
finb wol)l bie gtoei einzigen giftigen Jfjiere ber ©aläpago3= 
Snfcln, üor bcnen fid) bcr 9Jfenfd) ju fjiiten hat. 

Stuf gloreatta beobachtete id) 7 Strten Don 2anboögeln, 
bie feinten nidjt mit eingerechnet, beim oon biefett weih ich 
bie gapt ber ©pecieö nicht anjugeben, ba biefetben eittanber 
fehr ähnlich feheit unb SKäunchcn unb Sßeibdjen, Sitte unb 
Sunge in ber gärbung beä SlefieberS fefjr abweidjen f fo bah 
ich nicht recht in’3 Mare fommeti fonnte. gdj glaube aber, 
bah wan wenigftenä 3 Strten unterfcheiben fann. 35ie ©ee» 
unb ©tranboögef finb Diel zahlreicher, aber weniger intereffant, 
weil fie nicht enbemifdh finb, wie jene. Sief) Werbe oon ben 
Sögeln fpäter noch befonberä fpredjett, unb füge hier nur bei, 
bah jebent Sefucfjer ber Unfein, fobatb er ba§ 2anb betritt, 
bie grobe 3 a h m h e i t bet einheimifdjen 2anbüögel auffällt. Siele 
berfelben fommen neugierig herbeigeflogen, fepen fid) auf ba3 
nächfte ©ebiifcf) unb betrachten ben ÜJienfd)en aufmerffam. Sin 
©d)tth erfd)redt fie nur für einen Slugcnblid, fogleich finb 
fie wieber ba. SJian braucht übrigens bie glinte gar nicht, 
unb fann ihrer mit einer @5erte habhaft werben (manche fing 
id) mit bem ©djntetterliugSnef}) ; fie hüpfen oft auf einen hin- 
gehaltenen ©tod, unb auf Sllbemarle hafdjte id) mehrere mit ber 
|>anb, bie fief) mir auf ben §ut ober auf bie ©djidtern gefegt 
patten. Sbenbafelbft fonnte id) einen groben galten fangen (man 
fann fie ju 35u£enben mit einem Miüttel tobtfdjlagen) unb hatte ich 

Siotf), ihn bon ben Sögeln ferne ju halten, weld)e jum tßräpariren 
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neben mir lagen. Son ben tauben fann man ficf> in fiirge= 
fter geil eilte reic^lidje 9Jfal;tjcit uerfctjaffen. ®ie ©ee= unb 
©tranbüögct fiitb fo fe^eu unb ferner ju fd;icfjcn, Wie an ben 
JÜiiften beS geftlanbeS; eine SluSitafjme baooit madjt eine 
Sadfmöüe, welche unüerfdjäntt breift unb fred) ift unb auf 
Sllbetnarle ben Stenten baS ©cfjilbfrötenfleifd) aus ben Jütten 
ftatjl, aber biefe 9Jföüc ift beit Snfeln eigentlptmlid;, bie meiftcu 
aubertt ©eeüögel nidjt. 

SRur fefjr langfam gewüljtiett fid; bie Sögel baran, ben 
9 Jtcnfd;en inftinftmäfjig 51t fitrdjteit unb 31t fließen, aber uod) 
langfamer fdfeinen fie bann ben erblid; geworbenen Suftinft 
mieber ju oerlieren. Stuf gloreaita unb Gf;att;am »uerben bie 
£aubüögel fd;on feit einigen 3al;rl;unberten oon SJteufdfeu häufig 
oerfolgt (bie äßatrofen ber anlcgenben ©d;iffe madjett fid; ge= 
wöljnltd) baS rolje Sergniigen, il;rer fo oiet fie fönnen ju tobten) 
unb bodj fiub fie uod; nidjt ttiigcr geworben, wäljrctib umge= 
fel;rt bie ©eeuögcl ttod; fo fd;eu finb, wie iljre oon ber Stiifte 
cingewanbertcit Sorfafjreit, obwol;l bie allcrwenigftcn ber jefjigcn 
©eneratiou baS f^cftlanb (es finb feine SBanbcrüögel) unb auf 
mehreren Unfein nie 31100t einen 9 J?enfd;en gefehlt Ijaben. 
SDiau fann bal;er auf ben ©aläpagoSiufeln aus ber gal;ml;cit 
ober ©djeu eines Sogeis faft mit ©id)ert;cit fdjliefjen, ob er 
cnbemifd) ift, ober nid;t. 

®ie merfwiirbigfte £l;icrflaffc auf beit @5aläpagoS=8ufcln 
finb bie Reptilien, aber gloreana ift itid;t ber geeignetftc Drt 
ju il;rcm ©tubiunt. ©drangen l;abe id; bafctbft feine gefel;en, 
Gibed;fcit nur wenige am ÜDiecreSftranb unb bie großen ©d;itb= 
fröteu finb äufjcrft feiten geworben, beim mit biefeu l;at bie 
friitjerc Kolonie griinblid; aufgeräumt. 

GineS 2agcS mad;te id; einen SluSflug an baS 9JfcereS= 
geftabe fitblid; 0011 ber Playa prieta, wo fid; ein großer 2a0a= 
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ftroin in’g 2J(eer ergoffen tjat. 3nt unterteil $peil bietet ber* 
felbe einen äufjerft wilben Anblid unb eg ift fcfjtoicrig betrübet 
tjinwegjufommen, bentt im Sontaft mit betn Sliecrwaffer bil* 
bete bie gliipcnbe £a»a pope gewölbartige Auftreibungen, (Sin* 
fettfuttgen, §öt)Iuugen, 3 er ^^f tu * l Ö e i t K - ®ic ©ranbung pat 
baä (Snbe biefeg ©trotneg jum Xpeil wieber jerftört unb einige 
Snfelcpctt unb Reifen abgetrennt. $ur & er gelangte 
idj über eine fcpmale Sattbjunge auf bie größte, fladjgeftaltete 
biefer 3nfeld)en, welcpe Don angefepwentmtem weifjem ©anb 
(verriebenen ÜÜiufcpelfdjaten unb Korallen) umfäumt wirb, auf 
beut ein paar ©fetette grofjer ©eepunbe lagen. |>ier lernte 
icp §uerft bie pöcpft merfroürbige 2Jlecr*@ibed)fe feinten, welcpe 
nidjt nur für beit fotogen, fonbern auep für ben ©eologen 
Sntereffe pat, weil er in ipr ben einzigen, jept lebenbeu Sie* 
präfentanten ber 3Keer*©aurier erblidt, gleidjfam ben Ueber* 
reft unb Siacpviigler jener gewaltigen ©aurier, weldje in ben 
Urzeiten uttfereg Planeten eine fo grofce Siolle fpielten. £>ie 
Seitte nennen bag Xpier, fotuie auep bie ipnt oerwanbte 2anb* 
fpecieg, Iguana, eg ift aber oott ben ächten fiibamerifanifcpen 
Seguanen ganj oetfepieben, unb bilbet eine eigene, auf ben 
©alapagog * Arcpipel bcfdjränfte ©attung, Amblyrhynchus 
(©tumpffepnauje). Xarwitt pat bie fiebengart beiber ©pecieg 
»ortrefflicp gefepilbert *) nnb icp wüfjte fauttt etwag Sietteg bei* 
Vitfiigen. — X)er Amblyrhynehus cristatus fomrnt auf allen 
Snfeltt piiufig not unb vwar nur in ben raupen verfliifteten 
Sababättfen unmittelbar am ©eegeftabe; am fidjerftett trifft 
man ipn jttr 3eit ber ©bbc auf ben überfepwemmt gewefenen 
Reifen, wo er firfj gerne mit auggeredten ©liebem fonnt. 3n 
biefer Stellung traf id) auf ber oben erwähnten fleinen Stifel 
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eine (Gruppe oon 9 ober 10 3ubioibueit. J)ic meiften fjalten 
ungefähr 3 $uf) ßänge, unb ber größte, bett id) bort fing, mafj 
etwas ntel)r als 37a $ufj. Obgleich fie nidjt fc^eu unb an- 
fd)einenb träge in ihren ^Bewegungen finb, oerbargen fie fid) 
bocfj rafdj, als id) utidj näherte, in ben Saoafpalteit, unb toenn 
biefe tief finb, }o ift es fd)Wer fie ju befommen. SBenn matt 
fie beim langen ®d)toanje ergreift, ttnb fie fid) im Sodje mit 
itjren ftarfeu Stralleit tjatten fönttett, fo gehört bic gattje Straft 
eines SöiattiteS baju, um fie heraiiS 3 it$iel)cit (ber wie beim Stro= 
fobit abgeplattete ©djuiattg ift uttgcnteitt ftarf unb feljnigt, fo 
ba| er nidjt leidjt abbridit). ©ittige erreichten in ber ©ile 
feilte tiefe ©palte ttnb eilten bann bem näd)ften befteu 2odj 
jtt, baS faum ben Stopf ober Sorberförper barg. 3» biefer 
©tellung blieben fie unbeweglich, audj Wenn man fie anrül)rte 
ttnb reifte, fdjarrtcn l)öd)ftenS einmal mit ben Sorberfüfsen, 
um baS 2od) ju erweitern, ©o fing id) gemächlich oier ©tüd 
unb banb fie wie |mnbe an eine ©d)nur. 9iie ocrfuchten fie 
mid) ju beiden, obwohl fie ein gutes fdfarfeS ©ebifs h a & en - 
3ch präparirtc ein ©felett unb einen Saig, unb jwei hielt 
id) mehrere Jage lebettbig, um fie ju beobachten, ©ie frafjen 
in ber ©efangenfdjaft nichts oon ben oorgeworfetten 2anb= 
pftanjen, unb JarWin hot gezeigt, baß fie nur oon ©eealgen 
leben unb ben SOfeereSgrntib in ber 9iähe ber Äüfteu abweiben. 
Jrof) biefer fie auf’s ÜDieer anweifenbeit Nahrung ttttb trofjbem 
fie oortrefflidje ©d)wimmer finb, ftürjen fie fid), terfolgt, nie* 
tnalS in'S SSaffer, fonbertt fudjen fid) am 2aitb ju oerbergen; 
überhaupt ift eS feiten, ba§ man fie im ÜDieer beobachten fattn, 
nur jweintal fafj id) auf Sarringtoit etliche Qnbioibuen aus 
beut Sßaffer att'S 2anb ftcigen; ber 33fagcit eines berfelben, 
baS id) fecirte, war gefüllt mit ganj frifchent ©eetattg. — 
Jiefe 2Jteer*©ibed)fe ift ein hä|lich eä ^h' er un ^ erinnert beim 
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crften ?lnblicf cl)er an bie Süiolche, als an bic Heilten flinfen 
(Sibedjfen. ©eine garbe ift braunfdjWars , auf betn SH tiefen 
oerfdjiebctt, batb bttuHcr halb geller braun uub grün utarnto* 
rirt utib am Vauche gelblich ober rötl)ticf). Sttt Srocfenen 
erteilten biefe färben fc^mu^ig, uub baS Silier nimmt fic^ 
im SBaffer ober in Sllfohot gefegt, frfjöner auS. 9luf bent 
Stopf bilbet bic §aut einen gefdjilberteu ^ßaitjer, beffen ©djilb' 
djen mit hornigen 9lu§wüdjfen utib ©tadjeln befc^t finb. Vom 
$opf läuft bis jum ©djwanjenbe ein SHttnrn langer |wrn» 
ftadjeln. Ser ftopfpatt 3 er ift feft an bie ©d)äbclfttochen an» 
gemacbfen unb macht beim Stb^ieljen unb Sßräpariren ber |>aut 
©d)Wierigfeit. Sie Slnfiebler hoben 9lbfd)eu twr biefer „Igu- 
ana de agua“ unb benüfcen Weber glcifch ttod) gett berfelbett. 
3h* - e 3° rt P^ an ä im 9 ift noch unbefannt, unb ich gob wir Der» 
gebliche S0iüJ)e, Grier ober gattj junge Shiere aufjufinben. — 
Sch glaube nicht, bah bie übrigen Snfeltt oerfcfjiebeue VXrtert 
ber 9Jieer=(£ibechfe befi^en. .guerft weinte ich £ ' ne wcfentlidje 
Verfd)iebeuheit bei benen oon Varrington ju bemerfen, aber 
bei genauer Vergleichung fanb firf) nur, bah fie burd)gef)enb3 
Heiner waren unb ber Vüdenfamm weniger lange Sornett 
hatte, was faum einen Varietäten», aber burdjauS feinen ?lr» 
tenunterfdjicb machen faitn. — Sie fiattbfpecieS (Iguana de 
tierra) beS Atnblyrhynchus lernte ich Cl ‘ft au f Varrington 
fennen; auf gloreana fcfjcint fie jej}t 31 t fehlen unb würbe 
oiellcidjt Dom SRenfdjen ausgerottet, ba man fie ähnlich wie 
bie ©djilbfrötcn benü^t. 

Vei meiner testen 9lnwcfenh £ it auf ffloreana (Anfangs 
9?oü.) fuhr ich wit Kapitän Sßetcrfen im Voot nach ber 
Post-office-Bay. Siefelbe wirb bnreh bic Gormorant=©pifce 
unb bic Sat)light=©pihc gebilbet, welche lejytcre unter bem 
ültamen Sßunta bei biablo befanuter ift. Sie Jtüfte, an ber 
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Playa prieta flad), fteigt allmäljlid) gegen Siorben an uitb 
bilbet ait ber letztgenannten ©pi§e eine Sßaitb oon rneljr als 
200 guß Höf)e, roetc^e fenfrcd)t in’S SDfecr einfällt, ©er obere 
©tjeit ber Söattb bietet beti ©urd)fdjnitt eines mädjtigcn £aoa^ 
ftronteS, meteßer auf einer geneigten 9iapitli*©d)id)t liegt unb 
mie 93afalt in bie fdjönften (Säulen unb Pfeiler abgefonbert 
ift. ©er Krater, roeldjem bie £aoa entfloffen ift, crljebt fid) 
in geringer (Entfernung tiom Diaitbe beS Slbfturgeg beinahe 
500 guß über bas 2Jieer. Sn ber Post-office-Bay felbft ift 
baS ©eftabe mieber flacf) unb fanft anfteigcitb, unb an ntan= 
djen ©teilen ift bie Saüa oon einer fdjmaleit gone rneißen 
©anbeS bebedt. ©ieS ift audj ber galt auf ben gal)lreid)en 
Snfeldjen in ber üöiitte ber 93at), weldjc gur (Sbbegeit gnnt 
©fjeil mit ber Kiifte gufamment)ängen unb bie ©rümmer ober 
l)öfjern ©ßeile eines SaöafelbcS finb. (Einige beftefjcit gang 
au§ fdjtoarger £aba unb finb faf)l, anbere finb mit ©anb unb 
in biefem galle mit ©ebüfd) unb ©algpflangeit bebedt. ©ie 
SBat) ift ein SieblingSaufentßalt ber 9?obben; als mir auf ben 
Snfeldjcn auSfticgett, gelten oiele berfelben gerabc ißr 3)iit= 
tagSfdfläfcßen unb fd)tiard)ten laut. SBir mollteu uns einige 
gelte oerfdjaffen. S3efanntlid) finb bieje ©f)iere feßr unbeßiilf* 
lid) unb matfdjeln mit ilyren ftoffeuartigen SJorberbeitten unb 
fdpoangartig umgemanbelten Hinterfüßen nid)t feßr rafd) ba- 
»on. ©obalb fie ©efaßr merfen, gef)t es ,bem SDtecr gu, oou 
bem fie fid) uidjt leidjt rneljr als 20 ©dritte entfernen. SDian 
fdpteibet iljnen ben SRiidgug ab, iitbem ntau fid) an ben ©tranb 
gmifdjen baS SBaffer unb ißren Siagerplaß ftellt; bann madjen 
fie unentfd)loffen Halt unb rieten unter bumpfem SBrüllen 
itjren SBorberleib in bie HM) 6 » um fid) gur Sßeljre gu fe^en. 
gdj miidjte iljnen nid)t unter itjr ©ebiß fommen, meldjeS feßr 
ftarf ift, allein man nätjert fid) iljnen giemlid) gefahrlos, unb 
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ein paar ©djläge mit bem Ütitber ober bem glintenfolben auf 
bie ÜRafe — ihren empfinblichften föörpertfjeil — tobten fie 
rafd). Ungereimt greifen fie nicht leicht an, bocf> fat) i<h felbft 
ein iBeifpiel. Sapitän fßeterfen mar gerabe auf bem ©anbe, 
ein paar ©dritte oom ÜSaffer, mit bem 2lbbäutcn eines fRob* 
ben=2Beibcf>en3 befdjäftigt, ba fam plöfclid) ein grojjcS SRänn* 
C^en, oon ber ©röfje eines fetten Ockfen, briillcnb angefdjwom* 
men, ftieg an’S £anb unb ftiirjte fid) fo rafdj eS fonnte auf 
ben Kapitän loS. ©iefer rief mid) tjerbei unb id) fdjofj bem 
routl)fdjnaubenben STbjier eine Sabung SBogelfcfjrot in ben S?opf, 
morauf eS tobt jufammenftürjte. SRerfwürbig, bafj biefe gro* 
Ben fRobben fo fdjwache ©d)äbeIfttod)en tjaben. — §ier ju 
£anb heilen aUe fRobben lobos (©ee^unbe ober eigentlich ©ee= 
Wölfe). Stber bie ber @alapagoS=3nfeln gehören nicht jurn 
©efdjlecht Phoca, fonbern ju Otaria (fie Ijabeu ein furjeS 
äujjereS Dl)r), unb 3 »ar gibt cS $wei Hrteu. ®ie grofje, ooit 
ber ich foeben gefprochen, welche bis 12 $uf} lang wirb nab 
bie gemeinfte ift, l;at einfache furje Behaarung , ift alfo ein 
©eelöme; bie zweite Heinere 5lrt ( 5—6 gufi), welche auf 
Sllbentarle unb ben 9?orb=Snfeln »orfommt, befifjt hoppelte 
SSeljaarung, nämlid) lange 33orftenl)aare unb feine ©runbmolle, 
eS ift ein ©eebär, unb fein $ell rft merthootler als baS bcS 
©eelömett, mährenb lefcterer oiel fetter ift unb mehr ©h ra u 
liefert. 3 e rtemüeife fommen eigene ©djiffe jum ^Robbenfang 
nach ben Snfeln. 

Sch erbeutete in ber Post-office-Bay auch öielc @ee* unb 
©tranboögel; einige ber befprodhenen Snfelchen waren förmlid) 
bebedt mit bereit (Siern unb Sangen, ©er merfmürbigfte 
barunter war mir ber ißinguin ober getttaucher (Apteno- 
dytes) mit feinen feberlofen glügelftummcln, bie ihm als fRu* 

ber bienen. (Sr fchwimmt auSgeaeidjnet mit gan$ unterge- 
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taudjtem ftörper, ttur ber &opf ragt aus beut äBaffer, unb 
audj biefer öerfc^roinbct oft auf lauge ^cit. ®r matfd)elt tote 
eine iRobbc an’S £anb unb flettert mit fpilfe ber [Ruberflügel 
auf bie Sabablöde f)inauf. 2)a fiefjt man f)ie unb ba gange 
Sieitjen uitbemeglidj, ein paar Jufj über ber Sranbung, in 
aufrechter Stellung fifjen. SBenn er gu gelten ber[ud)t, be* 
nimmt er fidj fetjr unbefjilflid) unb modelt mit beit fdjlaff 
nieberljängenben Jlügelftummeln, um fid) beim Jadeit barauf 
gu [tilgen, gerabe mie ein Ä'inb, meines anfängt baS ©eljett 
gu lernen, rcefjljalb man il)n l)ier fe£jr begeidjnenb pajaro-nino 
(Sinber^Sogel) nennt. $ie mitgebradjten (Sjemplare ftimmen 
mit feiner Slrt, bereu Sefdjreibung mir gugänglidj ift, unb es 
biirfte bielleidjt eine neue ©pecicS fein, bie ich furg djarafte* 
rifiren will. Siefer Pinguin ift oben fcfjmarg, an ben ©eiten 
mtb gegen ben Siirgel in’S ©djiefergraue fpielenb, unten üoit 
ber Sruft an filbermeifj. Sin meiner ©treifen läuft bom 
Jlügelgruttb burcf) bie fdjtoarggraucn ©eiten bis gu ben Jiifjeu. 
Jliigel fdpoarg, Jnnenfeite mit einem breiten, tocifjen SängS* 
[treifen. Äopf unb §alS fdjmarg, ßeljle meifj, ebenfo ein 
fdjmaler ©trid), ber bont ©djnabelroinfel burd)’S Stuge läuft 
unb fid) in einem Sogen mit einem meifjlidjen Jled an ber 
Unterfeljle bereinigt, ©röfje 3 Jufj. 

SSir ruberten in bie Sud)t neben ber Sormorant=©pilje 
unb gingen att'S Sanb. SDiefe ©pi|e mar mir geologifch in* 
tereffant, meil fie ber einzige ißunft ift, an meinem ich ettoaS 
beut Sefub unb ber ©omma SergleidjbareS fal), nämlid) einen 
©djladeufegel oott einem ältern IjalbfrciSforntigen Sufffrater 
umgeben. Semtodj glaube ich, b“B beibe nicht in fo bireftem 
Ser£)ältnifj git einaitber flehen , mie bei jenem italienifdjen 
Sulfan, unb el)er eine gufällige Serbiubung genannt merbeit 
muffen; Saf. 3 gibt ein Silb beS intereffanten SergcS. 
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hinter ©anbbiinen befinbet ftdf) eine bebeutettbc Sagune 
üon ©eewaffer, um meiere fitf) burd) ftarfe Serbunftung — 
benn fie wirb nur bet (Springflut^ mit neuem SBaffer gefpeift 
— ©alsfrufteit abgefefjt traben. SJiit leidjter SJlüfje unb einfacher 
Vorrichtung fönnte man f)ier ©aisgärten anlegen mtb »iel 
©als gewinnen. UebrigenS fontmen ähnliche Sagunen auf 
alten Unfein in ber Siätie ber Äiiften tior, unb 3) arm in be* 
fchreibt einen ©atsfee in einem Xufffrater ber Snfel ©antiago, 
in welchem baS 2öaffer nur 3 bis 4 goß tief ftetjt unb auf 
einer bieten Sage »on frtjftaHifirtem meinem ©atje rupt (gans 
Wie itt bett fünffachen ©aisgärten non ©auta (Siena). 3>iefe 
natürliöhe Saline ift alten Stnfiebtcrn wohl befamtt unb wirb 
öietfacfj auSgebeutet. — Unfere Slbfic^t war, einige glamingoS 
ju fchiefjen, welche an ber Sagune bei ber ©ormorant*©pihe 
f)änfig fein füllten, allein wir trafen feinen emsigen. (SS fetjeint, 
ba| tiefe SSögct üon Sufet su Snfel wattbern unb fid) nirgenbS 
ftänbig aufhalten, wenigftenS öerfid^erte mir ein alter fetjr er* 
fatjrener Sieger auf Sttbemarte, wo id) fie ebenfalls üergebenS 
fudjtc, fie feien gegenwärtig auf ©antiago unb feeren erft 
in einigen IDionaten wieber surüd. 

©djlicfjlid) ruberten wir ttodj an bie DnSlow*gelfen hinaus, 
welchen man hier ben Siamen Corona del diablo gegeben hat. 
(SS finb fpi^c unb fef)r fchroffe Saoafetfen, welche 50 bis 100 
g-ufj hod), oon einigen ©äulenfaftus gefrönt, fonft aber gans 
fal)l finb. 3h re ^olbfrciSförmige ©tellung lägt oermutheu, 
bafs fie bie ©pi£e eines unterfeeifchen ©dfladenfraterS uor= 
ftetlen. 9lm imtern Sianbe beS §atbfreifeS, wo fief) eine nur 
ein paar □^Dieter grofje ©anbfläc^e — ber einzige SanbitngS* 
pla£ — angefchwemmt h^t, füllten wir nach §errn fßeterfen 
mit Sicherheit bie SDteerfchilbfröte antreffen, mtb wirflich lagen 
ba ungefähr 30 ©tiid beifammen, fid) mit gefpreijten Seinen 
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auf bem ©attbe foitncnb. 2Bir fprangen rafcp ait§ bcm 23oot 
unb brepten fie um, womit fie gefangen waren; nur ein paar 
patten fiep befomten unb enttarnen in’8 Söaffer. war bie 
im ganzen pacififcpen Dcean gemeine 3Irt, Chelonia Mydas; 
aber bie (Sjemptare waren meift flein, ein paar ber größten 
wogen ungefäpr einen ßentner, wäprenb man fepon fotepe oon 
700 fßfunb gefangen pat. $er Äapitän wollte etwas ©epilb* 
trötenöt gewinnen unb fo napmen wir 20 ©tiief in’S Söoot 
unb fupren naep ber Playa prieta juriief. 
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Heber die Vegetation der Galapagos- Inseln, 

von 

N. J. Andersson. 

(Besonderer Abdruck aus dem 31. Bande der Linnaea.) 

. t • '• * * ' 

Die Galapagos- oder Schildkröten - Inseln bilden einen Ar- 
chipel von 10 grösseren und 8 kleineren Klippeninseln #) iro 

. 

Stillen Ocean zu beiden Seiten des Aeqnators (obgleich die 
meisten und grössten unmittelbar südwärts desselben liegen), 

i . 

zwischen dem 89. bis 92. westl. Länge von Greenw. Diese 

Inseln sind in vielfacher Hinsicht von hohem und ungewöhn- 

it ; ( . ■ . • 

lichem Interesse für den Naturforscher. Ureinwohner hat mau 

daselbst nicht gefunden und mit Ausnahme von zweien oder 

■ 

gelegentlich dreien sind sie noch unbewohnt. Die Einwohner, 
die sich zeitweise dort finden, stammen nämlich von der 

Strafkolonie her, welche die Republik Ecuador, die diese 

., > » . •tio 

*) Diese sind: t. Alhemarle, 2. Indefatigable, 3. Narborough, 

4. James, 6. Chatham, 6. Charles oder Florians, 7. Hood, 8. 
Bindlots, 9. Abiugdon, 10. Barrington, nebst Domras, Duncan, 
Jerwis, Brattle, Wenmans, Culpepper, Grossmann und Gardner- 
Inseln. Sie sind hier der Grösse nach genannt. Alhemarle und 
Chatham haben eine ianggezogene Form mit einer ausgestrek- 
ten Bergkette in der Mitte; die übrigen haben eine eckigere oder 
rundere Gestaltung mit mehr -freistehenden Vutcanen. 
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Inseln besitzt, vor einigen Jahrzehenden, wenn gleich mit 
geringem Erfolge, dort zu gründen suchte, und können nicht 
als dauernde Bewohner von kleinen Ländern, die sich wenig- 
stens jetzt noch nicht hinlänglich zum Anbau eignen, betrach- 
tet werden. Bedeutendere oder häufigere Uebersiedelungen, 
sei es von Thieren oder Menschen, vom Festlande Amerika’s 

W < 

oder den Inseln Polynesiens, zwischen denen beiden die Galapagos 
liegen, haben also weder vermischend noch vernichtend auf den 
eigenthüralichen Character eingewirkt, welchen wir dort noch 
in der Fauna oder Flora wiederfinden, und beide haben sich 
deshalb mit wenigen und für das Ganze unbedeutenden Ans- 
nahmen so in ihrer ersten Reinheit und Ursprünglichkeit er- 
halten, wie andere bis jetzt entdeckte Länder sie schwerlich 
darzubieten haben. Die geologischen Verhältnisse, welche 
diese Inseln auszeichnen, das Dasein einer grossen Anzahl 
diesem Archipel ausschliesslich augehörender Pflanzen und 
Thiere, und die merkwürdige Verbreitung und Vertheilung 
derselben über die einzelnen kleinen Inseln haben jedoch in 
den letzteren Jahren mehr und mehr eine wohlverdiente Auf- 
merksamkeit erweckt, obgleich ihre von den gewöhnlichen 
Wegen des Welthandels so abgeschiedene Lage, ihre ausser- . 
ordentliche Unfruchtbarkeit, ihr trocknes Klima und ungast- 
liches Aeussere sehr lange eine nähere Bekanntschaft mit 
ihnen verhinderten. Darum erlangte man erst im Jahre 1846 
durch ein besonderes Werk eine nähere Kenntniss der vege- 
tativen Bedeutung nnd Verhältnisse dieser Inseln. 

Im Jahre 1829 wurden die Galapagos von Hugh Cu- 
ming besucht, welcher eine sehr geringe Anzahl Pflanzen 
von dort rai (brachte. David Douglas und Dr. Scouler 
landeten auf ihrer Reise nach Californien auf der James - 
Insel, und Mr. Macrae besuchte später diese und Albemarle. 
Aber der, welcher bis jetzt das Meiste und Wichtigste sowohl 
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Tom Pflanzen- als vom Thierreiche von dort zu nns gebracht 
hat, ist der berühmte Naturforscher Charles Darwin, 
welcher den Capitaiu Fitzroy bei der grossen Erdumsege- 
lung des Beagle als Naturforscher begleitete und sich 1835 
einige Wochen (vom 15. September bis zum 20. October) auf 
diesen Inseln aufhielt. Die von ihm inilgebrachteu Pflanzen- 
sammlungen wurden später von Dr. J. D. Hooker bearbeitet, 
der in den Transactions of thc Linuean Society Yol. XX. im 
Jahre 1846 zwei Abhandlungen herausgab: 1) „An Enumera- 
tion of the Plants of the Galapagos Archipelngo; with De- 
scriptions of those which are new“ (pag. 163 — 233) und 
2) „On the Vegetation of thc Galapagos Archipelago, as 
compared with that of some other tropical islands and of the 
Continent of America“ (p. 235 — 262), wobei der berühmte 
Verfasser auch die kleineren Sammlungen benutzte, welche 
gleichfalls vom Admiral Du Petit Thouars und von T. 
Edmonstouc mitgebracht wurden, welcher Letzterer mit 
dem SchifTe Herald die Charles- Insel 1845 besuchte. 

Die Fregatte „Eugenie“, welche im Herbste 1851 von 
Schweden ausgerüstet wnrde, um während ungefähr zweier 
Jahre mehrere entferntere Gegenden in den südlichen Gewäs- 
sern zu besuchen, lag Ende April 1852 in Panama vor Anker. 
Der geachtete Chef derselben, Hr. Contrc-Admiral C. A. Vir- 
gin, der seinen Eifer für die mit der Expedition ebenfalls 
beabsichtigten wissenschaftlichen Zwecke immer so ansge- 
zeichnet bewies, beschloss, die sich am Bord befindenden 
Naturforscher, unter denen ich das Glück hatte als Botaniker 
angestellt zu sein, auf der Weiterreise einen kurzen Besuch 
auf den von dem gewöhnlichen Conrs nicht unbedeutend ent- 
legenen Galapagos -Inseln machen zu lassen, wohin also die 
Fregatte den 28. April von den Perl -Inseln in der Panama - 
Bucht absegelte. Am 11. Mai bekamen wir die Chatham- 
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Insel (die östlichste von allen) zn Gesiebt, nnd ein Boot 
wurde ausgesetzt , mich und den Zoologen daselbst landen 
zu lassen, während die Eugenie einen Hafen weiter südlich 
in der Nähe von Kickerrock suchte. Dadurch erhielten wir 
Gelegenheit, eine ansehnliche Strecke der Kiisle zu durch* 
wandern und eiuc besonders eigcuthüinlirhe Gegend der Insel 
zu sehen, wohin wir anf keine andere Weise hätten kommen 
können. Den folgenden Tag lag die Fregatte still, und wir 
konnten eine weitere Ausflucht iu das Iunere der Insel vor- 
nehmen, obgleich die Zeit uns nicht erlaubte, die höheren 
waldigen Regionen zu besteigen. Am 13. Mai segelte die 
Eugenie nach der Charles-Insel, wo es uns möglich ge- 
macht wurde, uns zwei Tage auch anf deu inneren und hö- 
heren Bergen aufzuhalten, und beim Absegelu erhielten wir 
Erlaubniss, iu einem besonders bemannten Boote an der vor- 
her gänzlich ununtersuehteu Insel Indefatigable zu landen und 
später in der Nacht nach Albemarle zu segelu, von welcher 
lusei wir am folgenden Nachmittage die Fregatte erreichen 
mussten, welche inzwischen bei der James- Insel Anker ge- 
worfen halte, woselbst ebenfalls eine, wenn auch nur sehr 
eilige Excursiou gemacht wurde. 

Ein so kurzer Aufenthalt auf einer von den meisten bis 
jetzt bekannten Naturverhältiiisseu so abweichenden Inselgruppe 
hat natürlich nicht genügend sein können, die Naturerzeug- 
nisse derselben allseitig kennen zu lerueu, um so mehr, da 
es unter solchen Verhältnissen meine Aufgabe sein musste, 
so reichhaltige Pflanzen- Sammlungen als möglich zusammen- 
zubringen. Es kanu deshalb, da man weiss, dass verschie- 
dene Hochregiouen , besoudeis in diesen Gegenden, immer 
eine sehr verschiedenartige Vegetation aufzuweiseu haben, 
nicht in Frage kommen, zn behaupten, dass ich von der 
Flora der Galapagos- Inseln die vollständige Kenntuiss hätte 
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erhallen können, die es mir möglich mnrhte in Beziehung auf 
die dortigen geographischen Verhältnisse der Pflanzen etwas 
mit unbegrenzter Gewissheit oder abgeschlossener Vollständig- 
keit zu bestimmen. Da ich inzwischen unter den Ausflügen 
in den wenigen Tngeu dort Gelegenheit halte, so viele Pflan- 
zen aufzuzeichnen, dass die Flora dieser Inseln dadurch um 
mehr als die Hälfte der bis jetzt dort bekannten Arten ver- 
grössert wurde, von denen nicht weniger als achtzig als durchaus 
neu für die Wissenschaft zu betrachten sind, so dürfte diese 
uene Zugabe das Verhältniss dieser Flora zu der der Nachbar- 
länder in einem nicht unbedeutenden Grade verändern oder 
vollständiger beleuchten können. 

Es soll daher der Zweck dieser kleinen Abhandluug sein, 
zuvörderst eine Uebersicht der Vegetation der einzelnen von 
mir besuchten Inseln zu liefern, dann zunächst die Ueber- 
einstimmnng oder Verschiedenheit derselben mit und von den 
gleichgeartelen lind uärhstliegenden Gegenden zu betrachten, 
darauf zu untersuchen, inwiefern diese Vegetation als dort 
ursprünglich anzusehen , oder woher und auf welchen Wegen 
sie dorthin gekommen ist, und endlich einen Blick zu werfen 
auf das Verhältuiss der einzelnen Inseln in vegetativer Hin- 
sicht zn einander« 


• . :l . . i* . . 

• • V *1 '• * * . * • * • • 1 

1. Die Physiognomie der Vegetation. 

Ich werde versnehen, hier eine Schilderung des Aus- 
sehens der Vegetation in den verschiedenen Regionen der ein- 
zelnen Inseln zu liefern, und dabei nnr die für jede lusel oder 
Gegend am meisten characleristischen Pflanzen nennen, wel- 
che ich selbst dort beobachtet und über deren Fundort ich 
sichere Auskunft geben kann. 
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a. Oie Chatham-Insc). 

Auf dieser kann man in einem höheren Grade, als auf 
einer der übrigen Inseln zwei durchaus ungleiche Theile un- 
terscheiden: den nackten und den waldigen. Der erslere 
macht die nördliche, der letztere die südliche Hälfte aus. 
Auf der ersten Hälfte bemerkt man noch jetzt nur sehr ge- 
ringe Spuren von Vegetation. Dort erheben sich auf einige 
Hundert Klafter Abstand von einander (und oft noch näher) 
kegelförmige Gipfel, kleine Vulkane, aus deren tiefen Kra- 
tern vielleicht vor nicht sehr langer Zeit die flüssigen Massen 
aosgespieen wurden, die sich nun zwischen den halbeinge- 
stürzten Feuerschlünden zu einförmigen, düstern Feldern aus- 
breiten. Bald zeigen sich diese Massen als ganz flache Plat- 
ten, die eine über der andern, und so zerbrechlich, dass 
mau nur mit grösster Gefahr darüber hin schreiten kann, in- 
dem man fürchten muss, die diinuen Rinden zu durchbrechen 
und in die darnnter liegenden nugeheuren Zwischenräume zu 
stürzen, die sich wie Binsen in der kochenden Lavamasse 
gebildet haben. Bald hat dagegen, wahrscheinlich nach ih- 
rem Ausfluss ans dem Krater, eine spätere Erschütterung und 
Erhebung des Bodens die horizontalen Steinmassen hier und 
dort zersprengt, und diese liegen nun als zerborstene, unge- 
heure Blöcke in langen Reihen umher, wie die Eispyraraiden 
am Rande der Gletscher, schrecklich anzusehen in ihrer wil- 

t 

den Zerstörung, schwer zu betreten und unmöglich zu über- 
steigen. Und obgleich noch nicht viele Erdschollen hierher 
geführt sind , die einer beginnenden Vegetation Boden nnd 
Nahrung geben konnten, muss man doch sagen, dass die 
Opuntien hier gedeihen, grosse, fette, Armleuchtern glei- 
chende, mehrere Ellen hohe Büsche, mit gewaltigen mit 
Dornen versehenen Zweigen nnd hübschen rolhglänzenden 
Früchten. • ! • '' "«• 
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Nur unten um äussersten Strande (hier ist die Rede von 
der Westküste) findet man einige Spuren von anderen klei- 
neren Büschen und niedrigeu Kräutern. Hier bildet Varro- 
nia Jlava spärliche Gebüsche, zwischen denen eine schlanke 
Eorm von Cypcrus diasitfloms und Mentzeiia aspera nebst 
Euphorbien dürftige Plätze zum Wachscu finden. — Es siud 
im Allgemeinen gerade diese Gegenden, die man besuchen 
muss , um einen Begriff davon bekommen zn können , wie die 
Galapagos anssahen, ehe noch eine PHanze auf diesem dunk- 
len, harten, spitzigen Lavaboden wurzeln konnte. 

Diesem zunächst breitet sich längs des Strandes ein fla- 
ches Feld ans, welches gleichsam den Uebergang zu dem 
mehr fruchtbaren und reicheren südlichen Theile bildet. Hier 
besteht der Boden beinahe ausschliesslich aus grossen, ecki- 
gen und scharfen Lava -Blöcken mit gänzlich kahlen Gipfeln ; 
aber in den Vertiefungen zwischen denselben — oft eigent- 
lich nichts anderes, als sehr deutliche, obgleich durchaus 
nicht erhöhte Krater, vou denen ich oft ein Dutzend in einer 
Entfernung vou 20 Klaftern von einander zählte — haben 
sich einige Erdlheile ansetz.en können, und nach Verwesung 
der zuerst dort spriessenden Gewächse sind neue Colonisteu 
angekommen, welche endlich augefangen haben gleichsam 
kleine Versammlungen von Büschen und Kräutern zu bilden. 
Von den ersteren sind es eigentlich Lantana peduncularin, 
Varronia flava, Goaaypium purpurascens , C lerodendron 
molle , Scalesia divisa und W altheria reticulata , die sich 
zusammen gesellen, während Eutriana pilosa , Aristida di- 
vuisa , Stipa rostrata, Trichoneura Hookeri und Setaria 
Antillarum, so wie hier und da ein langgezogener Cyperua 
diaaitiflorua eine Art Rasen bilden, wobei sich auch Euphor- 
bia apiculata , Ipomoea Kinbergi, Batatas pentaphylla , 
Tribulua udscendens und Hcliophytum parviflorum zeigen, 
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während Lorentia tenuifolia und Pectidium punctulatuin in 
Gesellschaft mit Euphorbia recurva , Borreria ericaefolia 
und Gulactia velutina die- härteren steinigen Abhänge in Be- 
sitz nehmen , Cardiospermum mollc die höheren Büsche, und 
Cuscuta Sandwichtana anch die niedern Kränter umstrickt. 
Gegen den Strand zu werden die Bösche dichter, die Rusen 
üppiger, die hier grösstentheils an den Rändern von kleinen 
Salz-Teichen durch Sporobolus virginicus in zwei beson- 
ders ausgezeichneten Formen gebildet werden. Eine auf einer 
vorspringenden Landspitze sich hoch erhebende ßergmasse 
bildet auf diesem Uebergangsboden gleichsam eine bestimmte 
Grenze, nnd besitzt in botanischer Hinsicht viele Eigentüm- 
lichkeiten. Der nördliche Abhang derselben ist pflanzenreicher, 
bedeckt von der vorhin genannten Mcntzclia aspera, von 
grossen, Plantagen ähnlichen Gruppen von Amarantus celo- 
sioides, Sclcropus squamulatus , Tclanthcra strictivscula, 
auch T. echinocephala , nnd hat üppiges Buschwerk, wel- 
ches hier fast ausschliesslich von Lantana pcduncularis, 
Farronia leucophlyclis und F. cancsccns gebildet wird. 
Höher hinauf gehen Lycopersicum pimpinellifolium, Ccn- 
chrus granulär is , Eutriana pilosa, Tribulus adsccndcns, 
Evolvulus simple w, Sida spinosa nnd rhombifolia , Abuti- 
lon Ander ssonianum, Encelia hispida ; nnd oben auf dem 
Berge selbst findet man Altcrnänthera radicata, O.ralis (cor- 
niculata) Cornclli , nebst Panicum hirticaulon uud Cenchrus 
platyacanthus , welche Wiesen ähnliche Felder bilden, wo 
übrigens Ipotnoeen, Encclia hispida, auch Polygala cha- 
tamensis häufiger Vorkommen. Zunächst dem Strande am 
südlichen Fusse des Berges liegen einige kleine Salzseen, an 
deren Ufern eine reiche Vegetation von Rhamneen und May- 
tenus dichte, stachliche Gebüsche bildet, in deren Schatten 
sich Thinogeton Micrsii nebst Cyperus esculcntus und stri- 
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gosus (?) verbergen. Den Vleeresslrand entlang findet man 
kleine Erhöhungen dicht mit Heliotropium curassavicum be- 
wachsen, und auf festerem Boden Hcliophi/tum purvijiorum 
nebst Mollugo ßavescens und Scaevola Plvmierii , und dann 
breitet sich wieder eine ebenso schauerliche, unfruchtbare und 
gewaltsam zerrissene Lava -Gegend aus, wie weiter nördlich 
auf der Insel. Aber hier trifft mau verschiedene, noch eigen- 
thümlichere Gewächse an, als (ialapaguu Darwini, Euphor- 
bia nvmmularia, articulata und i'iminea, welche gleich 
fein blättrigem Moose die schroffen Lava -Klippen bekleiden, 
von denen sie doch so wenig Nahrung zu erhalten scheinen. 

Ist der nun geschilderte Theil der Insel recht eigentlich 
geeignet, dem Botaniker zu zeigen, wie er sich eine neu ge- 
bildete, besonders eigentümliche Vegetation denken muss, 
ehe diese noch vermischt oder von einwandernden und stär- 
keren Ankömmlingen zurückgedrängt wurde, so ist dagegen 
der weiter nach Siideu liegende Theil dem Aeussern nach an- 
genehmer und im Ganzen viel bequemer zu besteigen. Von 
dem aus nackten, schwarzen und niedrigen Lava- Klippen be- 
stehenden Strande, wo sich zwischen dem unanfhörlichen 
Brausen des Meeres, den weissen Brandungen und der grü- 
nen Küste etwas weiter hinauf eine Korallen- Sandbank als 
schmaler Gürtel ausbreitet (und woselbst man mitunter einige 
aiisgeworfene Algen findet), erhebt sich die Chatham - Insel, 
wohl eine schwedische Meile aufwärts steigend , wahrschein- 
lich zn 1000 Fn ss Höhe. Diese ganze Strecke ist, aus der 
Entfernung gesehen, durchweg belaubt, mehr von grossen, 
üppigen Büschen, als von hohen Bäumen; doch höher hinauf 
scheinen diese Laubraasseu dichter und dichter zu werden. 
Die fast immer niedrig ziehenden Wolken hängen gleichsam 
beständig dort oben über den Wäldern, und giessen eine 
Feuchtigkeit auf sie herab, die eben so sehr die TJeppigkeit 

** 
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der Vegetation befördert, als sie das Leben der hier einhei- 
mischen grossen Landschildkröten möglich macht. Es war 

mir nicht vergönnt, in so kurzer Zeit diese höchsteu Regio- 

i 

neu zu erreichen , da ich während der Wanderung dort hinauf 

| beschäftigt sein musste, alles Neue und für mich Unbekannte, 
welches mir so reichlich entgegenkam, einzusammeln. Es 
sind also besonders nur die niederen und mittleren Gegenden 
der fruchtbareren Hälfte dieser Insel , von denen ich aus eige- 
ner Erfahrung eine Uebersicht geben kann. 

Eine Strecke weiter vom Strande besteht die höhere Ve- 
getation nicht eigentlich aus Bäumen, sondern, wie schon 
gesagt, mehr aus laubigen, blätterreichen Büschen , von denen 
folgende die vornehmsten sind : Avicennia tomentosa (zu- 
nächst am Strande mit. seinen Zweigen 'noch im Wasser), 
Hippomane Mancinella , Lantana peiluncularis, \ arronia 
Jlava (der üppigste von allen) , canescens und /eucophlyctis, 
Tournefortia difformh und strigosa , C hiococca racemosa, 
Croton Scouleri und Scalesia divisu. Zwischen diesen 
spriessen hier und da ungeheure Cucteen , und im Schatten 
verstecken sich: Mentzelia aspera, Boerhavia erecta und 
pnbescens , Acalypha cordifolia , sericea und spicata , The- 
lantera slrictiuscu/a und g/auccsccm, Blainvillea rhom- 
boidea , Bidens leucanlha , Ch rysa nthellu m pusillum, Po- 
rophyliurn citipticvm , Tcphrosia iittoralis , Ipomoea Oa/a- 
pagensis , Verbena iittoralis und Borreria basalis. Der 
grösste Theil dieser Büsche und Kräuter geht noch höher 
hinauf, aber dann vereinigen sich höhere Bäume und blätter- 
rcichere Pflanzen mit ihnen, die sich gesellschaftlicher mehr 
znsammengedrängt haben, und auch dadurch an den Tag le- 
gen, dass sie sich auf einem höhern Standpunkte beüuden. 

Die Bäume, die hier mehr einzeln vorkommeu, sind: 
dcacia tortuosa, Parkinson ia aculeata, Dalea parvifolia 
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und tenuicaulis u. a. ; aber die eigentlichsten Laubmassen 
werden von den vorhin genannten Farronien gebildet, zu 
welchen nun F. Scouleri, Tournefortien, Chiococca , Lan- 
tancn und das hier mit reicheren Blumen geschmückte Cle- 
rodendron mollc gekommen sind. Die Gräser werden nun 
zahlreicher und dichter; wirkliche Rasen werden von Pani- 
cutn hirticaulon und fuscum gebildet, in grosser Ueppigkeit 
von Cenchrus platyacanthus und Poa megastachya , so wie 
auf etwas feuchteren Stellen von Cyperus dissitißorus vege- 
tior und in kleineren Wasseransammlungen von Panicum 
Jluitans , in dessen Nähe man auch mitunter Mariscus Muti- 
sii und cornutus findet. Die saftigen Cacteen sind ver- 
schwuudrn und mit ihnen gewisse niedere Gewächse, die sich 
am liebsten in niedrigen Gegenden befinden, wie Euphwbia- 
ceen und Amarantucecn. Statt dessen treteu hier vorzugs- 
weise auf: Gamopetaleen und mehrere Compositen und 
Convolvulaceen (Ipomoea Galapagcnsis und Kinbcrgi, Evol- 
vulus glabriusculus nebst Batatas pentaphylla besonders 
häufig). Aber wenn man höher hinauf kommt, erscheinen als 
besonders zahlreich und das ganze Aussehen der Vegetation 
merklich bestimmend mehrere Papilionaceen , als Cassia 
picta , welche wirkliches Gebüsch bilden , C. occidentalis und 
sericea, nebst Crota/aria glabresccns, doch noch mehr Cr. 
pumila , um welche sich Cvscuta Sandwichiana in den dich- 
testen Gewinden schlingt, oft auch auf die nahestehenden Bü- 
sche von Lantana und Farronia hinaufsteigend, ja nicht 
selten sogar auf die Mimosen. 

Die höheren Regionen zu besteigen hatte ich, wie schon 
erwähnt, nicht Zeit genug, aber nach den schon während 
des Hinanfsteigens beobachteten Veränderungen in der Vege- 
tation lässt sich mit Sicherheit annehmen , dass diese Gegen- 
den nicht allein den grössten Reichthum und ungewöhnliche 
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Ueppigkeit aufzuweisen haben, sondern möglicher Weise auch 
die interessanteste Abwechslung von Pflanzen, die gemein- 
schaftlich mit anderen Ländern oder eigentümlich für diese 
Inseln sind. Man hat nämlich als annehmbares Factum auf- 
gestellt, dass in diesen Gegenden .mit ziemlicher Gewissheit 
auf einer Insel das relative Alter der Wälder nach der Masse 
derselben bestimmt wird, und hieraus kann man auch schlies- 
srn, dass die Chatham - Insel, die vielleicht mit Ausnahme der 
James -Insel auf ihrem südlichen Theile deu grössten Laub- 
reichthum zeigt, wahrscheinlich schon sehr lange eine Vege- 
tation der vom festen Lande dorthin gekommenen Arten ge- 
habt hat. Zu diesem Umstande muss inan noch zwei andere 
fügen, erstens dass diese Insel die westlichste der Galapagos 
und folglich den von Amerika kommenden Strömen und Win- 
den am meisten ausgesetzt ist (dem Peru-Strom und den Süd- 
ost-Passat- Winden , sowie weiter hinauf dem noch wichti- 
gerem Panama -Strom und dem Nordost- Winde), und zwei- 
tens dass oben auf den waldigeren Stellen sich eine kleine 
Kolonie befindet, uin welche sich ohne Zweifel ein Theil der 
Gewächse versammelt hat, die gewöhnlich dem Menschen zu 
folgen pflegeu und seinen cultivirenden Gang durch die Wild- 
nisse der Natur bezeichnen. Ich halte es daher für wahrschein- 
lich, dass wenn diese Inseln künftig iu naturhistorischer Hin- 
sicht näher untersucht werden, die höheren Regionen der 
Chatham -Insel eine Menge Erscheinungen darbieten werden, 
die möglicher Weise das Verhäliniss zwischen der sogenaunten 
ursprünglichen nnd der deutlicher eiugewanderten Flora, so- 
wie der von trocknein oder feuchtem Boden abhängigen Ve- 
getation in eiu ganz anderes Licht als das bisher gekaunte 
setzen werden. 
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b. Die Cha ries- Insel oder Floridiaoa. 

Diese zeigt ibeii weise eiu anderes Aeussere und eine etwas 
andere Beschaffenheit ihrer Flora, als die eben geschilderte 
Chathaiu- Insei. Einerseits bemerkt man hier keine durchaus 
nackten Lavafelder, wo die harten Klippen es den Kräutern 
unmöglich machen, Wurzel zu fassen; aber andererseits sieht 
man ebenso wenig jenen besondcrn Laubreichthum, der die 
höheren Gegenden der vorhin genannten Insel mit so üppigem 
Grün bekleidet. Sie weitet sich nirgends zu einer flachen 
und breiten Slrandgegend aus, sondern erhebt sich unmittel- 
bar vom Ufer gegen ihr Centrum hinauf, wo einige ausge- 
brannte Vulkankegel, nun grün bewachsen, (wovon der Sattel- 
berg , Sadle Hill, der höchste ist), wahrscheinlich gegen 
1800 Fass hoch über der Meeresfläche emporragen. Ueberall 
werden wohl die sich allmählig herabseukenden Seiten und 
die schrofferen Vulkauwändc von grossen Felsenblöckeu be- 
deckt, aber diese erscheinen selten so überaus kahl und dü- 
ster, sondern sind entweder von niedrigen Bäumen oder üppi- 
gen Büschen verborgen, oder auch mit Schlinggewächsen iiber- 
kleidet. Doch fehlt der Vegetation beinahe alle Saftfülle; 
sie hat eiu trockenes und graues Aussehen, welches grössten- 
theils von den oft reiserartigen und dornenvollen Zweigen und den 
schmalen, steifen, uuterwärts gewöhnlich rauhen Blättern ver- 
ursacht wird. Was übrigens bei den Blumeu der Galapagos 
in Hinsicht auf die Farbe eiu durchgehender Grundzug ist, 
dass nämlich Gelb, Grau und Braun vorherrscht, habe ich 
(ausgenommen bei Clerodendron molle, Plumbago scandens 
und wenigen andern) besonders auf der Charles -Insel bestä- 
tigt gefunden, — Durch diese mehr abschüssige Form der 
Insel entstehen iiberdiess zwei andere Eigenthümlichkeiten in 
der Vegetation daselbst; die eine, dass die meisten hier vor- 
kommenden Gewächse mehr begrenzte Horhregionen einnehmen, 
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wodurch folglich deren Bestimmung auf dieser Insel möglicher 
und sicherer gemacht wird als auf den übrigen ; die andere, 
dass viele Gewächse, welche auf der Chathain - Insel den 
Küstengegenden anzugehören scheinen , hier höher hinauf ge- 
hen, und dass man hier auch wieder viele Gewächse ziem- 
lich niedrig findet, die doch eigentlich den höheren Regionen 
angehören und dort besser gedeihen. 

Fügt mau eudlich noch zu diesen Umständen, dass die 
Charles - Insel seit einigen Jahrzehnten die war, auf der man 
sich bemühte, eine ordentliche Strafkolonie zu griiudeu, und 
dass folglich Einwanderungen von Menschen mit den ihnen 
folgenden Hausthicreu und Knlturgewäehsen hier stattfanden, 
so wird es klar werden , dass man wenigstens auf den Stel- 
len, wo sich diese niederliessen , deutlicher bemerken kann, 
wie das Fremde von dem hier Yorhcrge weseneu aufgenommen 
wurde, wie es sich mit ihm vermischte oder es ganz be- 
siegte *). 

Dieses wird schon deutlich, sobald man bei Black Beach 
ans Land steigt. Hier breiten sich keine eigentlichen An- 
pflanzungen aus, aber um eine ziemlich elende Hütte herum 
sicht man einige kleine, angebaute, von Menschen und Thie- 
ren oft besuchte Plätze, nnd hier stehen — die Gegenwart 
Beider audeutend — Ricinus communis, Amarantus cara- 
casanus und ceiosioides , Trianthema monogyna, Poa me- 
gastachya und ciliaris nebst Heliopkytum parvijlorum , 

*) Nächst der James -loset, worauf ü&rwin sieb am längsten 
aufiiielt, ist Floriana sowohl von Darwin, als von Edmon- 
stonc und mir am meisten untersucht, weshalb mau von die- 
ser Insel die grösste Anzahl von Pflanzen kennt; inzwischen 
darf man daraus noch nicht mit Gewissheit schliessen, dass sie 
anch die pßanttnreichstt ist. 
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alles Gewächse, die man iu dem gegenüber nuf Amerika’s 
Küste liegenden Stammlande nm Panama und Guayaquil wie- 
derfiudet. Auf dem Wege, der von hier zu den höheren Ge- 
genden fuhrt, begegnen uns viele eigentümliche kleine Pflan- 
zen, als Chrysantheilum pusi/lum und crcctum, Mollvgo 
glaberrima, Amarantns scleranthofdes , Evphorbia articit- 
lata, Telanthera glaucescens und nudißora, Tribulns se- 
riceus und adscendens , und die Büsche hier herum bestehen 
grössteutheils aus JLantana peduncularis , Tournefortia stri- 
gosa, Clerodendron wolle, Varronia canescens, Gossypittm 
Klotzschianum, Discaria paucifloru und eiue andere dor- 
nige Art von Rhamneac , Maytenus n. s. w., zwischen denen 
sieh Waltheria reticnlata, Encelia hispida, Bidens leu- 
cantha, Blainvilica rhomboidea, Porophyllum ellipticum, 
Thinogeton Miersii zeigen , und woselbst Cardiospermum 
wolle, Plumbago scandens, Mentzelia aspera und Batatas 
pentaphylla die Gebüsche noch dichter und undurchdring- 
licher machen. 

Ungefähr auf der Mitte dieser Abdachung gelangt man 
zu der ersten eigentlichen Gesellschaft von Häusern, einem 
halben Dutzend jämmerlichen Latten -Hütten, mit der weniger 
ansehnlirheren Wohnung des Gouverneurs in der Mitte, und 
hier herum bemerkt man einige wenige Spuren von früher 
dagewesenen, nun verlassenen Anpflanzungen. Die vorhin ge- 
nannten Amaranti , Euphorbia maculata und pilulifera, 
einige hohe Apfeisinenbäuroe, Capsicum annuum, Lycoper- 
sicutn esculentum , Solanum tuberosum, nigrum und einige 
gewaltige Büsche von Solanum verbascifolium, Eleusine in- 
dica , Panicum fuscum , Cenchrus platyacanthus, Mariscus 
Mutisii , nebst Raphanm sativus, Sinapis arvensis und Pe- 
trotelinum sativum nehmen hier die trockneren, fruchtbare- 
ren Plätze ein, während um kleinere Wasseransammlungen 
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Oplismenus colonutn , Panicum multicuimum uud Phaseolus 
cytisoides auflreteu und Azolla in dem Qnellwasser selbst 
fliesst. Hier herum werden grosse Gebüsche von der üppigen 
Scalesia decurrens und Varronia Jlava gebildet, so wie 
von Gossypium mit seinen grossen, schwefelgelben Blumen. 
Im Allgemeinen möchte man sagen könneu, dass auf diesen 
Höhen die noch mit dem Festlande gemeinschaftlichen Ge- 
wächse aufhören als einige wesentlichere Bestandtheiie der 
Vegetation nufzutreten. Höher hinauf beginnt eine für den 
Botaniker bedeutend interessantere Gegend, die, welche im 
Allgemeinen auf diesen Inseln die meisten und die ausgezeich- 
netsten der für sie eigenthumlichen Gewächse zu enthalten 
scheint, uud die zwischen deu Strandgegenden und den Hoeh- 
regioneu liegt, welche sich beide am meisten für Kolonisi- 
rung oder Einwanderungen eignen. Hier ist es, wo die bnsch- 
förmigen Compositen in grösster Mannigfaltigkeit mit Ma- 
craea laricifolia , Bacchant Steefzii ( B . pilvlaris) und 
Leucocarpus pinnutijidus auflreteu; hier ist es auch, wo 
gewisse Gruppen von Amarantaccen ( Telanlhera Jilifolia , 
Jfavicotna uud strictiuscula , nebst Mogiphunet vestista) und 
Cyperaceen ( Mariscus Mutisii, cornutus und brachystachys, 
nebst Cypertts dissitijlorus und der pvgmäische biuncialis) 
am häufigsteu Vorkommen. Einige Papilionaceen (. Bhyn - 
rhosiu avreoguttuta und earigva, Galactia velutina) schlän- 
geln hier ihre langen Ranken; und eine oder die andere Gras- 
art (Paspalum longepedunculatum und penicillatum, An- 
tephora elegant mit seiner Abart cuspidata) bilden kleinere 
oder dichtere Vereinigungen. Zwischen allen diesen iindet 
man Polygala obovata uud Galapageia , Capraria bißora 
und Scoparia du/cis, Salvia occidentalis , Lycopersicum 
peruvianum und Coelestina latifolia, so wie mau hier Ipo- 
moea Galapagemis , Batatas pentaphyl/a und Cuscuta 
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Sandwichiana , und seltener Clcrodendron molle und Plum- 
bugo scandcns wieder antrifft, welche daun jedoch alle auf- 
zuhören scheinen. Der Character der hier befindlichen Flora 
zeigt sieh in einer besonders grossen Geselligkeit zwischen 
Büschen und Kräutern ; die erstrren sind meistens schmal- 
blättrig und trocken, die letzteren haben wenig Blätter und 
besonders entwickelte Stiel - Stengel- Bildungen. Gelb und Grau 
sind auch hier die überwiegenden Farben, und wenn cs dem 
Botaniker Freude macht, so viel Neues und durch seine Eigen- 
thiimlichkeit Merkwürdiges zu beobachten, so kauu man doch 
nicht sagen, dass dieser Anblick für den blossen Beschauer 
besonders erfrischend oder angenehm sei. 

Grüner, fruchtbarer und gewissermassen tropischer ist 
es dagegen auf der eigentlichen Höhe der Insel. Hier befin- 
den sich, wie schon genannt, viele ziemlich freistehende Vulkan- 
kegel von bedeutender Höhe, und vom Sattelberge bis zu 
einigen noch weiter nach Osten liegenden ähnlichen Erhöhun- 
gen erstrecken sich recht bedeutende Ebenen, die theils mit 
grossen Büschen und mitlelmässigen Bäumen bewachsen, theils 
abgeräumt sind, und ganz das Aussehen von natürlichen, ob- 
gleich dürftigen Wiesen oder reicheren Viehweiden haben. 
Auf zerstreuten Plätzen finden sich eine Anzahl Häuser reihen- 
weise neben einauder, mit Hecken von Fonrcroya und Zan- 
tho.rylum Ic n tiscif'ol mm umgeben. Das Gras tritt hier in 
grösseren Massen auf, und besteht aus Sporobolus Indiens, 
Paspalum conjugatum und Leptochloa virgata. Das eigent- 
liche Laubholz besteht aus grösserem Buschwerk von Chio- 
cocca trisperma , Tournefortiae species, Psychotria rujipes 
und angustata, Solanum verbascifolium und Scalesia ovata, 
worüber sich Passiflora foetida und Cissampelos Pareira 
schlingen, und unter denen sich die meisten hier gesehenen 
Farrnkräuter nebst Urtica latifolia verbergen. Besonders 
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hochgewachsene Apfclsinenbäume zeigen im Verein mit Capsi- 
cum annuum und Nicotiana glutinosa noch einige schwache 
Spuren von den Anpflanzungen der Menschen. 

Die letzte und unbedeutendste Hochregion wird von den 
spitzen Vulkankegeln gebildet. ln der losen Erde, die auf 
gewissen Stellen wenigstens die nördliche Senkung des Sattel- 
berges bedeckt, findet man Passißora tridactylites , Scopa- 
ria dulcis, ein kleines Desmedium , Phyllanthus obovatus 
und Teucrium inßatum; und höchst- obeu wird die Busch- 
vegetation von der üppigen Tournefortia rufo-sericea , Cro- 
ton brevifolius, Lippia salicifolia, nebst Psychotria ruji- 
pes gebildet. Einige Farrnkräuter ( Polypodium Paradisiae, 
P. palcaceum, Cheilanthes hctcrotrichus) , Borreria ova- 
lis, Urtica latifolia, Setaria Floriana und O.ralis car- 
nosa sind die letzten Gewächse, die man höchst-oben auf den 
centralen Vulkanen der Charles -Insel antrifft; die Rinde der 
Baumstämme wird von einigen Flechten und Moosen beklei- 
det, worin Peperomia ramulosa sich festsetzt. 

c. I n d e f a t i g a b I e. 

Da unser Aufenthalt auf dieser Insel nur einige Stunden 
dauerte, während welcher es mir nur möglich wurde, die der 
Küste am nächsten liegenden Gegenden zu durchwandern, ist 
die Kenntniss, die ich mir von derselben verschaffen konnte, 
sehr unvollständig; aber da sie, soviel ich weiss, in botani- 
scher Hinsicht vorher noch unbekannt war, möchten doch 
einige, wengleich änsserst wenige Nachrichten von ihr mit- 
getheilt zu werden verdieneu. 

Dem Aeussern nach unterscheidet sich lndefatigable be- 
deutend von den übrigen Galapagos. Ihre Form ist freilich 
beinahe ebenso gerundet viereckig, als die der Charles -Insei, 
aber sie hat durchaus nicht, wie diese, steiles Hochland mit 
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emporrngendrn Vulkanen anf ihrer Mitte, sondern wird von 
einer Gebirgskette mit mehr zusammenhängenden , mittel- 
massig hohen Gipfeln durchzogen, und weiter hin, diesen 
Bergrücken gegenüber, scheint das ganze Land ungefähr eine 
schwedische Meile weit ebenes Flachland zu sein. Wahr- 
scheinlich fehlen ihm deshalb auch eigentliche Baumgruppen, 
obgleich die Bnschgewächse hier ebenso überwiegend wie anf 
den andern Inseln erscheinen. Der Boden hat doch nirgends 
so nackte Lavafelder ohne alle Vegetation, wie der nördliche 
Theil von Chalham , sondern ist mit mehr oder weniger dicht 
wachsenden Kräutern und Gräsern bedeckt, nnd die Küste 
selbst wird hier und da von ziemlich hohen Sandbänken ge- 
bildet. in einer geringen Entfernung vom Strande erhebt 
sich ein ungefähr 200 Fnss hoher, einzelner Berg, dessen 
nach allen Seiten hin abschüssigen Wände in die wunderlich- 
sten Unebenheiten zersplittert sind , und sein Kamm ist so 
scharf und schmal, dass er nur mit grosser Schwierigkeit be- 
treten werden kann. 

Obgleich die Vegetation dieser Flachländer sehr genan 
mit der io den Gegenden der Chatham- Insel iibereinstimmt, 
von denen ich sagte , dass sie mit Gebüschen von Lantana 
peduncularis, Varronien nnd Clerodendron molle, Tourne- 
fwtien und Chiococca trisperma bedeckt wären, nnd deren 
Rasen von Cenchrus platyacanthus , Panicum fuscum nnd 
hirticulmum n. a. , Batatas pentaphylla , Cardiospermum 
molle, Mcntzelia aspera, Bocrhavia, Bidens leucantha, 
Ipomoca gebildet würde, und wo Evolvulus glabriuscnlus 
nebst Crotalaria pumila häufig vorkämen; und obgleich es 
im Allgemeinen angeuominen werden kann , dass wenigstens 
der allergrösste Theil der Vegetation hier durchaus dieselbe, 
wie in den niederen Regionen der Chatham- und Charles -Insel 
ist, so hatte sie doch viele Eigentümlichkeiten aufzuweisen. 
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Im Sande zunächst dem Strande kroch der glossblumige Tri- 
bulus cistoides , und in der Nähe einer kleinen, beinahe ver- 
lassenen Hütte fanden sich Galapagoa fusca, Scleropus ur- 
ceolatus , ChrysantheUum erectum und Triunthema monogyna. 
Zwischen den Gräsern trat hier Aristidu caudala höher als 
die übrigen auf, so wie das besonders üppige Panicum fasci- 
culatum, und es kamen auch vor: Euphorbia articuluta, 
Evolvulus simplen:, ChrysantheUum pusillum und erectum, 
Ipomoea Kinbergi und noch eiue andere Art desselben Ge- 
schlechtes, Sida tenuicaulis , Hhynchosia minima, Cassia 
sericca und das rauhe Heiiotropium asperrimum. Aber da- 
gegen zeigte der genannte einsame Berg an der Küste das 
Eigene, dass beinahe alle Gewächse, die ich von ihm mit- 
brachte, für diese Inseln eigenthiimliche und neue Arten wa- 
ren. Ain Abhange bildeten Scalesia aspera, Tourncfortia 
opaca und Varronia scaberrima diinue Gebüsche , und oben 
in den Spalten der verwitterten Lava fanden sich: die ausge- 
zeichnete Lorenteu linearis, ChrysantheUum erectum, Bor- 
reria dispersa (?) und Polygala puberula. 

Ans der vergleichsweise bedeutenden Menge uener Arten, 
die bei dem flüchtigen Besuche von nur wenigen Stunden auf 
dieser Insel gewonnen wurde, ist es deutlich, dass diese In- 
sel wenigstens eben so grosse Eigentümlichkeit wie die übri- 
gen in vegetativer Hinsicht besitzt, nicht bloss im Vergleich 
mit dem Festlande Amerika’s, sondern auch rait den nahe- 
liegenden Inseln dieses Archipels, und dass wir noch Vieles 
anf den Galapagos zu entdecken haben. Wahrscheinlich ist 
es auch in den höheren Bergregiouen auf der Mitte der Insel, 
wo die reichste und wichtigste Ausbente von dem gemacht 
werden wird, der glücklich genug ist, Indcfatigable künftig 
näher untersuchen zu können , welche im Ganzen leichter als 
ihre Nachharen zu bewandern scheint. 
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d. Albemarie. 

Von dieser Insel habe ich eben nicht viel mehr als von 
den vorhergehenden mitzutheilen. Wir kamen früh Morgens 
dort an und mussten zur Mittagszeit desselben Tages wieder 
abreisen. 

Albemarie ist die grösste von allen Galapagos- Inseln und 
die , welche am höchsten aus dem Meere emporragt. Sie ist 
durch ihre ungemeine Unfruchtbarkeit uud ihre in die Augen 
fallende Nacktheit die allerabschreckendste, und die, welche 
dem Naturforscher am wenigsten Interessantes darzubieten 
scheint; uud gleichwohl gielit sie ganz gewiss eben dnreh 
diese ihre Bildung von allen die beste Gelegenheit, nm ken- 
nen zn lernen, wie es wahrscheinlich aussah, als diese Inseln 
zuerst ihre beginnende Vegetation erhielten. 

Von dem oft steilen Strande erhebt sich die Insel ziem- 
lich gleiehmässig und stark, bis man am weitesten hinauf 
einen Bergrücken bemerkt , dessen Höhe gegen 4800 Fuss 
angegeben wird. Er scheint ziemlich mit Grün bekleidet, aber 
noch nicht mit Wäldern; doch die ganze Insel (soweit ich 
dieselbe sehen konnte) besieht aus einem einzigen kolossalen 
Bimssteinlager, lose, wie gepackter Flugsand ani welchem 
die spärlichsten und dürftigsten Gewächse sich nur fleckweise 
befestigen und Nahrung finden konnten. Kutriana pilosa , 
Trichoneura HooJceri, Aristida compacla, Paspalum ca- 
nescens und Cyperus dissiti/Iorus (eine eigene Form) halten 
sich soviel wie möglich zusammen, und bilden hin und wieder 
grünende Plätze , wo man zwischen den sehr zahlreichen und 
besonders gigantischen (man dürfte und könnte hinzusetzen : 
artreichen) Cacteen zerstreute Büsche von Scalesia gutntnt- 
fera , Macraea laricifolia , auch Lippia rosmarinifolia 
findet, sowie einige kleinere trockne Büsche von uicht be- 
sonders hoher Bildung, als Euphorbiu diffusa und punctu- 
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lata , Acalypha diffusa , Boerhavien , Lorentea tcnuifolia 
und subsquarrosa , Erigeron tenuifolius (und lancifolius), 
nebst Asclepias angustifoliu. An gewissen Stellen wird je- 
des Vorwärtsschreiten durch ähnliche Lava-Blöcke, wie wir sie 
zuerst auf Chatham sahen, verhindert, und es ist an diesen 
Stellen, wo man gleichsam in das Innere der Insel zu blicken 
glaubt. Ihr eigentlicher Kern besteht aus festem Lavagrunde, 
nnd über diesem ist ein Bimssteinlager, oft gegen 18 Glien 
mächtig, geschichtet. Welche Eruptionen sind nicht erforder- • 
lieh gewesen, solche Massen zu bilden! Auf den meisten 
Stellen ist dieses Lager gieichmässig nnd eben, wie weit ge- 
streckte Felder, anf anderen ist es zu ziemlich ausehnlichen 
Hügeln zusainmengetrieben , und wieder anf anderen ist der 
Lavagrund durch dasselbe hindurch einporgehohen und durch 
innere Kämpfe in die schauerlichste n Ruinen, wie sie die 
Schöpfung je hervorbringen konnte, zerbrochen und zerrisseu. 
Ueber diese hinüber zu gehen ist unmöglich, um sie herum 
zu gehen fast ebenso, weil sie sich oft auf meilenlange Strecken 
in die Quere ausbreiten. Doch haben sich hier in den 
langen, langen Zeiten einige Grdtheile angesetzt, und deshalb 
findet man dieselben Gewächse, wie auf den dnrehaus gleich- 
artigen Plätzen der Chatham -Insel ( Lantana peduncularis , 
Varronia Jlava, Walther ia reticulata, Cardiospermum 

malle u. s. w), wozu noch eigenthümliche , grosse Horste 
von Amphochaeta e.raltata, Hyptis subvcrticillata nnd Ge- 
büsche von Croton canescem kommen. 

Wenn man die Höhe von Albemarle betrachtet, kann 
man annehmen, dass die Vegetation dort höher hinauf höchst 
eigenthiimlich und abweichend sein muss. Darwin und 
Macrae (die wahrscheinlich an der Westseite der Insel 
landeten) haben andere und mehr Gewächse, als ich, an- 
getroffen; aber die für diese Insel bis jetzt angegebene Pflanzen- 
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Anzahl ist auf jedeu Fall sehr unbedeutend, und es scheint 
fest zu stehen, dass von allen Inseln, die bisher untersucht 
wurden, diese, wenn auch die höchste und grösste, doch in 
ihrer Flora die ärmste ist. 

e. Die James-Insel. 

Noch weniger als über die beiden vorhergehenden habe 
ich über die Vegetation dieser Insel zu sagen. Unser Aufent- 
halt dort währte nur einige Stunden, und das Gebüsch nahe 
am Strande ( Conocarpua erecla, Avicennia tomcntosa und 
eine Acacie, ausser den auf den vorgenannten Inseln allge- 
meinen Lantanen und Varromen) war so dicht, dass es nur 
mit der grössten Mühe durchbrochen werden konnte; und die 
weiterhin aufangcnden waldigen Hügel waren so steil, so stei- 
nig nnd dicht bewachsen, dass ich während der kurzen Zeit 
nur sehr wenig bineiudringen und sehen konnte, ob die Pflan- 
zenmassen hier ganz aus denselben Arten wie auf der Chalham- 
Insel bestandeu. 

Während also gewisse Theile der Insel mit der laub- 
reichsten und üppigsten Vegetatioli erscheinen (a ober auch 
Darwin, welcher sieh hier am längsten aufhielt, seine mei- 
sten neuen Arten mitgebracht hat), zeigen andere Gegenden 
durch ihre kahlen, schwarzen Lavafelder ganz dasselbe öde 
und zerstörte Aussehen, wie die* zuerst von mir geschilderte 
Insel. Ich hatte deshalb keine Gelegenheit, mehr als eine 
höchst geringe Anzahl Pflanzen den hier befindlichen, früher 
schon bekannten beizufügen, und kann also eine Beschreibung 
derselben übergehen, indem ich auf das hinweisc, was von 
der Chatham- und Charles -Insel gesagt worden ist, und bin 
der Ueberzeugung, dass man die James- Insel am richtigsten 
benrtheilt, wenn man sie und ihre Vegetation gleichsam alseine 
Mittelbildung zwischen den beiden eben genannten betrachtet. 
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2. Der Bestand (die Bestandteile) der Vegetation. 

Betrachten wir nun die Zusammenstellung der auf diese« 
Inseln vorkoinmeuden Vegetation, so werden wir sie freilich 
anch hier, wie beinahe in jedem Lande von einigem Umfange, 
theils aus mehreren ganz eigentümlichen Arten , theils aus 
solchen, welche gemeinschaftliche mit näheren oder ferneren 
Gegenden sind, bestehend finden. Aber darin zeigen die 6a- 
lapagos- Inseln ein im höchsten Grade merkwürdiges Verhält- 
niss, dass sie, soweit wir bis jetzt wissen, so viele ihnen 
allein (ursprünglich?) angehörende Pflanzen im Vergleich zu 
denen, welche sie mit anderen Ländern gemeinschaftlich ha- 
ben, besitzen. 

Wir können freilich noch nicht mit vollkommener Ge- 
nauigkeit auch nur die wahrscheinliche Anzahl aller der Pflan- 
zeiiarten angeben , welche auf diesen Inseln Vorkommen. Die 
Naturforscher, welche sie bisjetz! besuchten, sind theils zu 
wenige gewesen, oder haben sirh dort allzu kurze Zeit auf- 
gehalten, als dass die dortige Flora iu allen ihren Theiien 
gründlich untersucht worden wäre. Dieses lässt sich daraus 
ersehen, dass Hooker 1846 sageu konnte, dass von den 
265 damals bekannten Pflanzen nnr 40 vou mehr als einem 
der sechs Naturforscher, denen Herbarien er untersuchte, ein- 
gesammelt worden waren, und dass ich uach einem acht- 
tägigen Besuche auf den Inseln im Stande war, zu der vor- 
hin bekannten Anzahl noch 118 Arten zu fügen. 

Wenn sich einmal cioem Botaniker die Gelegenheit dar- 
bietet, der Flora der Galapagos -Inseln während einer lan- 
gem Zeit ausschliesslich seine Aufmerksamkeit zu widmen, 
wird ohne Zweifel unsere Auffassung von deren vegetativen 
Verhältnissen sehr erweitert werden. 
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Inzwischen ist das, was wir schon von dort in dieser 
Hinsicht kennen, in nicht geringem Grude geeignet, Licht 
Aber verschiedene Fragen zu verbreiten, welche für die Pflan- 
zengeographie von hohem Interesse sind. Was durch künf- 
tige Untersuchungen berichtigt oder zugelegt werden wird, 
möchte eher in einer vollständigeren Entwickelung dessen, 
was wir uun kennen, als im Umstossen der Resultate be- 
stehen, die wir schon sowohl in pflauzensysteuiatischcr , als 
in pilanzenslalistischer Hinsicht gewonnen haben. 

Ohne mir erlauben zu wollen, in dein Folgenden mit An- 
spruch auf Gewissheit oder Unfehlbarkeit solche Fragen zu 
berühreu , welche einige allgemeinere Vergleichungen mit der 
Vegetation der Nachbarländer betreffen, will ich mich, wenn 
ich eine Uehersicht der Zusammenstellung und Verkeilung 
der Vegetation auf den einzelnen Inseln liefere, darauf be- 
schränken , zuerst die eigenthiimlicheu Arten nnzngeben, wel- 
che einer oder mehreren von ihnen angehören; dann die mit 
anderen Ländern gemeinschaftlichen Pflanzen aufzählen, und 
mit einer Darstellung der Pflanzenanzahl jeder einzelnen der 
Galapagos- Inseln schlossen 

a. Eigeuthiimlicho Gewächse. 

Wie gesagt, wenige Länder (vielleicht Australien und 
einige daran grenzende Inseln ansgenommen) haben so viele 
ihnen allein angehörende Pflanzen, im Vergleich zu der An- 
zahl der mit anderen Gegenden gemeinschaftlichen, aufzuwei- 
seu, als die Galapagos -Inseln. Ihre Flora enthält nämlich, 
soweit sie bekannt ist, 332 phanerogame Gewächse. (Deun 
ich schliesse die niederen aus, weil sie theils von weniger 
Bedeutung für die Pflanzengeographie, theils hier bisher nur 
sehr unvollständig bekannt sind.) Von dieser geringen An- 

3* 


Digitized by Google 



26 


zahl sind nur 158 gemeinschaftlich mit anderen Gegenden 
der Erde, aber nicht weniger als 174, also mehr als die 
Hälfte der ganzeu die Inseln bekleidenden hohem Vegetation, 
sind durchaus eigentümlich für diese Inselgruppe. 

Doch es ist nicht allein dieser Umstand, der die Gala- 
pagos-Flora so merkwürdig macht; hierzu kommt, dass jede 
dieser Inseln im Verhältniss zu den anderen beinahe die- 
selbe Eigentümlichkeit zeigt, wie sie der ganze Archipel im 
Vergleich mit Amerika’s Continent oder den Inseln Oceaniens 
besitzt. Von den 174 für die Inselgruppe eigentümlichen 
Pflanzen finden sich nämlich nur 5, welche den 5 Inseln, 
deren Vegetatiou bisher mehr oder weniger untersucht wurde, 
gemeinschaftlich sind ; eine sehr geringe Anzahl gehört 
vieren, dreien oder zweien gemeinschaftlich an, während die 
Chathum -Insel 26 Arten durchaus eigentümlich für sich 
hat, die Charles - lusel 40, Indcfatigable 9, Albemarie 22 
und James 26. Welche diese sind, ist leicht aus folgenden 
Verzeichnissen zu sehen. 


1. Gemeinschaftlich auf allen fünf, vier oder drei der Ga- 
lapagos- Inseln vorkommende eigentümliche Pflanzen: 



Cliatham 



Charles 

lndefa- 

tigable 

Albe- 

tnarle 

j S 

9 
. W 

Lautana peduncularis Amts 


___ 


_ 

J iUi* 

Varronia flava A . . 

— 

— 


— 

— 

Cyperus dissitiflorus A 

— 

— 




Opuntia Galapageja Hook, f 

— f \ 

, 

-rrr 



Waltlieria reticulata Hook, f 

— 

— 

— 

— 

— 

Telaiithera echinocephala M. T 

— 

— 

— 

i J» 

i-u*. 

Sida tenuicaulis Hook. f. 

— 

— - 

— 


— 

Chrysaiithellum pusillum Hook. f. ... 


ii .*r*, 

.! 91 



Chiococca trisperina Hook. f. . . . . . 

Eupliorliia viminen Hook, f 

Ul 

1 1 . ' 


33 

fi 

Varronia leucophytis Hook. f. ..... 
Borreria dispersa Hook, f 

— 

ii« 1 i 

_ 

r?T‘ 

' nß 

Erigeron tenuifolius Hook. f. . . . ' . . 


’ 

ellnn 


tU* 
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2. Gemeinschaftlich für zwei der Galapagos -Inseln sind fol- 
gende eigentümliche Gewächse: 


a) Für die Chatham 
Cenchms platyacanthus And.*) 
Mariscns cornulus A. 
Telanthera glancescens M. T. 
Froelichia nndicaulis Hook. f. 
Leocarpns pinnatiüdns Dcsne. 
Encelia hispida A. 

Vnrronia rancsrens A. 
Tournefortia strigosa A. 


und Charles - Insel : 

Ipomoea Gahpageja A. 
Gossypium purpurascens vor. A. 
Alnitilon AnderssonianuroGarck. 
Polygala oborata H. 

Maytenus obovntus H. 
Acalypha cordifolia H. 
Tribnlns terrestris rar. A. 

T. maximns rar. A. 


b) Für Chatham und Indefati gable; 

Evolvnlus simplex A. Euphorhia articnlata A. 

Ipomoea Kinbergi A. 

c) Für Chatham und Albemarie ; 

Eutriana pilosa H. Galnpagoa Darwini H. 

Leptochloa Hookeii A. Discaria panriflora H. 

Lorentea tennifolia DC. Dalea teuuiraulis H. 

L. snbsqnarrosa H. 

d) Für Chatham und James ; 

Varronia Sconleri n. Dalea pancifolia H. 

Crolon Scouleri H. Tournefortia difformis A. 

e) Für Charles und Indefati gable. 

Galapagoa fusca H. Telanthera vestifa A. 

f ) Charles und Albemarle : 

Marraea laricifolia H. Polygala Galapageja H. 

Varronia reroluta H, Spondias Edmonstonei H. 

*) Der Kürze wegen sind bei den folgenden Aufzählungen die Na- 
men der Autoren abgekürzt, so dass A. = Anders. ; H.= Hook. f. ; 
M. T. = Moqnin - Tandon istj oder sie sind ganz fortgelasscn. 
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g) Charles und James: 

Mariscus braehystachys H. Psychotria ruiipes H. 

Spilanthes diffusa H. Tournefortia rufe- sericea H. 

h) James und Albemarie: 

Croton incanns A. Crolou Macraei H. 

3. Fiir die einzelnen Inseln eigenthiimlich sind folgende 
Arten : 

a) Für die Chatham - Insel : 


Ccnrhrus grauularis A. 

Stipa rostrala A. 

Aristida divulsa A, 

Cyperus grandifolius A. 
Fleurya rordala var. A. 
Sclcropus squainulatiis A. 
Alternanthera radicata H. 
Telauthera nudicaulis M. T. 
Scalcsia incisa H. 

S. divisa A. 

Borrcria basalis A. 

B. ericaefolia H. 

Vallesia pubescens A. * 

b) Für die 

Paspaluin penicillatum H. 
Panicum multiculruum A. 
Setnria FJoriana A. 

Cyperus biuncialis A. 

C. rubiginosus ü. 

Pcperomia haniulosa A. 
Amarantos scleranthoides A. 
Iresine Edmonstonei H. 
Alternanthera subscaposa H. 


Tournefortia pubescens H. 
Viscum Galapagejum H. 
Molingo Üavescens A. 
Polygala rhathamensis A. 
Euphorbia recurva H. 

. E. apiculata A. 

E. numinularia U, 

E. ainplexiraulis H. 

Aralypha strobilifera H. 

A. spicata A. 

Oxalis Corneilii A. 

Crotalaria glabrescens A. 
Castela Galapageja H. 
Charles - Insel : 

Telauthera tlavicoma A. 

T. nudicaulis M. T. 

Baccharis Steetzii A. 
Desmocephalura inelegaus H. 
Jaegeria gracilis H 
Scalesia ovata A. 

S. affinis H. 

S. decnrrens A. 

Borreria ovalis A. 
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Borreria divaricata H. 

B. rotundifolia A. 

Psychotria angustata A. 
Lippia salirifolia A. 

Solanum Edmonstonei H. 
Arnislus ellipticus H. 

Viscum Henslowii. 

V. Florianum A. 

Passiflora tridactylites H. 
Arrolasia squalida H 
Sicyos villosa H. 

e) Für 

Aristida eaudata A. 
Amblogyua nrccolata A. 

, Lorentea linearis A. 

Scalesia aspera A. 
Chrysauthellum * erectnin A. 

d) Für 

Paspalum canescens A. 
Amphorhaeta exaitata A. 
Aristida subspicata Rupr. Tr. 
A. compacta A. 

Froelirhia lanigera A. 
Boerhavia hirsnta rar.? 
Lorentea gracilis H. 

Erigeron lancifolius H. 
Wedelia tennicauiis H. 
Scalesia gummifera H. 
Asdepias angnstissima A. 


Sesuvium Edmonstonei H. 
Mollugo gracillima A. 
Abulilon depauperalum B. 
Acalypha vdutina H. 

A. renifvrrais H. 

Croton brevifolins A. 

C. albescens A. 

Pbaca Edmonstonei H. 
Dcsmodium molli aff. H. 
Rhyuchosia aureo- guttata A. 
Rh. exigua A. 

Indefatigable : 

Varrouia scaberriina A. 
Tonrnefortia opara A. 
Helintropium asperrimnm A. 
Polygala puberula A. 

Albemarie : 

Borreria suberecta H. 

B. parvifolia A. 

B. falcifolia A. 

Hyptis snbverticillata A. 
Lippia rosmarinifolia A. 
Euphorbia diffusa A. 

E. punctulata A. 

Acalypha parvula H. 

A. diffusa A. 

A. sericca A. 


e) Für die James -Insel: 

Aristida repens Rupr. Tr. Epidendrum spicatura H. 


Digitized by Google 



30 


Peperomia petiolata H. 
Peperomia flagelliformis H. 
P. galapagensis H. 
Telanthcra angustata A. 
Telanthcra vestita A. 

T. filifolia H. , , 

Pisonia floribunda H. 
Microroecia repens H. 
Jaegeria prorepens H. 
Sralcsia Darwini H. 

S. pedunculata H. 

Borreria linearifolia H. 

B. perpusilla H. 


Salvia prostrata H. 
Yarrouia linearis H. 
Ipomoea linearifolia H. 

1. tubiflora II. 

Passiflora linearifolia H. 

P. pubcriila H. 

Elaterium cordatum H. 
Pleuropetalum Darwini H. 
Acalypha flaccida. ' 
Psidium Galapagejnm H. 
Desinodium filiforme H. 
Phascolns mollis H. 


Ausserdem sind folgende drei Arten für die Galnpagos- 
Inseln angegeben, obgleich es unbekannt ist, auf welcher von 
ihnen sie eingesammelt sind : 

Haplopappns lanatus H. Hemigonia squalida H. 

Scalesia atractjloides H. 


Ich werde weiterhin einige Andeutungen zu der Erklä- 
rung liefern, inwiefern diese hier anfgezähltcn Arten wirklirh 
eigentümliche Typen darstellen und als durchaus ursprüng- 
lich für die Inseln anzusehen sind, oder ob sie irgendwie 
Verwandtschaft mit der Vegetation in anderen Ländern zei- 
gen, aus denen die Stammarten möglicherweise hergeleitet sein 
könnten. Zur Bestätigung dessen, was in Bezug hierauf ge- 
sagt werden wird, muss nachgesehen werden, welche die Pflan- 
zen sind, die die Galapagos- Inseln unzweifelhaft mit anderen 
Ländern gemeinschaftlich haben, und von woher sie mögli- 
cherweise dorthin gekommen sind. 
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b. Mit anderen Ländern gemeinschaftliche! 

Gewächse. 

ln der verdienstvollen Beschreibung der Vegetation der 
Galapagos -Inseln, die Dr. J. D. Uooker im SO. Vol. der 
Transactions of the Linnean Society p. 235 — 262 lieferte, 
theilt er dieselbe in zwei etwas verschiedene Typen ein, einen 
westindischen nnd einen centro -amerikanischen, nebst einem 
mexikanischen und einem temperirt amerikanischen für den 
nördlichen und südlichen Continent. Der erste dieser Typen 
sollte alle die mit anderen Ländern gemeinschaftlichen oder 
ihrer Herkunft nach mehr zweifelhaften Gewächse in sich fas- 
sen, nnd folglich andeuteB, dass die Galapagos- Inseln einen 
Theil ihrer Vegetation von Westindien und Panama erhielten; 
der andere hingegen sollte die für den Archipel ausschliess- 
lichen eigentümlichen Gewächse ansmachen, welche folglich 
als verwandt mit denen angesehen werden sollten, die in Ca- 
lifornien, Mexico und den südlichen Vereinigten Staaten, so- 
wie in Columbia’s Hochebenen und Chili, mit einem Worte 
in Bergländern im Westen der Anden oder deren Abplattungen 
Vorkommen. . : 

Inwiefern sich die fiir die Inselgruppe eigentümlichen 
Gewächse wirklich auf diese Art mit Bestimmtheit zu einem 
gemässigten hochamerikanischen Typus hinführen lassen, werde 
irh in dem Folgenden näher entwickeln. Dass inzwischen die 
hier vorkommenden, mit anderen Ländern gemeinschaftlichen 
Pflanzen wohl überwiegend, über nicht so ganz ausschliess- 
lich dem westindischen oder centro -amerikanischen Typus 
angehören, werde ich durch Darstellung, mit welchen Län- 
dern sie gemeinschaftlich sind , vollständiger klar zu machen 
suchen. 

Wir finden dann nämlich, dass von diesen auch ausser 
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den auf den Galapagos- Inseln vorkommenden continentalen 
Gewächsen nicht weniger als ein Drill heil oder im Ganzen 63 
sowohl für die alle, als fiir die neue Welt gemeinschaftlich 
sind. Einige von diesen gehen soweit nach Westen als nach 
den Cap-Verdischrn Inseln, West-Afrika unä dein Vorgebirge der 
guten Hoffnung; andere bleiben bei Asiens Festlande (Ost- 
indien und China) oder dessen Inseln (Java, die Philippinen 
u. s. w.) stehen; während gewisse nur eine Ausbreitung über 
Neuholland oder andere Iuselu Oreaniens haben. Nimmt 
man nämlich zuerst folgende Kuitiirgewächse oder die Kultur 


begleitende Arten aus, weiche 
zwischen den Tropen oder in 

Cyperus esculentus 
Phytolacca decandra 
Poinrinna pulcherrima 
Cncnrbita Melopepo 
Cucumis Citrnllns 
Ricinus communis 
Jatropha Manihot 
Petroselinum sativum 
Raphanus sativus 

so bleiben doch folgende 46, 
Westen sowohl in der alten, 

breitung haben : 

• > 

Paspalum conjugatum 
Panicum fluitaus 
Oplismenus colouus 
Sporobolnl indicus 
— virginicus 
Eleusinc indica 
Poa megastachja 


beinahe überall in den Ländern 
deren Nähe angetroiTen werden : 

Sinnpis arvensis 
Capsicum annuum 
Physalis angulata 
Solanum nigrum 

— tuberosum 
Lycopersicum escnlentum 
Citrus Aurantium * 

Carica Papaya, 

welche nach Osten und nach 
als in der neuen Welt ihre Aus- 

Poa pilosa 

— ciliaris 
Sctaria Rottleri 
Cyperus rotundus 

— inflexus 
Amarantus spiuosus 
Boerbavia erecta 
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Boerhavia panieolAta 

' Cissampelos Parelm ’’ 

— diffusa 

Senebiera pinnatifida 

Plnmbago seandens 

' Sida rhombifolia 

Ageratum cenyzoides 

— tricuspidata 

Bidene leucanthA 

— spinosa 

Spilanthes Aemella 

Malachra capitata 

Scaevola Pluiuieri 

Paritiom tiliacenra 

Verbena officinalis 

^Enphorbia pilnlifera 

Heliotropium cnrassavicnm 

— maculata 

Heliophytum parri florum 

Rhizophora Mangle 

— iudicum 

Phascolus cytisoides 

lpotnoea Pes eaprae 

Rhynchosia minima 

Batatas pentaphyJla 

Cassis occidcntalis 

Convolvnlus Soldanella 

Tribulus terreslris * 

Solanum vcrbascifolinm 

— cistoidcs 

Capraria biflora 

Cardiospermura molle 

Scoparia dulcis 

Oxalis cornicnlata. 

Danach finden wir, dass folgende 21 auch auf den Ga- 
lapagos - Inseln vorkomroende Pflanzen - Arten eigentlich mehr 

Süd -Amerika angehören: 

* 

Pilea succulenta 

Nicotiana glutinosa 

Amarantus caracasanus 

Lycopersicum pernvianum 

— celosioides 

— pimpinellifolium 

Cryptorarpus pyriformis 

Thinogeton Micrsii 

Blainvillea rhomboidea 

Helosciadium laciniatum 

Coelestinia latifolia 

Oxalis Barrclieri 

Cordia dasycephala 

0. carnosA 

Tournefortia syringaefolia 

Rhynchosia pnnetata 

Plantago tomentosn 

Cassia picta 

Dicliptera peruviana 

Bons8ingaultiA baselloides. 

Clerodendron molle 
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Gemeinschaftlich für Amerika und gewisse Inseln Ocea* 
niens sind: 

Cyperus strigosus 1 Verbena littoralis 

Vigna Onhucnsis Teocrinni inflatam 

Aracia Cavenia Hyplis capitata. 

Auf den Sandwichs -Inseln kommt vor: 

Pilea peploides. 


In Nord- und Süd -Amerika wachsen: 


(Pauicnro fascicnlatum) 
Paspalnra longepedunciilatum 
Antephora elegans 
Leptochloa virgata 
Mariscus Mutisii 
Cyperus surinamensis 
Commelina agraria 
Flenrya cordata 

— aestnans 
Parietaria Floridana 
Borrharia scandens 

— hirsuta 

Poropbyllum ellipticum 
Wedelia frntescens 
Flavcria Contrayerba 
Spermacoce tennior 
Chiococca racemosa 
Salvia occidenlalis 

— tiliaefolia 
Lantana odorala 

— cancscens 
Verbena Caroliniana 

s ' ' 


Turnern ulmifolia 
Avitenuia tomentosa 
Tournefortia psilostachya 
Hclosciadium leptophyllum 
Evolvulus glabriusrnlns 
Passiflora foetida 
Mentzelia aspera 
Trianlhema monogyna 
Hippomane Mancinella 
Conocarpus erecta 
Crotalaria puraila 
Prosopis dulcis 
Tephrosia littoralis 
Rbynrhosia reticulata 
Dcsmanlhus depressus 
Neptunia surinamensis 
Aracia tortuosa 
— flexnosa 
Mimosa asperata 
Parkinsonia aculeata 
Gajaclia velntina 


Dahingegen sind folgende SO Arten hauptsächlich als 
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rein nordamerikanisrhe , 
Zusehen r 

Paspalum serotinum 
Panicum hirticnlmum 
— fuscura 
Setaria Antitlarurn 
Hypoxis erecta 
Laportea canadensis 
Pectidinm punclatum 
Baccharis pilularis 
Lobelia xalapensis 
Croton xalapensis 


mexikanische oder westindische an- 

• . . . .1 * ’ • i 

Vallesia glabra 
Portulaca parvifolia 
Drvmaria glaberrima 
Zanthoxylum Pterota 

— lentiscifolium 
Desmodium tennicnluin 

— molle i 

Piscidia erythrina 

Cassia sericea 
Phyllanlhns obovatus. 


Ancb die Gewächse, welche die Galapagos- Inseln mit 
anderen Ländern gemeinschaftlich besitzen, haben eine ebenso 
eigenthiimliche Ausbreitung über die verschiedenen Inseln, als 
die ihnen allein angehörenden. 

Zwei Arten : Mentzelia aspera und Cardiospermum molle 
sind auf allen gefunden. 

Sechs sind auf vier Inseln gefunden: 

Plumbago scandens*) 1,2, 3, 4. Boerharia hirsuta 1, 2, 4, 5. 
Batatas pentaphylla 1, 2, 3, 5. Evolvulus glabrinsculus 1, 3, 
Trianthema monogy na 1,2,3, 5. 4, 5. 

Boerbavia scandens 1, 2, 3, 5. 

Vierzehn kommen auf drei Inseln vor: 

Panicnra hirticulmnm 1, 2, 3. Cyperus inflexus 3, 4, 5. 

— fuscnm 1, 2, 3. Maricus Mntisii 1, 2, 4. 

— ciliaris 1, 2, 4. Boerhavia erecta 1, 3, 4. 


*) Die einzelnen Inseln sind mit Zahlen bezeichnet, so dass 1 
Chatliam-, 2 Charles-, 3 Indefatigable - , 4 Albemarle- und 5 
James -Insel bedeutet. 
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Clerodendron molle L, 2, 3. _ t Tribulus cistoides 3, 4, 5. 
Heliophytnm parvifiorum 1, 2, 5. Tephroaia litoralis t, 2,4- 
Lycopersicura pimpinellifolium Acacia tortuoaa I, 2, 3. 


* • • 4 I. I 1 

Thinogeton Mieraii 1, 2, 4. 

Einunddreissig sind zwei 
Paspalum lougepednncniatiiin 
2, 4. • •• 

Poa megastachya 1, 2. 
Cyperua strigesns 1, 2. 
Comroelina agraria 2, 5. 
Parietaria Florida».-» 2, 5. 
Ainarantus caracasanns 2, 3.< 
— celosioides 1, 2 
Peciidium punctatum 1, 's, 
Bideus leucantha 1, 2. 
Porophyllum elliptictim 1, 2. 

I” «i » • v; • * , % 

Lobelia xalapeusis 2, 3. 

Salvia occidentalis 2, 5. 
Yerbena littoralis t, 2. 
Lantaua odorata 2, 4. 
Avicenuia lomentosal, 5. 

O 

Alleiu auf der Chathain 
Panicum fliiitans 

I. i -ii ■ 

Setaria Antillarum 

v» ' ' * * r ' t - 

Sporobolus virgiuicus 

* > 2 .. * I - r •- : i - * i . i 

Cyperns eseuleutus 

5 ■ r> Bi/. 

Cryptocarpus pyriforrais 

Blainvillea rhomboidea 

i ■; \ 

Scaevola Plumieri 
Yallesia glabra 

I 

* 


Crolalaria pumila 1, 2, 4. 

Inseln gemeinschaftlich: • 

Solanum verbascifoiinm 2, 6. 
Solanum nigrom 2, 3. 
Lycopersicum peruvianum 1, 4. 
Cissampelos Pareira 2, 5. 

Sida rhombifolia 1, 2. .1 

Euphorbia pilnlifera I, 3. > 

— maculata 2, 3. 

Conocarpus erecta 1, 3. 
Galactia velutina 1, 2. 
Rbynrhosia punctata 1, 2. 
Parkinsonia aculeata 1, 2. 
Cassia picta I, 4. 

i 

— occidentalis 1, 2. 

— Serif ea 1, 3. 

Neptunia surinamensis 1, 2. 
Acacia ffexuosa 1, 5. 

t i ,i . i 

Insel kommen folgende 13 rgr: 
Heliotropinm cnrassavicnm 

Ipomoea Pes caprae 

, . -f •!«.,. 4 

Sida spinosa 

Hippomaue Maucinella 
Rhizophora Mangle 
Rhynehosia reticnlata 
Piscidia erythrina. 
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Anf der Charles- Insel allein finden sich 58 ähnliche, 
hauptsächlich continentale Gewächse: 


Paspalum conjugalum 

— serotinnra 
Oplismcnns colonus 
Anlephora elegans 
Sporobolns indicns 
Leptochloa virgata 
Elensine indica 
Hypoxis crecta 
Laportca canadensis 
Fleurya cordata 

— aestuaus 
Amarantus spinosus 
Ageratnm conyxoides 
Coelesliuia latifolia 
Baccharis pilnlaris 
Wedelia frntescens 
Spilanthes acmella 
Flaveria Contrayerba 
Salvia tiliaefolia 
Tencriura inflatum 
Hyptis capitata 
Lantana canescens 

•: • t 

Cordia dasycephala 
Heliophytum indicum 
Convolvulns Soldanclla 
Nicotiana glutinosa 
Physalis angulata 
Capsicum annuum 
Solanum tuberosum 

I . • 


Capraria biflora 
Scoparia dulcis 
Helosciadium laciniatum 


Petroselinum sativum 
Raphanns sativus ) 

Sinapis arveusis 
Turnera ulmifolia 
Passiflora foelida 
Carica Papaya 
Cucumis Citrullus 
Cucurbita Melopepo 
Portulaca parvifoiia 


Boussingaultia baselloides / 

Paritium tiliacemu 
Sida tricuspidata 
Citrus Aurantium r ■■■•i , 

Phyllanthus obovatus 
Jalropha Manihot 
Ricinns communis 
Zanthoxylum lentiscifolium 
Oxalis Barrelieri 

I .» 

— carnosa 

Desmodium tenuiculum 

. . * . '» ' i 

— molle 

Poinciana pulcherrima 
Phaseolus cytisoides 

„ .... -i I; ' 

Prosopis dulcis 

, . I .. •» 

Desmanlhus depressus 
Mimosa asperata. 
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Albemarie hat nur ä Arten: i - .c, i : . 

Setaria Rottleri Rhynrhosia minima 

Cyperus rotundus Acacin Cavenia. 

Boerhavia diffusa 

:l ' 

Die Jamrs- Insel hingegen 22: 


Poa pilosa 

Cyperus surinamensis 
Pilea peploides 
— succnlenta 
Boerhavia panicnlata 
Plantago tomentosa 
Spermacoce tennior 
Chiococca racemosa 
Yerbena offieinalis 
Y. Caroliniana 
Tonrnefortia syringacfolia 


Tonrnefortia psilostaehya 
Lycopersicum esculentum 
Dicliptera peruviana 
Helosciadium leptophyllum 
I Senebiera pinnalifida 
Drymaria glaberrima 
; Phytolacca deeandra 
Malachra capitata 
‘i Croton xalapensis 
i Zanthoxylum pterota 
Vigna Oahuensis. 


c. Die’Yertheiinng dieser Gewächse in Gruppen. 


Wie diese Gewächs- Arten , die iro Archipel oder auf 

dessen einzelnen Inseln entweder rein einheimisch oder mit 

anderen Ländern gemeinschaftlich sind , in die wichtigeren 

Pflanzen -Familien vertheilt werden, will ich hier in der Kürze 
' « 
näher darzustellen versuchen. 


Die Familien, welche sich durch ihre Arten- Anzahl in 
der Flora der Galapagos- Inseln vorherrschend zeigen, sind 
folgende: 

I •!'•! • .1 . ' : 1 

Die Compositcn machen hier 40 Arten aus, also mehr 
als */ # der ganzen phanerogamen Vegetation, d. h. ungefähr 
dasselbe Verhältnis», welches man in den meisten Ländern der 
Erde findet, vielleicht gewisse Inseln ansgenommen, als St. 
Helena, wo ihre Anzahl sehr überwiegend ist, nämlich '/«, 
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oder die Gesellschafts- Inseln, wo sie im Gegenteil sehr un- 
terlegen sind, nämlich nur */ g8 . Schon J. D. Hookcr hat 
bemerkt, dass cs kaum ein Land giebt, wo die Compositen 
so abweichend von den in benachbarten Ländern vorkommen- 
den sind, als anf den Galapagos -Inseln. Von den 22 Ge- 
schlechtern, die es hier giebt, sind nicht weuiger als fünf 
dnrehaus eigentümliche, und unter den 40 Arten gilt dasselbe 
von drei Vierteln oder 29. Von den übrigen 11 Arten sind 
8 in Nordamerika zu Hause ; zwei gehören (Californien, 
Mexico, den Antillen) der Landenge von Pauama oder Süd- 
Amerika’s Hochländern an, und nur eine ist mehr der alten 
Welt eigen. Theils hierdurch, theils daher, dass die Arten 
von Lorentea, Scalesia und Macraeu, nebst den von Chry- 
santheilum, Erigeron, Lecocarpus, Encelia und Jaegeria 
die ausgezeichnetsten sind, scheinen die hier befindlichen Com- 
positen ganz besonders an den Typus zu erinnern, der in 
Nordamerika vorkoraint, so wie einige derselben verschiedenen 
Arten aus Colniubien und Chili gleichen. 15 dieser Arten 
sind bnschartig, wovon mehrere eine Höhe von 8—10 Ellen 
und einen beinahe ebenso grossen Umfang erreichen, und mit- 
telmässigen Bäumen gleichen; 14 sind dagegen als kleinere 
Büsche nnd die übrigen als wirkliche Kräuter anzuseheu. Doch 
nicht weniger eigentümlich ist die Vertheilung der Arten auf 
den einzelnen Inseln. Die Charles-Insel, die 20 Arten be- 
sitzt, hat 6 davon ausschliesslich für sich und nur 14 mit anderen 
gemeinschaftlich; die Chathain - Insel hat nur 11 Arten, wo- 
von 2 eigentümlich ; Indefatigable 4, aber 3 eigentümliche; 
Albemarie 8, alle reine Galapagos -Gewächse, und die James- 
Insel 6 Arten, wornnter 4 eigene. 

Die Papilionacecn und Mimosen sind hiernächst ihrer 
Arten -Anzahl nach die reichsten, nämlich aus 30 Arten be- 
stehend, also voll V.o der Phaueroganien. Da diese Pflanzen 

4 
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bekanntlich besonders wohlverwahrten , fast immer eyweiss- 
losen Saamen haben, so können die hierher gehörenden Arten 
leicht zu weit entlegenen Ländern geführt werden , und haben 
folglich im Allgemeinen eine sehr weit ausgedehnte geogra- 
phische Ausbreitung. Wir finden hier deshalb keine eigen- 
thiimlichen Genera, und von den 30 Arten gehören nur 7 die- 
sen Inseln besonders an. Von den übrigen kommen 12 zn- 
gleieh in Siid-Amerika , 4 in Nord-Amerika und Westindien 
vor, 5 sind beinahe über alle tropischen Länder verbreitet 
und 2 stammen aus den Inseln Oceaniens. Auch auf den ein- 
zelnen Inseln findet man diese Gemeinschaft der Arten über- 
wiegend. Die Charles - Insel hat 13 Leguminosen, wovon 10 
gemeinschaftlich mit den naheliegenden; Chatham 17, wovon 
15 gemeinschaftlirh; anf Indefatigable sind 1, auf Albemarle 
und auf James 6 gefunden. 

Die Gramineen umfassen 32 Arten , d. h. mehr als Vio 
der phanerogamen Vegetation, folglich eine Mittelzahl zwi- 
schen dem Verhältniss auf den tropischen Continenteu, wo an- 
genommen wird, dass die Gräser >/,„ ausmachen, und auf 
den meisten Inseln Oceaniens, wo sie l / e der ganzen Flora 
einnehmen. Von diesen 32 sind fast die Hälfte oder 15 Ar- 
ten ganz eigenthümlich für die Inselgruppe. Die eigenthiim- 
lichen zwei Paniceen sind analog mit mexicanischen, Eutria- 
na pilosa mit uordamerikanischcn Formen, die einzige Stipa, 
die 5 Aristiden , auch die beiden Cenchri gehören mehr süd- 
amerikanischen Typen an; Setaria Floriana scheint der kos- 
mopolitischen S. glauca verwandt zu sein. Von den mit an- 
deren Gegenden gemeinschaftlichen scheinen 14 Arten von 
Amerika’s Festlande und den Antillen gekommen zu sein, ob- 
gleich man findet, dass zwei inehr der alten Welt angehören. 
Drei sind mit Europa gemeinschaftlich, 7 mit Afrika, 5 mit 
Ostindien und 2 auch mit Neu -Holland. Die meisten Gräser 
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kommen auf der Charles-Insel vor, welche 16 Arten hat; 
Chatham besitzt 13 und Albcmarle 9. Von Iudefatigable und 
James ist bis jetzt nur eine geringe Zahl angegeben , obgleich 
diese Insejp doch ziemlich reich mit Grün bekleidet sind. Die 
für die Inselgruppe am meisten characteristischen Gräser sind 
ohne Zweifel die zwischen den Lavastcinen aufspriessenden 
oder auf den unfruchtbaren Bimsteinfeideru eiugesammclten : 
Stipa rostrata, fünf Species von Aristida, Amphochaeta 
exaltata, Leptochloa Hookeri und Eutriana pilosa. 

Di e Euphorbiaceen sind nebst der nachfolgenden Familie 
die die Galapagos-Iuseln am meisten auszeichnenden Ge- 
wächse. *Von dieser Familie giebt cs hier 29 Arten, d. i. bei- 
nahe */ ]3 der Phanerogamcn, also eine relativ grössere Anzahl, 
als in irgend einem nudern Lande. Mit Ausnahme von Euphor- 
bia pilulijera , maculata, Ricinus communis und J atroph a 
Manihot, die sich sowohl in der alten, wie in der neuen 
Welt finden, nebst Croton xalapensis, Phyllanthus obova- 
tus und Hippomane Mancinella, welche mehr (Nord ^Ame- 
rika angehören, sind die übrigen 22 Arteu durchaus eigen- 
thiimlich für diese Inseln , und eriunern nur wenig an andere 
in nördlicheren Ländern. Die Charles- Insel hat von dieser 
Anzahl 12, Chatham auch 12, Albetnarle 9, James 6 und 
Indefatigable 1. Eine einzige, Euphorbia viminea, ist ge- 
meinschaftlich für 3 Inseln, vier sind es für 2, aber alle die 
übrigeu 20 gehören jede nur ihrer eigenen Insel an. 

Die Amarantaceen werden hier von 18 Arten repräsen- 
tirt, d. i. ungefähr */ 18 von allen höheren Pflanzen, und 
folglich in viel grösserer Proportion, als die Familie sonst 
zu den jetzt bekannten Phanerogamen einnimmt. Hiervon ist 
nur eine einzige Art ( Amarantus spinosus ) für beinahe alle 
bebaute Gegenden zwischen den Wendekreisen gemeinschaft- 
lich; und die zwei anderen Arten desselben Geschlechts 
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(A. caracasanus und celosioides') sind wahrscheinlich von 
den sUdamerikanischen Arien gleichen Namens verschieden. 
A. sclcrantoid.es ist sehr verwandt mit A. albus, und Am- 
blogyne urceolata mit A. polygonoides. 15 ^oder 13?) 
Aniarantaceen gehören ausschliesslich den Galapagos-Iuseln 
an. Charles hat 12, Chathain 9, ludefatigahle 4 nud James 3. 
Nur 5 sind für 2 Inseln gemeinschaftlich und 14 auf mehr 
bestimmte Lokale beschränkt. Das vorherrschende Geschlecht 
Telanthcra ist hauptsächlich tropisch -amerikanisch, sowie 
die Familie auch sonst in Amerika ihr Centrum besitzt und 
ohne Zweifel deshalb hier so zahlreich auflritt. 

Die Rubiaceen bestehen aus 16 Arten, also l / äa der 
Phauerogamen , und folglich in ungefähr gleicher Proportion, 
wie mau sie in Amerika und anderswo findet. Von dieseu bildeu 
alle die zuin Geschlechte Borreria gehörenden Arten eine Ptir 
diese Inseln eigenthömliche Gruppe, analog mit Arten von 
Essequebo, wozu zwei Psycho trien und eine Chiococca, ohne 
Zweifel sehr nahe mit amerikanischen und westindischen Ar- 
ten verwandt, kommen. — Die Charles -Insel hat 8 Rubia~ 
cecn , 4 für sich allein, Chathani drei, und nur eine mit zwei 
anderen Inseln gemeinschaftlich, ludefatigahle 1 Art, Albe- 
marle 4, wovon drei eigenthüinlich, und James 6, doch nur 
2 für sich allein. 

Die Asperif olien machen 13 Arten aus, wozwischen ein 
neues Geschlecht vorkommt, nämlich Galapugoa , an Colde- 
nia von Peru oder Rhabdia von Brasilien erinnernd. Tour- 
nefortia hat 5 eigene und 2 amerikanische Arten, und drei 
Heliotropien , die sich hier finden, haben eine weit ausge- 
dehntere Ausbreitung, auch bis zur alten Welt, während 
die vierte sehr verwandt, obgleich gewiss doch verschieden 
von einer amerikanischen Art ist. Chatham hat 6, Charles 5, 
James 4, indefatigable 3 und Albemarie 1 Art. Eine Art ist 
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fiir drei Inseln gemeinschaftlich , 5 für zwei, nnd von den 
übrigen 7 gehört jede ihrer eigenen Insel an. 

Die Solanaceen enthalten 12 Arten, von denen 5 bei- 
nahe allen cnltivirten Gegenden zwischen den Tropen ange- 
hören, 4 stammen von Südamerika her, eine breitet sich bis 
nach Ostindien ans, und 3 sind eigentümlich für die Inseln. 
Unter diesen ist das merkwürdige Geschlecht Thinogcton, 
welches auch an der peruanischen Küste 3 Repräsentanten 
besitzt. — Die Charles-Insel ist am reichsten an Solanaceen, 
von denen sich dort 10 Arten finden, während auf James nur 
4 Vorkommen, auf Chatham 3, auf Albemarle 2 und auf In- 
defatigable nur 1. 

Die Cypcraceen machen 12 Arten aus. Davon sind zwei 
Marisci eigene und ein dritter gemeinschaftlich mit Amcrika’s 
Contiuent. 5 Ct/peraceen kommen zerstreut, llieils auch in der 
alten Welt, llieils in Nordamerika vor, während 3, obgleich 
sehr nahe verwandt, verschieden von gewisseu Arten Nord- 
amerika’s erscheinen, sowie eine mit einer Art von den 
Saudwirhs-luseln. Die meisten gehörender Charles-Insel an, 
die 8 hat, wovon 2 ihre eigenen sind. Chatham besitzt von 
6 Arten eine eigene, James und Albemarle 4, unter denen 
keine eigene. 

Die V erbenaccen haben 10 Arten, also 1 / aa von den- 
Phanerogamen. Nur zwei mit antillischeu oder central -ame- 
kanischen Arten analoge Lippien und eine von der amerika- 
nischen Lantana canescens gewiss wenig verschiedene Art 
sind fiir die Inseln eigenthünrlich ; während 3 Verbenen und 
Avicennia auch in Nordamerika , 2 Lantanen und Clero- 
dendron mollc iu Südamerika Vorkommen. Die Charles-Insel 
hat von diesen 10 Arten 6, Chatham 4, Albemarle 3 und 
James 5. Lantana pednncularii ist eine von den wenigen 
für alle Inseln gemeinschaftlich eigenthümlicheu Pflanzen. 
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Die Convolvulaceae enthalten 12Arlen, worunter ein eigener 
Evolvulus, 2 Cuscutae und 4 Ipomoeen, die aber von be- 
kannten wenig verschieden sind. Batatas pentaphylla, Ipo- 
ntoea Pcs caprae und Convolvulus Soldanella gehören anch 
der alten Welt an. Die Cuscutae sind mit einer Species anch einer 
der Sandwichs -Inseln sehr analog, und Evolvulus glabriuscu- 
lus mit einer auf den Antillen und in Süd-Amerika. Die Chalham- 
Insel ist an diesen Pflanzen die. reichste; sie hat 7 Arten, 
James nnd Indefatigable 5 und Charles 4. Darwin hat nur 
2 Ipomoeaceen als cigenthümlieh für die James -Insel gefun- 
den, die übrigen Arten gehören 2 oder 3 Inseln zugleich an. 

Die Cordiacecn stellen hier eine sehr ausgezeichnete Ord- 
nung dar. Sie besitzt auf diesen Inseln nur das Geschlecht 
Varronia , aber dieses mit 7 beinahe eigenthiimlichen Arten. 
Chatham und James haben jede 4 Arten , obgleich nicht die- 
selben; Albemarle 3 und ludefatigablc 2. 

Malvaceae kommen nur mit 9 Arten vor.. Von diesen 
sind zwei zum Gesrhlechte Abutilon gehörend, eine mit 
Gossypium purpurascens nahe verwandte Art, sowie die mit 
andern amerikanischen verwandte Sida tenuifolia für die In- 
seln cigeuihiimlich. Die übrigen 5 Arten gehören fast alle 
sowohl der alten, als der neuen Welt an. Chatham hat 5 
Arten, Charles hingegen 7, aber eine für sich eigentümliche. 
James hat 3 Arten nnd Indefatigable 1. 

Die noch übrigen Familien sind alle weniger artenreich, 
und wirken folglich unbedeutender auf die Bestimmung der 
Characteristik der Flora ein. 

Von diesen bestehen folgende 7 aus Arten, die theils für 
die Inseln eigentümlich, theils mit anderen Ländern gemein- 
schaftlich sind: 

Urticuceac bestehen aus 7 Arten, wovon 1 eigentümlich 
Nyctagineae - - 6 - - 2 


Digitized by Google 



45 


Apocyncae bestehen aus 2 Arten, wovon 1 eigenthümlich 


Labiatac - - 6 

Passißorae - -4 

Cucurbitaceae - - 4 

Portulaceae - - 7 


Folgende 12 bestehen nur 
gruppe «igenthümlich sind : 
Orchidcae (1) 

Piperaceae (4) 

Asclepiadeae (1) 
Loranthaceae (3) 

Cacteac (2) 

Myrtaccac (1) 


- 2 

- 3 

- 2 

- 4 

aus Arten, die für die Inscl- 

Bucttneriaceae (1) 
Polygaleac (4) 

Celastrineae (1) 

Rhamneae (1) 

Spondiaccae (1) 

Ochnaceae (1). 


Und endlich sind nachstehende 21 Familien solche, die 
ausschliesslich Pflanzen umfassen, welche die Galapagos- 
Inseln mit anderen Ländern gemeinschaftlich haben. 


a ) Mit der alten und der neuen Welt: 


Commelynaccae 1 
Plumbagincac 1 
Goodcnoviaceae 1 
Scrophularineae 3 
Umbelliferae 3 
Cruciferae 3 


Papayaceae 1 
Phytolaccaceae 1 
Menispermeae 1 
Rhizophorcae 1 
Sapindaceae 1 
Oxalideae 3. 


6) Mit dem Festlande Atnerika’s und den Inseln: 


Hypoxideae 1 
Salsolaceac 1 
Plantagineae 1 
Lobeliaceae 1 
Acanthaceae (1) 
Loascae 2 


Turneraceae 1 
Caryophylleae 1 
Bascllaceae 1 
Zanthoxyleae 2 
Combrctaceae t. 
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3. Herkunft der Vegetation. 

Aus der im Vorhergehenden gelieferten Darstellung er- 
giebt sich, dass nicht ganz die Hälfte der Arten, welche die 
gegenwärtig bekannte Flora der Galapagos-lnsein ausmarhen, 
aus solchen besteht, die sie gemeinschaftlich mit anderen, 
näher oder entfernter gelegenen. Gegenden besitzt. Eine ge- 
nauere Beobachtung des Vorhandenseins dieser Pflanzen aus- 
serhalb der Inseln legt an den Tag, dass 42 von ihnen auch 
Afrika und den Inseln im Osten und Westen dieses Festlandes 
angehören (Mauritius, ßourbou, Madagascar, Capverdischen 
und Canarischen Inseln), dass 40 zugleich in Ostindien und 
dessen Archipeln, 15 auf Neu -Holland und 43 auch auf ver- 
schiedenen oder den meisten Stellen von Polynesiens grosser 
Inselwelt dos stillen Meeres Vorkommen. Aber man findet 
daneben, dass 125 in Amerika angetroflfen werden, und davon 
sogar 111 in der nördlichen Hemisphäre der westlichen Halb- 
kugel. 

Wenn man also eine Antwort auf die Frage sucht, in- 
wiefern die Pflanzen, die man als gemeinschaftlich für andere 
Gegenden und die Galapagos-lnsein kennt, als ursprünglich 
daselbst anzusoheu oder von anderen Stellen dahin gekommen 
oder hinübergeführt sind, liegt, wie das schon Gesagte zeigt, 
die Schlussfolgerung sehr nahe, dass, wenn sic dorthin ge- 
führt wurden , wenigstens die grösste Anzahl von ihnen von 
dem amerikanischen Continente gekommen ist. 

Dr. J. D. Hook er hat in der vorhin genannten Abhand- 
lung angedeulet, wie die Galapagos-lnsein, die ungefähr 100 
schwedische Meilen von Amerika und 500 schwcd. Meilen 
von den nächsten Inseln Oceauiens entfernt sind, ganz gewiss 
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die grösste Anzahl ihrer Pflanzen von ersterem Lande em- 
pfingen, und wie diese, nrspriinglicli von den höheren Berg- 
Ebenen Nordamerika^ (in Californien, Mexico, Texas und 
den Vereinigten Staaten), sowie von den Antillen herstam- 
mend , sich von dort zu den Südküsten des mexikanischen 
Meerbusens um Guatemala, die Honduras- und Daricn-Burht 
ausbreiteten; dann über die amerikanisrhe Landenge bei Pa- 
nama zogen , wo die Cordilleren nicht langer eine zusammen- 
hängende Gebirgskette bilden , sondern sich in mehr freiste- 
hende Berge mit dazwischen liegenden Quer-Thälern anf- 
lösen , und sich darnach bis zu den Küstenländern des stillen 
Oceans ansbreiteten. Er hat zugleich gezeigt, was Jeder iu 
diesen Gegenden leicht bemerken miiss, wie die Meerströme 
und Winde solche Pflanzensaamen mit sich führen können, 
die entweder durch harte äussere Bedeckung oder aus Mangel 
an Eiweiss (wie die meisten Hülsen- Pflanzen), oder sonst 
durch Flaum oder Anhängsel (als Gossypium, Cotnposit.cn 
n. a.) leicht von den Wogen, den Strömuugen und den Passat- 
Winden, die iu diesen Gegenden herrschen, aufgehoben und 
fortgeführt werden; wie Vögel und Menschen seihst oft die 
Mittel sind, wodurch Pflanzen von einer Gegend zu einer 
andern geführt werden, wie dies mit Saamen von Tribulus, Ni- 
cotiana , Dicliptera, Plutnbago , Pisonia, Boerhuvia, Grä- 
sern und Cyperaceen nebst anderen geschieht. Hook er 
hat ferner die Aufmerksamkeit daran/ gerichtet, wie der von 
den antarktischen Ländern nach dem Acquntor fliessendc kalte 
Strom während seines Laufes längs Chili’s und Pern’s Küsten 
gewiss von einer oder der andern Pflanze Saamen mit sich 
führt (nämlich von den vorhin genannten, zu Südamerika ge- 
hörenden), aber doch theils in Folge der Unfruchtbarkeit die- 
ser sndamerikanischeu Küsten und des Mangels grösserer 
Flüsse, theils auch wegen der nackten, Humus entbehrenden 
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Lavastrandes der Gala pagos- Inseln selbst nicht vermochte, 
solche Gewächse wie Palmen , Bambus u. s. w. dorthin zu 
führen oder zn befestigen , wodurch die Vegetation reicher und 
üppiger und der anf anderen Inseln Oceauieus ähnlicher hätte 
werden können , als nun der Kall ist. Weiter hat er ange- 
geben, wie mau einen Gegenstrom von der Panama -Bucht 
beobachtete , der sein Wasser mit diesem Polarstrome ver- 
mischt und die Temperatur des Meeres bei den nördlichen In- 
seln oft 10 Grad wärmer als bei den südlichen macht, und 
hat gezeigt, wie es eben dieser Strom ist, der wahrschein- 
lich den grössten Theil der (nicht eigentümlichen) Pflanzen 
zu diesen Inseln führte. Und endlich hat er die Ansicht aus- 
gesprochen, dass die grösste Anzahl, wenn nicht alle, der 
reineren oceanischen Arten zuerst nach Amerika und nachher 
zu den Gaiapagos- Inseln geführt wurden — , ein Seitenstück 
zu dem, was wir auf mehreren auderen Stellen finden, z. B. 
bei den 8 Grad südwestlich von Java liegenden Keeling- In- 
seln, die” ihre Vegetation nicht direct von dem naheliegenden 
Sumatra und Java erhielten, sondern wo die Pflanzen von 
diesen Inseln vermittelst der Strömungen und Winde zuerst 
nach Neu -Holland und darauf durrli dieselben Mittel weiter 
nördlich hinauf gingen. 

Man kann also als unbestreitbar annehmen, dass die 
Pflanzen, welche für die, Inseln nicht eigentümlich sind, von 
Amerika dorthin geführt wurden. Je mehr Gegenden dieses 
grossen Festlandes um den Aequator untersucht und gründ- 
lich bekannt werden , desto mehr wird man dort auch fast 
alle diese Pflanze auf der Küste von Guayaquil bis zu Cali- 
fornien hinauf wiederfinden. Denn im Süden setzen Pcru’s 
Sand wüsten und im Norden das kältere Klima des Oregon - 
Gebietes eine Grenze für die Ausbreitung dieser Pflanzen, 
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welche man aus angeführleu Gründen von ihren Stammlän- 
dern, Mexico und den Antillen*), verfolgen kann. 


*) Ich habe noch nicht Gelegenheit gehabt, die von mir bei Gua- 
yaquil und auf der davor liegenden Insel Puna eingcsaramelten 
Pflanzen mit gehöriger Genauigkeit zu untersuchen; aber ein 
flüchtiges Durchblicken dieser Sammlungen hat mir gezeigt, dass 
die dortige Vegetation in Vielem mit der auf den Galapagos- 
lnseln übereinstimmt. Folgende Arten habe ich dort gemein- 
schaftlich gefunden : Pornphyllum ellipticutn, Bidens leucantha , 
Solanum verbascifolium , Amarantus caracusanus und spino- 
sus, Physalis anyulata , M entzelia aspera , Evolculus gla- 
briusculus , Cardiospermum molle, Heliophytum parviflorum , 
Boerharia adscendens und hirsata, C Varronia rotundifolia ) 
Avicennia tomentosa . Euphorbia pilulifera, Sida rhombifolia , 
Poinciana pulclierrima , Sporobolus virginicus und indicus, 
Poa pilulosa , megastachya und ciliarii , Antephora elegant, 
Uplismenus cotonus, Eleusine indica , Leptochloa virgata , Se- 
taria macrostachya ; und daneben einige noch nicht bestimmte 
Arten von Lorentea, Pectidium , Telanthera , Ipomoea , Cassia, 
Aristida, Cenehrus und Eutriana beobachtet, die unbestreitbar 
mit den auf den Galapagos-Inseln vorkommenden ausserordent- 
lich verwandt sind. — In Seemann’« Flora of Panama sind 
folgende auch auf den Galapagos-Inseln vorkommende Pfianzeu- 
Arten aufgenommen : * Cissampelos Pareira , Maina tricuspi- 
data, Paritium tiliaceum , * Sida rhombifolta, Malachra capi- 
tata, * Citrus Aurantium , Tribulus maxitnus , Zanthoxylum 
Pterota, Euphorbia pilulifera , Hip})omane Mancinella, Rici- 
nus communis, Desmodium molle, Rhynchosia reticulata, 
* Cassia occidentalis , C. picta , * Prosopis dulcis , *Mimosa 
asperata, Conocarpus erecta, Rhizophora Mangle, Citrullus 
vulgaris, * Carica Papaya, Passiflora foetida , Turnera ultni- 
folia , Mentzelia aspera , Chiococca racemosa , Bidens leucan- 
tha , Lobelia xalapensis , Batatas quinquefolia , Ipomoea Pes 
Caprae , Solanum tuberosum , S. verbascifolium , Physalis an- 
yulata , Capraria biflora , Scoparia dulcis , * Hyptis capitata, 
Salvia occidentalis , Verbena littoralis , Plumbago scandens, 


Digitized by Google 



50 


Eine andere Frage, die mit weniger Sicherheit abge- 
macht werden kann, ist diese: wie soll man die Pflanzen be- 
trachten, die wir bisher nur als eigenthiimlich für die Gala- 
pagos-Inseln kennen, und die unseres Wissens sonst nirgend- 
wo weder auf dem Fesllande Amerika’s, noch auf einigen 
Inseln des Oceans Vorkommen? Welche von beiden Vermu- 
thnngen sollen wir annehmen, entweder dass diese Pflanzen 
hier selbstständig entstanden , und somit noch die Probe von 
einer durchaus selbstständig gewachsenen, ursprünglichen Vege- 
tation geben, wie wir ahnen können, dass eine solche vielleicht 
im ersten Anfänge gewesen, und die noch dasteht als Ueberrest 
der Zeiten, wo vielleicht diese Inseln mit Amerika’s Festlande 
zusaminenbiugen? Oder sollen wir glauben, dass auch sie 
zuerst von irgend einer andern Stelle hierher gekommen (in 
diesem Falle auf demselben Wege, den wir noch jetzt die 
mexikanisch - ostindischen Arten nehmen sehen, wenn sie gen 
Westen ziehen) und, hier in einem eigenthiimliehen Boden 
Wurzeln fassend, hier unter veränderten eigenthiimliehen kli- 
matischen Verhältnissen aufwachsend, sich so verändert haben, 
dass wir jetzt nicht mehr die ursprünglichen Züge wieder er- 
kennen, sondern genöthigl sind, sie als selbstständige Arten, 
als Produkte einer beständig sich entwickelnden Schöpfung 
anfzufassen ? Geben, mit einem Worte, diese Inseln mit 
ihren eigenen vegetativen Verhältnissen einen Beitrag zur Lö- 
sung der Frage, die in neueren Zeiten die Naturforscher so 


* Amarantus spinosus , Boerhavia paniculata , Commelyna 
agraria, Eleusine indica, Poa ciliaris. — Viele andere Arten 
stehen auch den Formen von den Galapagos - Inseln äusserst 
nahe. Ausser den mit * bezeichneten Arten der oben angeführ- 
ten kommen auch folgende bei Porto Hello vor (cfr. Primitiae 
Plorne Portobelleusis , auct. P. J. Ileurling, in Act. Holm. 
1854): Paspalum conjugatum , Pa nie um fasciculaturn. 
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sehr beschäftigte, die, ob man für die Entstehung der Pflanzen- 
Arten durchaus verschiedene oder einige wenige gemeinschaft- 
liche Centra annehmen soll , von wo aus sie sich nachher in 
der einen oder andern Richtung mehr oder weniger verbreitet 
haben? 

Man darf bei einer solchen Frage sich nur mit Vorsicht 
blossen Vermuthungen, mehr oder weniger wahrscheinlichen 
Erralhuugeu , oder kühnen und verleitenden Hypothesen hin- 
geben. Ich mciuestheils will hier hauptsächlich factische Ver- 
hältnisse anführen. Dabei rnfen wir uns zuerst in’s Gedächt- 
nis zurück, dass die meisten der Galapagos-Inseln noch ge- 
genwärtig, wenigstens auf gewissen Stellen, dasselbe Aus- 
sehen haben, was sie wahrscheinlich im Anfänge ihrer Ent- 
stehung durch die Einwirkungen des Febers zeigten: nackte, 
scharfe, unebene und geschwärzte Larafelder, wo sich keine 
Spur von Vegetation findet, wo kaum lebendige Wesen exi- 
stiren können, grosse, hässliche Eidechsen, Miniaturbilder 
der seit langen Zeiten von der Erde verschwundenen, vielleicht 
ausgenommen. Dicht daneben hat die eine oder andere Opun- 
tia auf den trocknen Klippen Anhalt gefunden; sie verwest; 
es entsteht ein wenig Erde, und darin wurzeln bald einige 
Pflanzeusaaineu, von denen eine Vegetation aufblnht, die, je 
länger die Zeit, desto reichlicher gedeiht, je nachdem die vor- 
hergegaugeue Erdreich , Raum und Möglichkeit für eine nach- 
folgende bereitete. Aber so gut wie wir auf der Korallen - 
Inselim Weltmeere imStande sind, mit Bestimmtheit den Spu- 
reu zu folgen, auf welchen deren Pflauzeuwuchs von mehr oder 
weniger entfernten Ländern fortgeschritten ist, ebenso wenig kön- 
nen wir als wahrscheinlich annehmen , dass die kahlen Lava- 
klippeu auf den Galapagos-Inseln selbst aus ihrem Innern die 
Pflanzen hervorzubringeu vermochten, die wir nun dort so 
alltnählig nach einander auftreteu sehen. 
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Will man also eine Vorstellung davon haben, welche 
Pflauzen auf einem so beschaffenen Boden, wie auf diesen In- 
seln zuerst anftretcn, so muss man sich zu den beinahe kah- 
len, trocknen Stellen derselben weuden; denn die höheren, 
von Wolken befeuchteten Gegenden können wir aus vielen 
Gründen als die ältesten ansehen, wo der Einfluss der Vege- 
tation sich Jahrhunderte hindurch wirksam zeigte, wo wir die 
grösste Ahzahl der Pflanzeu finden, die sich mehr und mehr 
von den ursprünglichen Typen entfernt haben, sowie nach 
unserer Auffassung eigentümlichere Arten ausmachen, und 
nach diesem Pflanzenreichthuin können wir auch das relative 
Alter der einzelnen Inseln beurteilen. Wir bemerkeu dann 
zuerst den Mangel der Farrnkräuler, die nicht früher als in 
den höheren, schattigeren, feuchteren Regionen Vorkommen, 
und in jeder Hinsicht nunmehr als Hysterophyteu einer schon 
vergangenen Vegetation anzusehen sind; wir linden danach, 
dass die Pflanzen, welche hier auftreteu, im Allgemeinen zu 
den vollkommuereu gehören, als: Gramineen, Cyperaceen, 
Euphorbiaceen , Amarantacecn. Wir finden auch, dass es 
natürlicherweise hier ist, wo die ersten Ankömmlinge sich 
Wohunng suchen, und von wo aus sie später, gleichsam hei- 
misch geworden, mit ihren neuen Umgebungen weiter hinauf 
zu den Vulkan- Gipfeln und den Wolken stiegen. 

Mau könnte überdies mit Hooker u. A. in dieser Be- 
ziehung auf die Beschaffenheit der Vegetation auf andere in 
geologischer Hinsicht mit den Galapagos- übereinstimmende 
Inseln hinweisen. Eine solche ist z. B. Ascension, nahe ge- 
nug unter derselben südlichen Breite gelegen und ganz von 
demselben abschreckenden, unfruchtbaren, trocknen, äusseren 
Ansehen und derselbeu Beschaffenheit. Dort besteht die ganze 
dicotyledonische Vegetation fast nur aus einer Rubiacec und 
einer liegenden Euphorbia , dem Aeusseru uaeh mehr den 
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vou den Galapagos- Inseln gleich, und Aristida Adscensio- 
nis, eine dort recht häufige Grasart, erinnert sehr an die 
von uus hier beschriebenen 5 neuen Arten desselben Gesrhlcchts. 
Eine solche ist ferner St. Helena , eine ebenfalls aus dem 
Schoosse des Meeres emporgeworfene Lava -Klippe, wo man 
nun die erstarrten Feuerströme sieht, wie sie sich vom Kra- 
ter herunter die schrolfeu, steilen Ufer hinab schiäugelten. 
Die einzige Vegetation, welche sich dort noch in ihrer soge- 
nannten Ursprünglichkeit heizubehalten vermochte, und welche 
man nicht eher wiederfindet, bis man die höchsten Gipfel von 
Dianas peak im Centrum der Insel erreicht hat, wird haupt- 
sächlich vou baumartigen Sjugenesislen characterisirt, wie es 
auch auf den Galapagos- Inseln der Fall ist. Und endlich 
soll die Juan Fernandez - Insel au der Küste von Chili gleich- 
falls dieselben vegetativen Eigenschaften aufzuweisen haben. 
Bei allen diesen Inseln sehen wir eine Vegetation, die auch 
in ihren eigenthiimlichen Formen grosse Uebereinstimmung 
mit den benachbarten Festländern zeigt. 

Aber wir haben meines Erachtens einen gütigeren Beweis 
dafür, dass die Pflanzen, die wir jetzt als eigenthiimlich für 
die Galapagos- Inseln ansehen können, möglicherweise dorthin 
geführt wurden, und während der langen Zeiträume gleich- 
sam von ihrer Ursprünglichkeit abwichen , wodurch sie so wur- 
den, wie wir sie nun sehen. Und dieser Beweis liegt in der 
Verwandtschaft dieser Arten mit anderen, die wir vou ähn- 
lichen Gegenden kenuen. In dieser Beziehung kann man die 
Pflanzen der Insel-Flora in drei Abteilungen bringen: 

a) Solche, welche noch so sehr ursprünglich geblieben sind, 
dass sie zwar im Allgemeinsten mit ihren amerikanischen Verwand- 
ten oder Stammeltern übereinstimmen, aber doch gewisse Abwei- 
chungen von ihnen zeigen, obgleich nicht so aasgeprägt, dass 
man dadurch wirklich unterscheidende Charactere auffassen 
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kann, die hinreichend sind, 
Hierher gehören unter vielen 

Antephora elegans 
Poa megaslaehya 

— pilosa 

— ciiiaris 
Cyperus escu ientus 
Fleurya cordala 
Amarantus caracasanus 

— ceiosioides 
Ageratuin conyzoides 
Porophyllum eliipticum 
Scaevola Pluraieri 
Heliotropium curassavicum 


sie für eigene Arten anzusehen, 
anderen: 

Solanum verbascifoliuin 
Chiococca raceinosa 
Solanum nigrum 
Lycopersicum peruvianuin 
Cucumis Citrullus 
Zanthoxylum Pterota 
Oxalis carnosa 
Tephrosia liltoralis 
Desinodiuin molle 
Parkinsonia aculeata 
Desmanthus depressus 
Acacia tortuosa, 


nebst allen iin Pflanzen- Verzeichnisse als Varietäten aufge- 
führten. 


b) Solche, welche inan wohl in Folge noch grösserer Ab- 
weichungen in der äussern Form nach den nun geltenden Re- 
geln des botanischen Systems als verschiedene Arteu darstel- 
len und auffassen muss, aber deren Uebereinstimwung (so- 
wohl in Affinität als Analogie) mit anderen, fast ausschliess- 
lich amerikanischen Arten, zu deutlich ist, um missver- 
standen werden zu können. Diese sollte mau, wenn man au 
die fortschreitende Umbildung und Entwickelung der Pflanzen- 
arten glauben will, als Arten betrachten können, die im Be- 
griff sind, sich zu fixireu, die noch zwischen dem, was sie 
gewesen, und dem, was sie vielleicht künftig werden, schwe- 
bend sind, und über diese kann Streit entstehen, in wiefern 
sie noch als Varietäten oder als bestimmt verschieden von 
schon bekannten Species angesehen werden müssen. Solche 
sind : 


Digitized by Google 



55 


Eatriana pilos« uahe 

verwandt mit E. curtipeudula 

Cyperus diasitiflorus 

- 

- C. in Ilex us 

Cyperus iatiloiius - 

- - 

- C. auriciilatus 

Peperomia ramulosa 

.* ' - 

- P. uicrophylla 

Ainarantus scleranthoides - 

- 

- A. albus 

Amblogyna nrceolata 

- 

- A. polygonoides 

Lippia salicifolia 

- 

- L. angustifolia 

— rosmarinifolia 

- 

- L. stoechadiflora 

Lautana peduncularis 

- 

- L. raucscens 

Gossypiom Klolzsrhiauum - 

- 

- G. purpurascens 

Sida tenuicaulis 

- 

- S. angustifolia 

Mollugo gracilis 1 
M. flavescens f 

- 

- M. verticillata 

Rhynchosia aureo-guttata - 

- 

- R. Fridericiana 

Psychotria rufipes 

- 

- P. laurifolia 

Lorentea gracilis 

- 

- L. saturejoides 

Raccharis Steetzii 

- 

- B. obtusifolia 

Encelia hispida 

- 

- E. tomentosa 

Evolvulus simplex 

- 

- E. sericeus 

Cuscuta gyuinocarpa^ 
— acuta j 

- 

- C. Sand wich iana 

Hyptis snbverticillata 

- 

- 11. spicigera 

Yallesia pubesreus 

- 

- Y. dicholoma 

Asdepias angustifolia 

- 

- A. cinerea 

Solanum Edmonstonci 

- 

- S. trifloruiu 

Varronia flava 

- 

- V. rotundifolia 

nebst vielen andern. 




c) Solche, worüber uur wenig Zweifel mehr entstehen 
können, dass sie von anderen uns bisher bekannten Arten ver- 
schieden und folglich als ganz eigene Species zu betrachten 
sind, die aber in den meisten Fällen Geschlechtern angehöreu, 

5 
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die ancb nahestehende Repräsentanten in anderen Ländern 
haben. Diese könnte man als solche ansehen, die vielleicht 
zuerst auf den Inseln anfgetreten nnd nnn am meisten von 
ihrer Ursprünglichkeit abgewichen sind. Zu diesen können 
gerechnet werden: 


Panicuin multirulmuin 
Amphichaeta exaltata 
Stipa rostrata 
Aristidae sp. 5. 
Leplochloa Hookeri 
Mariscus cornutus 
Epideudrum spicatum 
Peperomiae sp. 5. 
Alternantherac sp. 2. 
Telantherae sp. 8. 
Froeliehiac sp. 2. 
Loranthi sp. 3. 
Erigerontis sp. 2. 
Destnocephalum inelegans 
Micrococcia repens 


Wedelia tennicaulis 
Jaegeriae sp. 2. 
Scalesiae sp. 10. 
Marraea laricifolia 
Leucocarpus pinnatiiidus 
Chrysanthellum pusillum 
ßorreriae sp. 11. 
Varroniae sp. 9. 
Tournefortiae sp. 5. 
Galapagoac sp. 2. 

Visci sp. 3. 

Passiflorae sp. 3. 
Abutilonis sp. 2. 
Polygalae sp. 2. 
n. s. w. 


Ferner kann aurh als Grund für das, was hier ange- 
führt wurde, die gegenwärtige Ausbreitung dieser Pflanzen 
auf den Inseln gelten. Man findet nämlich , dass die, welche 
zur ersten Abtheilung gehören , nur gewöhnlich die niederen 
Regionen einnehmen; dass die der andern, welche sich deut- 
lich etwas mehr abweichend zeigen, vorzugsweise in den 
mittleren Gegenden Vorkommen; während die, welche zur drit- 
ten gehören, d. h. die am meisten eigenthümliehen und 
verschiedenen Arten, gleichwohl auf den am höchsten gele- 
genen Bergen nnd Ebenen gefunden werden. Es ist natür- 
lich, dass dieses nur im Allgemeinen gelten kann, weil es 
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klar ist , dass theiis die eigene Natur der Pflanzen , theiis 
die Art ihrer Saamen n. s. w. , theiis die Beschaffenheit der 
Lokale im hörhsten Grade hindernd oder befördernd anf dio 
Verbreitung über grössere oder geringere Entfernungen ein- 
wirken muss. 

Man könnte freilieh hierbei die Anmerkung machen, dass 
die Arten, welche ich als eigentümlich für die Galapagos- 
Insein, aber analog mit amerikanischen Species dargestellt habe, 
nicht mit Recht als verschiedene Formen, sondern nur als 
Varietäten ihrer Haupt- Species anfgefübrt werden dürften. 
Wenn man von der Ansicht ansgeht, dass die Pflanzen, we- 
nigstens eine sehr grosse Anzahl derselben, das Vermögen 
haben, sich weit umher anszubreiten, und dass sie dabei 
wohl etwas Fremdes im Habitus nnnehmen, aber das Wesent- 
liche in der Natur ihrer Arten beibehalten, würde man ohne 
Zweifel die für diese Inseln anfgeslellte Anzahl der selbst- 
ständigen Pflanzen- Arten bedeutend vermindern können. Man 
würde dann die Galapagos- Inseln — in Hinsicht des Cha- 
racters der Vegetation — nirht anders als wie einen Theil 
der mexikanisch - antillischen Region betrachten, und ihre 
Flora als ein Fragment derjenigen, welche weiter nach Osten 
hinaus ihr Centrnm hat. Aber gegen eine solche Ansicht und 
eine solche Bchauptnng können , vielleicht mit Grund , zwei 
Einwendungen gemacht werden. 

Fürs Erste scheint es durchaus unumgänglich zu sein, 
dass die systematischen Darstellungen hauptsächlich das Ge- 
genwärtige umfassen. Wenn Arten Vorkommen, die unter 
einander in die Augen fallende Verschiedenheit im Aussehen 
zeigen, wenn diese Verschiedenheit sich durch Charactere an- 
geben lässt, welche ebenso wesentlich wie die sind, welche 
andere nuzweifelhafte Species von demselben oder einem an- 
dern Genus unterscheiden, so dürfte man berechtigt sein, sie 
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als selbstständige Glieder in die Formeireihe anfzunehmen, de- 
ren Ganzes ein Genus oder eine Familie ausmacht. 

Zweitens ist es ja die Absicht, mit diesen Darstellungen 
ein möglichst treues Bild von der Vegetation, dem Chnracter 
oder der Eigenthiimlichkeit des Landes an geben. Wie sollte 
eine richtige Vorstellung von der Flora der Galapagos-Inseln 
gefasst werden können, wenn wir sagten, dass dort nur ame- 
kanische Formen aufirrten, ron denen wir doch zngeben müs- 
sen, dass sie von jenen recht bedeutend abweichen? Ist es 
wahr, dass die Natnr dieser Inseln im höchsten Grade ub- 
weichend ist, weil ihre Bedingungen: Lage, Klima, Boden 
und Alter so höchst verschieden sind, so muss die Auffassung 
von den Erzeugnissen dieser Natur richtiger werden, wenn sie 
nicht durchaus idenlificirt mit Typen wird, die als Ausdruck 
für ganz andere Verhältnisse dastehen. 

Aus diesen vereinigten Grundeu und in der Ueberzeugung, 
dass die Wissenschaft im Ganzen und insbesondere die Kennt- 
niss der Pllanzeuverhältuisse Europa’s durch die genauen De- 
tail-Untersuchungen und die auch in das Einzelne eingehen- 
den Special -Darstellungen , die der Flora dieses Landes ge- 
widmet wurden, bedeutend gewonnen hat — habe ich nicht 
gezweifelt, als eigene, mit vorher bekannten gleich berech- 
tigte Arten, diese Formen aufzufassen, deren Zusammenhang 
mit gewissen Typen ich immer angegeben habe. Der Haupt- 
zweck hiermit war, auzudenten, wie die Flora der Galapagos- 
Inseln wohl in ihren Grundzügeu mit der ubereinstimmt, die 
auf dem festen Lande oder den östlichen Inseln angetroffen 
wird, aber doch eine Menge von Eigenthümlicbkeiten zeigt, 
welche durch die Einwirkungen hervorgebracht werden konn- 
ten, 'die ein fremdes Erdreich und ungleiche klimatische Ver- 
hältnisse während unendlicher Zeiträume auf diese organischen 
W'csen ausgeiibt hat. Es ist also als wahrscheinlich anzunehmen, 
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dass die auf diesen Insein vorkoramenden Pflanzen vom Fest- 
lande Amerika’s herslammen, aber nnzählige Jahrhunderte 
hindurch zu abweichenden Formen mugehildct wurden , — und 
die Flora der Galapagos- Inseln liefert noch einen Beweis 
für eine beständig, wenn auch unbemerkbnr fortschreitende 
Schöpfung, wo neue Gestalten von vorher dagewesenen Tjpen 
entwickelt werden* 

Die ganze Anzahl der jetzt mit Sicherheit bekannten 
Pflanzen von deu Galnpagos- Inseln besteht aus 383 Arten. 
Hiervon sind : 

Crvptogamen 51, d. i. mehr als i / 6 der Phauerogainen ; 

Monocotvledonen 47, d. i. */g der Dicotjledoncn oder l / t der 

ganzen Vegetation; 

Dicotjledoncn 285, d. i. ungefähr 8 / e der Phanerogamen ; 

von diesen 532 Phanerogamen sind 158 gemeinschaftlich mit 
anderen Ländern, und 171 bis jetzt nur allein auf dieser merk- 
würdigen Inselgruppe gefunden worden. Betrachten wir fer- 
ner das Yerhältuiss zwischen diesen eigentümlichen oder 
hauptsächlich mit Amerika gemeinschaftlichen Pflanzen, so 
zeigt es sich , dass von den 47 Monocotvledonen 22 eigene 
Arten und die anderen (die Hälfte) mit andern Ländern ge- 
meinschaftliche sind, und dass ungefähr dasselbe Verhältnis 
auch bei den Dicotjledoncn herrscht, wo von 285 Pflanzen 
185 für die Galapagos- Inseln eigentümlich sind. 

Bei einem Ueberblick der Statistik der Flora auf den ein- 
zelnen Inseln findet man folgende Haupt - Resultate: 

Die Charles - Insel hat die reichste Flora, nämlirh mehr 
als die Hälfte von allen im ganzen Archipel bis jetzt bekann- 
ten Fhauerogamen. Ihre Galapagos- und Continental -Pflan- 
zen sind sich in der Anzahl so gleich, dass die ersleren nur 
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19 weniger als die letzteren enthalten, wobei man sieht, dass 
die für die Inseln dnrchaos eigenen Pflanzen beider Arten 
beinahe dasselbe Verhältnis einnehmen, dass nämlich die 
eigenen Galapagos- Pflanzen 18 weniger als die eigenen, mit 
dem Continentc gemeinschaftlichen sind, und dass jede dieser 
eignen ungefähr die Hälfte ihrer Hauptart ausmarht. Daraus 
folgt auch natürlicherweise , dass die Arten (sowohl Conli-> 
nental - als Galapagos-Pilanzen), welche diese Insel gemein- 
schaftlich mit den anderen Inseln hat, gleich zahlreich sind, 
nämlich einige 40. 

Der Insel Galapagos-Pilanzen verhalten sich also 

zu allen Phanerognmrn wie I : 2,2 

Der Insel Continental - Pflanzen wie 1 : 1,8 

Der Insel eigene Galapagos-Pilanzen wie 1 : 4,9 

Der Insel eigene Continental -Pflanzen wie 1 : 8,6 

Darauf kommt die Chatham- Insel in Hinsicht ihrer 
Pflanzenanzah) , die doch um 54 geringer als die der Charles- 
Insel ist, welches grösstentheils dtirch die kultivirlen oder die 
Kultur begleitenden Pflanzen, die daselbst Vorkommen, ver- 
ursacht wird. Hier ist der Unterschied zwischen den Conti- 
nental- und Galapagos-Pilanzen ganz umgekehrt; die letz- 
teren sind hier um 13 Arten zahlreicher als die ersteren, und 
die von beiden Arten für die Insei ausschliesslich eigenen 
machen hier nur ein Drittheil aus, und der eigenen Galapagos- 
Pilanzen sind beinahe doppelt so viele als der eigenen Con- 
tinental -Pflanzen. Wir erhalten hier deshalb folgende Pro- 
portionen: 

Der Insel Galapagos-Pilanzen verhalten sich zu 

allen Phanerogamen wie 1 : 1,6 

Der Iftsel Continental - Pflanzen wie 1 : 2,5 

Der Insel eigene Galapagos- Pflanzen wie 1 : 4,9 

Der Insel eigene Continental -Pflanzen wie 1 : 8,6 
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Die James - Insel hat eiue noch geringere Pflanzenanzahl 
als die beiden erstereu, nämlich nur die Hälfte der bis jetzt 
anf der Charles -Insel beobachteten; die hier befindlichen Ga- 
lapagos- und Continental -Pflanzen sind beinahe gleich zahl- 
reich, also macht jeder Theil beinahe die Hälfte der ganzen 
phanerogameu Flora aus, sowie die halbe Anzahl von ihnen 
(d. h. ein Viertel von allen) wieder für die Insel ausschliess- 
lich eigenthümlich sind. . 

Albemarle's phanerogame Flora enthält nur ein Drittel 
von der auf der Charles -Insel. Ungefähr zwei Drittel der- 
selben sind reine Galapagos - Pflanzen und das übrige Drittel 
Continental -Pflanzen. Während von den letzteren uur ein 
Fünftel für diese Insel eigen ist, kommt dagegen die Hälfte 
der Galapagos -Pflanzen hier allein vor. Die eignen Conti- 
nental -Pflanzen machen also beinahe ein Fünftel der eignen 
Galapagos -Pflanzen ans. 

Indef ati gable , noch beinahe unbekannt für uns, hat die 
dürftigste Flora aufzuweisen, deren Artenreichthum fast zu 
einem Fünftel desjenigen der Charles -Insel herabgeht. Aber 
auch hier sind die Galapagos- Pflanzen ungefähr doppelt so 
zahlreich wie die Continental - Pflanzen , wogegen wir finden, 
dass vou den ersten beinahe die Hälfte, aber von den letz- 
teren keine einzige durchaus eigenthümlich für diese Insel ist. 
Diese Verhältnisse werden jedoch bei einer genaueren Kennt- 
niss dieser Insel -Flora gewiss ganz verändert werden. 
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Slftgtet Trachvpogoil. — Hr Professor N. J. Andersson 
hade insändt följande uppsats: 

»Mera kanske än inom nägon annan afdelning af gräsen äro 
inom Andropogoneernas grupp de af olika författare antagna släg- 
ten svära att noggrannt bestämma och sins emellan ätskilja. De 
af blomställningens beskaffenhet, eller af smäaxens byggnad, liem- 
tade karakterer visa nemligen sä raänga afvikelser och öfvergän- 
gar, att man ej sällan stannar i den största vilirädighet, huruvida 
man gör rättare i att betrakta heia afdelningen säsom en enda 
kontinuerlig formseries af arter, eller huruvida man säsom sär- 
skilda genera bör uppställa de formtyper, livilka visa sig mest 
framstäende och minst föränderliga. 

Sä mycket mera värdt uppmärksamhet är det dä, att bland 
dessa växter päträftä ett slägte, som mera än nägot annat synes 
ega grundade anspräk pä att betraktas säsom frän de öfriga med 
säkerhet särskiljdt. Slägtet Trachypogon afviker nämligen frän 
alla Andropogoneae verae genom det länga, enkla och cylindriska 
axet, hvartill endast hos slägtet Iletefopogon finnes nagot liknan- 
de, samt genom tvenne frän sainma punkt pä axets rachis ut- 
gäende smäax, hvaraf, tvertemot förhällandet hos alla andra An- 
dropogoneae, det skaftade är fertilt och det oskaftade enkönadt. 

Visserligen har Nees v. Esenbeck, hvilken först uppställde 
detta slägte, sä karakteriserat detsamma, att arter med verklig 
vippa ocli arter med axen inneslutna af bracteer och i allt öf- 
verensstämmande med dem, hvilka vi hänföra tili slägtet Cym- 
banthelia, äfven blifvit dermed förenade. Dä emedlertid ä ena 
sidan det synes riktigare att, sä vidt möjligt är, lägga vigt pä 
den egendomlighet, som uttalar sig i växtens habitus och som 
samraanfoser hvad naturen tyckes hafva tilldelat en i ögonen fal- 
lande likhet ; och dä vi ä den andra sidan funnit, att de karak- 
terer, hvilka hemtas frän de ytterst fina och ofta alldeles omärk- 
liga blomdelarnes utseende (säsom kronfjällens form och textur, 
blomfjällets djupare eller grundare delning o. s. v.), ganska ofta 
äro underkastade förändringar allt efter smäaxens förhallande tili 

öftere. af K . Vet.-Alcad. Förh rt. It Fe brau ri Jt*57. 
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hvarandra och bildning m. m., sä hafva vi föredragit atttill detta 
slägte hänföra blott de arter, som öfverensstämma bade tili det 
yttre utseendet och sina af smäa.xens form och bygguad heintade 
karakterer, utan att lägga hufvudsakligaste vigtep pä de mindre 
och osäkra skiljaktigheterna i bloindelarnes förändringar. 

Men om slägtet — sälunda begränsadt — med en viss lätt- 
het skiljes frän andra Andropogoneae, sä äro arterna inom det- 
samma sä mycket svärare att bestämma. Alla förekomma de pä 
de vidsträckta slätterna i södra Amerika eller södra Afrika, äga en 
sä öfverraskande likhet sinsemellan, visa sä ringa bestämdhet i 
karaktererna eller rättare sä mänga öfvergängar dem emellan, att 
man ovillkorligt stadnar i villrädighet om här böra uppställas 
flera arter eller blott en enda. Da emedlertid slägtets förmäga 
af mängformighet blir tydligare genom att särskilja hufvudtyper- 
na, hafva vi i efterföljande uppställning dels antagit ätskilliga 
arter, som föregäende författare beskrifvit, dels diagnostiserat ät- 
skilliga nya, hvilka i alla afseenden synas oss lika väl skiljda, 
som de förut bekanta. Endast dem vi haft tillfälle noggrannt 
undersöka hafva här blifvit säsom arter upptagna. 

i 

TRACHYPOGON. 

Nees am Esenbeck in Mart. Fl. Bras. I. p. 341. Trin. Act. 
Petrop. Ser. VI. 2, p. 253. Andropogou L. Willd. II. K. et Steudel 
Synops. 

Spicula; gemime, altera seseilis inascula oel rieutra et mutica, 
altera pedicellata, fertilis et aristata. 

Descriptio. Gramina admodum elata, peremiia. Culmus stricte 
erectus, teres, nodis siepe barbatis. Folia plerumque oonvoluto-filifornna; 
vagime constrictie ; ligidu plus minus protracta. Spica termiualis soli- 
tarin, aut plures conjugatie alternntim subdigitatie. Racliis contigua, 
ad pedicellos pilosa. SpicuUe gemime, altera subsessilis, altera in pe- 
dicello articulatione in medio obliqua pedicellata. Spica sessilis : gliurne 
subaequilongm , convolut;e, cartilagineae, exterior oblongo-cuneata, 
dorso 5-7-nervis, apice truncntn, interior angustior, acuta, 3-costata; 
flosculi duo, unipaleacei, utrique masculi. Spicula pedicellata glumis 
fere ut in spicula scssili sed angustiores et vulgo hirsutiores; flosculi 
duo, inferior neutcr, mutieus, bipaleaceus; superior bipalcaccus, herma- 
phroditus; palea exterior minutissima integru, in uristain attenuata, 
interior minima vel ntilla. Lodiculee crassiuseuhe, plieatae et trun- 


Digitized by Google 


47 


catre vcl bidentatre. Stamina tria. Stigmata plumosa e latere spicu- 
larum erumpentia. Cnryopsis libera. 

Synopsis specierum: 

a. Spiea solitaria. 

u. Foliis convoluto-filifoi mibus, 

' hirtis: 1. T. canescens Nees. 

" glabris: 2. T. micans Anus. 3. T. capensis (Trin), 4. T. 
Montufari Nees. 5. T. violaceus Anus. 

1 1 . Foliis planiusculis : 6. T. truncatus (Nees', 7. T. Preslei Ands. 

b. Spiere geminre, ternre vel quaternre, conjugato-digitatre: 

a. Foliis glabris: 8. T. gracilis Ands. 9. T. dissolutus Nees. 
ß. Foliis hirtis: 10. T. plumosus Nees. 11 . T. vestittis Ands 

1. T. canescens Nees (Mart. Fl. Uras. I. p. 343): Spica stricta, 
elongata, rachi pubesceute; spicula sessili lineari-oblonga, obtusa, 
gluma exteriori dorso 5-nervi et longissime villosa, gluma inte- 
riori etiam hirsuta, apice setigera; spiculse pedicellatre gluma ex- 
teriori dorso nervosa, lotige pilosa, Basi argenteo-liarbata, apice 
rotundata, gluma iuteriori longiori; arista longissinia, geniculo 
toto inferiori villoso-plumoso; foliis densissime villoso-sericeis; 
ligula oblouga; culinis crespitosis. — Andropogon canescens Steud. 
Syuops. p. 368, n. 58. 

Hab. in Brasilia australiori (vidi in herb. reg. bcrol ). 

Differt a T. Montufari, eui proximus: villo culmi et foliorum 
deuso albo-argenteo, ligula breviori, spicubs quasi evideutius distichis, 
spiculre inferioris gluma exteriori longissime villosa, interiori subseti- 
gera, glurais spiculre fertilis angustioribus, iuteriori longiori, arista 
breviori, rectiuscula. 

Radix repens. Culmus tripedalis, crassitie pennre columbinre, 
simplex, teres, sub spiea villosus. Foba filil'ormia, laxiuscula, iuferiora 
culmum requantia. Spiea 4-5-pollicaris, raehis ad insertionem spieula- 
rum villoso-barbatula. 

2t T. micans n. sp.: Spiea elongata, cylintlrica, llexuosa, raehi gla- 
brescente; spicula sessili lineari-oblonga, obtusa, immarginata, 
gluma exteriori 5-nervi, pubescente, inferiore glabrescente; spi- 
cul* pedicellatre gluma exteriori dorso nervosa, breviter pube- 
sceute, apice rotundata, gluma interiori longiori ; arista longissima, 
longe argenteo-plumosa; foliis convoluto-filiformibus glaberrimis; 
ligula brevi, ovata; culmo stricte erecto, glabro; nodis barbatis. 

Hab. in Brasilia (leg. Sellow. In herb. reg. berolinensi et vin- 
dob. vidi). A D:o Wxdgren in Brasilia lecta in herb. 
Ilolmiensi asservantur specimina. 

Est inter T. canescentem et T. Montufari prorsus raedius. Con- 
venit cum illo glabritie culmi et foliorum, cum priori spiculis angustis 
et pubescentibus. Ab utroque tarnen differt: gracilitate culmi, tenui- 
tate foliorum et longitudiue spicre (qure fere lü-pollicaris!), sed prre- 
sertira arista fere tota ciliis longissimis subviolacescentibus et sericco- 
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micautibus deusissime plumosa. Spiculte saitein inferiores (i. e. sub- 
sessiles) apice violacese, pulrhre discolores. T. plumosus Nees, secun- 
dum specimina in herbario Kunthiano, valde differt: spicis geminis vel 
imino ternis, hirsutie culrni et foliorum etc. 

3. T. capensis Trin. (Act. Petrop. Ser. VI. 2. p. 257): Spica elon- 
gata, recta, rnchi et pedicellis glabris, ad insertionein spicularum 
barbatis; spiculie sessilis gluina exteriori dorso convexa, nervosa," 
saltem inferne hirta, iminarginata, gluma interiori acutissima, saepe 
seta brevi mucronata; spiculie pedicellatie linearis gluma exteriori 
obsolete nervosa, pubesceute, obtusa, interiori truncala; arista bis 
geniculata, inferne dense plumosa, spiculam sexies superante; 
culmo stricto, simplici, glabro, nodis barbatis; foliis convoluto- 

filiformibus, glabris. 

) ° 

Syn. Stipa spicata Linn. Tiibg. Fl. Cap. I. p. 107 (ex parte 
fide specim. orig, in herb. Trin.) sec. Nees. Andr. spicatus 
Steud. 1. c. p. 368, n. 59. Trachypogon capensis Nees. 
Gram. Afr. aust. p. 100. 

— tricuspidata : gluma exteriori spiculie fertilis apicein versus 
tricuspidata, glabriuseula; foliis omnino glaberrimis etuber- 
eidatis, adhuc magis (iliformibus. 

Hab. in rupestribus montiuni et in graminosis Africie australio- 
ris. (Vidi in herb, berolinensi, vindobonensi et Neesii). 
fitiain hiec species cum T. Montufari et affinibus valde conveuit; 
sed differt aperte: l'oliis glaberrimis, spica magis rariHora, spiculis lon- 
gioribus et angustioribus, sessilis gluma exteriori dorso magis cinera- 
scente, glumie interioris nervo medio siepius in setam rectam, fulvam 
excurrente, apice suinmo violacescente. 

»Culmus li — 2-pedalis. Folia vix li liu. lata; Spica 1 — 2 poll. 
longa«. N ees. 

4 . T. Montufari Nees (in Mart. Flor. Brasil. I. p. 342): Spica valde 
elongata, recta v. subflcxuosa, rachi teretiuscula cum pedicellis 
puberula v. glabriuseula; spiculis subconfertis ; spie, sessilis gluma 
exteriori oblonga, npicem versus latiori, obtusiuscula, dorso con- 
vexiusculo puberula, superiie alato-marginata, gl. interiori glabra; 
spie, pedicellatie gluina exteriorbalorso convexo albo-villosa, apice 
rotundata, puberula, basi cinereo-barbata, interiori longiori obtu- 
sissiina; arista medio geniculata, inferne pilosa, spiculam sexies 
superante; foliis convoluto-tiliformibus glabra, ligula protracta, 
acuta; culmo nodis subobtectis glabro. 

Syn. Andropogon Montufari H. B. K. n. gen. I. 184. R. S. 

S. V. II. p. 820. Spr. S. V. I. p. 284. Steudel Synops. 
p. 368, n. 56. 

Hab. in campis aridis Brasilia;, istlnni Panamensi (Seemann) 
et Oersted et Mexico (ad Jnlapain, Schiede). (Vidi in 
hbb. Berolin. Vindobon. Neesii et Oerstedii). 

Exiraie variat h;ec species, generis centrum in formas cctcras 
radians. Variationes notabiliores sunt: 
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— grandiflora: spicula sessili pcdicellatam subattingente gla- 

brescente et viridula, foliis fere setaceis. 

— pauciflora: spicula sessili vix nd medium pedicellat» attin- 

gente, extus magis pilosa, canescente; foliis planiusculis. 
* mollis (Ne es 1. c. p. 343): Spicula sessili basin tantum spi- 
culae pediccllatae attingente, spiculis longius et molliter 
pilosis, apice subbarbalis; arista subplumosa; spica gra- 
ciliori ; culmis magis ceespitosis. — Andropogon mollis Steud. 
p. 368. 

Forma e Mexico a brasiliensi recedit foliis planiusculis, culmi 
nodis barbatis. Cetera tarnen plane eadem. 

5. T. violaceus n. sp.: Spica elongata, gracili, fere curvata, rachi 
et pedicellis spicularura barbatis; spiculse sessilis gluma exteriori 
lanceolata, medio latiori, apice viridi-nervosa, truncata; spicula 
pedicellata sessili angustiori, lineari-lanceolata, puberula; arista 
bis geniculata, adpresse sericea; culmi nodis nudis, barbatis; fo- 
liis convolutis glabris, ligula mediocri, subtruncata. 

Hab. in Columbia (Merida: Moritz n. 1554. Vidi in herb, 
berolinensi). 

Proxime cum T. Montufari ' molli convenit, sed differt certe: 
spica fere duplo minori, tota violacescente, rachi non omnino obtecta, 
spiculis superne angustioribus nec luarginatis, culmo adhuc teneriori, 
ligula breviori, nodisque barbatis. Non tarn caespitose crescerc vidc- 
tur; folia inferiora nonnihil planiuscula, superiora brevissiina; spica 
3-uncialis; arista: arcte adpressie (fere ut in Ileteropogonis speciebus), 
nec divaricatim plumosae. 

6. T. truncatus (Nees, sub Heteropogone: Afr. aust. p. 102?): Spica 
linenri, stricta, acuta; spiculis sessilibus lineari-oblongis, gluma 
exteriori superne obtuse marginata nervosa, villosa, gluma interiori 
pubescente; spiculis pedicellatis teretiusculis, louge albo-hirsutis, 
gluma exteriori apice obtusa, interiori longiori; arista bis geni- 
culata, parte inferiori villosa; foliis planiusculis, cum vaginis gla- 
berrimis; ligula brevi, truncata; culmo erecto, nodis albo-villosis. 

Variat: 

— brevespicata: Spica angustiori, 2-pollicari; spiculis brevius 

sed densius tomentoso- villosis, nodis culmi quandoque 
glabriusculis. 

— longespicata: Spica longiori, 3 — 4-pollicari; spiculis longius 
' sed rarius villosis, nodis culmi densissime lanatis. 

~ Syn. Andropogon truncatus Steud. Synops. p. 368, n. 51. 

Hab. in Africa australi »in itinere per districtum Uitenhage a 
Krumrivier flumine trans Lamtousrivier et Krakakamma 
Uitenhagam (Eckion)» Nees 1. c. (Vidi in herb. Neesii 
et berolinensi). 

Culmus minus quam in T. Montufari elatus, e basi geniculatus, 
deiude strictus. Folia 2 lin. lata, deraum margine involuta. Spie» 
pars superior aristis conniventi-contortis (fere ut in Heteropogone con- 
torto ) caudata; spicnl» villos» ut in T. canescenti; arist» pars inferior 
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sericeo-plumosa ut in T. miccmte. E quibus vidctur quam difficile est 
species certas in hoc generc.distinguere! 

7. T. Preslei n. sp.: Spica elongata, raclii cum pedicellis glabriu- 
sculis; spieulae sessilis gluuia exteriori oblonga, clongato-cunenta, 
dorso convoxo superne nervosa, apice marginato triloba, gluma 
interiori glabra; spicuhe pedicellatae gluma exteriori dorso con- 
vexo glabriuscula, apice sublatiori, interiori longiori; arista spi- 
culam quintuplo superante, bis geniculata, remotius pluuiosa; foliis 
elongatis, planis, cum vaginis glaberrimis, ligida protracta, acuta; 
culmo stricto, nodis subbarbatis. 

Syn. Heteropogon stipoides Presl. Hel. Haenk. I. 335. Andro- 
pogon stipoides Steud. Synops. p. 368, n. 50. 

Hab. in Mexico (Hrenke) et in Costa Eica, in monte El Yiego. 

3000' alt. ut etiam in Nicaragua: Oersted (n. 71, 74). 

(Vidi in hbb. berolin., vindob., Neesii et Oerstedii). 

Culmus 3-pedalis, pennam passerinam crassus. Folia culmea 
2 — 2\ lin. lata, glaberrima; ligula 3 lin. longa, lanceolata, coriacea. 

Spica semipedniis, saepius rariflora; spiculre 2 lin. longae, angustse, 
pallide flavidre, apice infuscatse. 

* secundua: spica teuuiori; spiculis angustioribus, inferiori minus 

dilatata dorso longius pubescente, arista longiori interne 
pluuiosa; foliis angustioribus; nodis culmi inferioribus gla- 
brescentibus. — Heteropogon secundua v Presl. 1. c. Andro- 
pogon secundua Steudcl 1. c. p. 49. 

Hab. iisdem locis ac pnecedeus. 

Haec forma a T. Preslei normali notis allatis satis recedit; ad 
eum tarnen omniuo se habet, ut T. mollis ad genuinum T. Montufari. 

T. stipoides Nees ab hoc etiam genere diversus. 

8. T. gracilis n. sp.: Spicis geminis elongatis, gracilibus, stricte 
erectis; rachi et pedicellis glabriusculis; spicula sessiii oblonga, 
gluma exteriori basi glabra, apice marginata, dorso convexa 7- 
nervi subpuberula; gluma interiori glabra 3-nervi acuta; spicula 
pedicellata anguste lanceolata, tereti, basi barbata, versus apicem 
obtusum obsolete nervosa; arista; dimidia parte inferiori breviter 
plumosa, superiori glabrescente, spiculam septuplo superante; foliis 
convoluto-filiformibus, cum vaginis glaberrimis, ligula mediocri; 
culmo erecto cum nodis glabro. 

— hirtus: spiculis latioribus, pedicellatis, apice pilosis. 

Hab. in Brasilia (Sellow. n. 5358, Gardner 3520. Vidi in 
herb, vindob. et berolin.). 

* ciliatus: spicis ternis vel quaternis, longissimis, pallidis; spi- 

culis longius pilosis et evidentius nervosis; ligula elongata. 

Hab. in Surinam (Hostman: 1028) et Columbia (Moritz: 728. 

Vidi in herb, berolin.). 

Habitu T. rnolli subsimilis, eique a Kcnth in herbario associata. 
Culmus 3-pcdalis, pennam passerinam crassus, omnino glaber, basi cre- 
spitosus. Folia culmo breviorn, stricta, sub-pungentia, glabra; ligula -n 
basi ovata lanceolato-acuta, linea longior. Spiere rulgo conjugatre, 
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pallide flavae, 2 lin. latae, subdensiflorae, longior 9emipedalis. Spicula 
sessilis 2 lin. longa, apicem versus vix latior, sed truncato-tridentula, 
ala angusta scabriuscula pallida cincta; spicula pcdiccllata ädhuc an- 
gustior, vix nervosa. Arista quam in ceteris longior, supcrne adliuc 
magis glabrescens, evidentius bigeniculata. 

Forma, quam ciliatam appellavimus, e Columbia et Surinam, a 
brasiliensi non parum differt. Spiculae e hirsutie plus minus densa 
ineanae conspiciuntur, gluma exterior vix apiee marginata, arista lon- 
gius plumosa; vaginae nunc apice hirtae, nunc totce glabrx*; ligula 
semper longius (3 lineas) protracta. 

9. T. dissolutus Nees (Linnaea XIX. 695': spicis geminis vel ter- 
uis, elongatis, gracilibus, stricte ereetis, rachi et pedicellis glabris; 
spicula sessili oblonga, gluma exteriori dorso convexa glabra, 
basi subpuberula, apice marginata obtusissima sulmervosa; arista 
inferne brevissime pubescente; foliis planiusculis, cum vaginis gla- 
bris, ligula longissima; culrni nodis barbatis. 

Syn. Andropogon dissolutus Steudel Synops. p. 381, n. 22 4. 

Hab. in Mexico (specimina in herb. Neesii vidimus). 

A priori, cui certissime proximus, diffei't: culmo firmiori, nodis 
pilis ereetis rigidis dense barbatis, foliis longissimis fere 2 lin. latis, 
saltem iutermediis planis, longe »cutatis; spicis brevioril)us, magis 
densifloris; spiculis majoribus, glabris, obsoletius nervosis raagisque 
chartaceis; ligula demura unciam fere longa. 

De Trachypogone ligulari Nees (Andropogon ligularis Steud. Sy- 
nops. p. 381, n. 225), cujus speciinen valde incompletüm in herbario 
Neesii vidimus, quidquam certi enuntiare non audemus. T. macro- 
glossus Trin. nobis incognitus. T. ligulari simillimus dicitur. 

10. T. plfimosus Nees (Mart. Flor, brasiliensis, Gram. p. 3 44': spicis 
subternis, elongatis, ereetis, rachi glabra vel ad genicula pube- 
scente; spiculis confertis, sessili oblonga, apice obtusa ibique gla- 
brescente, ceterum puberula; gluma exteriori dorso 7-nervi, in- 
teriori glabra; spiculae pedicellatae gluma exteriori convexa, costato- 
nervosa, pubescente, apice rotundata, intcriori longiori, aeutiu- 
scula; arista bis geniculata, inferne plumosa; spiculam mnlto su- 
perante; foliis elongatis planiusculis vel complieatis, regidulis, 
scabris, cum vaginis dense tomentosis; ligula exserta, ovata; 
culmo simpliciusculo, stricto, cum nodis adpresse barbatis. 

Syn. Andropogon plumosus 11. K. nov. gen. et sp. I. p. 149. 
lt. et S. S. V. II. p. 819. Spr. S. V. I. p. 285. Steud. 
Syn. p. 381, n. 223. 

Hab. in Brasilia (Sellow.). (Vidi in herb, berolin. et Neesii). 
Est T. canescenti tarn propinquus, ut vix eum specie sejungcrem 
nisi auctoritate aliorum. Oulmus et folia omnino molliter sericeo- 
pilosa; spicae .quarum singula interdum tan tum exstat!) quam in ce- 
teris angustiores et longiores; spiculae sessiles apicem versus latiores, 
calvae, nervis viridibus evidentius notatis. 

In herbario Neesii aliud adest specimen hoc nomine etiam 
inscriptura, quod differt: foliis latis, planis, longissimis, glabris. Num 
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integuraeutura foliorum in hoc genere ut etinm nuraerus spicarum 
variat? 

11 . T. vestitus n. sp.: Spicis ternis, ereetis, angustis; rachi glabra, 
pedicellis uno latere breviter villosis ; spiculae sessilis, linearis, 
gluma exteriori nervosa, pubescente, interiori carinata, glabra: 
spiculae pedicellatae gluma exteriori dorso hirto, apicem versus gla- 
brescente, valide nervosa; arista bis geniculata, tenuiter plumosa, 
spiculara multo superante; foliis strictis, planis, cum vaginis den- 
sissime albo-villosis ; ligula longissima, lanceolata; culmo simplici, 
valido, stricto, sub nodis barbatis puberulo. 

Ilab. in Brasilia, Piahy (Gardner 2342 . Vidi in herb, vin- 
dobon.'. 

Differt ab omnibus haec speeies certe optima: culmo elato et 
crasso, foliis densissime cinereo-villosis, spicis tenuibus et gracilibus, 
ligula fere pollicem producta, angusta, flavescente. 

. E genere itaque excludendi: 

Trachypogon rufus Nees = Cymbanthelire Sp. (C. hirtae affinis). 

T. scrobiculatus Nees = Item. 

T. argenteus Nees = Erianthus saccharoides Willd. 

T. laguroides Nees = Aphananthi speeies. 

T. Minarurn Nees = Andropog. paniculat. speeies. 

T. stipoides Nees = Item. 

T. avenaceus Nees = Item.« 
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Galapagos-öarnes Vegetation; 

AF 


N. J. ANDERSSON. 


Inlemnad den 7 September 1854. 
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(jralapagos- eller Sköldpaddsöarne utgöra en li- 
ten arkipelag af 10 större och 8 smärre klipp- 
öar *) beliigna i Stil la hafvet ä ömse sidor om 
asquatorn (ehuru de flesta och största ligga ome- 
delbart söder derom), och mellan den 89:de och 
92:dra long. v. fr. Greenw. Dessa öar erbjuda 
i flerfaldigt hänseende för naturforskaren ett högt 
och ovanligt intresse. Nägra urinvänare har man 
derstädes icke funnit och ined undantag af tven- 
ne, eller pä sätt och vis trenne, äro öarne ännu 
obebodda. Den befolkning, som tidtals här An- 
nes, synes härröra frän den straffkoloni, hvil- 
ken man, ehuru med ringa framgäng, för nAgra 
tiotal af är sedan här sökte grunda fr An republiken 
Ecuador, som eger dessa öar, och kan ej betraktas 
sasom varaktiga bebyggare af sma länder, hvilka 
ätminstone ännu ej lämpligen egna sig för odliug. 
Betydligare eller tätare inilyttningar, vare sig af 
djur eller menniskor, frän Amerikas fasta land 

*) Dessa äro: 1 Albemarle, 2 Indefatigable, 3 Narbo- 
rough, 4 James, 5 Chatham, 6 Charles eller Floriana, 
7 Hood, 8 ßindloes, 9 Abingdon, 10 Barrington samt 
Douwes, Duncan, Jervis, Brattle, Wenmans, Culpepper, 
Grossmans och Gardner-holmarne. De äro här upp- 
räknade efter storleken. Albemarle och Chatham hafva 
en längdragen form med en utsträckt bergkedja i mid- 
ten; de öfriga en kantigare eller rundare skapnad med 
mera fristäende vulkaner. 
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eller Polynesiens öar, mellan hvilka bäda dessa 
äro belägne, hafva säledes ej uppblandat eller 
utplänat de egendomliga drag vi ännu här äter- 
finna i öarnes Fauna och Flora, ocb bäda qvar- 
slä derföre, med fä och för det heia mindre 
betydande uudantag, i sin första renhet, och 
visa en ursprunglighet, som fä andra hittills 
kända länder erbjuda. De dessa öar utmärkande 
geologiska förhällanden, närvaron af ett stört an- 
tal arkipelagen heit uteslutande tillhöriga växter 
och djur, samt dessas märkvärdiga utbredning och 
fördelning öfver de särskilta sinä öarne, hafva dock 
i sednare ären allt mer och mer ädragit sig väl- 
förtjent uppmärksamhet, ehuru deras frän verlds- 
handelns sträkvägar sä afskilda läge, deras yt- 
terliga ofruktharhet, deras torra klimat och de- 
ras ogästvänliga yttre, allt för länge hindrat för- 
värfvandet af en närmare kännedom om dem. 
Sälunda är det ej längre sedan än 1846 som 
man genom ett särskilt arhete först vunnit när- 
mare kunskap om dessa öars vegetativa betydelse 
och förhällanden. 

Är 1829 besöktes Galapagerna af Hdgh Cu- 
ming, som derifrän hemhragle ett ytterst ringa 
antal växter. David Douglas och Dr Scouler land- 
slego under sin färd tili Kalifornien pä James- 
ön, och Mr Macrae gjorde sednare ett besök pä 
denna och pä Albemarle-ön. Men den, som 
hittills hemfört det mesta och vigtigaste sä väl 
frän växt- som djurriket, var den berömde Geo- 
logen och Zoologen Charles Darwin, hvilken säsom 
naturforskare medföljde Käpten Fitzroy pä Beagles 
stora jordomsegling, och som härstädes 1835 up- 
pehöll sig ätskilliga veckor (frän d. 15 September 
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tili d. 20 Oclober). De af houom liemförda vüxt- 
samlingarne bearhetades sedermera af Dr J. D. 
Hooker, som i Transactions of the Linnean So- 
ciety vol. XX, Ar 1846 ofFentliggjorde tveinie af- 
liand linga r : 1) ”Au Enumeration of the Plauts of 
the Galapagos Archipelago; with Descriptions of 
tliose which are new” (pagg. 163 — 233) samt 2) 
”On the Vegetation of the Galapagos Archipelago, as 
compared with that of so ine other Tropical islands 
and of the Continent of America” (pag. 235 — 262), 
hvarvid den ryktbare författaren äfven begagnat 
<le smärre samlingar, som jemväl bemförts af 
Amiral Du Petit Thouars och af T. Edmonstone, 
hvilken med skeppet Herald besökte Charlesön 
Ar 1845. 

Fregatten Eugenie, som hösten 1851 fr An 
Sverige utrustades att under närmare tvenne Ars 
tid besöka Atskilliga ailägsna trakter i de syd- 
liga farvattnen, befann sig i slutet af April mä- 
nad 1852 ankrad i Panama. Fregattens vär- 
derade chef, Hr Contre-Auiiral C. A. Virgin, 
som alltid sA utmiirkt bevisade sin nitälskan 
for de med expeditioncn äfven afsedda veten- 
skapliga syftena, beslöt att lata de ombord va- 
rande naturforskarne, bland hvilka jag bade lyc- 
kan att vara förordnad rnedfölja säsotn Bota- 
nist, pA vagen derifrän göra ett kort besök pA 
de fr An den vanligare kursen ej obetydligt af- 
lägsnade Galapagosöarne, dit Fregatten sAledes af- 
gick frAn Perlöarne i Pauamabugten d. 28 April. 
D. 11 Maj kommo vi i sigte af Chatham-ön (den 
ostligaste af dem alla), och en bat utsalles för 
att lata mig och Zoologen Hr Dr J. G. H. Kin- 
berg landstiga derstädes, medau Eugenie gick att 
söka hamn längre söder ut i närheten af Kicker 
K. V. Akad. Handl 1853. 5 
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rock. Härigenom erhol Io vi lillfälle all genom- 
vandra en aiisenlig kuststräcka och se eu serdeles 
egendomlig trakt af ön, dit vi annars pä intet 
sätl kunnat komma. Päföljande dag qvarläg Fre- 
gatten, och vi företogo da en längre utvandring 
ät del inre af ön, ehuru tiden ej medgaf alt be- 
stiga de högre skogigare regionerna. D. 13 Mai 
afgick Eugenie tili Charles-ön, hvarest oss bered- 
des möjlighet att i tvenne dagar uppehälla oss 
äfven pä de inre och högre bergen, och vid afseg- 
landet härifrän tingo vi tillälelse att i en särskilt 
bemannad bat landstiga pä den förut alldeles 
oundersökta ön Indefarigable, samt sedermera om 
nalten afsegla tili Albemarie, hvarifrän vi bade 
att päföljande eftermiddag uppnä fregatten, der 
den ankrat vid James-ön, hvarest ock en hastig 
exkursion gjordes. 

Ett sä kort vislande pä en sä frän de flesla 
hitlills kända förhällanden afvikande ögrupp har 
naturligtvis ej kunnat vara tillräckligl att allsi- 
digt lära känna dess naturalster, serdeles dä min 
uppgift under dylika förhällanden mäste vara att 
hopbringa sä rikhaltiga saml ingar af växter som 
möjligt. Det kau derföre, nied kännedom deraf, 
att olika höjdregioner, särdeles i dessa trakter, 
alllid hafva att uppvisa en högst skiljaktig Ve- 
getation, ej blifva fräga om att pästä, det jag om 
Galapagos-öarnes Flora kunnat förskafla den Full— 
ständiga kännedom, som skall sätta oss i tillfälle 
att i fräga om de i densamma sig företeende växt- 
geografiska förhällanderna augifva nägot med obe- 
gränsad visshet eller afsiutad fullständigbet. Dä jag 
emedlerlid under de fä dagarnes utüygter härstädes 
sattes i tillfälle att anteckna ettsädant antal växter,. 
att numerären af denna ö-floras arter derigenom 
vann en tillökning af 120 (d. ä. mer an hälften 
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af de förut derstädes kända), hvariblaud icke farre 
än vid pass 80 äro att anse säsom för vetenska- 
pen alldeles nya, sä torde ä ena sidan en fram- 
ställning af dessa arter kuuna auses förtjent att 
meddelas, likasom ä den andra dessa nya tillägg 
i ej obetydlig män ändra eller fullständigare upp- 
lysa denna Floras förhällande tili grannländernas. 

Det skall derföre blifva föremälet för denna 
uppsats, att främst leinna en teckning af de sär- 
skilta af mig besökta öarnes växtlighet, deruäst 
betrakta densammas öfverensstämmelse med eller 
skiljaktigbet frän de likartade och närgränsande 
trakternas, sedan undersöka huruvida denna Ve- 
getation är att anse säsom här ursprunglig, eller 
hvarifrän ocb pä hvilka vägar den hil inkominit, 
derefter kasta en blick pä de särskilta öarnes 
förhällande tili hvarandra i floristiskt hänseende, 
samt att sluta med en uppräkuing af alla hittills 
härstädes iakttagna växter med ätskilliga anmärk- 
ningar öfver nägra af de genom Hookers ofvan- 
nämnda afhandling redan kända samt fullständi- 
gare beskrifning af de arter, som böra anses sä- 
som förut alldeles obekauta. 

I. Fegelalionens utseende. 

Jag skall här söka lemna en skildring af ve- 
gelationens fysionomi i de särskilta öarnes olika 
regioner, dervid omnämnande endast de för hvarje 
af dessa öar eller trakler rnera karakteristiska väx- 
ter, hvilka jag sjelf derstädes iakttagit och om 
hvilkas växtplats jag är säker. 

a. Chatham-ön. 

I högre grad än vid nägon af de öfriga öarne 
synes man pä denna kunna skilja mellan tvenne 
särdeles olika delar, hvilka väl kunna kallas Jen 
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nakna och den skoybeklädda. Den förra utgörcs af 
den nordliga, den sednare af den sydligare hälf- 
ten. Pä den förra märker man ännn i dag blott 
fä spar Lill växtlighet. Der nppresa sig pä nägra 
humlrade farunars afslätnl frän hvarandra (och 
ofta ännn närmare) kägellika spetsar, smä vulka- 
ner, ur hvilkas djupa kraterer kanske för icke sä 
länge sedan de flytaude massor utspytts, som du 
mellan dessa halfinstörtade eldgap utbreda sig tili 
enformigt dystra fält. Än visa dessa massor sig 
säsom alldeles tlata hällar af slelnadt eldskum, 
den ena ofvan den aiulra och sä bräckliga, att 
man endast med största fara vandrar derofvan, 
fruktande att vid hvarje steg bryta igenorn de 
tunna flarnytorna och nedstörta i de dem un- 
derliggande ofantliga tomrnni, som bildat sig, 
liksom bubblor i den kokande lavamassan. Än 
äter har efter deras utllöde ur kratern troligen 
en sednare skakning och upplyftning af grün- 
den här och der uppristat de horizontala sten- 
massorna, och dessa ligga nu, säsom brustna ko- 
lossala block, utefter vida sträckor, liksom isp} r - 
ramiderna vid kanten af glaciererna, i sin vilda 
förstöring ohyggliga att äskäda, svära att beträda 
och omöjliga att öfvervandra. Och fastän hit ej 
ännu förts mänga mullkorn, som kunnat gifva 
faste och näring ät en gryende växtlighet, kan 
man dock säga, att Opuntierna här frodas, stora 
fela armstaklika buskar af (lere alnars höjd, med 
väldiga taggbeklädda grenar och vackra rödglän- 
sande frukter. 

Endast nere vid den yltersta stranden (det 
är om vestkusten jag här talar) (inner man 
nägra fä spär af andra smärre buskar och lä- 
gre Örter. Här bildar Varronia flava tunna snär, 
bland hvilka en slankig form af Cyperus dissiti- 
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florus och Mentzelia aspera jemte Euphorbiee finna 
sparsamma växtplatser. Det är i allmänhet dessa 
trakter hvilka man bör se, för att tycka sig hafva 
fätt ett begrepp om huru Galapagerna sAgo nt, in- 
nan änini en plan ta kunnat fästa sig ofvan den 
mörka, taggiga, harda lavagrunden. 

Närmast bärintill breder sig ett flackland 
Jüngs stranden, bvilket liksom bildar öfvergAn- 
gen tili den mera frodiga och rika syddelen. 
llar bestAr gründen ock nästan uteslutande af 
stora kantiga och skarpa lavablock, med alldeles 
naktia spetsav; men i t’ördjupningarne dem emel- 
lan, — ofta i sjelfva verket intet annat, an myc- 
ket tydliga ehuru alldeles icke upphöjda kralerer, 
hvaraf jag ofta räknat ett dussin pA ett afständ 
af 20 alnar frän hvarandra — bafva nAgra jord- 
parliklar hunnit afsätta sig, och efter förmult- 
ningcn af de först hitkommande växterna hafva 
nya kolonister hit anlandt, hvilka slutligen bör- 
jat likasom bilda smä sam Ungar af buskar och 
Örter. Af de förra är det egenlligen Lanlana pe- 
duncularis, Varronia flaoa, Gossypium Klotzschianum, 
Clerodendron molle, Scalesia divisa och Waltlieria rc- 
ticulata, som sälla sig tillsammans, medan Eutri- 
ana pilosa, Aristida divulsa, Stipa rostrata, Trichoneu- 
ra Hookeri och Setaria Antillarum, samt här och 
der en langdragen Cyperus dissitißorus, bilda ett 
slags gräsmatta, der för öfrigt Euphorbia apiculata, 
tpomcva Kinbergi, Batatas pentapliylla , Tribulus ad- 
scendens och Heliophylum parvißorum äfven visa sig, 
medan Lorentea lenuifolia och Pectidium punctula- 
tum i sällskap med Euphorbia recurva, Borreria eri- 
ccefolia och Phasoolus tomentosus upplaga de här- 
dare stensluttningarne, Cardiospennum wolle in- 
snärjer de högre buskarne och Cuscuta Sandwiclit- 
ana äfven de lägre örterna. Mot stranden blilva 
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buskarne tätare, gräsmattan frodigare, här lill en 
ej obetydlig del bildad längs kanterna af smä 
saltgölar af Spoj'obolus virginicus under tvennegan- 
ska utmarkta former. En pä en utspringande udde 
högrest bergklump gor pä den na öfvergängsmark 
liksoui en bestämd gräns och företer i botaniskt 
hänseende flera egendornligheter. Dess norra 
sluttning är mera växtrik, betäckt af den för- 
utnäninda Mentzelia aspera, stora planlagelika sam- 
lingar af Amarantus celosioides, Scleropus squamula- 
tus, Telanthera filifolia ocli T. argentea, ymnigt i 
buskarne, hvilka här nästan uteslntande bildas af 
Lantana peduncularis , Varronia leucophlyctis samt 
V. canescens. Högre upp gä Lycopersicum pimpi- 
nellifolium, Cenchrus granularis, Eutriana pilosa, Tu- 
bulus adscendens, Evolvulus simplex, Sida spinosa och 
rhombifolia, Abutilon Ander ssonianum, Encelia hispida; 
och öfverst pä sjelfva berget finner man Alter- 
nanthera acaulis (och radicata ?), Oxalis Cornelli samt 
Panicum hirticulmum och Cenchrus platyacanthus, 
bildande änglika fält, der lpomceae, Encelia hispida 
och Polygala chatamensis för öfrigt ymnigare före- 
komma. Närmast stranden under bergets sydliga 
fot ligga nägra smä saltsjöar, hvaromkring en fro- 
dig Vegetation af Rhamnea och Maytenus bilda täta 
stickande snär, i hvilkas skugga gömmer sig Thino- 
geton Miersii samt Cy perus esculentus och strigosus (?). 
Längs sjelfva hafsslranden iinuer man täta tuf- 
vor af Heliotropium curassavicum och pä fastare 
mark Heliophytum parviflorum samt Mollugo flave- 
scens, och närmast härintill utbreder sig än}’0 en 
lika hemskt ofruktbar och väldsamt söndersli- 
ten lavanejd, som längre norr upp pä ön. Men 
här träß'ar man ätskiüiga utomordentligt sällsynta 
växter, säsom Galapagoa Darwini, Eupliorbia num - 
mularia, articulata och viminea, hvilka lika finbla- 
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dig mossa bekläda de skroÜiga lavaklipporna, frän 
livilka de dock tyckas erhälla sä li Leu näring. 

Är den nu skildrade delen af ön egentligast 
egnad alt visa Botanisten huru en nybildad, myc- 
ket egendomlig Vegetation bör tänkas, innan den 
ännu uppblandats med eller undanträngls af in- 
vandraude och starkare nykomlingar, sä är der- 
emot den, hvartill man lüngre söder ut anländer, 
tili det yttre angenämare och i allo beqvämare 
att bevandra. Frän den af nakna, svarta och 
läga lavaklippor bestäende stranden, der mellan 
hafvets oupphörligt dänande livita bränningar och 
den gröna kosten litet längre opp ett smalt halte 
af korallsand utbreder sig (och hvarest man ibland 
finner nägra uppkastade alger), höjer sig Chatham- 
ön, väl en svensk tnil uppät, troligeu tili 1000 fots 
höjd. Ilela denna sträcka är pä afsländ sedd 
alhleles lummig mera af stora yfviga buskar, än 
af höga träd; men liögre upp tyckas dessa löf— 
massor tilltaga i tälhet. De nästan alltid lägt gä- 
ende molnen hänga nästan beständigt deruppe 
öfver skogarne, och nedgjuta öfver dem en fuk- 
tighel, som lika mycket befordrar vegetationens 
yppighel, som de här befintliga egna och stora 
landlsköldpaddornas lefnadsmöjlighet. Att nä dessa 
högsta regioner var mig under dagens lopp ej för- 
unnadt, sysselsatt som jag under vandringen dit- 
upp mäste vara att insamla allt det nya och för 
mig okämla, som sä rikligen inotte och uppehöü 
pä vagen. Det är säledes egentligen om de lägre 
och medlersta traklerna af denna ös bördigare 
nejd jag af egen erfarenhet kan lemna en teckning. 

Ett stycke uppät frän stranden visa sig ej 
egentliga träd utgöra den högre Vegetationen; 
den bildas säsom sagdl är mera uteslutande af 
lummiga bladrika buskar, hvaraf foljaude äro de 
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förnämsta: Avicennia tomei\tosa längst ned med 
sina grenar ännu i vattenbryuet, Ilippomane Alan- 
cinella, Lantana peduncularis, Varronia flava (den 
ymnigaste af alla), canescens och leucophlyctis, Tour- 
nefortia difformis och strigosa, Chiococca racemosa, Cro- 
ton Scouleri och Scalesia divisa (samt troligen S. iti- 
ct’srt). Mel lau dessa uppspira här och der ofant- 
liga Cacteer, och i skuggan grimma sig Ment- 
zelia aspera, Iioerhavia erecta och pubesceus, Acalypha 
cordifolia, scricea och spicata, Telantliera stricliuscula 
och glaucescens, Blainvillea rhomboidea, Bidens leu- 
cantha, Chrysantliellum pusillum, Porophyllum ellipti- 
cum, Tephrosia litloralis, Ipoma’a Galapagensis, Ver- 
bena liltoralis och Borreria basalis. Störsla delen 
af dessa bnskar och Örter medfölja ännu högre 
upp, men tili dem sällar sig numera högre träd 
och bladrikare Örter, som synas mera sällskapligt 
hafva trängt sig tillsammans ocli äfven deruti Ada- 
galägga att de ’ belinna sig pA en högre Standpunkt.” 
De träd, som här mera enstaka (örekomma, 
äro Accicia tortuosa, Purkinsonia aculeata, Daten par- 
vifolia och tennicaulis m. tl. , men de egentligaste 
löfmassorua bildas af förutuäninde Varronier, tili 
hvilka sälla sig V. Scouleri, Tourneforticc, Cltiococca, 
Pantana: och den med rikare blommor här smyc- 
kade Clerodemlron motte Grasen blifva im talrikare 
och tätare; verkliga mattor bildas af Panicum hir- 
ticuhnum och fuscum, Cenckrus plalyacanthus i stör' 
ymnighct och Poa megastachya, jemle pA nägot 
fuktigare Ställen af Cyperus dissitillorus vegelior och 
i smärre vattensamlingar af Panicum fluitans, i 
hvilkas närhet man ock slundom linner Marixcus 
Mutisii och cornutus. De feta Cacteerna hafva 
försvunnit och med dem vissa lägre och pA de 
lägre traklerna helst belintliga växler sAsoni Eu- 
phorbiacew och Amarantacccc. I stället upplräda 
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här företrädesvis Gamopetalerna geuom Hera Com - 
positce och Convolvulnc<‘(v (Jpomwa Galapagensis och 
Kinbergi, Evolvulus glabriusculus samt Batatas pen- 
taphylla sanlel es ymuiga). Men mir man koimner 
nägol liögre upp är det företrädesvis Eleuterope- 
talerna, sora visa sig i talrika och vegetationens 
liela utseende utmärkl bestämmande Papilionacece, 
säsom Cassia applanata , hvilken bildar verkliga bnsk- 
snAr, C. Occidental is, picta ocli sericea, samt Crotala- 
ria glabrescens, men änuu niera Cr. puberula, kl ing 
hvilken Cuscuta Sandwtchiana slingrar sig i de tä- 
taste ruskor, ofta äfven uppstigande pA de när- 
stAende buskarne af l.antana och Varronia, ja ej 
sällan tili och med pA Mimoseerna. 

De högre regionerna künde jag. sasom Ibrut 
nämdt är, ej hinna alt bestiga, men all döma 
eftcr de redan förut linder framskridantlel uppät 
varseblifna forändringar i Vegetationen kan med 
säkerhet antagas, att dessa trakter äga alt uppvisa 
icke allenast den största rikedornen och yppighe- 
ten, ulan möjligen äfven den in tressan taste hland- 
ningen af ursprungliga och invandrande växter. 
Man har nemligen framställt säsom ett antagligt 
factum, alt i dessa trakter med lenilig säkerhet 
kan efter graden af eil ös skogsmassa bestämmas 
dess relativa älder, och häraf kan man ock slula 
tili, att Chalhatn-ön, som, kanske med undantag 
af James-ön, i sin sycl liga del visar den största 
lummigheten, längst haft en Vegetation af troügen 
frän fasta landet hit inllyttade arter; tili hvilken 
omständighet man ock hör lägga tveune audra, 
nemligen den ena, alt denna ö är den veslligaste 
af Galapagema ocli säledes mest utsalt för de frän 
Amerika kommande strömmarne och vindame 
(Peruslrömmen och sy dostpassaden, samt längre 
upp och aflägsnare Panamaströmineu och nord- 
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ostvinden), och den andra, att uppe i de skogi- 
gare bygderna befinner sig en liten kolonisation, 
kring hyilken tvifvelsutan samlat sig en del af 
de växter, som alleslädes pläga ätfölja menniskan 
och beteckna hennes odlande gäng genorn natu- 
rens vildmarker. Jag anser säledes troligl, att 
när dessa öar i en framtid blifva föremäl för en 
närrnare och längvarigare granskning i naturhi- 
storiskt hänseende, skola Chatham-öns högre regi- 
oner hafva alt erbjuda mänga företeelser, som 
möjligen skola ställa förhällandet niellan den si 
k. ursprungliga och mera tydligt invandrade Flo- 
ran, den af torra och fuktiga lokaler beroende 
Vegetationen i en heit annan dager, an vi nu 
förmoda. 


b. Charles-ön eller Floriana. 

I molsats tili den nyss skildrade Chatam-ön 
visar sig denna tili en del af ett annat yttre och 
med ett nägot annorlunda beskalfadt utseende 
af sin Flora. Ä ena sidan bemärkas här inga 
nakna lavafalt, der den härda klippan hindrar 
livarje ört att fäsla sig; men ä den andra ej 
heller denna synnerliga lummighet, som sä yp- 
pigt grönkläder den föregäendes bergstrakter. 
Den vidgar sig ingenstädes tili en tlat och 
hred kusttrakt, utan höjer sig omedelbart frän 
stranden upp mot sitt centrum, der ett par 
utbrunna nu nägot grönskande vulkankäglor (af 
hvilka Sadelbergel, Saddle Hill, är högst) resa sig 
säkerligen tili 1800 fots höjd öfver hafvet. Öf- 
veralll betäckas väl de sakta sluttande sidor- 
na och de mera stupaude vulcanväggarne af 
stora klippblock, men dessa framstä sällan i en 
sä päfallande naken dysterhet, utan antingen göm- 
mas de af läga träd eller yfviga buskar, eller ock 
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öfverklädas de af slingrande växter. Vegeta- 
tioneu saknar dock nästan heit och hallet all 
saftighet ; den antager ett torrt och gräagtigt ut- 
seende, som ock noga öfverensstämmer med de 
oflast risiga och taggfyllda grenarne och de smala, 
styfva, undertill vanligeu ludna bladen. Hvad 
som hos Galapagos-öarnes blommor för öfrigt är 
ett genomgäende grunddrag i afseende pä färgen, 
att nemligen gult, grätt ocb brunt är öfvervä- 
gande, bar jag (med undantag af bos Clerodendron 
molle, Plumbago scandens och nägra fä andra) isyn- 
nerhet pä Charles-ön funnit bekräftadt. Genom 
denna mera sluttande form hos ön ästadkommes 
dessutom tvenne andra egendomligheter i Vege- 
tationen härstädes; den ena, att de flesta här före- 
kommande växterna intaga mera begränsade böjd- 
regioner, bvilkas bestämmande efter denna ö säle- 
des är möjligare och säkrare än efter de öfriga; den 
andra, alt mänga växter, som pä Chatham syntes 
tillhöra kustl rakterna, här gA liögre upp, liksom 
man härstädes äfven (inner mänga växter tem- 
ligen lägt ned, hvilka dock egentligen tillhöra de 
högre regionerna och der bättre trifvas. 

Lägger man slutligen tili dessa omständig- 
beler, att Charles-ön i ett par tiotal af är varit 
den, hvarest man bemödat sig att grunda en or- 
dentlig straffkoloni, och att säledes invandringar 
af menniskor och med dem följande husdjur och 
culturväxter hi t ägt rum, sä skall det blifva tyd- 
ligt, att ätminstone pä de Ställen, der dessa bo- 
satt sig, man tydligare kan spära liuru det främ- 
mande emottagits af, uppblandats med eller rent 
af besegrat det förut här varande. 

Delta blir oss redan t^'dligt nog vid första 
landstigandet vid Black Beach. Der utbreda sig 
ej nägra verkliga od Ungar, men ett par smärre, 
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kring eil temligen usel hydda bcfintliga, af krea- 
tur och folk ofta besökta plalser, ocb här stä — 
anlydande badaderas närvaro — Bicinus commu- 
nis, Amarantus caraccasanus ocb celosioides, Cyperus 
esculentus, Physalis angulata, Lycopersicum pimpinel- 
lifolium, Flaveria Contrayerba, Trianthema monogyna, 
Poa megastachya ocb ciliar is samt Ueliophylum par- 
viflorum — allt växter, bvilka mau igenfuiner 
i det gcut öfver pä Amerikas kust beliigua slani- 
laudel kring Guayaquil. Pa viigen, som härifran 
förer upp tili de bogre trakterna, möta Hera egen- 
domliga smäväxter, sasorn Chrysantheilum pusillum, 
Mollugo glaberrima, Euxolus scleranlhoid.es, Euphorbia 
articulala, Telanlhera glaucescens och nudißora, Tri- 
bulus sericeus och adscendens, och buskarne här- 
omkring utgöras bufVudsakligen af Lantana pe- 
duncularis, Tournefortia slrigosa, Clerodendron molle, 
Vaironiii canescens, Gossypium Klotzschianum, Disca- 
ria paueißora ocb en annan taggig art af Bhamneas, 
Maytenus o. s. v., bland bvilka visa sig Waltheria 
reticulaia, Encelia hispida, Bidens leucantha, Blainvil- 
lea rhomboidea, Porophyllum elliplicum, Thinogeton 
Miersix ocb hvarest Cardiospermum molle, Plumbago 
scandens, Menselia aspera ocb , Batatas pentaphylla 
göra suären äunu tälare ocb ogenomträngligare. 

Ungefär pä midien af denna sluttning an- 
länder man snart tili den första, egentliga Säm- 
lingen af bus, ett halft dussin eländiga spjälkojor, 
med guvernörens föga ansenligare byggnad i mid- 
ten, och häromkriug märkas nägra fä teckeu 
tili förut varande, nu öfvergifna, odlingar *). De 

*) Före var ankomst hit hade nemligen ett slags uppror 
ägt rum bland de hit fdrviste brottsliugarne, och de 
hade pä ett af dem lömskt eröfradt fartyg, livars befäl 
och besättning de mördat, begifvit sig ut pä sjöröfveri, 
sedan de forut lemnat sin deportationsort i ett sädant 
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förul nämnda Amarant t, Euphorbia maculata och 
pilvlifera, ett par resliga apelsinträd, Capsicum an- 
nuum, Lycopersicum esculentum, Solanum tuberosum, 
nigrum och väldiga buskar af Solanum verbascifo- 
lium, Eleusine indica, Panicutn fuscum, Cenchrus 
platyacanthus, Mariscus Mutisii samt Raphanus sa- 
tivus, Sinapis arvensis ocli Petroselinum sativum in- 
togo här de torrare, bördigare platserna, medan 
kling smärre vattensamlingar Oplismenus Colonus, 
Panicum multiculmum och Phaseolus cytisoides upp- 
trädde, och Azolla flöt i sjelfva källvaltnet. Här- 
omkring bildades stora snSr af den jättelika Sca- 
lesia decurrens och Yarronia flava jemte Gossypium 
ined sina stora svafvelgula blonnnor. 

Högre upp vidtager en för Botanisteu be- 
tydligl inlressantare nejd, den som i allmänhet 
pa öarne synes innehälla de flesta och de ut- 
märktaste af för dem egendomliga växter, säsom 
liggande emellan Strandtrakten och höjdregio- 
nerna, hvilka bäda niest egnat sig för kolonisa- 
tion eller invandringar. Det är här som de stora 
buskformiga Compositce i största rikedomen upp- 
träda med Trigonoplerum Ponteni ( Macrwa larici- 
folia), Baccharis Steelzii (B. pilularis) och Lecocarpus 
pinnatißdus; det är äfven här som en viss grupp 
af Amarantaceer (Telanthera (ilifolia, flavicoma och 
strictiuscula samt Mogiphanes vestita ) och Cypera- 
ceer ( Mariscus Mutisii, cornutus och brachystachys 
samt Cyperus dissitiflorus ocli den pygmeiska bi- 
uncialis ) helst förekomma. JNägra Papilionaceat 
(Rhynchosia auroguttata och exigua, Phaseolus to- 
mentosus ) slingra här sina länga refvor och ett 

tiliständ, att man der nu icke künde se annat än spüren 
af den fullständigaste, och gräsligasfe förstöring. I)eras 
fartyg uppbringades sednare af vär fregatt och de sjelfva 
blefvo i Guayaquil skjutne. 
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eller annat gräs ( Paspalum longepedunculatum och 
penicillatum, Anthephora elegans med sin afart cuspi- 
data ) bilda sinärre och tätare samlingar. Inströdda 
bland alla dessa finner man Polygala obovata och 
Galapageja, Capraria bißora och Scoparia dulcis, 
Salvia occidentalis , Lycopersicum peruvianum och 
Coelestinia latifolia, äfvensom man här äterträlfar 
Ipomoea Galapagcnsis, Batatas pentaphylla och Cu- 
scuta Sandioichiana samt mera sällan Clerodendron 
molle och Plumbago scandens, hvilka alla här sy- 
nas uppliöra. Karakleren af den här varande 
floran visar sig i en särdeles stör sällskaplighet 
bland bäde buskar och Örter; de förra äro för 
det mesta smalbladiga och torra, de sednare fä- 
bladiga och med särdeles utvecklade stjelkbild- 
ningar. Gült och grält äro ock här de öfver- 
vägande färgerna, och om det för Botanisten 
är fägnesamt att iakttaga sä mycket nytt och 
genom sin egendomlighet märkvärdigt, sä kan 
man ej säga, att blotta betraktaren skall linna 
det särdeles lifvande eller angenämt. 

Grönare, bördigare och pä sätt och vis mera 
tropiskt är det deremot uppe pä sjelfva höjden 
af ön. Här betinna sig, sasom redan nämndt är, 
flera temligen fristäende vulkankäglor af betyd- 
lig höjd, och frän Sadel berget bort tili ett par 
ännn längre i öster belägna dylika upphöjnin- 
gar sträcka sig ganska betydliga slätter, dels be- 
vuxna af stora buskar och medelmättiga Lräd, 
dels afrödjade och egande heia utseendet af na- 
turliga, ehuru fattiga ängar eller rikare betes- 
marker. Pä strödda platser befinna sig nägra fä 
hussamlingar radade iutill hvarandra, omgifna med 
häckar af en Fourcroya och Zanthoxylurn lentisci- 
folium. Grasen uppträda här i större massor och 
bestä af Sporobolus indicus, Paspalum conjugatum 
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samt Leptochloa virgata. Den egenlliga lummig- 
heten beslär af större buskar af Chiococca trisper- 
ma, Tournefortice species, Psychotria rufipes och an- 
gustata, Solanum verbascifolium och Scalesia ovata, 
öfver hvilka Passiflora foetida och Cissampelos Pa- 
reira slingra sig, och under hvilka de tlesta här 
iakltagna Ormbunkar samt Urtica latifolia gömma 
sig. Sardeles högvuxna apelsinträd visa i för- 
ening med Capsicum annuum och Nicotiana glu- 
tinosa ännu nägra svaga tecken tili menniskors 
planteringar. 

Den sista och betydligaste höjdregionen ut- 
göres af de spetsiga vulkan-käglorna. I den lösa 
jord, som pä vissa stallen betäcker älminstone 
Sadelbergets norra sluttning, finner man Passi- 
flora tridactylites, Scoparia dulcis, en liten Desmo- 
dium, Phyllanthus obovatus och Teucrium inflatum; 
och högst upp bildas busk Vegetationen af den 
yfviga Tournefortia rufo-sericea, Croton brevifolius, 
Lippia salicifolia jemte Psychotria rufipes. En del 
ormbunkar ( Polypodium Paradtsice, P. paleacum, 
Cheilanthus helerotrichus), Borreria ovalis, Urtica la- 
tifolia, Setaria Floriana och Oxalis carnosa äro de 
sista växter man träffar högst upp pä Charles- 
öns centrala vulkaner och trädstammarnes bark 
beklädes af nAgra lafvar och mossor, i hvilka 
Peperomia ramulosa fäster sig. 

c. Indefatigable. 

Som värt uppehäll pä denna ö endast va- 
rade ett par timmar, hvarunder jag ej ägde till- 
fälle att genomvandra mera än de närmast kusten 
belägna trakterna, är den kännedom jag om den- 
samma kunnat förskalfa mig, sardeles ofullständig; 
men dä densamma ej, mig veterligen, förut i bo- 
taniskt hänseende varit känd, torde ändock nägra 
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churu ytlerst fä underrätlelser tlerom fürl jena 
litt nieddelas. 

Till det yttre utseendet skiljer sig Indefati- 
gable betydligt frAn de andra Galapagos-öarne. 
Den är nemligen visse rügen tili sin form nästau 
rundadt fyrkantig sAsora Cbarles-ön, men allde- 
les icke sasom den högländig oeb brant med 
resliga vulkaner pü sin midt, utan den genoni- 
drages af en bergskedja, fullsatt af mera samman- 
hangande medelniAttigt höga toppar, och iinda 
bort emot denna As, i en sträcka af, som det lyc- 
kes, mera än en svensk inil, är bela landet syn- 
nerligen lAgländigt ocb Hackt. Det saknar, tro- 
ligen äfven derföre, egentliga trädsamlingar, fastän 
buskväxterna här synas lika öfvervägande som pA 
de andra öarne. Marken är dock ingenstädes lin- 
ken af vegetationslösa lavafält, sasom pA norra 
delen af Chatham, utan betäckes allestädes af 
tner eller miudre tätt växande Örter ocb gräs, och 
sjelfva kuslen utgöres här och der af lemligen 
höga sandbankar. PA ett ringa afstAnd fran 
stranden reser sig ett ungefärligen 200 fot bögt 
enstaka berg, hvars Al alla sidor brant nedstu- 
pande sidor äro sönderkarfvade i de vidunder- 
ligasle ojemnheter, och sjelfva karnmen är sA smal 
och livass, att den endast med stör svArighet kan 
beträdas. 

Ehuru dessa lAgtrakters Vegetation pA det 
närmaste öfverensslämmer med de nejder pA 
Chatham-ön, om hvilka jag förut nämnt, alt de 
betacktes med busksnär af Lantana peduncularis, 
Varronier ocb Clerodendron molle, Tournefortm ocb 
Cfnococca trisperma, ocb hvars gräsmatta ulgjordes 
af Cenchrus platyacanthus, Panicum fuscum ocb hir- 
liculmum m. fl., Batatas pentnphylla, Cardiosper- 

mum 
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mum molle, Mentzelia aspera, Boerhavice, Bidens leu- 
cantha, Ipomcece och Evolvulus glabriusculus samt 
Crotalaria puberula ymnigt fbrekommo, hade de 
iindock Hera egendomligheter alt uppvisa. I san- 
den närmast stranden kröp den slorblommiga 
Tribulus cistoides och i uärheteii af en lilen nä- 
slan öfvergifveu koja funnos Thinoqeton Hookeri, 
Sclcropus in'ceolatus , Chrysanthellum erectum och 
Arnarartfus caraccasanus jeinte Triantliema mono- 
gyna. Bland gräs fratnlrädde här Aristida caudata 
resligare än de andra, och den särdeles jp|)iga 
Pänicum fascicidatum, och der förekommo ock Eu- 
phorbici articulata, Evolvulus simplex, Clirysantliel- 
lum pusillum och erectum, Ipomcea Kinberyi och 
ännu en annan art at samma slagte, Sidn tenui- 
caulis, Rhynchosia minima, Cassia sericea och den 
ulmark La, nya Sarcanthus asperrimus. Men der- 
emot foretedde det omnamuda enstaka berget in- 
vid kusten det egna, alt nästan alla de viixter, 
hvilka jag derifrän medbragte, voro för deuna ö 
egendomliga och nya arter. Pa sluttningen bil- 
dade Scalesia aspera, Tournefortia opaca och Var- 
ronia scaberrima glesa busksnär och uppe i spriu- 
gorna af den söndervittrade lavan funnos de ut- 
märkla Lorentea linearis, Chrysanthellum erectum, 
Borreria dispersa (?) ocli Polygala puberula. 

Af den jemförelsevis hetydliga mängd nya 
arter, som blef ulbytet af endast nagra timmars 
flygtiga hesök pä denna ö, fir det tydligt, att 
densamma visar ätminstone lika stör egendom- 
lighet som de andra i vegetativ t hänseende, ej 
blott jemförd med Amerikas fastland, ulan ock 
med de närliggande öarne af denna arkipelag, 
och att vi ännu hafva mycket att uppdaga frän 
Galapagerna. Säkerligen är tlet äfven i dess hü- 
K. r. Akad. Uandl. 1853. ö 
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gre bergstrakter inät öns midt, som de rikaste 
och vigtigaste fynden skola komma att göras af 
den, som blir nog lycklig alt framdeles närmare 
fä uudersöka Indefatigable, hvilken i allmänhet 
synes miudre svär att bevandra an sina grannar. 

d. Albemarie. 

Icke stört mera har jag alt meddela om 
denna ö, än otn den föregäeude. Vi hitkommo 
tidigt pä morgonen och mäste hä ri frän afresa 
middagstiden samma dag. 

Albemarie är af alla Galapagos-öarne den 
största och den, som högst reser sig ur hafvet. 
Den är genom sin ytterliga ofruktbarhet och syn- 
barliga nakenhet den allra mest afskräckande och 
den, som för naturforskaren synes erbjuda miust 
intresse. Och likvisst företer den heit säkert just 
genom denna sin bildning bäst af alla tillfälle 
att lära känna, huru det troligen säg ut, när dessa 
öar först fingo sin gryende Vegetation. 

Frän den oftast branta stranden höjer sig 
ön uppät temligen jemnl och stärkt, tills man 
längst upp märker eil bergäs, som blifvit upp- 
gifven alt nä 4,800 fots höjd. Den synes tem- 
ligen grönklädd, dock ännu icke af skogar; men 
heia ön (sä mycket jag af densamma künde se) 
frän hafvels Strand upp tili dessa berg utgöres 
af en enda kolossal pimpstensbädd, lös som pac- 
kad flygsand, och hvarest den sparsammaste och 
torftigaste växllighet blott fläcktals kunnat fästa 
sig och finna näring. Eutriana pilosa, Trichoneura 
Hookeri, Aristida compacta, Paspalum canescens och 
Cyperys dissitißorus (en egen form) sälla sig sä 
vidt möjligt är tillsammans och bilda här och 
tler nägra gröuskande plättar, der man mellan 
de yttersl ymniga och särdeles gigantiska (man 
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turtle ock kunna lillägga arlrika) Cacteerna tinner 
strödda buskar af Scalesia gummifera, Trigonople- 
rum Ponteni och Lippia rosmarinifolia, samt nägra 
stnärre lorra buskar af ej särdeles hög bildning, 
sä som Euphorbia diffusa och punctulata, Acalypha 
diffusa, Boerhavice, Lorenlea tenuifolia och subsquar- 
rosa, Erigeron tenuifolium (och lancifolium) samt 
Asclepias angustifolia. Pä vissa stallen stänges all t 
framskridande af dylika kringkastade lavablock, 
som vi först sägo pä Cbatbam-ön, och det är pä 
dessa Ställen man likasom lycker sig blicka in i 
öärnes innandöme. Dess egenlliga bäl bestär af 
fast lavagrund och ofvan denna är lagrad eil 
pimpstensbädd af ofla 18 alnars mägtighet. Hvil- 
ka eruptioner hafva ej erfordrats att bilda dessa 
massor! Pä de llesta Ställen är denna bädd 
jemn och slät som vidsträckta fält, pä andra har 
den drifvit tillsammans tili temligen ansenliga 
kullar, och pä andra äter är lavagrunden npp- 
lyftad genom densamma och sönderbruten af inre 
slilningar i de ohyggligaste ruiner man kan tänka 
skapelsen kunna göra af sigsjelf. Att öfvergä dessa 
är omöjligt, att kringgä dem nära nog likasä, eme- 
dan de utbreda sig i milslänga sträckor pä tvä- 
ren. Dock hafva här nägra jordpartiklar under 
tidernas längt! fästat sig och man finner derföre 
samma växter som pä alldeles likartade stallen 
af Chatham-ön ( Lantana peduncularts, Varronia ßava, 
Walther ia reticulata, Cardiospermum molle &e.), hvar- 
till säsom egendomliga komma slora tufvor af 
Amphochceta exaltata, Hyptis subverticillata och snär 
af Croton canescens. 

Yid betrak lande af Albemarles höjd kan man 
antaga, att dess Vegetation längre nppät mäste vara 
bögst egendomlig och afvikande. Darwin och 
Macrae (h vi l ka troligeu landat pä öns vcstsida) 
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hafva päträflat andra och flera växler an jag; 
men det för denna ö hittills uppgifna växt- 
antalet är i alla fall högst obetydligt, och siikert 
synes vara, alt af alla öanie är denna, ehuru 
högst ocli störst, tili sin tlora fatligast. 

e. James-ön. 

Ämiu mindre än om de t venne föregäendes 
har jag att säga om den Vegetation, som finnes 
pä denna ö. Värt vistande der varade endast 
nägra limmar, och buskarne nere vid k usten 
( Conocarpus erecta, Avicennia tomentosa och en Aca- 
cia, utom de pä de förra Öarne allmänna iMntance 
och Varronice ) voro sä täta, att de endast med 
den slörsta svärighet künde genombrytas, ocb de 
sedermera vidtagande skogsbackarne sä branta, 
steniga och skogfyllda, att jag pä den korta tiden 
blott künde intränga heit litet och se, att växt- 
massorna här utgjordes af alldeles samma arter 
som pä Chatham-ön. 

Med an säledes vissa delar af ön synas be- 
klädda med den lummigaste och frodigaste Ve- 
getation (derifrän oek Darwin, som här längst 
uppehöll sig, medbragt sina flesta nya arter), 
visa andra trakter alldeles samma ödsliga och 
förstörda utseende genom sina nakna svarta lava- 
fält, som pä den af oss först skildrade ön. Till 
de förut härifrän kända växt-arterna var jag 
derföre ej i liilfälle att lägga mera än eit 
högst obetydligt antal, och jag kan här säledes 
förbigä cn framställning deraf, hänvisande tili 
hvad som blifvit sagdt om Chatham- och Charles- 
öarne, i den tron, att man rättast bedömer James- 
ön, om man anser den och dess Vegetation lika- 
som en medelbildning mellan de bäda nyss- 
namnda öarnes. 
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II. Vegetationens beskaffenhet. 

Betrakta vi nu satnmansättningen af den pä 
dessa öar fbrekommande Vegetationen, sä skola vi 
visserligen iinna densamma äfven här, liksotn i 
nästan kvarje annat land af nägon större otn- 
fattning, utgöras dels af ätskilliga alldeles egen- 
domliga arler, dels af sädana, hvilka äro gemen- 
samma med närmare eller fjärmare belägna trak- 
ter. Men derutinnan förete Galapagos-öarne ett 
i högsta grad märkvärdigt förhällande, alt de äga 
sä mänga sig ensaint (ursprungligen?) tillhörande 
växter, i jeraförelse med dem, hvilka äro med 
audra länder gemensamma. 

Vi kunna visserligen ännu icke säga oss 
med follständig noggrannhet vara i stand alt upp- 
gifva antalet af alla de växt-arter, hvilka före- 
komma pä dessa öar. De naturforskare, hvilka 
hittills besökt dem, hafva dels varit för fä, dels 
derstädes uppehällit sig alldeles för kort lid, att 
dess Flora skulle blifvit af dem tili alla sina 
delar grundligt undersökt. üetta inses bland 
annat deraf, att Mookeu 184-6 künde säga, att af 
263 dä derifrän kända växter, endast 40 bade 
blifvit insamlade af raer än en bland de 6 natura- 
lisier, hvilkas herbarier han grauskat, samt att jag 
efter ätta dagars besök pä öarne var i ständ att 
tili det förut kända antalet lägga ännu 120arter. 

När en gang det blir lillfälle för en Bota- 
nist, att uteslutande under en längre tid egna 
sin uppmärksamhet ät Galapagos-öarnes Flora, 
skall tvifvelsutan vär uppfattniug af dess vege- 
tativa förhäilaudeu blifva i mycket utvidgad. 

Emedlertid är hvad vi rcdan känna häri- 
frän i detta hänseende i icke ringa grad eguadt 
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att sprida ljus i ätskilliga frägor, li vilka för växt- 
geogralien äro af högt intresse. Hvad sorn ge- 
nom kommande undersökningar skall blifva be- 
riktigadt eller tillagdt, torde snarare bestä i en 
fullstäudigare utvcckliug af hvad vi nu känna, 
äu i kullkastande af de resultater, hvilka vi re- 
dan äro i ständ att i bäde växt-systematiskt ocb 
växt-statistiskt hänseende draga. 

Utan alt tilläta mig i det följande med nä- 
got anspräk pä visshet eller ofelbarhet väga be- 
röra sädana frägor, hvilka iunefalta nägra all- 
männare jeniförelser med grannländernas Vegeta- 
tion,' skall jag inskränka mig tili att, dä jag lemuar 
en öfversigt af vegetationens sammansällning och 
fördelning pä de särskilda öarne, främst uppgifva 
de egendomliga arter, hvilka tillhöra en eller 
flere ' af dem, sedermera uppräkna de med an- 
gränsande länder gemensamma växterna och sluta 
med en redogörelse för växt-antalet pä de sär- 
skilda öarne af Galapagos-arkipelagen. 

a. Egendomliga växter. 

Det är sagdt, att fä länder (kanske med 
undantag af Australien och nägra dertill angrän- 
sande öar) hafva att uppvisa sä mänga sig ensamt 
tillhörande växter, i jemförelse med antalet af 
de, med andra trakter gemensamma, som Gala- 
pagos-öarne. Deras Flora innefattar nemligen, sä 
vidt den är bekant, 337 fanerogama växter (ty 
jag utesluter de lägre, säsom dels af mindre be- 
tydelse för växtgeografien, dels hittills här en- 
dast högst ofullständigt kända). Af detta ringa 
anlal äro blott 154 gemensamma med andra 
trakter af jorden, men icke mindre än 183, 
d. v. s. mer än hälften af heia den dessa öar 
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beklädande högre Vegetationen, äro för ögruppen 
alldeles egendoraliga. 

Men det är ej blott denna omständighet, 
som gör Galapagos-floran sä märkvärdig, härtill 
komraer, att hvarje af dessa öar visar i förhäl- 
lande tili de andra nära nog samma egendora- 
lighel, som heia arkipelagen äger i jemförelse med 
Amerikas kontinent eller Oceaniens öar. Af de 
181 för ögruppen egendomliga växterna finnas 
nemligen endast 5, som äro gemensamma för 
de 5 öar, hvilkas Vegetation bittills blifvit mer 
eller mindre undersöktj ett ganska ringa antal 
tillhöra gemensamt 4, 3:ne eller tvenne, medan 
Cbatham-ön har 28 arter för sig alldeles egen- 
domliga, Charles-ön 42, Indefatigable 10, Albe- 
marle 19 och James 24. Hvilka dessa äro inses 
lätt af följande förteckningar. 


1. Pä alla fern, fyra eller tre af Galapagos-öarne 
gemensamt förekommande egendomliga växter: 



Cha- 

tham. 

Charles. 

Indefa- 

tigable. 

Albe- 

marlc. 

James. 

Lanlana peduncularis Ands. 

— 

— 

— 

— 

— 




___ 



Cyperus dissitiflorus A. . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Opuntia Galapageja Book. 

— 

— 

— 

— 

— 

Waltheria reticuiata H. . . 

— 

— 

— 

— 

— 

Telanthera argentea A. . . 

— 

— 

— 


— 







Chrysantheilum pusillum B. 

— 

— 


— 


Chiococca trisperma B. . . 

— 

— 


— 


Euphorbia viminea B. . . . 

— 

— 


— 


Varronia leucophlyctis B. . 

— 



— 

— 

Telanthera filifolia Moqu. 
Tand. 






Borreria dispersa H. ... . 












Erigerun tenuifolium B. . . 




- 

— 
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2. Gcmcnsamma für tvenne af Galapagos-öarne 
äro följande egcndomliga växter: 

a) Für Chatham- och Charles-öame : 

Cenchrus platvacanthus A. Gossypium Klotzschianum A. 
Mariscus cornutus A. Abutilon AnderssonianumGarcfce. 

T. glaucescens M. T. Polygala obovata //. 

Froelichia nudicaulis II. Mavtenus obovatus //. 

Lecocarpus pinnatilidus Dec. Acalvpha cordifolia //. 

Encelia hispida A. Tribulus sericeus A. 

Varronia canescens A. T. adscendens A. 

Tournefortia strigosa A. Crotalaria puberula H. 

lpomaea Galapagensis A. Phaseolus tomenlosus A. 

b ) Für Chatham- och Indefatigablc-öame : 

Evolvulus simplex A. 
lpomaea Kinbergi A. 

Eupliorhia articulala A. 

c ) Für Chatham- och Albemarle-üarne: 

Eutriana pilosa //. Galapagoa Darwini H. 

Trichoneura llookeri A. Discaria pauciflora H. 

Lorentea tenuifolia DC. Dalea tenuicaulis 11- 

L. subsquarrosa H. 

d ) Für Chatham- och James-öarne: 

Varronia Scouleri //. Dalea paucifolia tl. 

Croton Scouleri //. Tournefortia difformis A. 

e) Für Charles- och Indefatigable-üarne: 

Galapagoa fusea B. 

f ) Für Charles och Albemarle-üarne : 

Trigonopterum Pontdni A. Polygala Galapageja II. 

Macrsea laricifolia H. Spondias Edinonslonci II. 

Varronia revoluta H. 

g) Für Charles- och James-öarne: 

Mariscus brachvstachys II. Psychotria rufipes II. 
Spilanthes diffusa H. Tournefortia rufo-sericea H. 

h ) Für James- och Albemarle-üarne: 

Croton incanus A. 

Croton Macraii II. 
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3. Für enskilta öar egendomllga äro följande 
växt-arter: 


a ) Für Chatam-ön: 
Cenchrus granularis A. 

Stipa rostrata A. 

Aristida divulsa A. 

Cyperus grandifolius A. 
Urlica tuberculata A. 
Scleropus squamulatus A. 
Alternanthera radicata H. 

A. acaulis A. 

Telanthera strictiuscula A. 
Scalesia incisa II. 

S. divisa A. 

Borreria basalis A. 

B. ericaefolia H. 

Vallesia pubescens A. 

b ) Für Charles-ön: 
Paspalum penicillalum II. 
Panicum multiculmum A. 
Selaria Floriana A 
Cyperus biuncialis A. 

C. rubiginosus II. 

Peperoraia ramulosa A. 
Euxolus sclerantboidcs A. 
Iresine Edmonstonei II. 
Alternanlhera subscaposa II. 
Telanthera echinocephala M. 

T. flavicoma A. 

T. nudicaulis M. T. 

T. vestila A. 

Baccharis Steetzii A. 
Desmocephalum inelegans II. 
Jaegcria gracilis H. 

Scalesia ovala A. 

S. affinis H. 

S. decurrens A. 

Borreria ovalis A. 

B. divaricata H. 

c ) Für Indcfatigablc 
Aristida caudata A. 

Scleropus urceolalus A. 


Tournefortia pubescens II. 
Viscum Galapagejum II. 
Mollugo flavesccns A. 
Polygala Chatamensis A. 
Euphorbia recurva //. 

E. apiculata A. 

E. nummularia II. 

E. amplexicaulis H. 
Acalypha strobilifera II. 

A. sericea A. 

A. spicata A. 

Oxalis Cornelli A. 
Croialaria glabrescens A. 
Cassia applanata A. 

Psvchotria angustata A. 
Lippia salicifolia A. 
Solanum Edmonstonei II. 
Acnistus elliplicus II. 
Viscum Henslovii II. 

V. Florianum A. 

Passiflora tridactyliles II. 
Acrolasia squalida H. 
Sicyos villosa H. 
r. Sesuvium Edmonstonei II. 
Mollugo gracillima A. 
Abutilon depauperatum U. 
Acalypha velulina H. 

A. reniformis II. 

Croton brevifolius A. 

C. albescens A. 

^Phaca Edmonstonei II. 
Desmodium molli aff. II. 
Rhynchosia auroguttala A. 
Rh. exigua A. 

Castela Galapageja II. 

ün: 

Lorcntea linearis A. 
Scalesia aspera A. 
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Chrysantheilum erectum A. 
Varronia scaberrima A. 
Tournefortia opaca A. 

d) Für Albemarle-ön; 

Paspalum canescens A. 
Amphochaeta exaltata A. 
Arislida subspicata R. T. 

A. compacta A. 

Boerhavia hirsuta var.? 
Lorentea gracilis H. 

Erigeron lancifolium H. 
Wedelia tenuicaulis H. 

Scalesia gummifera H. 

Asclepias angustifolia A. 

e) Für James-ön: 

Aristida repens R. T. 
Epidendrum spieatum II. 
Peperomia petiolata II. 

P. flagelliformis II. 

P. Galapagensis H. 

Pisonia floribunda H. 
Microcassia repens H. 

Jaegeria prorepens II. 

Scalesia Darwini H. 

S. pedunculata H. 

Borreria linearifolia II. 

B. perpusilla H. 


Sarcanthus asperrimus A. 
Tbinogeton Hookeri A. 
Polygala puberula A. 

Borreria suberccta H. 

B. parvifolia H. 

B. fulcifolia H. 

Hyptis subverticillata A. 
Lippia rosmarinifolia A. 
Eupborbia diffusa H. 

E. punctulata A. 

Acalypha parvula II. 

Ac. diffusa A. 


Salvia prost rata H. 
Varronia linearis H. 
Ipomaja linearifolia ü. 

I. tubiflora H. 

Passiflora linearifolia H. 

P. puberula H. 

Elaterium cordatum II. 
Pleuropetalum Darwini H. 
Acalypha flaccida H. 
Psidium Galapagejum H. 
Desmodium filiforme H. 
Pbaseolus mollis H. 


Dessutoru äro följande trenne arter uppgifne 
för Galapagos-öarne, ehuru det är obekant pä 
hvilken af dessa de insamlats: 


Aplopappus lanatus H. Scalesia atractyloides II. 

Hemizonia squalida H. 


Jag skall längre fram lemna nAgra antyd- 
ningar tili förklaringen af liuruvida dessa nu 
uppräknade arter i sjelfva verket framstäila egen- 
domliga typer och äro att anse säsom pä Öarne 
alldeles ursprungliga, eller om de visa nägon 
slagtskap med Vegetationen i andra länder, deri- 
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frän stamarterne möjligen künde vara att här- 
leda. Till stöd för livad som med afseende härpä 
skall yltras, bör tillses hvilka de växter äro, som 
Galapagos-öarne hafva gemensamma raed andra 
1 ander, och hvarifrän de möjligen hitkommit. 

b. Med andra länder gemensamma växter. 

I den förtjenstfulla framställning af Gala- 
pagos-öarnes Vegetation, som D:r J. D. Hookf.r 
lemnat i XX vol. af Transactions of the Linnean 
Society p. 235 — 262, delar-han densamma i tveune 
nägot skiljda typer, en vestindisk och centro- 
amerikansk, samt en mexikansk och tempereradt 
amerikansk bäde i den norra och södra konti- 
nenten. Den första af dessa typer skulle inne- 
fatta alla de med andra länder gemensamma eller 
tili sin härkomsl mera tvifvelaktiga växterna, och 
säledes antyda, att Galapagos-öarne fltt en del af 
sin Vegetation frän Vestindien och Panamanäset; 
den andra deremot skulle utgöra de för arkipe- 
lagen mera uteslutande egendomliga, hvilka sä- 
ledes skulle anses beslägtade med växter, som 
förekomma i Kalifornien, Mexiko och de sydliga 
Förenta Staterna samt Columbias högslätter och 
Chili, med ett ord i bergländer vester om Andes- 
kedjan eller pä dess utplattningar. 

Huruvida de för ögruppen egendomliga väx- 
terna verkligen pä detta sätt med bestämdhet 
lata hänföra sig tili en tempereradt hög-aineri- 
kansk typ skall jag i det följande närmare söka 
utveckla. Alt emedlertid de här förekornmande, 
med andra länder gemensamma växterna väl öf- 
vervägande, men dock ej sä alldeles uteslutande, 
höra tili den vestiudiska eller centro-amerikan- 
ska typen skall jag fullsländigare söka ädalägga 
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i 


genom att framställa med hviika länder de iiro 


gemensamma. 

Vi finna dä nemligen, att af dessa äfven 
utom Galapagos-öarne förekommande kontinental- 
viixter, äro icke mindre än en Iredjedel, eller in- 
alles 63, gemensamma för bade gamla och nya 
verlden. Nägra af dessa ga sä längt i vester 
som tili Cap Verd-öa ine, Yest-Afrika och Goda 
Hoppsudden; andra stadna vid Asiens fastland 
(Ostindien och China), eller dess öar (Java, Phi- 
lippinerua etc.), medan vissa blolt hafva en ut- 
bredning öfver Nya Holland eller andra af Ocea- 
niens öar. Undantager man nemligen först föl- 
jande kultur-växter eller kulturell följaktige ar- 
ter,, hviika anträffas nästan allestädes i länderna 
mellan eller nära intill tropikerna: 


Cyperus esculentus. 
Phylolacca decandra. 
Poinciana pulcherrima. 
Cucurbita Melopepo. 
Cucumis Citrullus. 
Ricinus communis. 
Jatropha Manihot. 
Petroselinum sativum. 


Raphanus sativus. 

Sinapis arvensis. 

Capsicum annuum. 
Physalis angulata. 
Solanum nigrum. 

Sol. tuberosum 
Lycopersicum esculentum. 
Citrus Auranlium. 

Carica Papaya. 


sä alerstä ändock följande 46, hviika hafva sin 
utbredning bäde ät vester och ät öster i säväl 
gamla som nya verlden: 


Paspalum conjugalum. 
Panicum fluitans. 
Oplismenus Colonus. 
Sporobolus indicus. 

Sp. virginicus. 
Eleusine indica. 

Poa megastachya. 

P. pilosa. 

P. ciliaris. 

Setaria Roltleri. 
Cyperus rolundus. 


C. inflexus. 

Amarantus spinosus. 
Boerhavia erecta. 

B. paniculata. 

Plumbago scandens. 
Ageralum convzoides. 
Bidens leucantha. 
Spilantlies Acmella. 

Scmvola Plumieri. 

Verbena officinalis. 
lieliotropium curassavicum. 
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Heliophytum parviflorum. 
H. indicum. 

Ipotnxa Pes Caprae. 
Balatas pentaphvlla. 
Convolvulus Soldanella. 
Solanum verbascifolium. 
Capraria biflora. 

Scoparia dulcis. 
Cissampelos Pareira. 
Scnebiera pinnatifida. 
Sida rhombifolia. 

S. carpinifolia. 


S. spinosa. 

Malachra capitata. 
Paritium tiliaceum. 
Mollugo verlicillala. 
Ruphorbia pilulifera. 
R. maculata. 
Rhizophora Mangle. 
Phaseolus cytisoides. 
Rhynchosia minima. 
Cassia occidentalis. 
Tribulus cistoides. 
Cardiospermum molle. 


Dernäst finna vi, att följande 21 äfveu pä 
Galapagos-öarne förekommande vüxt-arter mera 
uteslutande tillhöra Syd-Amerika: 


Pilea succulenla. 
Amarantus caraccasanus. 
A. celosioides. 
Crvptocarpus pyriformis. 
Blainvillea rhomboidea. 
Coelestinia latifolia. 
Cordia dasycephala. 
Tournefortia syringaefolia. 
Plantago tomentosa. 
Dicliptera peruviana. 


Boussingaullia 


Clerodendron molle. 
Nicotiana glutinosa. 
Lvcopersicum peruvianum. 
L. pimpinellifolium. 
Thinogeton Miersii. 
Helosciadium laciniatum. 
Oxalis Barrelieri. 

0. carnosa. 

Rhynchosia punclata. 
Cassia picta. 
baselloidcs. 


Für Amerika och vissa af Oceaniens öar ute- 
slutaude gemensamma iiro: 

Cyperus strigosus. Verbena littoralis. 

Vigna oahuensis. Teucrium inflatum. 

Acacia Cavenia. llyptis capitata. 

Pä Sandwichs-öarne förekomma: 


Pilea peploides. Cuscuta Sandwichiana. 

Växande i bäde Nord- och Syd-Amerika äro: 


(Panicum fasciculatum). 
Antephora elegans. 
Leptochloa virgala. 
Mariscus Mutisii. 
Cyperus surinamensis. 
Commelina agraria. 


Urtica divaricata. 

U. latifolia. 

Parietaria Floridana. 
Boerhavia scandens. 

B. hirsuta. 

Porophyllum ellipticum. 


Digitized by Google 



94 


Wedelia frulcscens. 
Flaveria Contrayerba. 
Spermacoce tenuior. 
Cbiococca racemosa. 

Salvia occidentalis. 

S. tiliaefolia. 

Lantana odorata. 

L. canescens. 

Verbena caroliniana. 
Turnera ulmifolia. 
Avicennia tomentosa. 
Tournefortia psilostachys. 
Helosciadium leptophyllum. 
Evolvulus glabriusculus. 
Passiflora foetida. 


Triantbema monogyna. 
Hippomane Mancinella. 
Gossypium purpurascens. 
Conocarpus erecta. 
Crotalaria lupulina. 
Prosopis dulcis. 

Tephrosia littoralis. 
Rhynchosia reticutata. 
Desman thus depressus. 
Neptunia surinamcnsis. 
Acacia tortuosa. 

A. flexuosa. 

Mimosa asperata. 
Parkinsonia aculeata. 


Deremot äro följande 21 hufvudsakligen att 
anse säsom rent nord-amerikanska, mexikanska 
eller vestindiska arter: 

Paspalum longepedunculatum. Vallesia glabra. 

Portulaca parvifolia. 

Drymaria glaberriraa. 
Zanthoxylum Pterota. 

Z. lentiscifolia. 

Desmodium tenuiculum. 

D. roolle. 

Piscidia ervthrina. 

Cassia sericea. 

Phyllantus obovalus. 

Äfven de växter, livilka Galapagos-öarne üga 
raed andra länder gemensamma, hafva en lika 
egendonilig utbredning öfver de särskilda öarne, 
som de för dem egna. 

Blott en art, Cardiospermum molle, är hittills 
funneu pä alla. 

Fyra växter äro funna pä fyra öar: 

Plumbago scandens *) 1, 2, 3,4. Trianthema monogyna 1,2, 3, 5. 
Batatas pentaphylla 1, 2, 3, 5. Boerhavia scandens 1, 2, 3, 5. 


P. serotinum. 

Panicum hirticulmum. 
P. fuscum. 

Setaria Antillarum. 
Hypoxis erecta. 

Urtica canadensis. 
Pectidium punctatum. 
Baccharis pilularis. 
Lobelia xalapensis. 
Croton xalapensis. 


*) De särskilta öarne äro betecknade med siffror, sä att 1 
betyder Chatham-, 2 Charles-, 3 Indefatigable-, 4 Albe- 
marle- och 5 James-ön. 
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Fjorton (orekomma pä trenne öar: 


Panicum hirticulmum 1, 2, 3. 
P. fuscum 1,2,3. 

Cyperus inflexus 2, 4, 5. 
Mariscus Mutisii 1, 2, 4. 
Boerhavia erecta 1, 3, 4. 
Clerodendron molle 1, 2, 5. 
Heliophytum parviflorum 1,2,5. 
Evolvulus glabriusculus 1, 3, 5. 


Cuscuta Sandwichiana 1, 2, 5. 
Lycopersicum pimpinellifolium 1, 

2, 5. 

Thinogeton Miersii 1, 2, 4. 
Tribulus cistoides 3, 4, 5. 
Tephrosia litloralis 1, 2, 4. 
Acacia tortuosa 1, 2, 5. 


Trettiotvä äro gemensamma för tvenne öar: 


Paspalum longepedunculatum 

2, 4. 

Poa megastachya 1, 2. 

P. ciliaris 1, 2. 

Cyperus esculentus 1, 2. 

C. strigosus 1, 2. 

Commelina agraria 2, 5. 
Parietaria Ploridana 2, 5. 
Amarantus caraccasanus 2, 3. 
A. celosioides 1, 2. 

Bidens leucantha 1, 2. 
Porophyllum ellipticum 1, 2. 
Lobelia xalapensis 2, 5. 

Salvia occidentalis 2, 5. 
Verbena littoralis 1, 2. 

Lantana recta 2, 4. 

Avicennia tomentosa 1, 5. 


Solanum verbascifolium 2, 5. 

S. nigrum 2, 5. 

Lycopersicum peruvianum 2, 4. 
Cissampelos Pareira 2, 5. 
Mollugo verticillata 1, 4. 
Gossypium purpurascens 1, 5. 
Sida rbombifolia 1, 2. 
Euphorbia pilulifera 1, 5. 

E. maculata 2, 3. 

Conocarpus erecta 1, 5. 
Parkinsonia aculeata 1,2. 
Cassia picta 1, 4. 

C. occidentalis 1, 2. 

C. sericea 1, 3. 

Neptunia surinamensis 1, 2. 
Acacia flexuosa 2, 5. 


Ensamt pä Chatham-ön förekoinmä följan- 
de 16: 


Panicum fluitans. 

Setaria Antillarum. 
Sporobolus virginicus. 
Cryptocarpus pyriformis. 
Pectidium punctatum. 
Blainvillea rhomboidea. 
Scsevola Plumieri. 
Vallesia glabra. 


Heliotropium curassavicum. 
Ipomaea Pes Capra:. 

Sida spinosa. 

Hippomane Mancinella. 
Rhizophora Mangle. 
Rhynchosia reticulata. 

Rb. punctata. 

Piscidia erythrina. 


Pä Charles-ön finnas 59 dylika hufvudsak 
ligen kontiuentala växter: 


Paspalum conjugatum. Oplismenus Colonus. 

P. serotinum. Anlhepltora elegans. 
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Sporobolus indicus. 
LeptochJoa virgata. 
Kleusine indica. 

Hypoxis recta. 

Urtica ^anadensis. 

U. latifolia. 

U. divaricata. 

Amarantus spinosus. 
Ageratum conyzoides. 
Coelestinia latifolia. 
ßaccharis pilularis. 
Wedelia frutescens. 
Spilanthes Acmella. 
Flaveria Contrayerba. 
Salvia tiliaefolia. 
Teucriura inflatum. 
Hyplis capitata. 

Lantana canescens. 
Cordia dasycepbala. 
lleliophytum indicum. 
Convolvulus Soldanella. 
Nicotiana glutinosa. 
Physalis angulata. 
Capsicum annuum. 
Solanum tuberosum. 
Capraria bi Flora. 

Scoparia dulcis. 
Helosciadium laciniatum. 


Petroselinum sativum, 
Raphanus sativus. 

Sinapis arvensis. 

Turnera ulmifolia. 

Passiflora footida. 

Carica Papaya. 

Cucumis Citrullus. 
Cucurbita Melopepo. 
Portulaca parvifolia. 
Boussingaultia baselloides. 
Paritium tiliaceum. 

Sida carpinifolia. 

Citrus Aurantium. 
Phyllantus obovatus. 
Jatropha Manihot. 
Euphorbia maculata. 
Ricinus communis. 
Zanthoxylum lentiscifolium. 
Oxalis Barrelieri. 

Ox. carnosa. 

Desmodium tenuiculum. 

D. molle. 

Poinciana pulcherrima. 
Phaseolus cytisoides. 
Prosopis dulcis. 

Desmanthus depressus. 
Mimosa asperata. 


Indefatigable har eiisatnt Bhynchosia minima 
för sig egendomlig. 

Albemarle äger blott fyra: 

Sctaria Rottleri. Crotalaria lupulina. 

Cyperus rotundus. Acacia Cavenia. 

James-ön deremot 22: 


Poa pilosa. 

Cyperus surinamensis. 
Pilea peploides. 

P. succulenta. 
Boerhavia paniculata. 
Plantago tomentosa. 
Spermacoce tenuior. 


Chiococca racemosa. 
Vcrbena officinalis. 

V. polystacbya. 
Tournefortia syringacfolia. 
T. psilostachya. 
Lycopersicum esculentum. 
Dicliptcra peruviana. 

Helosciadium 
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llelosciadium leptophyllum. 
Senebiera pinnatifida. 
Drymaria glaberrima. 
Phytolacca decandra. 


Malachra capitata. 
Croton xalapensis. 
Zanthoxylum Pterota. 
Vigna oahucnsis. 


c. Dessa vtixtcrs fördelning i grupper. 

Huru dessa växl-arter, som äro i arkipelagen 
eller pä dess säl'skilta öar antingen reut inhem- 
ska, eller med andra läuder gemensamnia, fördelas 
iuom de vigtigare växtfarailjerna, skall jag uu 
söka i korlhet aärmare framställa. 

De familjer, hvilka genom silt växt-antal 
visa sig sAsorn de i Galapagos-öarucs flora mest 
framstAende, äro fötjande. 

Compositae utgöra här 41 arter, sAledes 
nAgot niera än J af heia den phanerogatna Ve- 
getationen, d. ä. ungefär samma proportion, som 
man (inner i jordens tlesta läuder med uudan- 
tag kanske af vissa öar, säsom St. Helena, der 
deras antal är mycket öfvervägande, nemligen A, 
eller Säilskaps-öarne, der de tvärtom äro mycket 
underlägsna, nemligen blott jV- Redau I. D. Hoo- 
ker har anmärkt, att det näp|>eligen finnes nAgot 
land, der Compositae äro sA afvikande frän de i 
närliggande läuder förekominaude, som pA ifrAga- 
varande öar. Af de 23 slägten, som här iinuas, 
äro icke mindre än 6 alldeles egeudotnliga, och af 
de 41 arterna gäller detsamma om trefjerdedelar, 
eller 31. Af de Alerstaende 10 arterna äro 7 hemma 
i Nord-Amerika (Californieu, Mexico, Antillerna), 
2:ne tillhöra Syd-Atnerikas näs eller högländer och 
blott en är mera egen for ganda verlden. Dels 
härigenom och dels deraf, att arterna af Lorentea 
och Scalesia ( Trigonopterum och Macrcea), jemte 
K. V. Akad Uatull. 1853. 7 
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dem af Chrysantheilum, Erigeron, Lecocarpus, En~ 
celia och Jcegeria äro de mest utmärkaude, sy- 
nas de liii r varande Compositae högligen eriura 
oiu den typ, hvilken forekommer i JNord-Ame- 
rika, samt nägra likna ett par arter frän Colum- 
bien och Chili. 15 af dessa arter äro buskartade, 
somliga näende en höjd af 8 — IO alnar och nä- 
stan lika stör yfvighet, liknande smärre träd, 14 
äro deremot att aase sotn halfbuskar, och äterslo- 
den som verkliga Örter. Men icke mindre egen- 
domlig är arternas fördelning pä de särskilta 
öarne. Charles-ön, som eger 21 arter, har 6 sig 
uteslutande lillhöriga och endast 15 med andra 
gemensamma; Chalham-ön har inalles 11 arter, 
livaraf 2 egeudomliga ; Iudefatigable 3, alla egeu- 
domliga; Albemarle 10, alla rena Galapagos-väx- 
ter, och James-ön G arter, livaraf 4 egna. 

Pa pilionaceae och Mitnoseas äro de tili 
art-antalet dernäst rikaste, bestäende nemligen 
af 33 arter, säledes füllt •, V af phanerogamerna. 
Da dessa växter, som bekaut är, hafva särdeles 
väl bevarade, nästan alltid hvitelösa frön, sä kunna 
de hithörande arlerna lält föras tili längt allägsna 
länder och äga säledes i allmänhet en särdeles 
vidsträckt geografisk ntbredning. Vi (iuna der- 
före här iuga egeudomliga genera, och af de 35 
arterna tillhöra blott 11 särskilt dessa öar. Af 
de öfriga förekonnna 12 tillika i Syd-Amerika, 
4 i Nord-Amerika och Vestindien, 4 äro spridila 
öfver nästan alla tropiska länder och 2 lilikomma 
frän Oceanieus öar. Äfveu pä de särskilta öar- 
ne liuuer man denna gemensatnhet af arter öf- 
vervägande. Charles-ön har 18 Leguminosas, 
deraf 15 gemensamma ined de närliggande; Cha- 
iham 16 samt 14 gemensamma; pä Iudefatigable 
äro 2 funua, pä Aibemarle 5 och pä James G. 
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G r Mini n eae innefalla 32 arler, d. v. s. mera 
än T V af den phanerogama Vegetationen, säledes 
ett medeltal mellan förhällandet pä de tropiska 
kontinenlerna, der griisen antagas utgora T V, och 
pä Oceaniens flesta öar, der de uppgä tili £ af 
heia tloran. Af dessa 32 är nästan hälften, eller 
15 arter, för ögruppen heit egendondiga. Häri- 
bland äro t venne slägten, af hvilka det ena (Am- 
phocluvta ) närtnar sig Setaria och Pennisetum och 
det andra ( Trichoneura ) stär midt emellan Dan- 
thonia och Leptochloa. De egendomliga tvänne 
Paniceae äro analoga med mexikanska, Eutriana 
pilosa med nordamerikanska foriner, den enda 
Setaria och Stipa, de 5 Aristidce och de 2:ne Cen- 
chri tillhöra mera egna sydamerikanska typer. 
Af de med andra trakter gemensamma synas 14 
arter Itafva inkommit fran Amerikas fastland och 
Antillerna, ehuru man (Inner tvänne mera ule- 
slutande tillhöra gamla verlden. Trenne äro 
med Europa gemensamma, med Afrika 7, med 
Ostindien 5 och med JNva Holland tvänne. 
Största antalet gräs förekommer pä Charles-ön, 
som har 16 arter ; Chatham äger 13 och Albe- 
marle 8. För Indefatigable och James är hlotl 
ett ringa antal hitlills uppgifvet, ehuru dessa öar 
annars äro gauska grönskande. De för ögruppen 
mest karakteristiska grasen äro tvifvelsutan de 
mellan lavastenarne uppskjutande eller pä de ste- 
rila pimpstensfälten hopade Stipa rnstrata, fern 
species af Aristida, Amphochceta exaltata, Tricho- 
neura Hookeri och Eutriana pilosa. 

Euphorbiaccfe äro jemte efterföljande fa- 
milj Gala pagos-öar nes mest utmärkaude växler. 
Af denna familj finuas här 29 arter, d. ä. nära T V af 
phanerogamerna, säledes ett jemförelsevis stör re 
antal an i nägot annat land. Med undautag af 
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Euphorbia pilulifera, maculata, Ricinus communis och 
Jatrophn Manihot, som Hunas i bäde gatnla och 
nya verlden, samt Croton Xnlapensis, Phyllanlhus 
obovatus och Hippomane Mancinella , hvilka äro 
mera egna för (Kord) Amerika, äro de öfriga 22 
arterna för dessa öar alldeles egendomliga ocli 
blott föga erinrande om andra frän de nord- 
ligare länderna. Charles-ön har af detta autal 
11, Chatham ocksä 11, Albemarie 7, James 6 och 
indefatigable 1. En euda, Euphorbia viminea, är 
gemensam för 3:ne öar, fyra för 2:ue, men alla 
de andra 20 tillhöra blott sin egen ö. 

Amarantacete representeras här af 19 ar- 
ter, d. ä. ungefär Vs af alla de fullkomligare 
växterna och saledes i mycket större propor- 
lion äu familjeu annars intager tili de nu kända 
phanerogamerna. Häraf är blott en enda art 
( Amarantus spinosus ) gemensam för nästan alla 
odlade Ställen mellau tropikerna; och de tvenne 
andra arterna af satnma slägte (A. caraccasanus 
och celosioides ) äro troligeu skiljda frän de syd- 
amerikauska arterna af samma namn. 16 Ama- 
rantaceae tillhöra saledes uteslutande Galapagos- 
öarne. Charles-ön äger 14, Chatham 9, Inde- 
fatigable 3 och James 2. Blott 5 äro gemensam- 
ma för 2:ne öar, annars 14 inskränkta mera tili 
egna lokaler. De bäda här öfvervägande genera, 
Adenanlhera och Telanthera, äro hufvudsakligen tro- 
piskt amerikanska, säsom ock familjeu annars i 
Amerika äger sitt eentrum och tvifvelsutan der- 
före här sä talrikt uppträder. 

Rubiaceas bestä af 15 arter, säledes af 
phanerogamerna, och följaktligen i ungefär sam- 
ma proportion som vi Huna i Amerika och an- 
norslädes. Af dessa bilda alla de tili slägtet 
Borreria höraude arterna en för dessa öar sär- 
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deles egendomlig, blolt mera aflägset med arter 
frän Essequebo analog, grupp, hvartill komma 
tvänne Psychotriiu och en Cliiococca, utau tvifvel 
mycket nära beslägtade med amerikanska och vest- 
indiska arter. — Charles-öu bar 6 Rubiaceer, 3 
för sig egendomliga, Cbatham trenne och blott 
en geniensam med tvänne andra öar, Indefali- 
gable en art, Albemarie 4, hvaraf trenne egna, 
och James 6, men blott 2:ne för sig egna. 

Asperifoliae utgöra 13 arter, hvaribland 
förekomma tvänne nya slägten, det ena, Sarcan- 
thus, beslägtadt med chilenska arter af Cynoglos- 
sutn, det andra, Galapagoa, päminnande oin Col- 
denia frän Peru eller Rhabdia frän Brasilien. 
Tournefortia har 5 egna och 2:ne amerikanska ar- 
ter och de trenne Heliotropia, som här Unnas, äga 
en vidsträcktare utbredning, äfven tili gatnla verl- 
den. Chatham-ön har 6 arter, Charles- och James- 
öarne hvardera 5, Indefatigable trenne och Albe- 
marle en. En art är gemensam för trenne öar, 
5 för tvänne och de äterstäende 7 tillhöra hvar 
och en sin ö. 

Solanaceae innefatta äfven 13 arter, deraf 
5 tillhöra nästau alla (tropikernas) odlade trak- 
ter, 4 härstamma frän Syd-Amerika, en utbreder 
sig ända bort ät Ostindien och trenne äro för 
öarne egendomliga. Bland dessa är det märk- 
värdiga slägtet Thinogelon, hvilket ock pä pe- 
ruanska kusten äger trenne represen lauter. — 
Charles-ön är rikast pä Solanaceer, hvaraf der 
Unnas 10 arter, medan pä James endast 4 före- 
komma, pä Chatham 3, pä Albemarie 2 och pä 
Indefatigable blott en. 

Cyperaceae utgöra 12 arter. Deraf äro 
2 Hart sei egna och en gemensam med Amerikas 
konliuent. 5 Cyperi förekomma spridda dels äf- 
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ven i gamla verlden, dels i Nord-Amerika, me- 
dan trenne synas skiljda, ehuru mycket närbe- 
slägtade med vissa arter frän Nord-Amerika och 
eil med en art frän Sandwichs-öarne. De flesta 
lillhöra Charles-ön, sorn har 9, hvaraf tvänne 
feil* sig egna. Chatham äger af ß arter en egen, 
James och Albemarle 4, deraf ingen egen. 

Verbenaceae äga 10 arter, säledes fullt 
af phanerogamerna. Blott tvänne med antillan- 
ska eller central-amerikanska arter analoga Lip- 
piw och en frän den amerikanska Lantana cane- 
scens säkert föga skiljd art äro för öarne egna 5 
niedan 3:ne Verbence och Avicennia ock lörekomma 
i Nord-Amerika, 2:ne Lavtanw och Clerodendron 
mollc i Syd-Amerika. Charles-ön har af dessa tio 
ß arter, Chathain 4, Albemarle 2 och James 5. 
Lantana peduncularis är en af de fä för alla öarne 
gemensamt egna växterna. 

C011 vol v nlaceac innefalta 10 arter, hvaraf 
en egen Evolvulus och 4 Iporrupxe. Batatas pen/a- 
pbylla, Ipomcea Pes Caprae och Convolvulus Soldanella 
lillhöra ock gamla verlden; Cuscuta Sandwichiana 
ar gemeinsam med Sandwichs-öarne och Evolvu- 
lus glabriusculus med Antillerna och Syd-Amerika. 
Chatham-ön är rikast pf» dessa växter, den har 
häraf 7 arter, James-ön 5, men Charles och I11- 
ilefatigahle hvardera 4. Blott tvänne Ipomocer har 
Darwin fnnnit egendomliga för James-ön; tle öf- 
riga arterna lillhöra tvä eller flera öar pä en gang. 

Cordiaceae utgöra här en mycket utmärkt 
ordning. Den äger pä dessa öar blott slägtet 
Varronta (hvartill troligen ock höra Cordia dasy- 
cephala och lutea frän Syd-Amerika, hvilka sägas 
här förekomma), men detla med 7 alldeles egen- 
domliga arter. Chatham-, Charles- och James- 
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öarne hafva hvardera fyra arter, elturu ej desant- 
ma, Albemarie och Indefatigable tvänne. 

Malvaceae förekomma endast med 10 ar- 
tet’. Af dessa äro tvänne, börande tili släg- 
tet Abutilon, en med Gossypium purpurascens för- 
vexlad art, samt den med andra amerikanska be- 
slägtade Sida tenuifolia, för öarne egendornliga. 
De öfriga 6 arterna tillhöra nästan alla bäde 
gamla och nya verlden. Chatham-Ön har 6 ar- 
ter, Charles deremot 7, blott den sednare en för 
sig egendomlig. James har 3 och Indefatigable 
en art. 

De äterstaende familjerna äro alla mindre 
artrika och ingripa följaktligen obetydligare i be- 
stämmandet af florans karakteristik. 


Af dessa utgöras följande 9 af arter, som 
dels äro för öarne egendornliga dels med andra 
länder gemensamma. 
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Följande 12 bestä endast af arter som äro 
för ögruppen egendornliga: 


Orchideae (1) 
Piperaceae (4) 
Asclepiadeae (l) 
Loranthaceae (3) 
Cacteac (2) 
Myrtaceae (1 ) 


By ttneriaceae (1) 
Pol y ga leae (4) 
Celastrineae (1) 
Rbamneae (1) 
Spondiaceae (1) 
Ochnaceae (1). 


Och slutligen äro efterföljande 22 sädana famil- 
jer, soin uteslutande innefalta växter, hvilka Ga- 
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lapagos-öarne hafva med andra länder geraen- 
samraa. 


a) Med bäda gamla och nya verlden: 
Commelynaceae (1) 


N yctagineae (6) 
Plumbagineae (1) 
Goodenoviaceae (1) 
Scrophu lar i neae (2) 
Umbelliferae (3) 


Cruciforae (3) 

Papa yaceae (1) 
Phytolaccaceae (1) 
M e n isper m eae (1) 
Rhizophoreae (l)j 
Sa pi ndaceae (1). 


b ) Med Amerikas fastland och öar: 


Hypoxideae (1) 
Salsolaceae (1) 
Plantagineae (1) 
Lobei iaceae (1) 
Aca n thaceae (1) 


Turneraceae (1) 
Caryophylleae (1) 
Basel Iaceae (1) 
Zanthoxyleae (2) 
Combretaceae (1). 


III. Vegetationen s härkomst. 

Af den i det föregäende leninade framställ- 
ningen synes, alt ej füllt hälften af de växter, 
hvaraf man för närvarande känner att Galapa- 
gos-öarnes Hora hestär, utgöres af sädana, hvilka 
den eger gemensamma med andra närmare eller 
fjärmare helägna länder. Ett noggrannare aktgif- 
vande pä dessa växters förekomst utom öarne 
gifver vid handelt, att 42 af dem ocksä till- 
höra Afrika och öarne öster och vester om detta 
fastland (Mauritius, Bourhon, Madagaskar, Cap 
Yerd- och Canarie-öarna), att 40 tillika finnas 
i Ostindien och dess archipelager, 15 pä Nya 
Holland, och 43 äfven pä ätskilliga eller de fle- 
sta delar af Polynesiens stora överld i Paciliken. 
Men man ünner derjemte att 125 träfias i Ame- 
rika och deraf ända tili 111 i norra hemispheren 
af det vestra halfklolet. 

När man säledes söker ett svar pä den frägan, 
huruvida de växter, hvilka man vet vara gernen- 
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samma för andra trakter ocli Galapagos-öarne, äro 
att anse säsom derstädes ursprungliga eller r! i t 
annorstädes ifrän inllyttade eller öfverförda, lig— 
ger derlore, som det redan sagda utvisar, den slut- 
ledni ngen heit nära, att orn de äro ditförda, sä 
hafva de, ätminstone flerlalet af dem, konmiit 
frän den amerikanska kontinenten. 

D:r J. D. Hooker har i den förut om- 
nämnda afhandlingen antydt, huru Galapagos- 
öarne, som äro vid pass 1()U svenska mil af- 
lägsna frän Syd-Amerika och 500 sv. mil frän 
de närmaste af Oceaniens öar, heit säkert frän 
det förra landet emottagit flertalet af sina väx- 
ter; och huru dessa, ursprungligen härstammande 
frän de högre sydliga bergsplatäerna af Nord- 
Amerika (i Kalifornien, Mexiko, Texas och För- 
enta Staterna) samt frän Antillerna, derifrän 
spridt sig tili Mexikanska vikens sydkuster, kring 
Guatemala, Honduras och Darien-bugterua, samt 
öfvergätt det amerikanska näset vid Panama, der 
Cordillererna ej längre Gilda nägon sammanhüu- 
gande bergskedja, utan upplösa sig i mera frislä- 
ende berg med mellanliggaude tvärdalar, livar- 
efter de spridt sig utät Stilla hafvets kusttrak- 
ter. Han har derjemte visat, hvad hvar och 
en i dessa trakter sä lätt mäste bemärka, huru 
hafsströmmar och vindar kunua föra med sig 
sädana växtfrön, hvilka antingeu genom härda 
ytterbekläduader eller saknanden af albumen (sä- 
som de tlesta ärtväxter) eller annars genom fjun 
eller bihang (säsom Gossypium, Compositeerna m. fl.) 
äro lätta att af vägorna, stormarne eller passaden, 
som herrskar i dessa trakter, lyftas och flyltas; 
huru foglar, och menniskan sjelf, äro de medel, 
hvarigenom växter ofta transporteras frän en 
trakt tili en annan (säsom sker med frön af Tri- 
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bulus, Nicotiana, Dicliptera, Plumbago, Pisonia, Boer- 
havia, Greisen och Cyperaceerna m. H.). IIookep. har 
vidare rigtat uppmärksamheten pä, huru den frän 
de antarkliska länderna upp mot aeqvatorn Üö- 
dande kalla strömmen uuder sitt lopp utefter 
Chilis och Perus kuster visserligen förer med sig 
frön af en och annan växt (nemligen dem vi 
förut uppräknat sä som tillhörande Syd-Amerika), 
men dock tili följe dels af dessa Sydatnerikanska 
kusters ofruktbarhet och saknad af större floder, 
dels af sjelfva Galapagos-öarnes nakna, all humus 
saknande lavastränder, hvarken mägtat tillföra 
eller der fästa sädana växter soin Palmer, Bambu 
o. s. v., hvilka kunnat göra Vegetationen rikare 
och yppigare samt rnera lik den pä Oceaniens 
andra öar än nu är fallet. Dernäst har han an- 
tydt, huru man iakttagit en motström frän Pa- 
namabugten, som blandar sitt valten med denna 
polarström och ofta gör vattnets lemperatur vid 
de norra öarne 10 grader varmare än vid de 
södra, samt pävisat, huru det är med denna 
ström, som troligen största delen af de för öarne 
ej egendomliga växterna hlifvit införda. Och 
slutligen har han ock uttalat sin äsigt, att fler- 
talet, om ej alla, af de mera rent Oceaniska ar- 
terna först blifvit förda tili Amerika och sedan 
tili Galapagerna, — ett motstycke tili hvad vi män- 
genslädes annars finna, t. ex. vid de 8 grader 
sydvest om Java liggande Keeling-öarne, som fätt 
sin Vegetation icke direkt frän det närliggande 
Sumatra och Java, utan der växterna g.Ut medelst 
strömmar och viudar först frän dessa öar tili 
Nya Holland, och derpä genoin samma medel 
vidare uppät norr. 

Man kan säledes anse otvifvelaktigt, att 
de växter, hvilka ej äro alt betrakta säsom 
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för öarne egendomliga, blifvil förda frän Ame- 
rika. Ju mera trakterna af detta stora fast- 
land kring aequatorn blifva undersökta och säkert 
kända, desto mera skall man heit visst hiir äler- 
finna nästan alla dessa växler pä kuststräckau 
trän Guayaquil ända upp tili Kalifornien. Ty 
Perus sandöknar i söder och Oregon-gebietets 
kallare klimat i norr sätta en gräns för utbred- 
ningen af dessa växter, hvilka man pä anförda 
skiil kan följa frän sina stamländer, Mexico och 
Antillerna *). 

En annan fräga, som med tnindre sä ker- 
bet kan afgöras är denna: huru skall man be- 
trakta de växter, hvilka vi hittills endast känna 
säsom för Galapagos-öarne egendomliga, och hvilka 
vi ej hafva oss hekant aunorslädes förekomma 
hvarken pä Amerikas fastland eller pä nägra af 
Oceaniens öar? Hvilken af de t venne gissningarne 
skola vi aulaga, antingen att dessa växter här 

*) Jag har ej ännu varit i tillfälle att med vederbörlig 
noggrauhet granska de af mig kring Guayaquil och pä 
den derutanför liggande ön Puna insamlade växterna, 
men ett flyktigt genomseende af dessa samlingar har 
visat mig, att den der varande Vegetationen i mycket öf- 
verensstämmer med Galapagernas. Följande arter har 
jag der funnit gemensamma: Porophyllum ellipticum, Bi- 
dens leucantha, Solanum verhascifolium, Amarantus ca- 
raccasanus och spinosus, Physalis angulata, Ment/elia aspc- 
ra, Evolvulus glabriusculus, Cardiopermum molle, Helio- 
phytum parviflorum, Boerhavia adscendens och hirsuta, 
(Varronia rotundifolia) Avicennia tomentosa, Euphorbia 
pilulifera, Sida rhombifolia, Poinciana pulcherrima, Spo- 
robolus virginicus och indicus, Poa pilosa, megastachya 
och ciliaris, Antephora elegans, 0|)lismenus Colonus, 
Eleusine indica, Leptochloa virgata, Setaria macrostachya; 
och dprjemte iakttagit nägra ännu ej bestämda arter af 
Lorentea, Pectidium, Telanthera, Ipomaca, Cassia, Aristida 
och Eutriana, som ovedcrsägligen äro mycket fürvandta 
med de pä Galapagos-öarne forckommande. 
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sjelfständigt uppstätt och ännu gifva prof pä en 
alldeles sjelfvuxeu, ursprunglig Vegetation, sä- 
dan vi kunna ana den kanske hafva varit vid 
skapelsens början, eller skola vi tro, att de först 
hafva hitkommit nägorstädes ifrän (och i sä fall 
naturligtvis pä samma vag, som vi ännu i dag 
se de mexikanskt-vestindiska arterna taga, dä de 
draga sig ät vester), och, här rolfästade i en 
egendomlig jord, här växande upp under för- 
ändrade egendomliga klimatförhällanden hafva sä 
förändrat sig, att vi ej i dag längre känna igen 
de ursprungliga dragen, utan nödgas uppfatta dem 
säsoin sjelfständiga arter, produkter af en stuude- 
ligen sig utvecklande skapelse? Lenina, med ett 
ord, dessa öar med sina egna vegetativa förhäl- 
landen, nägot bidrag tili alt afgöra den frägan, 
som i nyare tider sä mycket sysselsatt nalurfor- 
skarne, orn man för växtarterna skall an taga Hera 
skilda eller gemensamina centra, hvarifrän de se- 
dan ulspridt sig längre eller kortare, i den ena 
eller andra riglningen? 

Man bör i en sädan fräga varsamt öfverlemna 
sig ät blotta förmodanden, mer eller mindre sanno- 
lika gissningar, djerfva eller förledande hypotheser; 
för min del vill jag här hufvudsakligast framställa 
faktiska förhällanden. Vi äterkalla dä först i min- 
net, att ännu i dag visa de llesta af Galapagos- 
öarne, ätminstone pä vissa delar, samma utse- 
eude de vid början af sin daning genom eldeus in- 
verkan troligen företedde, nakna, skrotliga, svart- 
nande lavafält, der intet tecken' tili Vegetation 
finnes, der knappast lefvande varelser (kanske 
med undanlag af stora vämjeliga ödlor, mi- 
niaturbilder af de frän jordens yta längesedan 
utplänade) kunna existera. Nära derinlill sy- 
nes en och annan fet Opuntia fästa sig pä de 
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torra klipporna; den form ult na r; litet muH upp- 
stAr, och rleri rota sig snart liAgra växtfrön, frän 
livilka en Vegetation uppblomslrar ju längre i ti- 
deu desto frodigare, all t efler som den toregängna 
beredt jordtnän, rum och mojlighet för en efter- 
följande. Men lika litet som korall-öarne i verlds- 
hafvet äro i ständ att sjelfva dana sin växtlighet, 
utan man med bestämdhet kan följa spären hvari 
den framgAr frön raer eller mindre aflägsua län- 
der, lika litet l'A vi troligen anlaga, att de nak- 
11a lavaklipporna pA Galapagos-öarne haft för- 
mAga att sjelfva ur sitt inre sköte framalstra de 
växter, hvilka vi nu se der sa smaningom upp- 
träda efter hvarandra. 

Vill man saledes hafva en föreställning om 
hvilka växter ännu i dag först uppträda pA en 
jord sA danad som dessa öars, sA är det tili de 
nästan liakna torra traklerna deraf man skall vän- 
da sig; ty de högre, af moln befuktade nejderna, 
kunna vi af mAnga skäl anse sAsom de äldsta, 
der vegetationens inflytande genom Arhundra- 
den visat sig verksam, der vi finna llertalet 
af de växter, hvilka mer och mer allägsnat sig 
frän den ursprungliga typen samt utgöra för 
vAr uppfaltning mera egendomliga arter, och ef- 
ter hvilkas växtrikedom vi ock kunna bedöma 
de särskilta öarnes relativa Alder. Vi anmärka 
dA främst saknaden af ormbunkar, hvilka ej fö- 
rekomma förr an i de högre, skuggrikare, fuk- 
tigare regionerna, och i alla hänseenden äro att 
numera anse sAsom hysterophyter pA en redan 
förgA ngen växtlighet; vi se dernäst, att de väx- 
ter, som här framträda, i allmänhet höra tili de 
ofullkomligare (om nemligen vi fA anse dem 
med dubbelt fribladigt blomhylle försedda stä 
bögst i systemet) sasom Graminece, Cyperacew, Eu- 
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phorbiacece, Amarantacece, samt pä satt ocli vis Ru- 
biacecB och Compositce tned alldeles egna fortner. 
Vi linna ock, alt det naturligt vis är der som de 
första nykomliugarne bosätta sig och hvarifrAn 
de sedau, ea gang likasom hemmavande med 
sina nya omgifuingar, stiga allt hogre uppAt 1110t 
vulkanspetsarne och moluen. 

Man skulle dessutom med Hooker och flera 
i detta hänseende kunna erinra om vegetalionens 
beskaffenhet pa andra i geologiskt hänseende med 
Galapagerna öfverensstämmande öar. En sädau 
är t. ex. Ascension, belägen nära nog pA satn- 
ma sydliga latitud och af alldeles samma af- 
skräckande sterila, torra yllre utseende och be- 
skalfenhet. Der bestär heia den dikotyledona 
Vegetationen nästan endast af eu Rubiace och 
en liedliggande Euphorbia, tili det yttre snarlik 
dem frAn Galapagos-öarne, och Aristida Adscensi- 
onis, ett der rätt ynmigl gras, paminner liögeli- 
gen om de af oss här beskrifne 5 nya arterna af 
samma slägte. En sädau är vidare S:t Helena, 
en likaledes ur hafvels sköte uppkastad lavaklip- 
pa, der man nu ser de stelnade eldströmmarne 
slingra sig frAn kratern ulAt de stupande kusler- 
11a. Den enda Vegetation, hvilken frAn sin s. k. ur- 
sprunglighelstid <ler ännu mäglat bi behA 1 la sig, och 
hvilken mau ej Aterßnner forr an mau hiinnit de 
högsta spetsarne af Dianas peak i öns cenlrum, ka- 
rakteriseras ocksA hufvudsakligeu af trädartade syn- 
geuesisler, liksom vi nu fiuua forhAllandet vara pä 
Galapagerna. Och slutligeu skall Juan Fernan- 
des vid Chilenska kusteu ytterligare förete sam- 
ma vegetativa egenskaper. Hos alla dessa öar se 
vi en Vegetation, som äfven i sina egendomliga 
former visar niycken öfverensstämmelse med de 
närliggande kontinenterna. 
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Men vi äga i min tanke ett mera hindande 
bevis frtr den äsigt, att de växter, livilka vi uu 
för tiden kunna anse säsom för Galapagos-öarne 
egendomliga, möjtigen äro liit införda och under ti- 
dernas lopp likasom afvikit frän sin ursprunglighet, 
samt blifvit livad vi uu se dem vara. Och detta be- 
vis ligger i den förvandtskap dessa arter iiga tili 
andra, som vi känna frän närbeslägtade trakter. 
I detta hänseende kan man indela ö-florans väx- 
ter i trenne slag: 

а) Sädane, hvilka ännu förblifvit sä pass ur- 
sprungliga, att de i det allmüunaste synas öfver- 
ensstämma med sina Amerikanska slägtingar eller 
stamföräldrar, men dock förete vissa afvikelser 
derifrän, ehuru ej sä ulpräglade, att man deraf 
kan uppfatta rätt skiljande karakterer, tillräck- 
liga att anse dem for egna arter. Hit höra bland 
n>änga andra: 

Antephora elegans. 

Poa megastachya. 

P. pilosa. 

P. ciliaris. 

Cyperus esculentus. 

Amarnntus caraccasanus. 

A. celosioides. 

Ageratum conyzoides. 

Porophyllum ellipticum. 

Heliotropium curassavicum. 

Cuscuta Sandwichiana. 

Solanum verbascifolium. 

samt alla i växtförteckningen säsom varieteter 
uppförda. 

б) Sädane, hvilka man väl tili följe af ännu slörre 
afvikelser i yltre form nödgas, efter nu gällande 
reglor i den botaniska Systematiken, uppfatta och 
framställa säsom skilda arter, men hvilkas öfver- 
ensstämmelse (bäde tili aflinilet och analogi) med 
andra, alla liästan uteslutande Amerikanska arter, 


Solanum nigrum. 
Lycopersicum peruvianum. 
Cucumis Citrullus. 

Mollugo verlicillata. 
Zanthoxylum Pterota. 
Oxalis carnosa. 

Tephrosia littoralis. 
Desmodium molle. 
Parkinsonia aculcata. 
Desmanlhus depressus. 
Acacia tortuosa. 
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är for tydlig alt kunna misskännas. Dessa skulle 
man, om man vill tro pä växtarternas forlgäeude 
ombildning och utveckling, kunna kalla arter, som 
hälla pä att fixera sig, som ännu äro sväfvande 
mellan hvad de varit och livad de möjligen i en 
framtid skola blifva, ocl) om dessa kan ett slags 
strid uppstä huruvida de ännu skola anses sasoin 
varieleter af eller bestämdt skilda frän redan be- 
kanta arter. Sädana äro: 


Eutriana pilosa 
Cyperus dissitiflorus 
C. latifolius , » 

Peperomia ramulosa » 

Urtica tuberculata » 

I.ippia salicifolia » 

L. rosmarinifolia a 

Lantann peduncularis » 

Gossypium Klotzschianum » 
Sida tenuicaiilis » 

Mollugo glaberriraa 1 

M. gracilis ) 

Crotalaria puberula » 

C. glabrescens » 

Rhvnchosia auroguttata a 

Psyrholria rufipes » 

Lorentea gracilis a 

Baccharis Steetzii a 

Encelia hispida a 

Evolvulus simplex » 

Hyptis subvertieillata a 

V allesia pubescens a 

Asclepias angustifolia » 

Tribulus sericeus a 

T. adscendens » 

Solanum Edmonstonci a 

Scleropus urceolatus a 

Varronia flava a 


nära beslägtad 


med E. curtipendula. 

a C. inflexus. 

a C. auriculatus. 

a P. microphylla. 

a U. latifolia. 

a 'L. angustifolia. 

a L. stoechadiflora. 

a L. canescens. 

a G. barbadense. 

a S. angustifolia. 

a M. verticillata. 

a C. Jupulina. 

a C. incar.a. 

a R. Fredericiana. 

a P. laurifolia. 

a L. saturejoides. 

a B. obtusifolius. 

a E. tomentosa. 

a E. sericeus. 

a H. spicigera. 

a V. dichotoma. 

a A. cinerea, 

a T. terrestris. 

a T. trijugatus. 

a S. triflorum. 

a S. crassipes. 

a V. rotundifolia. 


jemte mänga Hera. 

c) Sädane, om hvilka numera bestämdt intet 
tvifvel kan uppstä, att de äro skilda frän andra 
oss hittiils bekanta arter och foljaktligen äro att 

betrakta 
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betrakla som heit egna arter, men hvilka i de 
flesta fall tillhöra slägten, som ock hafva närstfl- 
entle representanter i andra länder. Dessa künde 
man anse vara sädane, som möjligen först upp- 
trädl pä Öarne och nu mest afvikit frän sin ur- 
sprunglighet. Till detta slag kunna räknas: 


Panicum multiculmum. 
Amphochoeta exaltata. 
Stipa rostrata. 

Aristidx* sp. 5. 
Trichoneura Ilookeri. 
Mariscus cornutus. 
Epidendrum spicatum. 
Pepcromiae sp. 5. 
Alternantherac sp. 3. 
Tdanthera; sp. 8. 
Froelichiae sp. 1. 

Lorentcae sp. 3. 
Erigerontis sp. 2. 
Desmocephalum inelegans. 
Microcoecia repens. 
Wedelia tenuicaulis. 


Jajgeriae sp. 2. 

Scalesise sp. 10. 
Trigonopteri sp. 1. 
Macrx'ae sp. 1. 
Lecocarpus pinnatifidus. 
Chrysanlhclli sp. 2. 
Borreriae sp. 10. 
Varroniae sp. 9. 
Tournefortiaj sp. 5. 
Sarcanthi sp. 1. 
Galapagoae sp. 2. 
Ipomaea: sp. 4. 

Visci sp. 3. 

Passiflorac sp. 3. 
Abutilonis sp. 2. 
Polygalae sp. 4. 


O. S. V. 

Säsom eit ytterligare stöd för hvad här blif- 
vit anfördt kan ock dessa växters nuvarande ut- 
hredning pä öarne gälla. Man tinner nemligen, 
att de, hvilka tillhöra det första slaget, vanligen 
nu inlaga de liigre regionerna; att de af det 
andra, som tydligen visa sig nagot mera af- 
vikande, företrädesvis förekomma i de medler- 
sta nejderna; medan de, hvilka höra tili det 
tredje, d. ii. de mest egendomliga och mest skilj- 
da arterna, jemviil Unnas pä de högst be- 
lägna bergen och slätterna. Naturiigt är, att 
detta endast kan sägas gälla i allmänhel, emedan 
det är tydligt, dels att växternas egen natur, ar- 
ten af deras frön o. s. v., dels alt lokalernas be- 
skaffenhet skall inverka i högsta grad hindrande 
K. V. Akad Handl. 1853 . 8 
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eller befordrande deras spridning öfver större el- 
ler m i Lid re sträckor. 

Säsom resultat af denna undersökiiing af 
Galapagos-växternas härkoinst och medlea für 
deras öfverflyttning, skulle man derföre kuuna 
framslälla följande förmodandeu : 

1. Den pä dessa öar befnitliga Vegetationen är 
liufvudsakligen af Amerikanskt Ursprung. 

2. Liksom änuu i dag en öfverflyttning af väx- 
ler u ti fr f» u liit äger rum, sä har densamma förr 
förefunnits. 

3. Det finnes pä dessa öar växter, som möj- 
ligen under tidernas lopp och under inverkan 
af egendomliga jord- och klimalförhällanden sä 
förändrat sig, att de nu mera visa sig frän andra 
bekanta mer eller miudre afvikande. 

4. Det fmnes äter andra, hvilka t}'ckas fortfa- 
rande, tili följe af ofvannämnde yttre orsaker, 
vara mer eller mindre pä vag att ombilda sig i 
synbart afvikande former. 

5. Galapagos-öarnes Floi*a leninar säledes uä- 
gra stöd för den äsigten, alt man ej vid sam- 
ma växtarters förekomst pä vidt aflägsna trak- 
ter är nödsakad antaga llera skiljda cenlra för 
deras uppkomst och spridning. 

IV. Vegetalionens Statistik. 

C? 

Här meddelas slutligen uppgifter pä dessa 
växters fördelning i familjer och pä de särskilta öar- 
ne. I efterföljande tabell har jag angifvit an- 
talet af de arter hvarje familj äger pä alla Öarne 
lillsammantaget och pä de enskilta öarne. För 
de särskilta kolurnnerna utmärker siffran 1 total- 
Jieloppel af arter, som der förekomma, 2 huru 
rnänga Galapagos-växter der iinuas, och 3 huru 
mänga af dessa äro för ön alldeles egendomliga. 
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Huru mänga kontinentalväxter som forekoninia, 
fiiiner mau genom alt subtrahera n:o 2 flau n:o 1. 
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1 

1 

1 

Papilionaccw . . . 

26 

1) 

14 

6 

2 

12 

5 

3 

2 

— 



4 

1 



4 

3 

2 

Mimosar 

7 

— 

•t 

— 

— 

6 

- 

— 

— 

— 

— 

1 

- 

- 

2 

— 

— 
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Viel denna förteckning böra observeras: 

1) Att för de 3:ne Aplopappus lanatus Hook., 
Scalesia atractyloides Arn. oeb Hemizonia squalida 
Hook., intet speciellt växtställe pä Galapagos- 
öarne är uppgifvet, blott i allmänhet, att de äro 
för dem egendomliga. 

2) Att följande äro tili arten obestämda: 

Setariae sp, 1* frän Albemarle. Etiphorbi® sp. fr. Cbathara. 
Rubiae sp. 1 fr. Charles. » » » Charles. 

Telramerii sp. 1 fr. James. Acaciae sp. fr. Chatham o. Charles. 

Clerodendri sp. 2 fr. Charles. » » » Charles. 

Ipomaese sp. 1 fr. Indefatigable. Samt nägra andra ännu mera 
Scrophularinearum sp. fr. James. svärbestämda. 

Cerei sp. frän alla öarne. 

Man finner dä af föresläende tabell, att heia 
antalet af frän Galapagos-öarne nu med säkerbet 
kända växter uppgär tili 387 arter. Althärafäro: 

Crvptogamer . . 50, d. ä. mera 3n J af phanerogamerna ; 
Monokotyledoner 47 — J af Dikotyledonerna eller | af heia 

Vegetationen ; 

Dikotyledoner . 290 — vid pass |j af phanerogamerna; 

samt att af dessa 337 phanerogamer 154 äro ge- 
mensamma med andra länder oeh 183 bittills 
endast kända att förekomma pä denna märkvär- 
diga ögrupp. Se vi vidarc pä förhällandet mel- 
lan dessa egendomliga eller med Amerika huf- 
vudsakligen gemensamma växter, sä visar det sig, 
att af de 47 Monokotyledonerna äro 22 egna oeb 
den andra hälften med andra länder gemensamma 
arter, samt att ungefär samma proportion ock 
herrskar bland Dikotyledonerna, der af 290 väx- 
ter 161 äro för Galapagerna egendomliga. 

Beträflände de särskilta öarnes phanerogama 
Vegetation tydliggöres den af följande tabell: 
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Cha- 

tkarn. 

Charles. 

ludefa- 

tigable. 

Albe- 

marlc. 

James. 

Toial-antalet af växl-artcr 

125 

183 

37 

60 

92 


72 

83 

22 

42 

45 



53 

100 

15 

18 

47 

Egendomliga Galapagos- 



växter 

28 

42 

10 

19 

24 

Egna kontinental- växter . 
Med de andra öarne gemen- 

16 

59 

1 

4 

22 

samma Galapagos-växter 
Med de andra öarne gemen- 

44 

41 

12 

23 

21 

samma kontincntal-växter 

37 

41 

14 

11 

25 


Charles-ön har säledes den vikasle floran, 
nemligen mera än hälften af alla i heia arki- 
pelagen hiltills kända phanerogamer. Dess Ga- 
lapagos- och kontinentalväxter äro tili antalel 
sä lika hvarandra, att de förra endast raed 17 
understiga de sednare, hvarjernle man ser, att 
de för ön alldeles egna växterna af bäda sla- 
gen iakttaga samrna förhallande, att nemligen de 
egna Galapagos-växterna ock äro 17 färre än de 
egna med kontinenlen gemensamma, samt att hvar- 
dera af dessa egna ulgür ungefär hälften af sitt 
hufvudslag. Deraf blir ock naturligtvis en följd, 
att de arter (af bäde kontinental- och Gala- 
pagos- växter), hvilka denna ö har gemensamma 
med de andra öarne, äro lika mänga, nemligen 
ungefär 40 stycken. 

*) Med Galapagos-växter förslä vi sädane, som hittills en- 
dast äro kände tillhöra Gala|)agos-Öarne, med kontinen- 
tal-växter deremot sädane, som ock forekomma annor- 
städes utom arkipelagen och mest pä den amerikanska 
kontinenlen. 
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Öns Galapagos-växter förhälla sig säledes tili alla phaneroga- 

merna som 1: 2,2, 


» kontinental-växter som 1: 1,83, 

» egna Galapagos-växter som 1: 4,35, 

» » kontinental-växter ...... som 1: 3,28. 


Chatham-ö n kommet* dernäst i anseende tili 
växt-antalet, som dock är 58 rnindre än pä Charles- 
ön, hvilket tili betydlig del orsakas af de odlade 
eilet* med odlingarne följande 19 växterna, som 
derstädes förekomma. Iläi* är skiinaden mellan 
kontinental- och Galapagos-växter betydligare och 
alldeles omvänd; de sednare äro här med 19 
arter talrikare än de förra, och de af bäda sla- 
gen för ön uteslutande egna upjtgä här tili blott 
en tredjedel, och säledes utgöra de egna Gala- 
pagos-växterna nästan dubbla antalet af de egna 
kontinental-växterna. Vi fä derföre här följande 
proportioner: 

Öns Galapagos-växter förhälla sig tili alla phanerogamerna 


som 1: 1,73, 

» kontinental-växter som 1: 2,4, 

» egna Galapagos-växter som 1: 4,46, 

» » kontinental-växter som 1: 7,80. 


James - ön har ett äntiit rnindre växt-antal 
än de bäda förra, nemligen blott hälften af de 
hiltills pä Charles-ön iakltagnej de här varande 
Galapagos- och kontinental-växterna äro nästan 
lika mänga, säledes hvardera ungefär hälften af 
heia phanerogama lloran, likasom äter halfva an- 
talet af dem (d. v. s. fjerdedelen af alla) äro för 
ön uteslutande egna. 

Albemaries phanerogama flora utgör blott en 
tredjedel af Charles-öns. Nägot öfver tvä tre- 
djedelar deraf äro rcna Galapagos-växter och 
den äterstäende tredjedelen kontinental-växter. 
Mcdan af de sednare blott en fjerdedel äro för 
ön egna, är deremot nära hälften af Galapagos- 
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växterna här ensamt förekommande. De egna 
kontinental- växterua utgöra säledes cndast en 
femtedel af de egna Galapagos-växterna. 

Indefatigable visar sig, nästan okänd som den 
ännu för oss är, äga den torftigaste floran, upp- 
gäende i artrikhet blott tili en femtedel af Charles- 
öns. Men äfven här äro Galapagos-växterna nära 
dubbelt sä mänga som kontinental-växterna, da 
vi deremot finna, att af de förra nästan hälften, 
af de sednare blott en enda för ön är all- 
deles egendotnlig. Dessa förhällanden skola dock 
med en noggrannare kännedom af öns llora sä- 
kerligen alldeles förändras. 

Slutligen är det mig en angenäm pligt att 
erkänna den förbindelse hvari jag stär tili ne- 
dannämnde gynnare och vänner, bvilka vid be- 
stämmandet af dessa växter biträdt mig med fler- 
faldiga upplysningar, nemligen D:r Fr. Klotzsch, 
som med vanlig liberalitet beredt mig lillfälle 
att jemföra och begagna de rika botaniska sam- 
lingarne i Berlin, Prof. J. E. Wikström, som lem- 
nat mig tillgäng tili det olfentliga herbariet i 
Stockholm, Prof. El. Fries i Upsala, som bestämt 
de fä Lichenerna, D:r K. Müller i Halle, som 
öfversett Musci, D:r J. Steetz i Hamburg, som 
granskat nägra Compositae och D:r A. Garckf. i 
Berlin, som benämul ätskilliga Malvaceie. 




Digitized by Google 



Enumeralio plantarum 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



FUJNGI L. 

1. SCIUZOPHYLLUM. 

Fr. Obä. 1 p. 1 03. Endl. gen. n. 450. 

1. Sch. commune Fries. Syst. myc. I p. 330. Hook. 
Transactioiis of the Lina. Soc. vol. XX p. 164. 

Ilab. in insula Charles (Darwin). 

ALG^F L. Agardh. 

(Ad litlora insularum, prascipue Chalham, 
species aliquot hujus ordiuis legimus, quas autern 
deinde vento violentissimo in navigatione, quum 
exsiccandas eas suspendimus, amisitnus). 

LICHENES (L) Juss. 

2. RAMAL1NA. 

Achar. Lichen. 122. Endl. gen. n. 177. 

2. R. indica Fr. Kongl. Yet. Ak. Ilarnll. 1820, p. 43. 

Hab. in truncis arborum regionis summa; 
insula; Charles (Ipse). 

3. EVERNIA. 

Achar. Lichen. 84. Endl. gen. n. 178. 

3. Ev. fi.avicans Sw. Fl. ind. occ. III p. 1908. 
var. crocea (Dill. Muse. t. 13 f. 16). 

Hab. in arboribus reg. summa; ins. Charles 
(Ipse). 

4. Ev. jubatte Fr. Sched. crit. 9 p. 33, aflinis sp. 

Hab. cum priore in insula Charles (Ipse). 

Specimen ut sterile non rite delerminari potest. 
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4. ROCCELLA. 

DC. fl. fr. II 334. Endl. gen. n. 176. 

5. R. tinctoria Ach. Lieh. univ. p. 439. 

Hab. in scopulis litloralibus ins. Chatliam et 
Charles (Ipse). 

5. STICTA. 

Schreb. gen. n. 1668. Endl. gen. n. 173. 

6. S. aurata Ach. Syn. meth. p. 321. Hook. I. c. 
p. 164. 

Hab. in insula James (Darwin). 

6. ÜSNEA. 

Boffm. pl. Lichen, t. 30 f. 2. Endl. gen. n. 179. 

7. U. plicata Ach. Syn. meth. p. 305. Hook. 1. c. 

p. 16 +. 

Hab. in insula James (Darwin) et in Charles 
(Ipse). 

7. PARMELIA. 

Fr. Lichenogr. 56. Endl. gen. n. 172. 

8. P. i.eucomela Ach. Method. Lieh. p. 256. 

var. filiformis (Borrera leucomelas Ach. v. Hook. 
1. c. p. 164). 

Hab. in insula James (Darwin). 

9. P. physodes Fr. Lichen, p. 64. Forma huic 
speciei aflinis. 

Hab. in insula Charles (Ipse). Sterilis lecta. 

10. P. perlata Fr. Lichonogr. p. 59. 

Hab. in ins. Charles (Ipse). 

HEPATICyE Juss. 

8. JUNGERMANN1A. 

DiU. Linn. gen. n. 1662. Endl. gen. n. 474. 

11. J. VAGINATA Sw. Hooli. 1. C. p. 164. 

Hab. in insulis James et Charles (Darwin). 
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12. J. Tamarisci Hook. — Hook. 1. c. p. 164. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

13. J. Fii.i formis var. t.axa Sio. — Hook. 1. e. p. 165. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

14. J. FiuciNA Hook. — Hook. I. c. p. 165. 
var. tenuis. 

Hab. in insula James. Var. in ins. Charles 
et James (Danoin). 

15. J. ATRATA Sw.? Hook. 1. C. p. 165. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

16. J. pungens Wils, in Hook. 1. c. p. 165. 

Hab. in ins. Charles (Darioin). 

MUSCI Dill. Linn. 

9. MACROM 1TRI0M. 

Brid. rnant. 132. Emil. gen. n. 511. 

17. M. SCABRISETUM Wils, in Hook. 1. c. p. 165. 

Hab. in insula Charles (Danoin et Ipse). 

10. NECKERA. 

lledio. Brid. Bryol. II, 226. Endl. gen. n. 575. 

18. N. NIGRESCENS. 

Hab. in insula Charles (Ipse). An eadem 
quam in insula James legit Darioin? 

11. CAMPYLOPUS. 

Brid. Bryol. I, 468. Endl. gen, n. 499. 

19. C. spec. forsan nova sed sterilis itaque dilli- 
cilis determinatu. 

Hab. in truncis arborum reg. summae ins. 
Charles (Ipse). 
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12. HYPNUM. 

Linn. gen. n. 1195. Emil. gen. n. 566. 

20. II. spec. sterilis et indeterminanda. 

Ex insula Charles reportavimus. 

FILICES Linn. 

13. POLYPODIUM. 

Linn. gen. n. 79, Endl. gen. n. 615. 

21. P. Paradisi.e Langsd. et Fischer Plantes p. 11, 
tab. 11. Hook. 1. c. p. 165. 

Hab. locis umbrosis elevatioribtis ins. Charles 
(Ipse) et in ins. James ( Darwin ). 

22. Pr.Eiosouos Hook. til. 1. c. p. 166. 

Hab. in insula James (Darwin). 

2.1. P. paleaceum ( Hook .): fronde late ovato-ovali 
tripinnuta, pinnis primariis et secundariis al- 
ternis subappropinquatis, primariis triangulari- 
bus, secundariis late linearibus apice attenuatis, 
eurvatis, pinnulis incisis vel subinlegris, laciniis 
pleruuique obtusis, utrinque glabriusculis m ar- 
gine tenuissime ciliatis; collo et rachi squamis 
lanceolato-linearibus aculis longis mollibusque 
rufescentibus erectis densissime paleaceis. 

Ilook. fil. 1. c. p. 166 (?). 

Hab. in sunmio cacumine montis elevatis- 
simi ins. Charles (Ipse, et Darivin?) — et in 
insula James (Darwin)? 
lix descriptionc Hookeriana, ut speciminis fragroento tan- 
lum fundata, hoec filix pulcherrima et singularis vix certe 
determinanda; in plurimis tarnen congruit quaro noraen novum 
ei non imponere, sed descriptionem fusiorem dare volumus. 

Caespiloso crescit, bi- tripedule. Collum rhizomatis cras- 
sum et turiones novelli paleis 1—2 uncias longis, inferne li- 
neam lalis, subulato-acutissimis, pellucidis, pallide rufo-nitentibus, 
arrectis vel di varicatis densissime obtecta. liachis frondis qua- 
drangularis sulcata, vix pennx gallinacex crassitie, flavo-vire- 


Digitized by Google 



127 


scens, cum rachi secundaria el tertiaria paleis multo brevioribus 
acutis pellucidis rufis divaricalis vel corrugalis (lense vestila et 
tuberculis minutis asperula. Pinnae primaria: t — 2 infimae 
semiunciam, sed 2 — 3 sequentes unciam remofae, inferiores ar- 
cuatim patentes, subreflexse, sub-15-jugae, 6 — 8 unc. longae, ex 
basi triangulari (4 uncias lata) acutissimae, superiores breviores, 
divaricatae, basi angustiores. Pinnae secundaria usque ad ra- 
chin subadpresse-paleaceam pinnatisecta.*, multi (10 — 15) jugae, 
majores 4 uncias longae, vix unciam lata;, inferne exacte linea- 
res, supra medium acutatae, subrecurvatae. Pinnulae suboppositae 
lineari-oblongae, basi lala sessiles et subdecurrentes, apice oblique 
rotundatac (interdum quasi acutiusculae), margine nunc reraote 
et sat profunde crenatae, nunc subintegrae, superne ad venas 
pilis paucis albescentibus conspers®, subtus glaberrimae, mar- 
gine pilis minutis articulatis subrufescentibus subciliaUe. Sori 
in singula pinnula 6 — 8, semilineam lati, ad nervum medium 
utrinque seriati, dislincli. Venae dichotonue, ramo altero sim- 
plici, altero semel vel bis furcato. Sporangia minula, lateribus 
laeviuscula, annulo dorsali lutescente cincta. 

14. MARG1N.4RIA. 

Emil. Bory. Dict. dass. VI, 587. 

24. M. incana Presl. Teilt. Pteridogr. p. 188. Hook. 
1. c. p. 166. 

(Polypodium incisum Sie.). 

llab. in insuiis Charles ( Darwin ) et Albe- 
marle [Macrce). 

25. M. ensifolia Presl. 1. c. p. 188. Hook. 1. c. 
j), 167. 

(Polypodium ensifolium Sie.). 

Hab. in insttla James ( Darivin ?) 

15. PLEOPELTIS. 

II. B. pl. icquiu. II, 182. Endl. gen. n. 616. 

26. P. lepidota Wähl. Hook. 1. c. p. 167. 

Hab. in ins. Charles [Darwin). 

27. P. macrocarpa Kaulf. Enuin. Filic. p. 2^5. 
Hook. 1. c. p. 167. 

Hab. in ins. James [Darwin). 
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28. P. auhea Presl. 1. c. p. 193. Hook. 1. c. p. 167. 

(Polypodium aureum 

Hab. in insula James ( Darioin ). 

29. P. UANCEOI.ATA PrC&l. 1. C. p. 193. 

(Polypodium lanceölatum /,.). 

Ilab. loeis umbrosis elevatis ins. Charles 
(Ipse). 

Fructiferam non vidimus. Frons in nostra basi abrupte 
angustata, stipite tenui petiolata. 

30. Pleopeltis sp.? 

Hab. locis summis ins. Charles (Ipse). 

Frons pedalis. Collum rhizomatis squamis subulatis atris 
anguste fusco-marginatis adpressis comosum. Rachis stricto 
rigida, a medio foliifera, angulala, squamulis brevibus fuscis 
albo-marginatis acutis passim tomentosa. Pinnae suboppositae 
per paria remotae. sessilos, basi anguslatae, inferiores subtri- 
partiüe; laciniis linearibus spathulatis, 1 — 1 ), unciam elongatis, 
2 — 3 lin. latis, subtus papilloso-tomentosis, supra e papillis 
stellatis pilis basi latioribus adpressis incanis. Pinnae su- 
periores simplices lineares, apicem versus latiores margine sub- 
involutae. 

Habitu P. angust atjb //Sä’, subsimiüs, sed pinnis submqua- 
liier tripartitis divcrsa. Sterilem non accuratius determinare 
potuimus. 


16. CAMPYLONEURUM. 

Presl. Tent. Pterid. p. 189. 

31. C. Phyixitidis Presl. 1. c. p. 190. Ilook. 1. c. 
p. 167. 

(Polypodium St«.). 

Ilab. in insula James (Darwin). 


17. 0J.FERS1A. 

Raddi Synops. Filic. t. I. 


32. O. Langsdorffii Presl. Tent. p. 234. Hook. I. 
c. p. 167. 

Hab. in insula James (Darioin). 

32. 
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33. O. viscida Presl — Hook. 1. c. p. |67. 

(O. viscosa Presl. 1. c. p. 234?) 

Hüb. in insula James (Darwin). 

18. HEMIONITIS. 

Lin n. gen. n. 1170. Emil. gen. n. 004. 

34. II. pinnata Hook. fil. I. c. p. 167. 

Hab. in insula Charles ( Darwin ). 

19. PTERIS. 

Linn. gen. n. 1174. Emil. gen. n. C 22. 

35. Pt. lutea Cav. Spr. Sp. PI V ol. IV n 74 
Hook. I. e. p. 168. 

Hai), in insula James (Seoul er). 

20. L1THOBROCI1IA. 

Presl. Teilt, p. 148. 

36. L. pkdata Presl. I. c. p. 149. (Pteris L. Hook 
I. c. p. 168). 

Hai), locis umbrosis elevatis insuhe Charles 
(Ipse et Darwin ) et in insula James ( Darwin , 
Douglas et Cuming ). 

21. ADIANTUM. 

Linn. gen. n. 1180. Endl. gen. n. 020. 

37. A. cuneatum Willd. Sp. 1 ) 1 . v, p. 450. Hook 
1. c. p. 168. 

Hab. in insula James ( Darwin ). 

38. A. par vm. um Hook. fil. 1. c. p. 168. 

Hab. in insula Charles (Darioin). 

39. A. Hensi.oviAnum Hook. fil. 1. c. p. 169. 

Hab. in insulis James et Charles (Darwin). 

22. CHEILANTHES. 

Swarlz Syuops. 129. Endl. gen. n. 618. 

40. Ch. hf.tkrotrichus Amis.: fronde ovato-lineari, 

bipinnata, glabriuscula; rachi alleru latere pilis 
K. V. Aknd. Hav/Il. 1853. 9 
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rufo-ferrugineis corrugalis hirsula, altero lae- 
vissimo ni teilte; piunis alternis; pinnulis ovali- 
oblongis integris vel obsolete panci-sinualis, 
iuferioribus subpetiolatis, superioribus sessili- 
bus, summis conßuentibus; involucris squa- 
maeformibus. 

Hab. locis umbrosis in summo cacumine 
montis elevati insulae Charles (Ipse). 

Frons digitalis, erecta; rachis communis ebenacea, teres, 
altero latere nitida, altero pilis rufo-ferrugineis corrugalis vil— 
losa. Pinn® alternae, per paria subapproximatae, pätenti-excur- 
vatae; rachiola subtus glabra atra, supra rufo-hirta. Pinnulae 
suballerna;, inferiores brevissime petiolulatae, intermediae basi 
lata sessiles, summae corifluentes, ovali-oblongae, margine obsolete 
et remote sinuatae, supra parcissime pilosae, margine reflexo sub- 
integrae, subtus glabriusculae. Sori ad margines collecti. 

Proximus est Ch. Mac-Leami Hook. Species Filicum P. VI 
(\ol. 11, p. 2) p. 93 (ex Andis peruvianis), qui tarnen distin- 
guitur pilis glandulosis totam plantam tegentibus, fronde exsic- 
catione sordide brunnescente, pinnis inferioribus suboppositis 
remotis, pinnulis latis, lobatis s. pinnatifidis. 

23. BLECUNUM. 

Linn. gen. n. 1175. Endl. gen. n. 624. 

41. B. occideintai.e Sw. Synops. Filic. p. 113. 
Hook. 1. c. p. 169. 

Hab. locis umbrosis elevatis insulae Charles 
(Ipse) et in insula James [Darwin). 

24. ASPLEN1UM (L). 

Sw. Synops. filic. p. 4. Endl. gen. n. 630. 

42. A. subulatum Hook, et Arnott Bot. of ßeechey 
Voy. p. 313 t. 72. Hook. I. c. p. 169. 

Hab. in insula Charles [Darioin). 

43. A. fuucatum L. Sw. Synops. Filic. p. 83. 
Hook. 1. c. p. 169. 

Hab. in insula James [Darwin). 
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44. A. Macr.ei Hook, et Grev. Ic. Fil. t. 2! 7. Hook . 
I. e. n. 1 (39. 

Hab. in insula James (Darwin). 

45. A. marimim L. sp. pl. p. 1540. vor. auricui.a- 
tum Hook. fil. 1. c. 170. 

Hab. locis umbrosis maxime clevatis insulne 
Charles ( Darwin el Ipse), et in insula James 
(Darwin). 

46. A. NIGRF.SCENS Hook. fil. 1. c. p. 170. 

Hab. in insula James (Darwin). 

25. NEPHRODIU.U. 

Rchd. Mchx. Fl. bor. Amcr. II, 260. Kndl. geu. n. 039. 

47. N. pf.ctinatiim Presl. — Hook. I. c. p. 170. 

(Aspidiuu Willd.). 

Hab. in insula James (Darwin). 

48. N. moi.i.f, Schott. — Hook. 1. c. p. 171. 

(Aspidium St«.). 

Hab. in insula James (Darwin) 

26. POLYSTICHUM. 

Roth 11. gerat. 111. 

49. P. coriaceum Presl. — Hook. I. e. p. 171. 

(Aspidium Sw.). 

Hab. in insula James (Darwin). 

27. ACROSTICHÜM. 

Lin n. gen. n. 1 173. Endl. gen. n. G03. 

50. A. (Neurocai.t.is, Ei.aphogt.ossum Presl.) aurf.o- 
n itens llooker Icoues plant. Vol. X, Part 1, n. 
et t. 933. 

Hab. locis umbrosis reg. superioris insulte 
Charles (Ipse), et in insula Chalham (Capt. 
Wood H N.). 
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SALVINIACE/E Bartl. 

28. AZOLLA. 

Lam. cncycl. I, p. 340. F.ndl. gen. n. 608. 

51. A. CAROJ.INIANA Willd. sp. V, p. 541. 

Hab. in aqua fontis frigidi reg. mecliae in- 
snlae Charles (Ipse). 

GR AMINEN. 

29. PASPALUM. 

Linn. gen. n. 73. Endl. gen. 761. 

52. P. cOiVJUGATi-'M Berg, in Act. Iielv. 7, 129 t. 
8. Kunth. Agr. p. 51. 

Hab. locis graminosis reg. editioris insula’ 
Charles (Ipse) 

53. P. PENICII.I.ATUM Hook. fil. 1. c. 171. 

Hab. in insula Charles (Danvin). 

54. P. seuotinum Flügge. Monogr 145. Kth. Agr. 47. 

Hab. in insula Charles (T. Edmonstone ). 

55. P. longepeduncu latum Leconte Monogr. in Journ. 
de Physique 91. 284. Kuntli. Agr. 56. Hoolc. 
1. c. p. 172. 

Hab. in insulis Charles ( Darioin & Ipse) et 
A 1 be m a r 1 e ( Macree ). 

In speciminibus mcis determinandis valde dubius fui, utrum 
ad P. loxgepkduncc latum referrentur, an speciem propriam constitue- 
rent. Cum descriptione I. c. a Hookero data congruunt, si »spi- 
cul» sub — 10» cxcipias. Spie» cnim, qu» vulgo 2 unc.ias longa; 
exstant, spiculis numerosis pr»dit» sunt. Nec culmi solitarii, 
scd densissime caospitosi. Ab sequenlc, cujus formam minorem 
primo noslram appellarc volui, salis differt: ligula longissime bar- 
bata, racemo multo minori, spicis brevioribus, pedicellis sublongio- 
ribus, spiculis duplo minoribus nigro-maculatis, gluma exteriori 
magis convcxa, flosculo certe breviori et evidentius apiculata. Adest 
etiam forma qu»dum elalior, foliis saltem summis latioribus, glabris. 

56. P. canescens Ands.: incano-hirtum, spicis 6 — 8 
alternis, in raeemuiu elongatuin dispositis; rachi 
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flexuosa, anguste marginata; pcdicellis scaber- 
rimis; spiculis gemitiis uumerosis, ovato-orbicu- 
lalis, glaberrimis; culmo stricto; foliis lineari- 
bns, utriinjue inollitcr cano-villosis. 

Hab. in insula Abemarle locis siccissimis 
elevatis. (Tpse). 

Radix fibris tenuissimis glabris fasciculata. Culmus solita— 
rius, subbipedalis, slrictus, glaberrime fla\o-nitens, sulcalus. Folia 
anguste iinearia, acutata, stricta, longissima, culmum acquantia vcl 
eum superantia, carinato-planiuscula, 4 — 5 lin. lata, utrinque 
mobiler cano-villosa; vaginae intcrnodia superantes, inferiores sur- 
sum villosae, superiores tota; nitide glaberrima;, nervosae ; ligula 
elongata, truncata, fusca. Racemus elongatus, 4 — ß-uncialis, 
spicis 6 — 8 alternis, patenlibus, 2 — 3 uncias longis; rachis flexu- 
osa, anguste marginata, marginibus scabriusrula, spiculis mullo 
angustior, basi interdum pilis paucis Iongis barbata; pcdicelli sca- 
berrimi. Spiculae numerosie, geminae, glaberrima;, late ovato-orbi- 
culares, plus lineü longae, tota; pallide flavescentes; gluma inferior 
trinervia nervis marginalibus 2 obsolelis, apice ob nervös ana- 
stomosantes calloso-apiculata, convexa; superior plana, medio ca- 
rinata, nervis 2 marginalibus subelevatis. Pa lex flosculi herma- 
phroditi cartilaginea;, nitcntes Ix-vissimoe, interior sub lente minu- 
tissime punclulala. 

Quwdam cum P. loncepeduncclato communia habet secundum 
descriptionem Ilookeri, recedit aulem vaginis foliorum internodia 
culmi tegentibus, spicis mullo longioribus, spiculis majoribus et 
magis numerosis, tolis flavescentibus, nec »gluma inferior nigro- 
maculata». 


30. PANICUM. 

Liun. gcu. n. 7f>. Emil. gcu. n. 770. 

57. P. mvi.ticui.mum Ands.: culmis casspitosis, valde 
ramosis, adscendcntibus, pubescentibus; foliis 
brevibus, planiusculis, incano-villosis, vaginis 
subdilalatis; panicnla oblonga, condcnsala, racbi 
ramisque pilosis; spiculis ovatis, acutinscnlis; 
gluma inferiori brevi acuta, superiori llosculum 
tvquante 7-ncrvosa; llosculo iieutro bipalcoceo, 
hermapbrodito osseu, paleis rugosis. 
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Hab. ad scalurigiues regiouis inediae insular 
Charles (Ipse). 

Radix fibris tcnuibus pilosis densissime fasciculata. Culmi 
cximie caespitosi, ramosissimi, e basi geniculata adscendentes erecti, 
toti cano-villosi, tenues, internodia summa subfiliformia, nodi an- 
gusti atri pubcscenles. Folia brevia (I — lj poll. longa) lanceo- 
lato-aculata, planiuscula vel margine involuta, valide nervosa, 
fusco-viridia, utrinque densissime incano-hirta; vaginse internodiis 
saepius breviores, sub— dilatatae, saltem marginibus et sursum vil- 
losac; ligulae loco pili albi longi. Panicula ovato-oblonga v. py- 
ramidalis, lanceolata, vulgo contracta, unciam longa, vix semi-un- 
ciam lata ; rami e basi spicati, cum pedicellis o pilis albis longis 
densis scaberrimi, sulcati; spiculae lineam longae, ovato-lanceolat*, 
obscure virides, apice fusco-violaceae, glaberrimae; gluma inferior 
marginibus basi conniventibus cyathiformis, latissime ovata, acuta, 
nervis 3 — 5 costata, superiore dimidio brevior; gluma superior 
tlosculum aequans, acuta, apice et marginibus fusco-violacea, dorso 
nervis 7 obscure viridibus valide striata. Flosculus neuler bipa- 
Icaceus: palea exlerior gluma? interiori similis, sed 5-nervia, palea 
interior minor hvalina; flosculus herm. osseus: palea exterior con- 
vexa acuta, dorso rugulosa, interior planiuscula, eliam sed minus, 
profunde rugulosa. 

58. P. HiiiTicAui.ON Presl. (Reliquice Haeukeante. I. 
p. 308). Kunth. Agr. p. 161. 

Hab. locis graminosis reg. inferioris insula- 
rurn Cliatham, Charles et Indefatigable (Ipse). 

In plurimis cum descriptionc apud Presl. I. c. congruit; quod 
tarnen nonnulla restant, quibus melius illustrari dcbeat planta no- 
stra, h*c addere volumus: 

Radix fibris tenuissimis, glabris fasciculata. Culmus a basi 
ramosus, geniculatim adscendens, glaberrimus, inferne fuscus, su- 
perne viridi-flavesccns, pennam anserinam vel minus crassus, teres; 
nodi fusci, tenuissime albo— villosi. Folia 4 — 6 uncias longa, medio 
ad maximum semiunciam lata, sa:pe etiam angustiora, acuta, lan- 
ceolata, basi i-otundato-constricta, plana, valide nervosa, utrinque 
glaberrima, marginibus scabra, inlerdum eliam ad imam basin re- 
moto ciliala; vagin;e internodiis breviores, basi glabra;, ceterum 
pilis divaricatis vel redexis e punclis magnis callosis egredientibus 
slrigos«; ligulx’ loco pili breves albi. Panicula ramis erectis di- 
visis subfastigiutis feie corvmbosa, basi vagina folii summi inclusa, 
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.'i — 6 uncias longa; rami ramulique tcnuissime filiformes scaber- 
rimi. Spicul® longissime pedicellat®, vix linea longiores, ovoto- 
conic®, acutissim®, glaberrim®, obscure virides; gluma inferiol 
basin spicul® amplectens caque tertia tantum parte brevior, late 
ovala, acuta, valide 5-nervia; gluma superior flosculo herm. lon- 
gior multinervia; flosculi neutri palea glum* interiori omnino si- 
milis, sed apice subinfuscala ; palea interior vulgo nulla; flosculi 
herm. pale® lxvissirae nitentes. 

Variat: majus.- culmo bipedali, subsimplici, penn® anserin® 
crassitie, foliis latis, panicula ramosissima, apice 
2 — 4 uncias lata. 

ln insula Indefatigable. 

minus: culmo vix pedali, a basi ramosissimo, tenui, 
foliis vix semiunciam latis, vaginis multo den- 
sius et scabrius strigosis, panicula anguste con- 
tracta subrara, spiculis l®tius viridibus basi 
flavescentibus. 

Hab. in insulis Chatham et Charles. 
glabresccns vaginis pilis tantum paucis derelictis gla- 
briusculis, foliis obscurius coloratis, spiculis (in 
duabus prxcedentibus formis mox caducis) di- 
utius persistentibus et paniculam densiorem effi— 
cientibus. 

ln insula Chatham. 

59. P. fuscum Sw. ü. ind. occ. I. 145. Kth. Agr. 
p. 94. 

Sub triplici occurrit forma: 
vegetius: pallide virens, culmo basi adscendente, diffuse ra- 
ramosissimo, 1 — 2 pedali; ramis panicul® pyrami- 
dalis angulatim divaricatis; spiculis pallide fer'rugineis. 
firmius: obscure viridis, culmo pedali rigido, ramis et foliis 
strictissimis; ramis panicul® elongat® subadpressis ; 
spiculis fusco-sanguineis. 
pubescens: foliis vaginisque longe pilosis. 

Hab. locis graminosis reg. inferioris et mcdiae 
ins. Cbatham et Charles (Ipse). 

* P. fa.sciculatl’m Sw. prodr. 23 H. ind. oec. 
I. 156. Kth. Agr 94. 

Mab. locis maxi me graminosis reg. inferioris 
ins. Indefatigable (Ipse). 
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Spccimina hio lecta omnibus feie partibus cum illis a 
Swartzio cx insulis Indiae occidentalis reporlalis congruunt; Va- 
gina: foliorum autem in nostris, marginibus extimis longe pilosis 
exceptis, omnino glaberrimu: sunt, folia etiam sublatiora, et pani- 
culae rami minus fastigiati, minusque stricte condensati, rachis 
demum margino crebrius serrata. Vix tarnen nisi magnitudine 
foliorum et culmi (spiculisque quodammodo majoribus et obscurius 
coloratis) a P. fusco specifice distincta. 

60. P. fi.uitans Hetz. obs. 3. 8. et 5. 13. Ktli. 
Agr. p. 78. 

Hab. locis aqua stagnanle repletis reg. medite 
ins. Cbatbam (lpse). 

31. OPLISMENUS. 

Palis. Fl. Owar. II. 14. Endl. gen. u. 778. 

61. O. Coi.omjs UDKtli. nov. gen. et sp. 1. 109. 
Kth. Agr. 142. 

Pamci's Colonum L. sp. 84. Hook. 1. c. p. 172. 

llab. locis subuligiuosis reg. medite insulae 
Charles ( Darwin et lpse). 

32. AMPHOCHjETA Amis. 

Spiculte biflorae, setis subinvolucralte; (losculi 
inutici, inferior masculns v. neuter unipaleaceus, 
superior bipaleaceus. Iuvolucrurn deciduum, e 
setis 2 — 4, ad utrumque latus spiculte eollectis 
constans. Glumte 2 hyalinte, intcquales, inutica*, 
convexae. Paleae (losculi liermaphrodili niern- 
branacete, convexae, exterior apiculata, interior 
superiorein margine ampleclens. Lodiculte mi- 
nutae, concavte, truncalte, cuneifonnes. Statnina 3, 
antheris rufescentibus, filainenli.s brevissimis. 
Ovarium glabruni, styli elongati, Stigmata obscure 
purpurea, pilis siuiplicibus peniccllata. 
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Genus (cujus iioinen ab a/upoi ambo et j 
seta sumtum), a Setariis dislinclissimum ob selas 
in volucrales in fa. seien los <i uos spiculis eol laterales 
divulsas, cum spicula ipsa deciduas, et paniculain 
e ramis elongatis axillaribus racemosam. llabitu 
externo cum Setaria dioiea {qua; forsan eliam e 
Setariis ceteris removenda!) congruil, sed d i fielt 
aperte involucris et spieulis. 

Hoc opere jam conscripto et Conspectu geo- 
grapbico pianlarum jam prelo tradito mihi allata 
est Synopsis plantar um glumacearum uucl. Steuuki.. 
Fase. II:s, ubi pag. 102 plantam nosliam sub nomine 
Penkisetum pauperum (Gymxothuix Nees) deserip- 
sil, neseio a quo eolleetore ex insulis Galapa- 
gensibus, diligentissimus auetor. — Qui tarnen 
genns Pennisetum ita deseripsit, ut liabeal thyrsuin 
simplicem, spiculas setis arcte in volucratas, setas- 
(jue plumosas, et ad hoc genus speciem relulit, 
qua; spieas habet axillares et terminales, setas 
4 seakras et babitum f’ere Digitaria;, vix a plerisque 
probari potest. ]N eces.se enim nobis videtur plan- 
las liabitu singulari di versissiinas nolisque afculis 
insignes ab ailiuibus seeernere; nee «lubito, quin 
speeies nostra cum G. arabica Kotschyi ab iis, 
qnibus dispositiones mere arliücialcs displieeant, 
ad novum et oplime naturale genus referalur. 

62. A. exaltata Ands.: culino rigido ereclo elato, 
foliis convoluto-filif'ormibus; spicis axillaribus, 
strietis, rigidis; spiculis lanceolato-acutis, albiclo- 
viridibus. 

Gvmnothbix paupeha Nees msept. Penmsitdji paupehum Sleudd 
Synops. II. 102. 

Hab. inter lapides vuleauicos loeis edilioribus 
insulse Albemarie (Ipse). 
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Cespites magnos et elevatos formal. Culmus subsimplex v. 
basi ramosus lineam crassus, tercs, glaberrimus, striatus, viridi— 
pallens, sub nodos angustos glabros subviolaceus. Polia patentia 
ungustissima, linearia, acula, subtus carinata, margine revoluta 
subßliformia, pungenlia, utrinque pilis omnino destituta secus ner- 
vös scabriuscula; vagin® angustissim®, foliis duplo breviores, gla- 
berrim®, valide strialo-coslal®, obscure virides, marginibus invicem 
tegentibus arctc claus®; ligula brevis, in pilos albos soluta. Pa- 
nicula racemosa, vulgo e spicis 5 composita, quarum (res inferio- 
res ex axillis foliorum superiorum pedicellis vaginis inclusis erum- 
punt, terminales subgemin®, tertia scilicet vel quarla apicali 
arcte approximata. Spie® — 2 uncias long® (folio suo longio- 

res), lineares, vix 2 lin. lat®, angustato-lineares, erect®, rachi 
communi undulat® subadpress®, recl« v. subcurvat®; raebis par- 
(ialis angulala, scaberrima. Spicul® omnino sessiles, allem®, invi- 
cem imbrical®, 1.', lin. long®, lanceolato-acul®, stramineo-viri- 
dul®, basi ad ulrumque latus setis 2—4 adpresse involucrat®; 
sei® 2 in quoque fasciculo longiores, spiculam vulgo subxquan- 
tes, omnes aculcolis sursum scahr®; involucrum unacum spicula 
deciduum. Gluma exterior minutissima, squamxformis, cuneata, 
medio subapiculata, omnino hvalino-pallida. Gluma interior exte- 
riorem subduplo superante, sed palea exteriore quadruplo brevior, 
hyalino-laclea, enervia, apice rotundala sub-erosa vel minutissime 
denticulala. Flosculus slerilis unipaleaceus: palea exterior lanceo- 
lata, acuta, hyalina, nervis 3 viridibus notata, dorso supernc scabre 
subpunctata; palea interior nulla. Flosculus hermaphroditus bipa— 
leaceus: palea exterior lanceolata, acuta, nervis tribus obsolete 
striata, medio in apieuium excurrens, dorso lmvissima, marginibus 
involulis; palea interior angustior binervia; utraque viridi-herbacea, 
marginibus exlimis hyalinis. 


33. SETAIUA. 

Palis . Agr . 51. Endl . gen u. 781 a. 

63. S. Antii.i.arum Kth. gram. 1. 46. Agrost. 152. 

Hab. loeis maxime Jupidosis sterilibus insular 
Cliatham (Ipse). 

De bac specie cum Setahia macrostachya UBK . (Paxicum se- 
tosuii Sw. sec. Sleudel p. 53.) conjungenda adhuc valde dubitans 
remaneo. Culmi, folia, spien et spicul® mihi divers® videnlur. 

64. S. Florian a Ands.: spica brevi c^lindracea, ob- 
lusiuscula, sobllcxuosa, Davide rufescentej iu- 
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volucro iiiiilalei'uli, selis spiculatn quailruplo 
superantibus, scabris. 

Hab. locis graminosis in cacuminc ipsostimmi 
montis insula: Charles (Ipse). Itaque vix cum 
eerealibus adporlata. 

Culmus geniculatim adscendens, e basi eximie ramosus, com- 
pressiusculus, glaberrimus, apice summo sub spica hirsutissimus; 
nodi magni, aterrirai, giabri; internodia summa elongata strictissima. 
Folia linearia, ocuminata, flaccida, medio 2 lin. lala, supcrne sub 
lenle scabriuscula, interdum ad ligulam pilis paucissimis conspersa, 
subtus glaberrima, margine involuta; vaginac inferiores inlernodia 
obtegentes, ad basin fissx, glaberrimx, nervoso-strialae ; ligtila 
parva, in pilos soluta. Spica solilaria, erecta, densa, cylindracea, 
medio flexosa, 2 uncias longa 2 — 3 lin. lata, oblusa. Rachis 
incano-setosa, teretiuscula. Involucri setx inferne flavidx apice 
purpurascentes, sursum scabra:. Spiculx altern* sessiles ovato- 
conicae. Gluma inferior parva, spicula tertia parte brevior, late 
ovala, nervo medio in cuspidem excurrente; gluma superior flos- 
culis evidenter brevior, dorso nervis tribus viridibus coslata, acuta. 
Palea inferior flosculi inferioris ovalo-acuminata, sub apice nervo 
crasso viridi submucronata ; palea superior hyalina, marginibus 
viridibus. Flosculi hermaphr. pale* cartilaginex, dorso rugosae, 
exterior apice submucronata. 

Habet spiculas quam in S. glauca, quacum habilu exleriori 
quodammodo congruit, multo minores, setasque quam in S. w- 
berbi scabriores. 

65. S. Hotti.eri Spr. Syst. I. 304-. k’th. Agr. 153. 

Mab. in insula Albemarle (Mr. Macran). 

66. S. species iiuicterminaiula Hook. fil. 1. c. p. \1‘2. 

Hab. in insula Albemarle [Macroi). 

34. CENCHRUS. 

Um i. gen. n. 1149. Endl. gen. n. 783. 

67. C. pt.atyacanth ns Atuls. : culmis ailscenden ti- 
bus; foliis scabris, vaginis glabris; in volucro 
subtruncato, irrcgularitcr emarginalo, latere in- 
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trorso ad basin lisso, e\tus iuidi<]ue spiuis pla- 
ninseidis cchinalo, glabriusculo, spiculis plc- 
rumque ternis subbreviore; tlosculo neutro uni— 
paleaeeo. 

Hab locis siccissirnis graminosis reg. medite 
in insidis Cliatham el Charles abundans. (Ipsc). 

Culmi c®spitosi, simpliccs, a basi breviter geniculala ad- 
scendenles, erccli, pcdules vel ultra, compressiusculi, glabri, flavo- 
nitentes; nodi angusti obscuri. Folia obscure viridia, anguste lin- 
earis, patentia v. subflaccida, acuta, plana, utrinque secus nervös 
et raargines scabra; vagin« long®, convolut®, glabr®, striata;, 
internodiis paullo breviores; ligula brevis, truncata, fusco-fulva, 
longe albo-pilosa. Spica solitaria, 2 — 4 uncias longa, subcurvata, 
racliis angulato-marglnata, scabra. Spicularum glomcruli inferio- 
res breviter pedicellati, superiores omnino sessiles. Involucrum 
violaceum, ovato-conicum, dorso convexum, introrsum ad basin 
bifidum, ibique vulgo lacinia subbifida parva clausum, undique 
pr®sertim autem basin versus aculeis planiusculis acutissimis tri— 
angu4ariter elongatis erecliusculis creberrirae armatum, apice irre- 
gulariter et leviter sinuato 3 — 5 fidum, intus et ore pubesccns, 
celerura glabriusculum. Gluma exterior ovata, aculissima, floscu- 
los mquans, bvalina, nervis 3-viridibus notata; gluma interior 
exteriori aquilonga, acuta, uninervia. Flosculus sterilis neuter uni- 
paleaceus, vel masculus bipaleaceus, paleis hyalinis, filamentis an- 
theris dupio longioribus. Flosculus hermaphroditus: palea exterior 
dorso subconvcxo-3-nervia, basi costis 2 minutis notata, apice 
viridulo subcuspidala, marginibus inleriorem bincrviam hyalinam 
amplectens, lactea. Lodicul® null® vel obsolet®. 

68. C granui.Aris Ands.: culmo erecto, Fol i i s sca- 
bris, vaginis pilosis; involucro apice subinte- 
gro. introrsum ad basin (isso, dorso tubercu- 
lato costato vel laeviusculo, spiculas includente. 

Hab. locis graminosis deciivibus reg. inferi- 
oris ins. Cbalhain (Ipse). 

Culmi c®spitosi, simplices, a basi erecti v. subexcurvali, pe- 
dales, angulali, scabriusculi ; nodi angusti infuscali. Folia crccta, 
medio latiora (2 lin.), superne scabra pilisque raris parce con- 
spersa; vagin® subdilatat®, ad basin fiss®, plerumque aperl®, va- 
lide slriat®, lateribus dense et longe hirsul®; ligula brevissima 
longe pilosa. Spica fusco-brunnea, valde tenuis, strictissima ; ra- 
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chis rigida, costato-angulata, scabra. Spicularum glomeruli omnino 
sessiles, minuti, subgranuliformes. Involncra plerumque difTormin, 
sc. in partc spica: inferiore subechinata, in superiore sublaevia, e 
basi lata et complanata conica, orc irregulariler sinuala, aper- 
tura introrsa lacinia simplici saepe clausa, omnino glabra; acu- 
lei, si adsint, plani, breves, aculi, interdum obveniunt luberculi 
rari vel costa? plus minus elevala;, pars superior autem semper 
nuda videtur. Spiculai intra involucrum sacpissime 2 — 3, ut in 
specie prsecedente omnino constructae. 

Qui hunc ut varielatem prioris spcciei habere velint forsitan 
non multum aberrant; formas autem vere transilorias non vidi— 
mus, quare ut distinctas bic eos proposuimus. 

35. ANTEPHORA. 

Schreb. gratn. t. 34. Entll. gen. n. 785. 

69. A. elegans Schreb. Gram. 2. 105. Kth. Agr. 
169. 

Hab. locis graminosis reg. mediae ins. Char- 
les (Ipse). 

Specimina, qua; ex insula dicta reporlavimus, ab iis ex In- 
dia occidentali differunt culmo etiam ramosiori, foliis latioribus et 
brevioribus, praesertim autem spica valde tenuiori, iia ut primo 
obtutu plantam nostram vere distinctam diceres. Sunt autem 
Omnibus ceteris parlibus praesertim spicularum illi diu cognit» 
omnino similia, si glumas exteriores chartaceas forsan excipias, 
quas plerumque margine quodammodo sinuatas vidimus. 

* Anth. cijspidata Ands.: spica tenui, glumis 
exterioribus acutatis, foliis vaginisque scabre pilosis. 
Hab. locis graminosis reg. inferioris ins. In- 
tlefatigable (Ipse). 

Culmus internodiis 2 — 3 inferioribus genuOexis adscendens, 
mox strictus, glaber, slriatus, subpedalis. Folia lanceolato-linearia, 
acuminata, plana, 2 — 3 uncias longa, 2 lin. lata, margine sinuato- 
rugosa, utrinque saepe pilosiuscula, basin versus pilis longioribus 
parce obsita; vagin» saltem inferiores hirsutm vel pilosae, valide 
slriatae; ligula producta apice lacera. Spica gracilis, 2 — 3 uncias 
longa, l.\ lin. lata; rachis flexuosa, in medio margine late vi- 
ridi-alata. Spiculm ex basi ovata ovalo-conicae; glum» exterio- 
res longo cuspidalo-acuminatx*, extus viridi-nervosae, margine sa;- 
pissime sinuatae. Partes cetera; fiosculi ut in nonnali. 
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Utrum species propria an varietas tantummodo sit dijudirarc 
non va lern us. DilTert ab A. elegante: slatura multo minori, 

culmi internodiis 2 — 3 summis stricto erectis, foliis brevioribus 
cum vaginis pilosis, spica adhuc graciliori, rhachi evidentius alalo- 
raarginata, glumisque connatis in cuspidem viriduium excurren- 
tibus. 


36. STIPA. 

Linn, gen. n. 90. Erull. gen. n. 798. 

70. S. rostrata Ands.: panicula spiciformi, hasi 
subiiiterrupla, ramis soli tariis v. pluribus a 
basi spicatis et divisis stricte adpressis; glu- 
mis byalinis inaequalibus aristalis, inferiore 
breviore acurnitiata, superiore apice bifida; 
fiosculi palea exteriori glumte inferioris aristam 
a'tpiante, Itevi, in rostrum 4 — 6:es tortum atte- 
nuata, arista vix basi torta, 4-lineali. 

Hab. locis maxiine lapidosis et sterilibus cum 
Setaria Antillarum et Eutriana pilosa aliisquc, 
reg. inf. insulae Chalbam (Ipse). 

Radix fibris basi tomentosis ceterum glabris descendentibus 
fasciculata. Culmi dense caespitosi, strictissimi, 1 — 3-pedales, te- 
retes, flavo-virentes, infra articulos anguste constrictos fuscos gla- 
bros scabri. Folia longa (vix tarnen pedalia) laxiuscula, iongissime 
acutata, plana rarissime margine involuta, 11 lin. lata, subtusgla- 
berrima, supra minutissime pubescentia, obscure viridia; vaginac 
internodiis breviores, clausac, striata:, glabrae; ligula brevissima, 
fuscescens, pilis albis longis dense ciliata. Panicula spiciformis, 
contracta, laxiuscula, flexuosa, basi vagina folii summi inclusa 
ibique interdum interrupta, apice acutiuscula, 5 — 7 uncias longa, 
medio vix semiunciam lata, virescenti-flavcscens, rami solitarii vel 
semiverticillali (1—3) a basi divisi et florigeri, rachi adpressi, sca- 
bri, spiculae brevissimo pedicellatae, 3 lin. longae, angustissimae ; 
gluinx nervo dorsali viriduio, scabro, in aristam lj linealem, prx- 
sertim in gluma inferiore scaberrimam excurrento carinatae, mar- 
ginibus hyalinae, inferior parum brevior acuminala, superior apice 
bifida, ex emarginatura aristata, flosculum fere totum involvens. 
Flosculus Ixvis, aristam glumae inferioris aequans, (lavo-brunne- 
scens, pedicello apice parce et brevissime barbato insidens, rostro 
viridi spicae longitudino 4 — Gies conlorto terminatus, cum arista 
simplici rectiuscula fiosculi ipsius (cum rostro) longitudine, i. e. 
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3— -3| lin., basi pellncidiore semel torta, minute scabriuscnla ob- 
solete nrtieulalus. 

AwsTiDiE subspicat.® habitu externo et Omnibus partibus spi— 
cularum similis, ut non nisi arista simplici recliuscula accurate 
dislinguatur. Radicis fibrae basi hirsute, culmi elatiores, folia 
piana ! 

Ad eam trihum aperte pertinet, quam Trin. et Rupr. in 
M6m. de l’Acad. imp. de St Petersbourg VI. Serie. Tom. V. p. 
53 Schisachne appellaverunt »glumis subulato-acuminntis, inferiore 
apice integra, superiore apice bidenlatg flosculum sub&quanle». 
Continet ea tribus unam tantum speciem, sc. capensem S. parvu- 
lam Nees ab Esenb., qua; non tantum panicula depauperata, ra- 
mis divaricalis, sed etiam callo longepiloso, et arista horizonlaliter 
reflexo basi torfa recedit. 


37. ARIST1DA. ' 

Linn. gen. n. 94. Emil. gen. n. 80 t. 

71. A. subspicata Rupr. & Tritt. (Sp. Gram. Slip, 
p. 125 in Acl. Acad. Imp. Petrop. Ser VI. 
tom. V.) Hook. 1. c. p. 174. 

Hab. locis sterilissimis elcvalis ins. Albc- 
mavle ( Macnc & Ipse). 

72. A. divulsa Amis.: panicula 4 — ß-pollicari, ra- 
mosa, pyramidali, oblonga, ramis pluribus v. 
snbsolitariis pluries divisis, longis; glumis cu- 
spidato-arislalis subaequalibus; flosculo glabro, 
apice cum arista articulato, iufra articulum 
bis torto, selis patenti-arcualis subaequalibus 
media subsetnipollicari. 

Hab. locis maxime lapidosis reg. inf. ins. 
Cbatham cum Setaria Antillavuin aliisque (Ipse). 

Radix fibrosa, fibris eburneis glabris. Culmi densissime cae- 
spitosi, 1 — 2-pedales, stricte erecti, teretes, glaberrimi, pallide 
virides, infra nodos vix geniculatos scabriusculi. Folia semipedalia 
laxe patentia, vulgo convoluto-filiformia, 1 lin. lata, subtus glabra 
punctulala, supra dense et brevissime puberula, marginibus gla- 
bris; vagina; ad basin fissae, clausae, nervosoe, glabrm; ligulae loco 
pili longi argentei. Panicula pallide straminca, ovato-pyramidalis, 
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junior basi vagina folii summi inclusa; raroi subsolitarii vel 3 — 5 
semiverlicillali; longissimi, subpatenlos, pluries divisi, ramuli breves 
subspiealo-slricti scaberrimi eliam divisi. Spicula cum arislis unciam 
ionga, subalbida; gluma; hvalinac uninervia; carinalae hispidae sen- 
sim mucronatae, inferior dimidia parle inferiore superiorem paullo 
longiorem fere amplectens; flosculus glumis 1 — lin. brevior, 
fulvo-fuscescens, apice infra aristam cum flosculo articulatam bis 
tortus, viridis; setae patente-recurvatae, minutissime hispidulac, 
Jl unciam longac, aequales. 

Ab Ahistida scspicata, cui cerlissime propior, difTert: pani- 
cula in ramis patentibus divulsa (unde nomen), flosculo demum 
infra aristam bis lantum lorto, laevi, selisque minus scabris. 

73. A. caudata Ands.: punicula 4 — 5 poliicari, spi- 
catim condeiisata, basi interdum interrupla, ra- 
mis a basi spicalis, hrevissimis; glumis cuspi- 
dato-acutalis, superiore apice subbilida ; lloseulo 
pubescenle, longius rostrato, cum arista arlicu- 
lato, infra aristam ]>is vel semel torto, selis 
pa teil Li -divaricatis, scabriusculis. 

Hab. loeis lapidoso-gramiuosis insulae Iiide- 
fatigal)le (Ipse). 

Radix flbris brevibus glabris fasciculata. Culmi caespilosi 
vel subsolilarii, 2 — 3-pednles, stricti, basi squamati, parle in- 
feriori subramosi, parum geniculati, lirmi, 1 — lin. crassi, 
inferne obscuri, ceterum virides, internodiis parle superiore 
scabris. Folia subpedalia, acuta, planiuscula vel marginibus 
revoluta, 2 lin. lata, subtus glabra, supra scabriuscula; vaginae 
maximam partem inlernodiorum tegentes, superriejuxta margines 
scabriusculae ceterum glabrac; ligulae loco pili longiusculi albi. 
Panicula basi vagina inclusa, caudato-oblonga, subarcuata, ob- 
tusa, 5 — G-pollicaris, medio vix semiunciam lata, ramis usque 
ad basin spicatis. Spiculac subsessiles; glumae hvalinae, nervo 
viridi scaberrimo carinatac et aristatae, apice (interdum obsolete) 
hifidae; flosculus glumis lin.- brevior, trigonus, fuscescens, 
parle superiore pubescens, longius rostralus, ibique infra aris- 
tam cum flosculo articulatam semel vel bis tortus; setae diva- 
ricatac, glabriusculac, aequales. 

Ab Aristida suospicata certe distinguilur rostro flosculi 
numquam quater torto, eodemque modo quo ab Ar. rbpentf. 
etiam difTert: culmo elato stricto, foliis lalis supra obsolete 

pilosis, 
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pilosis, glumis nullo modo obtusis, setis subuncialibus. Anis— 
ti dam autom nostram divulsam et compactah quodammodo con- 
jungit, sed a priori recedit culmo multo crassiori et firmiori, 
foliis latioribus sxpius planis, panicula caudatim contracta, 
gluma superiori apice interdum bifida, interiori longius ari— 
stata, utraque nervo viridi hispido carinata, flosculo hirsululo 
longius rostrato, et ab A. co.mpacta culmo, Foliis et panicula 
etiam majoribus, gluma inferiori acutata, rostro semel vel bis 
tanlum torto, setisque etiam glabrioribus. 

74. A. compacta Aruls.: panicula 3 — 4 pollicari, spi- 
catim contracta, oblongo-cylindracea, ramis a 
basi spicatis, brevissimis, divisis; glumis apice 
erosis v. bifidis, arislatis, inferiori breviori; 
flosculo glabriusculo, apice cum arista articulato, 
infra aristam qualer torto, setis divaricatis 
subaequalibus, niedia subunciali. 

Hab. locis siccissimis admodum elevatis ins. 
Albemarle (Ipse). 

Radix Gbris longissime pubescentibus fasciculata. Culmi 
semipedales, dense caespitosi, decumbenles, articulo ultimo geni- 
culalim erecto, tenues, glabcrrimi, nitentes, infra nodos angu- 
stos atros scabriusculi. Folia rigida, convoluto-filiformia, sub- 
pungentia, lin. lata, sublus glaberrima, in nervis scabre et 
densissime puberula; vagin® internodiis breviores, claus®, 
valide striat®, glabr®; ligul® loco pili longi albi. Panicula 
flavescens, vagina basi inclusa, spiciformi-contracla, densa, cy- 
lindracea, 3 — 4-pollicaris, obtusa; spicul® subsessiles, quam 
in prioribus majores; glum® latiores, hyalin®, nervo unico 
(saltem in gluma inferiori) hispido carinat®, inferior apice 
subtruncata, arista gluma duplo breviore armata, superior in- 
feriori evidenter longior, apice bifida, ex emurginatura aristala. 
Flosculus glumam inferiorem ®quans, pedicello valde barbato 
insidens, scabriusculus vel punctulatus, infra aristam cum flos- 
culo articulatam, qualer tortus, pallide virens; set® mox diva- 
ricat®, minutissime hispidul®. 

Ab Ab. divdlsa difTert : fibris radicalibus pubescentibus, 
culmis brevioribus, inferne decumbentibus, foliis convolulis 
subpungentibus, parum latioribus, panicula spiciformi com- 
pacta, glumis bifidis longius arislatis latioribus, pedicello flo- 
sculi densius barbato, flosculo glumam inferiorem xquanle, 

K. ¥. Akad. Handl. 1853. 10 
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hispidulo, infra aristam quater torto, setis denique statim di- 
varicatis sequalibus. 

Ab. Ar. subspicata, cui congruit flosculo quater torto, di- 
atinguitur fere oisdem notis culmi, foliorum et paniculte, qui- 
bus a priore. setisque fere glabris. 

Ar. repens recedit flosculo infra aristam semel torto, se- 
tis multo brevioribus. Ab A. caudata nostra diversa est 
flosculi rostro quater torto. 

75. A. rf.pens Rupr. et Trin. I. c. p. 128. Hook. 
1. c. p. 175. 

Hab. in ins. Galapagensibus (James? Douglas). 


38. SPOROBOLUS. 

R. Br. prodr. 170. Emil. gen. n. 809. 

76. S. indicus Br. prodr. 1. 170. Klh. agr. 211. 

Hab. locis graminosis eie vatis ins. Charles, 
cum Pasp. conjugato (Ipse). 

Sp. indicus et rENACissiuus, hubitu externo valde similes, 
aegre dignoscuntur. In priori racemus quidem saepissime in 
paniculam contractam angustam dissolvitur, in posteriori ra- 
cemus spiciformis restat et conlractus; quam tamera formara 
inflorescentix e variis locis pinguioribus vel siccioribus mire 
variam per orbem australem invenimus. Color tarnen spicu- 
larum nonnihil diversus, in tenacissimo obscurius viridis, in- 
terdum subviolacescens, in altero subflavescens ; etiam glumx 
difTerentias, quamvis leves, prxbent; in Sp. indico gluma 
superior inferiori paullo longior, in Sp. tenacissimo subbrevior 
vel eam tantura asquans. Sp. tbnacissimus orbi novo fere pe- 
culiaris, sed Sp. indicus ab orbe vetere ad insulas Antillanas 
forsitan immigravil, unde huc introductus. Est enim hxc spe- 
cies utraque Sporoboli colonorum ubique mira socia, quo- 
cunque domicilia sua vaga portant! 

77. S. virginicus Kth. Gram. 1. 67. Agr. 210. 

Agrostis virginica Linn. sp. 34. 

Hab. ad ripas aquarum salsarum prope li- 
tora insulse Cbatbam (Ipse). 
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Plantae antillanae nostra omnino »imilis sub duplici occur- 
rit forma: 

obeaa: subflavesceos; culmis basi valde ramosis adscen- 
dentibus digitalibus, foliis densissime confertis; 
paniculu angusla. 

data: subvirescens; culmis basi longissime repentibus 
subsimplicibus, arcuatim ercctis, pedalibus et ul- 
tra, foliis remotioribus, panicula ampliori. 

39. LEPTOCHLOA. 

Palis, agrost. 71. Endl. gen. n. 840. 

78. virgata Palis. Agr. 71. Kth. Agr. 269. 

Hab. locis graminosis elevatis ins. Charles 
(Ipse). 

40. ELEÜSINE. 

Gasrtn. fruct. 1. 8 t. 1. Endl. gen. n. 841. 

79. E. indica Gcertn. 1. c. Kth. Agr. 272. 

Hab. locis graminosis mecliae regionis ins. 
Charles (Ipse). 


41. EUTRIANA. 

Tritt, agrost. 161. Endl. gen. n. 847. 

80. E. pii-osa Hook. fil. 1. c. p. 173. 

Hab. locis lapidoso-graminosis reg. inferioris 
insul. Chatham (Ipse) et Albemarle (Ipse et 
Darwin'). 

Descriptio quam dedit ill. Hooker (I. c.) in specimina a 
nobis lecta in plurimis quadrat. Qu*dam tarnen addenda cen- 
semus. Culmus nunc digitalis (ins. Albemarle) nunc fere bi- 
pedalis (locis maxime graminosis ins. Chatham). Folia 6 — >9 
pollices longa (nec 2 — 3). Structura spicularum accuratius 
illustranda. Spicula: nunc 4 nunc 6 — 7; duae vel quatuor 
inferiores minus evolutse, sc. uniflorae, flosculo non aristato. 
Spiculae duae superiores biflnrae, flosculo superiori dorso longe 
aristato. Glumae duae, inferior aristaeformis angustissima, e 
flosculis subremota, superior flosculos subinvolvens, dorso 
carina valida viridula scabcrrima in mucronem excurrente 
aucta, marginibus latis h yalinis. Flosculus inferior herma- 
phroditus, ut in descriptione Hookeri. ln spiculis inferioribus 
(i. e. in quarta et quinta si 6 vel 7 odsunt) ad basin lateria 
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interioris flosculi hermaphroditi rudimentum observatur flosculi 
secundi, aristam Jongam scaberrimam viridulam basi quodam- 
modo in palearo dilatatam simulans. Flosculus superror (in 
spiculis 2 summis) unipaleaceus, sterilis: palea dorso convexa, 
glaberrima, apice trifida, lacinia media in aristam scaberrirnam 
submarginatam spiculoe latitudinem aequantera excurrente; la- 
ciniae laterales subtrigonae hyalin oe, ad basin dilatatam lacinia 
anguslissima setiformi cujusque laciniae lateralis longitudine 
utrinque armatae. Stamina kermesina. 

Cum speciminibus E. curtipendul.e Trin. (Atheropogow 
apludoides Lk. Enum. berolin, I. p. 234) ex Mexico ( llcenke ), 
St. Louis ( Engelmann ) et Texas ( Lindhemer ) maxime congruit, 
sed difTert : foliis latioribus et longioribus, paleisque a r ist a t is. 
EüTRIANA JDNCIFOLIA (HeTEROSTEGIA JUNCIFOL1A DeSV., ßlMEBA BRO- 

moioes HI!K., a quo Aristida americana L. Sw. e Jamaica di- 
versa) forsan ad aliud genus perlinet. E. affinem et gracilem 
non vidimus. 

42. TRICHONEURA Ands. 

Spicae racemose paniculatae. Spiculae disti- 
cliae, alternas, solilarias v. geminae, allera sessilis, 
altera pedicellata. Glum® 2 bracteiformes, cari- 
natae, membranace®, flores aequantes, acuta tae, in- 
ferior exterior. Pale® 2, membranaceae; inferior 
3-nervia, carinata, ex apice biloba aristata, in 
nervis marginalibus pectinato-ciiiata Lodiculas 
angustae lineares, truncatae. Stamina 3. Ovarium 
elongatuni, obconicum, glaberrimum. Styli 2 ter- 
minales. Stigmata penicelliformia, pilis simpli- 
cibus. 

Nomen a (pilus) et vsvqov (nervus) sum- 

tum. 

Est, ut nobis videtur, genus distinctissimum 
inter Leptochloam et Danthoniam prorsus me- 
dium, a priori panicul® et spicularum notis sa- 
tis superque diversum, a posteriore eadem con- 
Structione spicularum, palea inferiore biloba, arista 
recta brevi. Nec praeterea habitu ullo ad Ave- 
naceas pertiuet, potius ad Cblorideas! 
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81. T. Hookeri Ands.: viscida, pilis e tuberculis 
minutis ortis undiqne scabra; paniculae ramis 
strictis, simplicibus, spicatis; spiculis 5 — 7-tlo- 
ris, palearum nervis lateralibus longissime ci- 
liatis. 

Calamagrostis pumila Hook. (1. c. p. 176) 
secunduua descriplionem huc quidetn pertinere 
videtur. Vix Calamagrostidis species esse potest, 
utpote cujus »locuslae 4 — 5 florae» describuntur! 

Hab. locis maxi me sterilibus ins. Albemarle 
et Chatham (Ipse). 

Culmi cxspilosi, a basi eximie ramosi, ramis gcniculatim 
adscendentibus , internodiis — 2-pollicaribus subflexuosis, 
ultimis erectis, nunc spilhamei nunc pedales, nitidi, tereles, 
punctis scabris sub nodos conspersi; nodi angusti fusci glabri. 
Folia brevia (1 — 2 pollices longa), anguste linearia, acuta, 
utrinque nervis elevatis fuscis, inlerstitiis albalis, et e punctis 
callosis magnis albescentibus longo pilosis scabra, ereclo- 
patentia, marginibus in volutis filiformia; vaginae internodiorum 
maximam partem involventes, ad basin fissae, clausa:, dorso 
carinatas, nervoso-costatx, etiam ex punctis grossis longo et 
dense pilosae, subviscidae; ligula producta, apice lacera. Pani- 
cula ovata ramosa, ramis simplicibus patente-striclis, subspi- 
catis; rachis acutangula, compressa v. triquetra, costato-ner- 
vosa, scaberrima. viscida. Spiculae 5 — 7-florae, stramineo- 
brunnex; glum® spiculam aequantes, xquilongx, acutato-cu- 
spidatx, exterior nervo subduplici valido apicem versus sca- 
briusculo carinata, marginibus hyalina; rachiola geniculata, in 
apice geniculorum sub flosculo singulo pilis brevibus albis 
scabris barbata. Flosculi distichi hermaphroditi, quinque ad 
septem, summus tabescens; palea exterior convoluta, dorso 
nervis tribus parce puberulis striata, apice biloba, nervo medio 
ex emarginatura in aristam scabram, reclam 1 lin. longam 
excurrente, lobis hvalinis, subrotundatis, sublaceris partita, 
marginibus involutis, in nervis induratis crassiusculia longissime 
et dense ciliato— h ispida ; palea interior emarginaturam exleri- 
oris attingens, acuta, binervia, marginibus infjexis. Lodiculx 
et partes fr uctificat ion is ut in diagnosi generica. 
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43. POA. 

L. gen. n. 83. Endl. gen. n. 876. 


✓ 


82. P. megastachya Koel. gram. 181. Kth. Agr 333. 

Hab. locis siccis littoralibus insularum Cha- 
tham et Charles (Ipse). 

A forma vulgari specimina a nobis lecta differunt: pa- 
nicula multo minori, glomerato-contracta , roseo-flavescente, 
ramis omnino glaberrimis, nervo marginali glumarum valde 
prominente, flosculis remotiusculis, culmis geniculatim adscen- 
dentibus, foliis inferne turfoso-collectis. Num vere distincta 
sit, nescio. 

83. P. pii.osa L. sp. 100. Kth. Agr. 329. Hook. 
1. c. p. 175. 

Hab. in insula James (Darwin). 

84. P. ciuaris L. sp. 102. Kth. Agr. 337. Hook. 
1. c. p. 175. 

Var. a.) panicula elongata, vaginis hirsutis, 
culmis erectis. 

ß) panicula contracta, vaginis pilosis, 
culmis suberectis. 

Y) panicula elliplica v. elongalo-ovata, 
vaginis glabriusculis, culmis tenui- 
bus procumbentibus. 

Hab. locis siccis regionis inferioris ins. Cha- 
tham et Charles (Ipse et Darwin) et in insula 
Albemarle (Macrce). 

Specimina, quae in insulis duabus legimus, inter se non- 
nihil differunt statura et forma. Quae in insula Chatham 
crescentia invenimus, panicula angusta dense contracta fere 
spiciformi, culmis digitalibus erectis, vaginis superne longe et 
sparsim pilosis, foliis brevissimis strictis convolutis singularia; 
quae in insula Charles panicula verticillatim interrupta, culmis 
valde caespitosis geniculatim adscendenlibus, interdum sub- 
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pedalibus, foliis palenlibus planiusculis, vagini« totis pilosis 
recedunt. 


CYPERACEjE DC. 

44. MARISCUS. 

Vahl. raum. II. 372. Emil. gen. n. 1003. ba. 

85. M. Mutisii HBK. nova gen. et sp. 1 . 216. t. 
66. Ktli. En um II. p. 124. 

"Var. foliis culmo longioribus Ilook. fil. 1. c. 

p. 178. 

Hab. locis siccis reg. mediae ins. Chatbam 
(Ipse) et Charles (Ipse). — Var. in ins. Albe- 
marle ( Macrcc ). 

In speciminibus a nohis lectis squamas infimas spicula- 
rum aliter construclas invenimus, quam apud Hooker 1. c. 
describuntur. Squarnx vacux inlerdum Ires, inferior minor 
et angustior, a basi lata ovata in apiculum elongalum viridem 
carinatum scabriusculum excurrens; squama secunda iatissime 
ovata, rotundato-truncala, multinervia, medio flava, ceterum 
sanguineo-brunnescens; terlia sxpe hermaphrodita, etiam dorso 
Ixvis. Involucri foliola sxpe 7, basi inlerdum brunnescentia, 
margine et carina scabra. Involucella subulata, ciliata spicu- 
las lantum in ferior is glomeruli sufTulciunt, easque sxpe sub- 
duplo superant. 

Variat prxlerea his in insulis: 

plenus : spiculis e squamis ferlilibus tribus constantibus; 
squamis vacuis duabus obtusis apice hyalinis; invo- 
lucro triphyllo; foliis angustissimis, subflaccidis, 
culmo brevioribus. (Insula Cbatham). 

vegelior.- culmo pedali, foliis 2A lin. lalis planis, culmum 
xquantibus, foliolis involucri 8 — 9 latissimis, maxi- 
mo plus quam semipedali, basi vaginantibus, in- 
fuscatis; umbellx radiis 10 — 11; glomerulis lon- 
gissime* pedunculatis, apice subclavatis, fere unciam 
longis. (Insula Charles). 

86. M. coRNUTUS Ands.: culmo stricto trigono; fo- 
liis valde elongatis, carinatis, margine laevibus; 
vaginis rufo-nigrescentibus; involucri foliolis 5 
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striatis; glomerulis rolundis, radiis elongatis; 
squama hermaphrodita ovato-rotuudata, apice 
cornu recurvato apiculata. 

Hab. locis siccioribus reg. mediae ittsularum 
Charles et Chatham (Ipse). 

Erectus, glaberrimus, rufescenti-sanguineus. Radix fi- 
brosa, fibris crassiusculis fusco-nigris, glabris. Culmi solitarii 
v. gemini, basi incrassati et foliosi, superne nudi, stricti, 
firmi, trigoni v. teretiusculi, sulcati, glaberrimi, simplices, 
rufo-brunnei, inferne sanguinei, fere bipedales, vix 2 lineas 
crassi. Folia tripedalia, 2 lin. lata, numerosa, pleraque radi- 
calia, basi vaginantia; vaginae nonnullae aphyllae, apice trun- 
cato-rotundatoe, inferiores totoe atro-nigrescentes, superiores 
tantum dorso nigro-maculatae, ceterum sanguineo-rufescentes, 
radicales ad basin fissae, caulinae omnino clausa?, marginibus 
late hyalino-scariosae, profunde sulcalae; lamina longissima, 
crassa, carinata, utrinque glaberrima, lateribus applanatis, 
marginibus tenuiter scabriusculis, . laete graminea vel glauces- 
cens. Involucri folia subquinque, minora 2 subtriquetra, mar- 
ginibus scaberrima, longiora tria foliis caulinis aequilonga et 
subsimilia, basi vaginantia, dilatata, sanguineo-infuscata. Um- 
bella inaequaliter longeradiata ; fasciculi 6 — 8, quorum 1 — 3 
sessiles, ceteri longepedunculati, solitarii vel gemini ternique, 
terminales ovato-globosi, 3 — 4 lineas longi, involucello 1 — 3- 
ph yllo brevissime sufFulti, sanguineo-fusco-nitentes. Spicae 12 — 
30 conglomeratae, divaricatae, invicem imbricatae, 2 lin. longa-, 
e squamis subseptem compositae; squamse omnes (apicalibus 
exceptis) fertiles, suborbiculares, lateribus ad basin dilatatae, 
apice in mucronem cornu instar obtuse incrassatum et pa- 
rum dilutiorem basi scabriusculum recurvum attenuatae, cari- 
natae, utrinque nervis 3 curvatis carinae vicinis lineatae. 
Squamae apicales minores et vacuae. Stamina 3; filamenta 
plana linearia; anlherae exsertae, lineares, flavae. Caryopsis 
obconica triquetra, lateribus impressis, flavescens, punclulata, 
minute apiculata; Stylus fuscus, vix basi incrassatus, trifidus; 
Stigmata exserta, curvata, dilutiora. 

• 

87. M. BRACHYSTACHYS Hook. fil. 1. C. p. 179. 

Hab. in insula Charles (Ipse et Darwin ) et 
James ( Scouler ). 

Specimina mea a descriptione Hookeriana differunl: culmo 
omnino erecto (nec basi repente), vix pedsli, foliis dimidio 
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culmi brevioribus, apice curvatis, marginibus laeviusculis et 
spiculis brunneo-cinerascentibus. Praeterea haec addenda: 
Setae involucrales spiculam superantes, brunnescentes. Squa- 
mae vacuse, infimae angustae; squama fertilis inferior maturi- 
tale trigona, dorso carinata, lateribus utrinque trinervia, 
superior cuneata valide slriata, sursum involuta; squama api- 
calis tantum rudimenlalis; rachiola inter squamas fertiles 
sursum dilatata, inter fertilem superiorem et rudimenlalem 
oblonga, late alata, medio nervo et apice macula brunnescente 
(squama altera rudimentali ?) prxdita, in squama superiori 
fertili inclusa. — Itaque a specie Hookeriana distinclus sit 
necne, incertum nobis videtur. Certissime tarnen a M. siu- 
tisii diversus! 

45. CYPERÜS. 

Linn. gen. Endl. gen. n. 1003. 

88. C. Esciu.Ejmis L sp. 67. Kth. enum. II. p. 61. 

Hab. locis humidiusculis umbrosis litlora- 
libus insulfe Cbatham (Ipse). 

89. C. strigoses L. sp. 69. Kth. enum. II. p. 87. 
Hooker 1. c. p. 177. 

Hab. in insulis Chatbam (Ipse) et Charles 
(Darwin). 

Specimina quae locis graminosis insulse Chatham legimus 
forsan ad hanc speciem pertinent, quamquam a priori non 
certe distinguuntur. Spicae quam in eo multo graciliores! 

90. C. rotundus L. syst. veg. 98. Kth. enum. II. 
p. 58. Hooker 1. c. p. 177. 

Hab. in insula Albemarle ( Macrce ). 

91. C. surinamensis liottb. gram. 35. t. 6. Kth. 

enum. II. p. 43. Hooker 1. e. p. 177. 

Hab. in insula James (Dartvin). 

92. C. infi.exus Mühl, in Willd. kerb. n. 1402. 
Kth. enum. II. p. 22. Hooker 1. c. p. 177. 

Hab. in insulis Charles [Darwin), Albemarle 

[Macrce) et James [Scouler). 

93. C. dissiti fi.ores Ands. radice lenuissime li- 

brosa, culmis caespitosis etectis vel excurvalis, 
triquetris, basi fuliatis; foliis erectiusculis v. 
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arcuatis, culmum vix aequantibus, glabris; in— 
volucro tripbyllo; umbellae radiis inaequalibus; 
rachiola non marginata; spicis elongatis de- 
rnum dissitifloris; squamis carinatis excurvatim 
cuspidatis et dentatis 4-nerviis; stylo trifido; 
caryopsi lateribus concava, punctata, apiculata. 

Hab. in insulis Cbatham, Charles, Indefati- 
gable, Albemarie et James (Ipse). 

Radix fibris glabris tenuibus fasciculata, fibrillis capilla- 
ribus longe pilosis. Culmi cxspilosi, digitales-pedales, erecti, 
apice arcuati, triquetri, lateribus mu Itistriat i, glaberrimi, ob- 
scure virentes, basi squamoso-vaginati. Folia ad basin culmi 
conferta, inferne squamoso-vaginantia, culmo vulgo duplo tri— 
plove breviora, erertiuscula, angustissima, apice in carina et 
marginibus scabriuscula ceterum glaberrima. Involucri folia 3, 
minimum umbellam xquans, maximum eam duplo superans, 
carinato-plana, apice scabra. Umbella inxqualiter 3 — 4-ra- 
diala, radii apice spicas racemoso-fasciculatas gerentes; fasci- 
culus folio minimo involucri opposilus sessilis, qui folio maximo 
suffultus est lor.gius (sxpe 3 uncias) pedunculatus. Pedunculi 
spiculas 5 — 20 gerentes, trianguläres, glabri. Spie» ad maxi- 
mum | unciam longx, rectiuscul», fulvo-brunne», maturi- 
tate valde dissitiflor». Squam» ovatx, dorso carina viridi 
in mucronem acutum scabrum curvalum excurrenle, compres- 
sione subalat», lateribus basin versus dilatatis sub mucrone 
sinuato-productis (dentiformibus), ferrugineo-cast8ne», nervis 
validis 4 fere ad margines excurrentibus notat». Stylus in- 
canus profunde trifidus; Stigma Simplex. Caryopsis triangu- 
laris, lateribus concavo-impressis punctata, incano-nigrescens 
minute apiculata. 

Form» exstant sequentes: 

a. macrior: culmo 1 — 1^ digitali, apice incurvato, firmulo; in- 

volucri foliis subtribus; radiis umbell» fere 3; fasciculis 

rotundatis, multispicatis. 

Hab. locis siccis insu!» Albemarle. 

*uligirwsus: humifusus, valde exspitosus; culmis digita- 
libus; foliis 2 lin. latis curvatis; umbell» radiis tri- 
bus, 1 — 2-uncias longis; fasciculis fere semiunciam 
longis. 

Hab. locis uliginosis insul» Charles. 

b. vegetior culmo 1 — H pedali, angusto, stricte erecto, sub- 

solitario; foliis flaccidis gramineis etiam anguslioribus; 
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involucri foliolis 3 — 4 longissimis; fasciculis oblongis; spi- 
culis mox deciduis raris, carina squamarum pallescente. 
Nab. iocis ster i 1 i bus et graminosis ins. Chatham. 

— * depauperatus : fasciculis lateralibus interdum defici- 
entibus, unde culrous apice fasciculum tantum uni- 
cum gerit eumque non raro paucispicatum. (Cha- 
tham). 

— ** minor.- culmo digitaii, foliis vix lineam latis erec- 
tis, umbellae radiis brevissimis, spicis rarifloris. 

Hab. Iocis graminosis ins. James et Charles, 
c. luxurians: culmo bipedali, basi paucifoliato glaberrimo; in- 
volucri foliis 4 — 6, minimo 2 uncias, maximo 8 uncias 
longo; umbellae radiis 7 — 8, usquo ad quatuor vel sex 
uncias longis; spiculis subpersistenlibus. 

Locis graminosis insulse James. 

— * paludosus: caespitosus, culmo erecto. digitaii, basi 
squamato, deinde foliis stipato; foliis longissimis cul- 
mum fere duplo superantibus, laxis, planiusculis, 
glabris; involucri foliis 5 — 6 planis, maximo 8 un- 
cias longo, margine scabris; umbelia contracta, in- 
volucro obtecta. 

Hab. ad ripas lacus parvi aqua salsa repleti non 
procul a litore insulae James. 

Qui has formas sireul inspiciat vix credere potest eas ad 
unam pertinere speciem, tanta enim est diflferentia habitus, 
culmi, foliorum, involucri et umbeiloe. Constructione autem 
spicarum squamarum et caryopsis inter se fere omnino con- 
gruunt. Qu« diversa systematis ut dicitur vegetativi forma et 
natura forsan ex indole locorum, ubi crescunt, explicari 
potest. Quo magis arida terra eo minores evadunt culmi, latiora 
folia et majores fasciculi spicarum; quo magis graminosa eo 
elatiores culmi, longiora et angustiora folia, minores et magis 
rariflori fasciculi. Maxime autem singularis est varietas pa- 
ludosa, quam facile speciem propriam proponeremus, nisi 
forsan statum tantum juniorem form* luxuriantis esse crede- 
remus. Unum tantum praeterea specimen legimus. 

Cum sequente congruit forma squamarum earumque ca- 
rina dorsnli loete viridi in mucronem recurvatum excurrente, 
nervis lateralibus validis. Differt autem culmo (semper) cae- 
spitoso elatiori, foliis culmo adhuc brevioribus, umbellae ra- 
diis 2 frequentissime longe productis, spicis maturitate exi- 
mie rarifloris, squamis apicem versus constrintis angustioribus, 
mucrone majori, nervis fere usque ad margines excurrentibus, 
lateribus magis castaneo-infuscatis, marginibus apice minus 
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profunde dentato-sinuatis angustioribus minusque rotundato- 
dilatatis, caryopsis demum lateribus magia concavis. 

Cvperus BUBioiNOsus Hook, differre videtur: »culmo aphyllo, 
involucro 6 — 8-phylIo, umbella 6 — 8-radiala. squamis lateri- 
bus binerviis». Praelerea bipedalis describitur. 

Omnium C. inplkio sine dubio proximus. Speciminibus 
autem numerosis ex America boreali cum nostra specie com- 
paratis, non possumus quin distinctam habeamus. In C. in- 
flcxo enim squamae rostro eximie recurvato-uncinatae, flaves- 
centi-virides et quinque- (v. septem-) nervise videntur. 

94. C. biunciaijs Ands.: radice fibrosa, culmo 
erecto vel curvato, 1 — 3-unciali, basi pauci- 
foliato; foliis culmum subasquantibus, excur- 
vatis, involucro 3-phyllo; umbella conglome- 
rala; rachiola immarginata; squamis ellipticis 
cuspide breviori subexcurvalo acutiusculis, mar- 
gine superiori dentatis, ulrinque 4-nerviis; 
stylo triGdo; caryopsi triangulari, punctulata. 

Hab. locis arenoso-siccis regionis mediae in- 
sulse Charles (Ipse). 

Stalura humilis, simpliciusculus, laete fuscescens. Culmi 
solitarii v. subcaespitosi, erecti, apice curvati, trianguläres, in 
medio laterum costa simplici notati, glaberrimi, basi foliis 2 — 
5 stipati. Folia basi vaginantia, rix culmum aequantia, cur- 
vata, lin. lata, apicem versus marginibus et carina scabri- 
uscula, ceterum glaberrima. Involucri folia tria, quorum ter- 
tium minimum, maximum fasciculum spicarum duplo triplove 
superans. Umbella in glomerulum e spicis 4 — 8 formatum 
contracta; rachiola vix marginata, glaberrima. Spicae 4 lin. 
longae, rectse, lineares, acutae, fusco-brunneae; squamae late 
ovalae, lateribus convexis rotundato-dilalatis infra cuspidem 
carinae sinuato-inflexis, castaneo-fuscae, margine cxteriore pal— 
lidiores, utrinque 4-nerviae, nervis ante marginem desinentibus. 
Filamenta planiuscula caryopsi duplo longiora. Stylus pro- 
funde trifidus; Stigma Simplex. Caryopsis triangularis, lateri- 
bus obsoletius concavis, angulis non acutis, cinereo-nigro- 
fusca, punctulata, nitida, rostrata. 

Quibus notis a praecedente, quocum maxime ofTinis, di- 
stinguatur jam supra exposuimus. 
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95. C. rubiginosus Hook. fil. 1. c. 178. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

96. C. grXndifomus Ands.: rhizomate repente, culmo 
elato, stricto, triquetro, glabro, basi foliato; fo- 
liis, latissimis, planis glabris, margine serratis; 
involucro 7 — 10 phyllo, foliis longissimis; um- 
bella fere 20-radiata; Pasciculis racemosis, 1 — 
2 uncias lougis; rhachiola non alata; spicis 
di varicatis, 6 — 10-tloris; squamis dissitis, oblu- 
sis v. mucronulatis, lateribus d-nerviis. 

Hab. in fossis aqua replelis regionis media3 
insulae Chatham, Panici flui tantis socius (Ipse). 

Rbizoma late repens, fibras radicales validas fuscas gla- 
bras emittens. Culmus tri-quadripedalis, 3 lin. crassus, tri— 
angularis, lateribus planis striatis, marginibus glabris, basi 
inßma foliis numerosis dense stipatus. Folia culmum sub- 
aequantia, basi sattem unciam lata, plana, costa media elevata, 
lacte virescentia, utrinque glaberrima, margine scabra, erecta, 
acutissima. Involucri folia 7 — 10, longissimum umbellam duplo 
superans, fere bipedale, ornnia margine scabra plana. Um- 
bellae radii 12 — 20 valde inaequales, basi nigrescentes, in- 
crassati, vix lineam crassi, maxirni 9 uncias longi, 1 — 2 vix 
producti, apice simplices vel longissimi inlerdum trifidi. Fa- 
sciculus e spicis in rachi communi distichis vel subverti- 
cillatis oppositis et horizontaliter divaricatis compositus, 1 — 2 
uncias longus, unciam latus, plano-compressus. Rachis et 
rachiola angulatse non alata;. Spicae lineares compressiusculae, 
6 — 10-florae, flori bus remotis. Squamae ovato-lineares, obtusae, 
nervo medio vix carinatae v. sub apice mucronatae, lateribus 
saepe apicem versus erosis ferrugineis angustissime hyalino- 
marginatae, utrinque 3-nerviae. Stylus brunneus, ad medium 
trifidus; Stigmata simplicia brunnescentia. Caryopsis oblonga, 
triangularis, lateribus planis, margine interiore curvato nigre- 
scente, seriatim punctata v. striata, minutissime apiculata. 

Est babitu omnino americano vel indico, ut vix indige— 
nus crederetur. Maxime affinis C. auriculato ex insulis Sand- 
wicensibus; ab eo tarnen culmo elatiori, foliis latissimis, spi— 
cisque differt. 
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COMMELYNACEjE R. Br. Bartl. 

46. COMMELYNA. 

Dillen. Hort. elth. 93. Endl. gen. n. 1028. 

97. C. agraria Kunth. euura. IV. p. 38. 

Hab. in insulis James et Charles [Darwin'). 

HYPOXI DE jE R. Br. 

47. HYPOXIS. 

Lin n. gen. n. 417. Endl. gen. n. 1264. 

98. H. ERECTA Willd. sp. II. I. p. 106. 

Hab. in iusula Charles [Darwin). 

ORCHIDEjE R. Br. 

48. EPIDENDRUM. 

Zinn. n. 1016. Endl. gen. n. 1371. 

99. E. spicatl'm Hook. fil. I. c. p. 180. 

Hab. in insula James [Darwin). 

PIPERACE/E Rieh. 

t 

49. PEPEROMIA. 

Gaud. Freyc. voy. 513. Endl. gen. n. 1820 a. 

100. P. FT, AGEJ.L.I FORMIS Hook. fil. 1. C. p. 181. 

Hab. in insula James [Darwin). 

101. P. PETIOl.ATA Hook. fil. 1. C. p. 181. 

Hab. in insula James [Darwin). 

102. P. GAI.APAGENS1S Hook. fil. 1. C. p. 180. 

Hab. in insula James [Darwin). 

103. P. ramui.osa Ands.: caule erecto ramoso, te- 

tragono, sursum cum ramulis puberulo; foliis 
parvis, ovato-oblongis, oppositis vel 4 — 5nis, 
obtusis, tomento lenuissimo adpresso puberulis, 
carnosis, breviter petiolatisj amentis 
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Hab. ad truncos arborum in cacumine surami 
montis insulas Charles (Ipse). 

Gaulis vix digilalis, inferne crassitie pennae passerinac, 
mox divisus, obscure viridis, succosus, teretiusculus, sursum 
fuscior, tetragonus et puberulus; rami patentes, inferne nudi, 
apicem versus racemoso-divisi; ramuli patenti-fastigiati, pube 
cinerascente subtoroentosi. Folia in caule inferiori opposita, 
in ramis terna, quaterna v. quina, 2 lin. longa, lineam lata, 
planiuscula, camosula, apice rotundato-obtusa, basi in petio- 
lum semilinealera subangustata, divaricalo-patentia, utrinque 
brevissime puberula. Fructificationem et inflorescentiam non 
vidimus. 

Cum P. xiicroph vlla HBK. (nova gen. et sp. T. I. p. 69. 
tab. XV. fig. 2.) et P. galapagensi Hook, aliisque paucis (ut P. 
LOXENSt HBK., FIMBR1ATA MiqUßl, TRINEURA Miqitel, RUBIOIDE HBK., 
Seixowiana Miquel, Deppeana Schl., etc.) tribum sat naturalem 
foliis verticillatis saepe birsutis insignem efficit. Ab Omnibus, 
e quibus praesertim duabus prioribus proxima, difl'ert; statura 
singulari erecta, nec basi prostrata, sc. fruticuli minimi in- 
star, foliis brevioribus et latioribus, brevissime pctiolatis et 
densissime puberulis. 


URTICACEiE Emil. 

50. URTICA. 

Tourn. Linn. gen. n. 1054. Endl. gen. n. 1879. 

104. U. divaricata (Urena) Spj'. Hook. 1. c. p. 181. 

Hab. in insula Charles ( Darwin ). 

105. U. LATIFOMA Rieh. 

Hab. locis urubrosis regionis elevatioris ins. 
Charles (Lpse). 

106. U. tubercueata Ands.: caule fistuloso, tereti, 
sulcato, glaberrimo, sursum setoso; foliis ad 
apicem collectis, e basi rotundata ovalis, apice 
producta subacuminatis, grosse serrato-dentatis, 
tenuibus, utrinque glabris vel ad nervös rarius 
setosis; petiolo setoso; cymis brevibus, ramosis, 
raritioris; semiuibus ovato-rotundatis, unci- 
nato-apiculatis, lateribus rugosis, glabris. 
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Hab. ad ripas lacus parvi salsi sub frutici- 
bus ins. Cliatham (Ipse) reg. littoralis. 

Herba tenerrima, elaberrima, vix pedalis. Caulis erectus, 
inferne subnudus vel foliis t — 2 ad basin et medium, et cyraa 
opposilifolia proeditus. Folia 2 — 2^ poll. longa ad maximum, 
infra medium 2 poll. lata, basi exacte rotundata, apice pro- 
ducto subabrupte acutata, serraturis divaricalis erectis iner- 
mibus, subtus pallidiora nervis prominulis arcuatis et te- 
nuiter spinulosis notata, utrinque plana, tenuia. Cymse rami 
pollicem longi, mox divaricatim divisi, erecto-patentes, inferne 
nudi et setosi. Calvcis lacinix setaceo-lineares subpersisten- 
tes. Semen vix lineam longum et latum, plano-convexum, 
flavo-nilidum, utrinque rugoso-punctatum, apice uncinato-re- 
cnrvalum. 

Differt a proecedente caule simplici, foliis nullo modo cor- 
datis, cymis subsimplicibus nec supradecomposite ramosis et 
ramis rectangulariler divaricalis, seminibusque later i bus rugo- 
sis. Est'quaedam cum U. caravellana similitudo, quse tarnen 
folia habet cordala, subtus tri plinervia et semina magis con- 
vexa. In Urtica canadensi folia basi cuneato-angustata et 
apice longe acuminalo-producta observantur. 

107. U. canadensis Spr. Hook. I. c. p. 182. 

Hab. in iusula Charles (Darwin). 

51. PARIETARIA. 

Toumef. Linn. gen. n. 1152. Endl. gen. n. 1855. 

J08. P. FLORIDANA Null . Hook. 1. C. 182. 

Hab. in insnlis Charles et James (Darwin). 

52. PILEA. 

Lindl. collect, t. 4. Endl. gen. n. 1882 

109. P. pepi.oides Hook, et Arnott. Bol. of Beechy 
Voy. p. 96. Hook. 1. c. p. 182. n. 67. 

Debrkolia peploides Gand, in Freyc. Voy. p. 495. 

Hab. in insula James (Darwin). 

110. P. SUCCULENTA Hook. 1. C. p. 182. 

Urtica «ucculenta Salzmann sec. Hook. fil. 

Hab. in iusula James (Darwin). 

SAL- 
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SALSOL A CEjE Moquin Tandon 

53. CRYPTOCARPUS. 

Kunth . HB. nov. gen. et »p. am. p. 187. Endl . gen. n. 1930. 

111. C. pyriformis Kunth 1. c. p. 188. t. 124. DC. 
prodr. XIV. p. 41. Hook. 1. c. p. 193. 

Hab. in insula Chatham [Darwin). 

AMARANTACKjE R. Br. 

54. AMARANTÜS. 

Linn . gen. n. 1068. Endl . gen. n. 1972. 

112. A. caraccasanus HBK. nov. gen. et sp. 2. 195. 
DC. prodr. XIII. II. 257. Hook. I. c. 189. 

Hab. iocis cultis insulae Charles ( Darwin et 
Ipse) et locis incultis (itaqne sine dubio spon- 
taneus) insulae Indefatigable (Ipse). 

Specimina, quae in insula Indefatigable legimus, a plant* 
americana non paullurn habitu exteriori discrepat; notas tarnen, 
quibus certe distinguerelur, invenire non poluimus Habet tarnen 
culmum multo graciliorem, folia angusta, anthuros aphyllos, et 
ramos excurvato-patenles. Ea etiam forma, quae sine dubio in 
insulam Charles introducta fuit, a specie normali nonnihil difTert. 

1 13. A. CELOSIOIDES 1IBK. 1. c. 2. p. 194. DC. 
prodr. XIII. II. p. 257. Hook. 1. c. p. 189. 

Hab. in insulis Chatham (Ipse) et Charles 
( Darwin et Ipse). 

Hic etiam a specie americana caule minori ceterisque no- 
tis foliorum et florum vnlde difTert. Cum ceterae species Amn- 
rantacearum (Am. spinoso excepto), quae his in insulis proveniunt, 
iis sunt peculiares, credere forsitan fas est has duas etiam omnino 
indigenas et ab americanis distinctas esse. 

114. A. spinosus L . sp. p. 1407. DC. prodr. XIV. 

p. 260. 

Hab. locis cultis regionis inferioris insulae 
Charles (Ipse). 

Magis foliosus videtur, quam in aliis insulis Oceani Pacifiei 
legimus. 

K V Akad. B andl. 1853. H 
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55. 6CLER0PUS. 

Schrad. io. sem. Gott. 1835. F.ndl. gen. suppt. n. 1971. 

115. S, sQUAiwm.ATUs Ands.: ciiulc erecto, glabro, 
viridi-stramineo; foliis petiolatis, anguste lan- 
ceolatis, mucronatis, glabris, viridibus; spica 
terminali elongata, liiieari, subüexuosa; glome- 
rulis axillaribus, densis, sursum latioribus; Ho- 
ribus viridibus, perianthio bracteas superante, 
limbo revoluto. 

Hab. locis graminosis regionis inferioris in- 
sulae Cliatham (Ipse). 

Gaulis 1 — 2-pedalis, stricto erectus, firmus, angulis obtusis- 
simis subtercs, omnino glabcr, bete viridis v. pallide flavus, sub- 
simplex vel ex axillis superioribus raraos florigeros emittens; rami 
angulali, patentes. Folia in petioluna subuncialem valde attenuata, 
apice. acuminata spinula parva mucronala, apicem versus subglan- 
duloso-serrata, utrinque glaberrime viridula, sublus nervis promi- 
nulis notata, summa linearia. Anthurus terminalis saepe 4 uncias 
longus, semiunciam latus, subrariflorus, passim subflexuosus v. 
strictiusculus ; glomeruli axillares distantes, e ramis subdivisis, in- 
ferne floribus non evolulis quasi squamatis, compositi. Bracteae 
tres, e basi latiori acuminato-cuspidatae, marginibus hyalinac. Pe- 
rianthii foliola 5 inferne anguste unguiculata, superne spathulato- 
dilatata, rotundata, corollinea revoluta, nervo medio viridi in cu- 
spidem excurrente, marginibus late scariose membranacea. Utri— 
culus perianthio brevior, rugosus, stylis 3 distinctis, elongatis, fiexu- 
osis, apice pallidioribus cornutus; semen rotundstum, pelviforme, 
castaneo-nigrum, nitidissimum. 

116. S. grceolatus Ands.: caule erectiusculq, an- 
gulato, sulcalo, pubescente, viridulo; foliis peti- 
olatis, basi cuneato-attcuuatis, ellipticis v. obo- 
vatis, apice mucronatis, glabris, viridibus, inle- 
gris ; glomerulis superne condensatis, inferne 
remotis viridibus; calyce bracteas angustas su- 
perante, urceolato; stigrnatibus calycem atquan- 
tibus. 

Hab. locis graminosis regionis inferioris in- 
sular Indefaligablc (Ipse). 


Digitized by Google 



163 


Caulis pedalis, inferne raroosus, pennam passerinam crassus, 
profunde sulcatus, angulatus, pube parva, subgiandulosa, rara ob- 
teclus; rumi divaricalo-patentes, flavo-virides. Folia in pelioium 
unciaiem et ultra attcnuala, ceterum late elliptica vel obsolete 
obovaja, 1 — lA uncias longa, pollicem lala, margine remote den- 
ticulata, utrinque glabra, obscure viridia, subtus nervis prominulis 
notata, praesertim juniora spinuloso-mucronata. Glomeruli api— 
cem versus caulis approximati, inferne subdistantes, rotundi, parvi. 
Flores sessiles, inter se divaricati. Bracteae tres subulatae, cuspi- 
datae, glabra:, medio anguste viridulae, tubum perianthii aequantes. 
Perianthii foliola 5, tubum supra basin rotundatum deinde con- 
strictum et limbum campanulatum formantia, nervis viridibus va- 
lide costata, nervo medio extra apicem obovato-dilatatum mucronis 
instar excurrente, margine cinereo-scariosa. Filamenta foliola pe- 
rianthii sequantia. Utriculus faucem perianthii superans, rugosus. 
Semen utrinque convexum, rotundatum, marginibus auctum, nigro- 
castaneum, nitidissimum. 

Est Scl. ciusstPEDi DC. prodr. XIII. II. p. 271 simillimus, 
sed differt caule erecto puberulo, foliis multo latioribus, saltem 
junioribus apice acutiusculis ibique longius mucronatis, nec non 
bracteis minime retusis sed aristato-mucronatis. 

56. EUXOLUS. 

Rafin. fl. Teil. 1838. p. 42. End!, gen. suppl. 1 n. 1971. 

117. E. sclerantoiuf.s Ands.: caule e hast ramoso; 
ramis adscendentibus, tereliusculis, glabris, pal- 
lidis; foliis in petiolum angustatis, linearibus, 
cuneatis, apice truncatis et mucronatis; glomeru- 
lis spicatis, axillaribus, petiolo brevioribus; flo- 
ribus densis, viridibus, calyee bracteis longiore, 
utriculis apice 3-dentatis. 

Hab. locis siccis regionis inferioris instdae 
Charles (Ipse). 

Radix tenuis. Caulis e basi ima mox ramosi.ssimus; rami 
digitales vel ultra, difTusi, inferne decumbentes npicibus arcuatim 
ndscendentes, fusco-flavescentes, teretiusculi. Folia inferiora polli- 
cem longa, vix lineam lata, e basi attenuata linearia, apice dila- 
tato-cuneata, ibique omnino truncata, nervo medio subtus maxime 
elevato, fere duplici, albescente, in mucronem brevem excurrente 
aristata, utrinque laete viridia, glaberrima, subtus grosse punctata. 
Glomeruli axillares, e ramis 2 — 3 confer! im spicatis rompoaiti. 
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Bracteae 2 — 3, aubinaequales, acuta;, carinalx, viridulae. Sepaln 
3 — 5, angusle lanceolata, mucronulata, carinata, nervo medio 
albescente, lateribus viridibus, margine liyalinis variegala. Utri— 
culus compressus, apice 2— 3-denliculatus, viridi-fuscus. Semen 
lenticulare, subinflatum, margine elevato-annulatum, nitidissimum, 
nigrum. 

Ab omnibus congeneribus difTert foliis angustissimis, Crescendi 
modo humifuso, glomerulis subaphyllis ct habitu prorsus singulari. 

57. 1RESINE. 

Browne Jam. p. 358. End!, gen. n. 301. 

118. I. Edmonstonei Hook. fil. 1. c. p. 190. DC. 
proclr. XIII. II. p. 353. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

58. ALTERNANTHERA. 

Afartiui nov. gen. et sp. Bras. 2 p. 53. End!, gen. n. 1956. 

119. A. (Dassiera) subscaposa Hook. Gl. 1. c. p. 189. 
DC. prodr. XIII. II. p. 353. 

llab. in insula Charles (Darwin). 

120. A. (Dassiera) radicata Hook. Gl. 1. c. p. 262. 

Hab. in insula Chatham (Darwin). 

121. A. (Dassiera) acaueis Ands.: rhizomate crasso, 
fusiformi; ramis üorigeris gracilibus, strictis, 
simplicibus, raro trichotomis, supra medium 
foliis parvis, oppositis bractealis; foliis ex apice 
rhizomatis rosulatis, excurvatis, filiformi-line- 
aribus, obtusis, crassiusculis; capilulis termina- 
libus, subrotundatisj perianthii foliolis oblon- 
gis, glaberrimis. 

Hab. locis elevatis siceissimis insulae Cha- 
tham (Ipse). 

Radix e fibris clongatis composita. Rhizoma ad collum ovato- 
vel globoso-incrassatum (2 — 4 pollices latum), ibique 3 — 5-ceps, 
folia proferens. Folia plurima, plerumque 4 uncias longa, 1 — 2 . 
Jineas lata, stellatim excurvata, superne costa impressa sulcata, 
marginibus incrassatis, revolutis, ibique parce in costa subtus et 
basi adhuc densius lanata, carnosula, sublacunosa. Rami florigeri 
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wiboctoni, plerumquo digitales, obsolete angulati, saepius simplices 
et tune supra medium bibracteati, nonnumquam ad bracteas di- 
chotome, i. e. in duos ramulos oppositos, bibructeatos, productos, flo- 
rigeros, divisi et inter eos spica sessili terminati, exsiccatione fia- 
vescentes, basi parcius, superne densius lanati. Bracteae vix se- 
miunciales, ex basi vaginante subulata?, obtusiusculae, lana den- 
sissima contiguse. Capitula nunc hemisphaerica et depressa v. glo- 
bosa, J unciam lata, nunc basi angustata et rarifiora, elongato- 
obovata; rhachis dense lanigera, bracteis 2 herbaceis saepe capituli 
magnitudine sullulta. Flos albo-scariosus. nitidus, Omnibus parti- 
bus glaber. Bracteolae ovatae, oblusae, scariosae, perianthio paullo 
bceviores, carina acutiuscula. Perianthii foliola enervia, exteriora 
oblongo-rolundata, obtusa, basi flavescenliu, interiora basi com- 
pressa, angustiora. Tubus slamineus cvathiformis 5-denlatus, den- 
tibus 2 laleralibus anlheriferis; staminodia 3, filamentis uequilonga, 
subtriangularia, acuta, margine integra. Anlhera: 2 lineares, l’i- 
stillum stamina aequans; Stylus nullus; Stigmata linearia erecta. 
Utriculus ovato-cllipticus, glaber, pellucidus; semen marginibus in- 
crassatum, medio rugulosum, orbiculare, fulvo-castaneum. 

Altern, subscaposa Hook, (ex insula Charles!) dilTert: foliis 
basi tantum pilis albis tomentosis, J \ unciam latis, ramis su- 
perne di-tricbotome divisis, bracteolis perianthio duplo brevioribus, 
et perianthio basi villoso-barbato; Sfoquin-Tandon ( DC . prodrom. 
XIII. II p. 353) his addit: »folia spathulato-linearia, inferne at- 
Icnuata, flores basi vjlloso-barbati et sepala medio maculis 2 vi- 
ridibus nolata». 

Altern, radicata Hook, (etiam ex insula Chatham) eadem ac 
noslra planta forsitnn est, quamquam descriptio 1. c. data non 
omnino in eam quadrat. Folia enim dicuntur teretia, arachnoideo- 
tomentosa, caule longiora ; bracteae 3 — 4, capitula .J lin. lata 
(sine ullo dubio errore typographico!), bracteolae floribus paullo 
longiores postice concavae, filamenta sterilia nulla, ovarium orbi- 
culare compressum, Stigmata hrevia. Nonne speoimina macra, 
incompleta vel juniora descripsit Hooker ? — ln re incerta tarnen 
satius duximus plantam a nobis lectam completius describere. 

59. TELANTIIERA. 

R. Br. Congo p. 58. Endl. gen. n. 1957. 

122. T. fit.ifoi.ia Moqu. Tand. {DC. prodr. XIII. 
II. p. 368.) 

BlT.HOL 7 .IA F1LIF0LIA Hooli. fil. I. C. p. 192. 
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Hab. locis siccissimis rcgionis iuferioris ins. 
Chatham (Ipse), mediae ins. Charles (Ipse), et 
in insula James ( Scouler ). 

123. T. strictiuscula Ands.: (Bucholzja) ereeta, 
virgata; ramis elongatis, nudis, teretibus, stri- 
atis, glaberrimis, trichotomis; foiiis atl axillas 
ramorum sparsis, oppositis, linearibus, acutiu- 
sculis, marginibus revolutis, glabris; spicis axil- 
laribus terminalibusque, solitariis, geminis vel 
ternis, subcylindraceis, flavo-tomentosis. 

Hab. locis siccis rcgiouis iuferioris ins. Cha- 
tham (Ipse). 

Maxime cum Bucholzia mjdicauij Hook. fil. congruil, sed dif- 
fert evidenter caule strictiori non tarn geniculato, ramulis magis 
erectis vix divarieatis, internodiis subbrevioribus tenuioribusquc, 
ad nodos minus incrassatis magisque glabris, foiiis anguslioribus 
et longioribus, sed praecipue capitulis frequentius in axillis coilec- 
tis, majoribus, fructiferis apicem versus magis apertis nec ovatis, 
bracteis minoribus et perianthii foliolis extns undique piiosis, se- 
mine orbiculari, pallide castaneo, laevi, glabro, nitidissimo. 

124. T. (Bucholzia) flavicoma Ands.: ereeta vir- 
gata ; ramis ad arliculos foliatis, strictiusculis, 
teretibus; ramulis tlavo-cinereis hirtisque; fo- 
iiis lingulato-linearibus, sessilibus, obtusiuscu- 
lis, utriuque flavo-tomentosis; spicis axillaribus 
sessilibus, tenninalibus subpedunculatis, foiiis 
bracteatis; bracteis foliolisque perianthii dorso 
tomentosis, exlerioribus trieoslatis, duplo bre- 
vioribus, carina piiosis. 

Hab. locis graminosis siccis regionis mediae 
ins. Charles (Ipse). 

Gaulis inferne lignosus, pennam anserir.am crassus, geniculatus, 
nodoso-articulatus, internodiis 1 — 2-pollicarihus et ultra, tricho- 
tome divisus, cortice cinerascente insequali obductus, glaber; rami 
fusci, internodiis longioribus, etiam tricliotomi ; ramuli stricti 
articulati, graciles, tereles, superne tomento brevi (lavo-cinc- 
rascente obtecli. Folia ad articidos superiorcs sessilia in pe- 
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tiolum brevem sensim attenuata, angusle linearia, versus apiCem 
oblusiusculum vel minule mucronulalum üilalata, pollicem longa, 
lineam lata, plana, utrinqne vellere denso llavo int ricato submi- 
cante lomentosa, supra basin versus nervo impresso subcanaliculata, 
marginibus subincrassatis et costa sublus praecipuo ad basin gla- 
briuscula. Spicae minula; 1 .t-lineales, globos*; axillares sessiles, 
terminales foliis minutis bractenta;, in axilla summa subsessi- 
les. Bracteae perianlhio duplo breviores, ovata», obtusius- 
ctila, cvmbiformes, carina flavo-hirsuta, marginibus scariosis gla- 
bris. Foliola perianthii exteriora oblonga, dorso convexa, flavo- 
birta, tricostata, intus glaberrime nitenlia, foliola interiora angustis- 
sime linearia, scariosa, glabcrrima, acutiuscula, exterioribus aequi- 
longa, subronvoluta. Filanienta filiformi-subulata, basi concreta; 
antherae filamenlis duplo breviores; staminodia filamenfa subae- 
quantia, exaete linearia, apice lacinits filiformibus 4— “5 fimbriata. 
Utriculus basi constrictus, medio valdc dilatatus, apice coriaceus, 
fusco-castaneus. Stylus nullus; Stigma capituliformc, globosum. 

125. T. glaucescehs Moqu. Tand. 1. c. p. 369. 

Bucholzia glalcescens Hook. fd. 1. c. p. 191. 

Hab. locis graminosis et siccis regionis infe- 
rioris ins. Chatliam ( Darwin et Ipse) et metliae 
ins. Charles (Ipse). 

Exacte cum descriptione Hookeriana 1. c. congruit planta 
nostra. Quid autem: »rami medio incrassati?» Tale in nulla Bu- 
cholziae specie vidimus! 

126. T. niidicaulis Moqu. Tand. 1. c. p. 369. 

Bixuolzia küdicaülis Hook. fil. 1. c. p. 191. 

Hab. locis siccissituis regionis niedite insulae 
Charles (Ipse et Darwin). 

Fruticulus subbipedalis. Folia acutiuscula. Spicae interdum 
axillares ibique solitariae, terminales solitariac v. plerumque ternae; 
2 — 2.\ lin. long;e, ovatac v. subglobos;e ; foliola perianthii acuta. 
Utriculus ovato-rotundus, obscurus. 

127. T. echinocephai.a Moqu. Tand. DC. protlr. XIII. 
II. p. 373. 

Bbandf.sia echinocephala Hook. 1. c. p. 189. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 
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128. T. (Mogiphames) argestea Atuls. : cuule suf- 
Irutescente, ereclo, ramoso, tereti, strialulo, 
molliter adpresse hirsulo; foliis breviter petio- 
latis, ovato-lanceolalis, acutis, integerrimis, niu- 
cronatis, supra parce et adpresse pilosis, sub- 
tus subtomentosis; peduncidis simplicibus, axil- 
laribus, erectis; eapilulis solilariis, globosis, 
apbyllis ; tloribus nitidis, urgenteo-stramiiicis, 
calyce bracleis duplo longiore, sepalis acutis, 
exterioribus laevibus 

Hab. locis fruticibus obsitis et graminosis 
reg. inferioris et mediae insularuni Chatbain, 
Charles, Indefatigable et James (Ipse). 

Planta sul>scandens. Gaulis interne lignosus; rami stricti; 
articuli apice leviler constricli deinde incrassati, subangulati, pu— 
beruli, flavo-virides; ramuli extimi aequales, dicbotomi, dense albo- 
hirti. Foiia 2 — 3 pollices longa, A — J pollicern lata, lanceolata. 
basi sublatiora, apice acutala brevissirne mucronata, juniora utrin- 
que sed subtus densius incano-pubescentia, adulta utrinque pilis 
tantum sparsis adpressis passim relictis glabriuscula, costa lu- 
tea valida subtus notala; petioli J unciam longi, basi pilosi. 
Pedunculi axillares, unciales, rigidi, dense albo-villosi, teretes. Ga- 
pitula 4 lin. longa fere pollicern lata, lucide albescentia. Bractea» 
omnino aquales, e basi latissime ovata cuspidalo-mucronatac, dorso 
juxta nervum medium elevatum pilosae, perianthio duplo breviores, 
margine integr*. Pedicelli crassiusculi , acute pentagoni, basi 
villosiusculi. Foliola perianlhii lanceolato-linearia, acuta, exlcriora 
duo glaberrima, convexa, tertium obsolete 3-costatum, inlerstiliis 
viridulum, interiora tria aequilonga, angusliora, dorso 3-costulala, 
albo-pilosiuscula, apice glabra. Filainenta subulato-linearia; sta- 
minodia antheras aequantia, elongata, linearia, apice dentibus 4 — 5 
capillaceis fimbriata, margine integerrima; anlher* angustae, oblongae, 
sulphureae. Stylus fere nullus; sligma capitalum; ulriculus obo- 
vatus trigonus. 

Exirnie variat, ita ut forma; sequentes forsan proprias specics 
constituant: 

a) robustior: caule ramisquc firmioribus, ramuiis ultimis dense in- 
cano-pilosis omnino leretibus, nunc »triclis, nunc angululim di- 
varicatis; foliis medio'lalioribus; pedunculis axillaribuss sa>pe 2- 
uncialibus, tcrminalibus nudiusculis, fasligiatis, magois: biactea 
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exteriori dorso pilosiuscula; foliolis perianthii interioribus 
ssepissime glabris. 

Hob locis silveslribus regionis inferioris insulorum Char- 
les et James. 

b ) kudiflora: caule ramisque gracilibus incanis; foliis brevius 
petiolatis; pedunculis axillaribus, inferioribus {saepe 3-pollica- 
ribus) longissimis, terminalibus foliis nullis v. minimis sufTultis, 
ideoque longe exsertis et nudis; bracteis Omnibus parce pilo— 
sis; foliolis perianthii interioribus dorso laete viridibus, trico- 
slatis, gluberrimis. 

Mab. locis silveslribus regionis inferioris insularum Charles 
et Indefatigable. 

c ) bracteata: caule ramisque sulealo-angulosis, incanis, slrictis: 
foliis late lanceolatis; pedunculis axillaribus brevibus (vix 
pollicaribus), terminalibus foliis inagnis oblectis; bracteis gla- 
briusculis; foliolis interioribus perianthii etiam glabris. 

Hab. locis silveslribus regionis medi;c insularum Chatham 
(ubi vegetior, foliis etiam majoribus) et Charles (ubi maxima, 
capitulis terminalibus inlerdum subnudiusculis). 

129. T. (Mogiphases) vestita A nds.: caule suffru- 
tescente, erecto, ramoso, tereti, strialo, densis- 
sime flavo-tomentoso; foliis breviter petiolatis, 
lanceolato-oblongis, obtust usoulis, tnucronulalis, 
integerrimis, ulrinque pilis sLellatis fulvo-lo- 
mentosis; capitulis parvis, terminalibus et a\il- 
laribus, sessilibus, foliis miuutis densissime vil- 
losis bracteatis; floribus brunneo-nitentibus; se- 
palis costatis, induratis, apice pilosis. 

Hab. locis graminosis siccis regionis tnediat 
i n insttla Charles (Ipse). 

Est spccies pulcherrima, habilu exleriore nitente, ob id etiam 
memorabilis, utpote qu;e subgenera Bucholziasi et Mogipiiamdkm 
aperte conjungit, generis hnjus culmo et foliis, illius floribus quasi 
priedita. — Caulis bipedalis inferne lignosus, superne fere tricho- 
tomus; rami stricti etiam subflexuosi debiles, omnes lomento den- 
sissimo brevi quasi viscidulo nec nifenti tecti, demum denudati 
et nigrescentes, teretes, leviter striati. Polia 2 — 3 pollices longa, 
vix unciam lala, basi atlenuata, apice subrotnndala, minule mu- 
cronata, margine subundulato intcgra, utrinque lomento denso 
stellato brevi fusco v. albescentc vestita, adultiora fere dcnudala. 
venis et costa subtus elevatis notata; pelioli minimi villosi. 
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üapilula axillariu v. lerminalia, inferiora l'oliis suffulla, superiora 
hracteis wquilongis vel longioribus lanceolatis denso villosis inclusa, 
solitaria vel gcmina, vix pisi inagnitudine, late ovata, basi hrun- 
neo-nitentia, apice llavo-liirsuta. ßraclex 3, laterales subangusti- 
ores et fere longiores, dorso obluse carinato-triquelr«e, acnriosa;, basi 
infuna et carina: parle superiore parce pilosae, ceterum brunneo- 
nitcnles. Foliola perianthii exleriora lanceolato-acutiuscul», indu- 
rata, basi brunncscentia, npice pallida et pilosiuscula, dorsale va- 
lide, cetera duo obsolelius tricostnta, foliola interiorn nngusliora et 
acutiora, uninervin. Slaminodia late linearia, brunneo-byalina, 
apice imequalia, quadrilaciniata, slaminibus subbrevioni; filamenta 
medio dorso antberarum infixa, filiformia. Ulriculus medio dila- 
latus, marginalus, basi angustalus; slylus produclus dimidiam par- 
lem staminodiorum sequans; sligma capitatum. 

00. FROELICHIA. 

Moench. mcthotl. p. 30. F.ndl. gen. n. 1959. 

1 JO. I 1 '. m dicali.is llook. I. c. p. 192. DC. prodr. 
XIII. II. p. 42.1 

I lab. in insulis Clialliatn (Ipse) et Charles 
(Ipse el Darwin ). 

XYCTAGlNIvE Juss. 

61. BOF.RHAVIA. 

Lwn. h. Cliff. p. 17. Endl. gen. u. V000. 

131. ß. sc ah dens L. sp. 4. DC. prodr. XIII. II. 
p. 454. Hook. 1. e. p. 193. 

Hab. locis graminosis et lapidosis reg. inl’e- 
rioris et mediae insularunt Chatbarn et Inde- 
fatigable (Ipse), Charles (Ipse et Darwin ) et 
James [Darwin). 

132. B. f.recta L. sp. 4. DC. prodr. XIII. II. p. 
450. Hook. 1. c. p. 193. 

Hab. cum priori in insulis Chatham et ln— 
defatigable flpse) et Albeniarle [Macrw). 

133. B. tunsuTA Wil/d pliyt. 1 . n. 3. DC. prodr. 
XIII. II p. 430. Hook. I. e. p. 193. 


Digitized by Google 



171 


Hak. locis eliaiu steril iorikus reg. iuferiotis 
et mediae insularuni Chatham, Charles (Ipse) 
et Alberaarle (Ipse et Macrae). 

134. B. paniculata Rieh. aet. soc. h. n. Par. 1. 
105. DC. prodr. XIII. II. p. 450. 

B. DECUMBF.N3 Vahl en I. p. 234. Hook. 1. c. p. 193. 

Hab. in insula James ( Scouler ). 

135. B. diffusa L. sp. 4. DC. prodr. XIII. 11. 
p. 452. 

° B. gi.andui.osa : caule eximie divaricuto-ra- 
nioso, subviscoso-pubescente, cuui ramis 
undique diffuso el exsiccatione nigre- 
scente; foliis quam in ceteris niinori- 
bus, ovatu-lanceolatis, aculis, maioribus 
repando-sinuatis, minoribus bracteifor- 
tnibus, iulegris, utriuque glanduloso-pu- 
berulis; peduueulis axillaribus divisis, 
tloribus fasciculatis; fructibus cunealis, 
oblusis, alato-marginal.is. 

Hab. locis sterilissimis ins. Albema rle (Ip se). 

Videtur illa planla species singularis, cui in herbariis nihil 

aimile vidimus; sed determinationi accurata; non satis completu. 

62. PISONIA. 

Plum. Amcr. 7. t. 11. Endl. gen. n. 2012. 

136. P. fi.oribunda Hook. (il. 1. c. p. 193. DC. 
prodr. XIII. 2. p. 447. 

Hab. in insula James ( Darioin ). 

PLANTAGINEjE Vent. 

63. PLANTAGO. 

Linn. gen. n. 112. Endl. gen. n. 2170. 

137. PI. tom ex tos a Lam. il I. p. 340. DC. prodr. 
XIII. p. 725. 

ß. pumila Hook. 1. c. p. 194. 

llab. in insula James ( Darwin ). 
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PLUMBAGlNEdS Vent. 

64. PLUMBAGO. 

Tonmef. Linn. geu. n. 213. Endl. gen. d. 2174. 

138. P. scandens L. sp. 1. p. 2 15. DC. prodr. 
XII. p. 692. Hook. 1. c. p, 194. 

Hab. locis sylvestribus reg. iuferioris insu- 
larum Cbathain (Ipse), Charles (Ipse et Darwin). 
Indefatigable (Ipse) et Albemarie (Darwin). 

COMPOSITzE Vaill. L. 

65. PECTID1UM. 

Leu. Linuaea VI. 706. Endl. gen. n. 2249. 

139. P. punctatoi Less. in Liniicea 1831. p. 707. 
DC. prodr. V. p. 98. 

ß ) acheuiis radii biaristatis, disci exari- 
stalis. 

Hab. locis maxime lapidosis et sterilibus 
reg. iuferioris insulae Chatham (Ipse). 
y) foliis basi utrinque unisetosis. 

Hab. cum priori. 

Quurn plnnta noslra a charactere generis Pectidii Less. non 
paruni recedal, eam typum novi generis, Gymnopkctidis sc., propo- 
sucram. Illustrissimus el amicissimus autem Dr. J. Steels, cui 
varias Compositas Galapagenses miseram, ut suo judicio peritissimo 
eas rite et exacte determinaret, mihi sequentes observationes de 
specie hacce benevole comniunicandas dedit. 

«In hac planta novi generis typum agnoscere equidem non 
valeo. Attamen difTicillimum est diciu, quid demum faciendum 
sit! Pkctidis genus enim adhuc in profundis lotet tenebris. 
Diligentissimus, accuratissimus atque (addere liceat) tot ins ajvi 
noslri sagacissimus scrutalor Compositaiujsi amicus icstimatissimus, 
cel. Asa Gray quum in Plantis Fendlerianis (1848 p. 61) tum 
in Plantis Wightianis (Part. 1. 1852. p. 82) monuit, pappum et 
aristas acbeniorum in Elpkctideis summopero variare, quare aut 
genera nova, habil u non distinguenda, creanda sint aut. genus 
Pectidis cliaractcre. definiendum, quo gen. Peciidopsis, Peciidium. 
forsan eliam Lorentiam romprohendut. Eliam Lessing, cel. auctor 
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Pectidii generis (1831), in descriptione fusiore Pkctidii punctati 
»achamia foliolis eequalia, pra'cipuo apice hispidiusculn, disci ari- 
stis plerumque binis (semel vidi nullos), radii plerumque terni» 
rarissirae utraque singuiis aut ternis etc.» meraorat. 

Ex his observationibus satis superque patet »pappum in Pkc- 
tidii speciebus esse characterem summopere fallacem, prueserlim 
quod ad numerum aristarum, ut etiam absentiam vel prsesentiam 
earum vel in radio vel in disco attinet». Quum autem nil va- 
leat in distinctione specierum, cbaracter ex eo sumtus ad constitu- 
endum novum genus sane adhiberi non potest. Hirsuties glan- 
dulosa involucri squamarum quoque levissimus chaiacter est. 

Ceterum planta mcmorahilis est, quod in ca achsenia radii 
semper biaristala, disci semper calva sunt. Ceteroquin habitum 
et characteres Pectidii punctati Less omnino prae se fort, quare 
sine ullo dubio equidem ut Pectidium punctatum Less. var. ß) 
considerare et describere mallem» ( Steels in litt.) 

Radix valde lignosa, ramosa. Caulis stricte erectus, inferne 
nudus, mox ramosus, glaberrimus, teretiusculus, cortice purpu- 
rascente obduclus; rami erecti, virgati, etiam dichotomi, lineis 
prominen tibus pallidioribus angulati, cortice flavo-virescente v. 
purpurascente nilentes. Folia in petiolum angustata, apicem ver- 
sus attcnuata, pollicem longa et ultra, vix lineam lata, margini- 
bus revoluta, obscure viridia, glandulis et ciliis omnino destituta. 
Pedunculi axillares solitarii, terminales umbellati, ina-quales, lon- 
gissimi (semiunciales), glabri. Capitula pauciflora, heterogama, 
exacte cylindracea, 6 — 10-flora; lloribus radii uniserialis, ligulatis 
femineis, disci hermaphroditis, tubulosis. Anthodium cylindraceum, 
pentaphyllum; foliola mqualia, amplexiflora, linearia, basi saccata 
pallidiora, apice truncata v. emarginata infuscala, glaberrima, ve- 
nulosa. Receptaculum nudum. Corollae disci tubulosm, subregu- 
lares, tubo sursum clavalo, limbo subconstriclo 5-\el sacpius 4- 
dentato purpureo-flavescente, radii ligulatae, tubo elongato cylin- 
draceo, ligula tubo breviori elliptico-rolundala pallide flavcscenle. 
Achenia linearia, angustata, striata, disci pappo omnino destituta, 
radii sursum angustata ibique e callo apicali setis duabus subu- 
latis, rigidis, corneis, Imvibus, nudis, demum divergentibus vel re- 
flexis armata, sub callo apicali scaberrima, exteriora interioribus 
fere longiora. — Herba glabra, sulTrutescens, stricta, dichotome 
ramosa. 

Var. y) a vera punctati varietate ß) nostra differl : statura 
multo humiliore (vix digilali) Omnibus pavtibus graciliore, ramis 
magis divergentibus, sed inprimis foliis supra profundins sulratis, 
margine magis revolutis, haud angustatis, glanduloso-punctalis et 
basi cilialis, setisque acheniorum marginalium brevibus, patenlibus. 
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Ut species propria »P. suiciliams« a me pritno et forsan 
justius proposita. 


66. LORENTEA. 

Lttt. Linnsea VI. 717. Endl. gen. n. 2251. 

140. L. TENuiFOi.iA DC. Prodr. V. p. 103. Hooker 
I. c. p. 206. 

Ilab. locis maxiine lapidosis et sterilibus 
reg. inf. insularum Chatham (Ipse) et Albe- 
tnarle (J/acne). 

14 1. L. gracius Hook. fil. 1. c. p. 206. 

Hab. in iusula Albemarle ( Macrce ). 

142. L. t.ineaius Ands.: caule brevi, ramis hori- 
zontaliler divarieatis, flabellifurmibus, subpube- 
rulis; foliis oppositis, glaberrimis, lineari-lance- 
olatis, subtus grosse glanduloso-punctatis, tnar- 
ginibus basi utrinque ciliis 5 pectinatis; pedun- 
culis elongatis; capitulis 10— 15-floris ; achae- 
uiis marginalibus bisetosis. 

Hab. in monte praerupto (200' alt.) ins. In- 
defatigable (Ipse). 

Radix perennis lignosa. Caulis brevis, strictus, internodiis 
3 — 4 inferioribus ramosis, uitimis ercctis, foliatis, simpiicibus; 
rami brachiati, elongati, humifusi, flabelliformes, apice adscenden- 
tes, teretes, fusco-brunnei, pilis brevissimis et sericeo-albis ob- 
solete quasi pulverulenli. Polin decussatim opposita, inferiora 
remote, versus apicem caulis et ramorum magis approximata, 
unilateraliter subfalcato-curvata, smpius lj — 2 )in. lata, exacte 
linearia, basi sessilia semiamplexicaulia , apice attenuata, cu- 
spide pallide mucronata, subtus costa glabrescente percursa, 
utrinque glandulis piceis vel pallide fuscis maximis pellucidis irre- 
gulariter et crebre conspersa, ceterum utrinque glaberrima, plana 
vel margine incrassato obsolete revoluta, basin versus ciliis sub- 
quinque remotis longis pallide flavis pectinata. Pedunculi termi- 
nales, folia duplo superantes vel ea interdum aequanles, brac- 
teis parvis squamaceis cuspidato-aristatis sparsim obtecta. Ca- 
pitula cuneata, rariflora; squarnac anthodii uniseriatae, obtusa:, 
pcllucide glanduloso-punctatae, glabrae, striatae. Flores ut in con- 
generibus. Pappus flavus, disci c setulis biserialibus, scabriusculis, 
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fulvescenlibus, interioribus florem asjuantibus, pappus radii o se- 
in 2 basi infuscalis lamina? dimidiam acquantibus .interdum selulam 
terliam minutam etiam observavi) conslat. Achaenium angulalum, 
fusco-nigrum, parcissime puberulum. 

Adsunt specimina vegetiora et iiacriora, inter se non nisi 
magnitudine caulis ramorumque, et longitudine foliorum diversa. 

Habitu exteriori est L. saturejqidi Less. iLinn. V. 135) e 
Mexico sat similis, sed difTert caule glabrescente, foliis subtus in 
carina nudis, capitulisque mullo minoribus. Folia tarnen in sa- 
tchejoide nullo modo glabra (ul a Lessingio describuntur) sed pilis 
brevibus subtuberculatis scuberrima! 

Affinis etiani videtur L sebsqcarrosje Hook., cujus tarnen 
folia in ramis valde abbreviatis fasciculato-congesta, angustissime 
subulata (\ lin. lata), et glandulis exacte biscrialis magnis nigris 
subtus conspersa. 

143. L. subsqi'aruosa Hook. fll. I. C. [). 20(>. 

Hab. iu locis siccissimis mecliae rt‘g. ins. Al- 

bemarle (Ipse) et in insula Chatbam (Darwin). 

67. COELESTINIA. 

Case. Dict. sc. nat. V. suppl. 8. Endl. gen. n. 2258. 

144. C. lAtikoma Benth. (in Oersted Composil. 
Centroameiicunae p. 7. jN:o 25 (1853). 

Hab. locis subuliginosis regionis luediae in- 
sulae Charles (I pse). 

Diagnosis 1. c. liene quadrat; folia quidem majora l. 1 , — 2. 1 ,- 
pollicaria dicuntur. Magnitudo vero et forma foliorum sunt cha- 
racleres summopere fallaces. — Coklestim* microcarp.k Benth. 
diagnosis minus quadrat. 

Habitu exteriori Agerato coryzoidi Linn. ita simillima est, ut 
forsitan conjicere liceat cl. Hookerum suo Agerato p. 153 (I. c. p. 
207), de quo dicitur »specimina nonnulla epapposa vel pappo 
multo breviore praedita esse» hanc speciem intellexisse. ln nostra 
planta enim pappus est truncato-dentatus, coroniformis, sed in 
Agerato vero e paleis aristato-acuminatis constat. 

68. AGERATUM. 

Linn. gen. n. 936. Endl. gen. n. 2259. 

145. A. conyzoides L. sp. pl. 1175. DC. Prodi*. 
V. p. 108. Hook. 1. c. p. 207. 
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Hab. iu iusula Charles [Darwin). 

Planta, quam in eadem insula legimus, et primo a me Acekatum 
conyzoioes habita, est, secuncium determinationem accuratissimam 
D:ris Steril, Coelestima latifolia Ilmth. Etiam Hooker de sua 
planla observavit »Some of Ibe specimens have no pappus whate- 
ver(?), and in other the pappus is shorler, than in the ordinary 
state of the plant» (I. c. p. 207) et (1. c. p. 253): »the caryop- 
sides of Ageratum are singularlys enough in this group onlvs de- 
prived of pappus». Nonne hme etiam eadem est Coelestima? 

69. ERIGERON. 

Linn. gen. qu. 95 t. Endl. gen. n. 2332. 

146. E. i.ancifoi.ium Hook fil. I. c. p. 208. 

Hab. in insula Albetnarle [Darwin). 

147. E. TENUIFOLIUM Hook. fil. I. C. p. 207 (?). 

Hab. in ins. Charles et James [Darwin). 

Specimina cujusdam Erigerontis locis siccissimis insulae Al- 
hemarle legimus nonnulla, qu;c ad hanc speciem haesitatione qua- 
dam retulimus. De quibus, ad cl. Steelz delatis, nos haec edocuit 
amicissimus vir: 

»Hoc certissime est congener Erigerontis tenuifolii Hook. fil. 
et E. LANCtFOUi Hook, fil.! Sed sine autopsia spcciminum authen- 
ticorum sane non polest defmiri, utrum sit E. tenuifolii Hook. fil. 
varietas uiiita, an species propria, inter utrumque intermedia. 
Equidcm sine ullo dubio tarnen e sola descriptione cl. Hookeri 
tamquam novam speciem pronunliarem. Folia enim non sunt 
margine subrecurva, sed potius acerosa, pungentia, versus basin 
valde attenualam (nervo medio subtus valde prominente) subtri- 
quetra; ha rum omnium in descriptione nullo verbo mentio facta 
est. l’raelerea hirsuties ita densa est, ut folia sane glaberrima 
vocari nequeant, et capitula ad summum linearnm sunt duarum. 
Sine autopsia specierum llookerianurum, ut jam monui, res absolvi 
non potesl. 

Valde doleo, quod non sunt specimina perfecta; carent enim 
achiEniis maturis, tum fiorum disci tum ligularum, et capitulum om- 
nino perfectum non adesl. Mihi videtur Ivpus novi generis, in- 
termedii inter Astfreii et Erigf.roxtkv. Hahitu immo magis ad 
Astf.reii appropinquat, quam ad Erigkronteii. Ah illo enim non 
diflert nisi: receptaculo convexo, ab hoc vero praelerea: involucro 
imbricalo, squamis valde inmqualibiis et ligularum Serie (ut vido- 

tnr) 
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tur) unica. Igilur (propler sperimina imperfecta!) recipios aub 
I'riocrokti» genere» J. Steele in lilferis. 

70. HAPLOPAPPÜS. 

Cau. Dict. «c. nat, LVI. 169. Endl. gen. n. 2381 b. 

148. A. j.anatus Hook. fil. 1. c. p. 215. 

Hab. in insulis Galapagensibus sine loco spe- 
ciali ( Du Petit Thouars ). 

71. BACCHARIS. 

Lina. gen. n. 949. Endl. gen. n. 2410. 

149. B. Stf.etzii dnds.: fniticosa, ramosissima, su- 
perne parurn viscosaj canle et rainis profunde 
suicato-angulalis; f'oliis obovatis v. oblongis, 
evidenter pedunculalis, apice rotundato-mu- 
cronalis, utrinque glaberrimis, sublus tripli- 
nerviis, integemrais; corymbis terminalibus, 
pedicellis arcuato-divaricatis, bracteatis; squa- 
mis antbodii obtusisj calathio circiter 10-üoro. 

Hab. locis aridis regionis inediae insulae Char- 
les (Ipse). 

Frutex semiorgvalis, valde ramosus; rami ramulique pa- 
tenti-divaricati, valide costato-angulati, rortice fusco-piceo ob- 
ducii, glabri vel ad petinlos pilis corrugalis albidi, parum 
viscosi (sed exsiccalione charlae affixi'. Folia circiter pollicem 
longa, dimidium lala, fere semper supra medium nonnihil la- 
tiora, ad basin rotundato-atigustata el apicem versus rotundata, 
subtus pallidiora et Iriplinervia, nervis ramulosis tenuiler reti— 
culala, nervo medio in mucronem subohliquum excurrenle 
apiculata, supra nervis impressis arcuatolineala, sub lenle 
quasi cinereo-punctata, celerum utrinque glaberrima (pilis tan- 
tum rarissimis in pagina inferiori passim dereliclis), cori- 
aceo-rigida; petioli breves, vix distincti, costa subtus promi- 
nente anguiati. Corvmbi in apice ramorum et ramulorum ter- 
minales, suhfoliati; pcdunculi Ultimi racemosi, bracteis minutis 
squamaeformibus remotis vesliti, l.( lin. longi, saepe reflexi, 
subincrassati. Calalhia 2 lin. lala, demum hemisphaerica ; 
squamae antbodii 2 — 3-seriatac, lanceolato-elliptica», inferne et 

K. V. Akad. Band!. 1853. 12 
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murgine flavo-scariosae, medio et apiee inlegro ve! minute la- 
rero piceae. Flores feminei anguslissime tubulosi, sursum di- 
lalali; limbi laciniae minutissimx, divaricatsp, cuspidatae; styli 
exserti, divaricatim rcctiusculi. Achenia linearia, angulato- 
coslata, pallida, laevia; pappus pilosus, pilis simplicibus levi- 
bus, corollam aequanlibus! 

Jam monuit cl. Steets, Compositarum peritissimus scruta- 
lor, cujus in mcmoriam plantam nostram gratissimo animo 
dica\imus, eam a B. obtüsifolia HBK. et B. riif.xioide HUK. 
viscositale et glabritie, foliis minoribus et oblusioribus, an- 
thodii squamis oblusis etc. esse diversam; nec in operibus Can- 
ilollei, Watpersii, nec in Flor* chilenx parle (quarta) a cl. Remy 
de Compositis elahorala descriptam, nec in herbariis berolinensi 
vcl Kunlhiano asservatam invenimus. — B. pilclaris, quam in 
eadem insula legit Edmonstonc, longo differt statura minori 
(fruticulosa enim diciturl, foliis obovato-cuneatis, sxpius sub- 
dentatis, uninerviis, capitulis solitariis, foliis parvis bracteatis, 
involucri squamis subacutis, apice subfimbriatis. 

150. B. pii.ui.aris DC. prodr. Y. p. 407. Hook. I. 
c. p. 261. 

Hab. in insula Charles ( Edmonstone ). 

72. BLAINVILLEA. 

Cau. Jonrn. phys. 1823 p. 216. Endl. gen. n. 2447. 

151. B. rhomboidea Cassini! Cand. prodr. V. p. 
492. n. 1. 

(Vkrbesina dicootoua Murr. Comment. Göttingens. 1779. p. 
15. t. 14. bona!) 

Hab locis siccis inferioribus ins. Chatham 
(Ipse). 

»Cum specimine a cl. Gaudichaudio prope Rio Janeiro 
lecto optime convenit, neqne differt nisi: birsutie paullo den- 
siore, tum in foliis tum in anlhodii squamis exterioribus». 
(Determinavit et observavit J. Steels). 

73. DESMOCEPHAI.UM. 

Book. fil. 1. c. p. 208. 

152. D. 1 NE 1 .EGANS Hook. fil. 1. c. p. 209. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 
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74. MICROCOECIA. 

Hook. fil. 1. c. p. 209. 

153. M. RKPENS Hook. fll. 1 p. 209. 

Hüb. in insula James ( Darioin ). 

75. WEDELIA. 

Jacq. Amer. 217. Endl. gen. n. 2496. 

154. W. TENUlCAtl.IS Hooli. fil. 1. c. p. 213. 

Hab. in insula Albemarle (Marren). 

155. W. frutf.scens Jacqu. amer. p. 217. t. 130. 
PC. prodr. V. 541. Hook. I. c. 261. 

Hab. in insula Charles ( Edmonstone ). 

76. JAEGERIA. 

77. B. Kunth Nov. gen. et Sp. IV. 277. Endl. gen. n. 2497. 

156. J. gracilis Hook. fil. 1. c. p. 213. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

157. J. prorepens Hook. fil. 1. c. p. 214. 

Hab. ad scaturigines in insula James (Darwin). 

77. SCALESIA. 

Am. in Lindl. nat. syst. 443. Endl. gen. n. 2312 (sub Chiliophyllo DC.) 

158. S. atractyloides Arnolt in Lindley Introd. to 
JN T at. ord. p. 204. DC. prodr. VII. p. 308. 
Hook. 1. c. p. 210 

Hab. in insulis Galapagensibus (Cuming), loco 
speciali non descripto. 

159. S. Darwinu Hook. til. 1. c. p. 211. 

Hab. in insula James (Darwin), ubi nemora 
regionis editioris densa formal. 

160. S. incisa Hook. fil. 1. e. p. 210. 

Hab. in insula Chatham (Darioin). 

161. S. divisa Ands: scabriuscula ; foliis longe pe- 
tiolatis, ovalis, margine grosse dentatis, den- 
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libns iniequalibus subserratis; pedunculis sub- 
terininalibiis. folia sequautibus vel superanli- 
bus; calatbiis discoideis, antbodio catnpanidalo, 
. paleis trißdis. 

Hab. 1 ocis lapidosis inferioribus ins. Cha- 
iham frequenter (Ipse). 

Frutex orgyalis, ramosissimus; rami divisi, divergentes, 
cortice fusco-flavescente obducti, tuberculis foliorum lapsu 
ortis pallidioribus cicatricati et gutlis minimis gummosis ra- 
ris adspersi. Folia alterna, erccto-patenlia , ovata, 2 — 3- 
pollicaria, coriacea, rigida, margine serraturis grossis in- 
tegris \ el subserratis imcqualiter divisa, utrinque pilis bre- 
vissimis basi tuberculatis scabra; petioli 1 — lA pollicem 
longi. Pedunculi solitarii vel interdum 2 — 4 umbellati, vix 
exacte terminales (sed e basi internodii Ultimi egredien- 
tes), petiolo duplo triplove longiores, stricti, erecli, robusli, 
sursum cinerascentcs, viscoso-gummiferi. Calalhium semiunciam 
lalum, basi umbilicatum, diametro latiore; anthodii squamac 
lineari-oblonga 1 , obtusae, biseriales, apicc interdum recurvatae, 
extus glanduloso-hispidue. Flores circiter 20 — 40 et adbuc 
plures, omnes lubulosi, hermaphroditi, paleis brevioribus, apice 
trifidis, extus glanduloso-hirtis involucrati. Corollae tubus elon- 
gatus, dimidia parte inferiori pilosiusculus, sursum amplialus; 
laciniac limbi recurvatae, margine pilosiusculae. Stigmata an- 
theris nunc sub-breviora, nunc iis iongiora, excurvata. Achenia 
omnia calva, compresso-alata latere interiori magis convexo. 

Quum in insula Cbatham nullam aliam Scalesi.*: speciem 
observavimus, valde suspicamur nostram eandem esse ac. Sc. 
incisau Hook fil. ex ea insula a cl. Darxoin solam reportatam. 
Descriplione autem hujus speciei in nostram minime quadrante 
(«folia 2-uncialia, ad medium pinnatisecta, petioli J unciam 
iongi, pedunculi petiolis acquilongi, capitulum J unciam lalum, 
cylindraceum, diametro angustiore, flores circiter 20)» fusius et 
exactius nostram illustravimus. 

162. S. aspera Ands.: fruteseens; foliis ovalis, 
grosse serratis, scaberrimis, in petioluui longuin 
attenuatis; pedunculo longissimo, axillari; calu.- 
tbiis discoideis, antbodio subgloboso, receptaculi 
paleis trißdis. 

Hab. in nioute pracrupto 200' alto insular 
Indefatigable (Ipse). 
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Distinclissima speeies, Frutex orvgalis et ultra, ramis 
ditfusis umplus; rami cortice nigro obducti; ramuli pennae 
anserinae crassitie, punctis pilisque albidis scabri. Folia al- 
terna, erccto-patentia, ovata, acuta, basi versus petiolum cu- 
neata, margine non profunde sed grosse serrata, serraturis 
interdum obsoletius dentatis, setulis brevissimis, basi tubercu- 
latis, adpressis utrinque sed supra parcius conspersa et sca- 
berrima, 3 — 4 uncias longa, 2 — 3 lata; petioli saepius uncia- 
les, angulati, scabri. Pedunculi solitarii, folio suffulti, in 
curvatura rami infixi, ex qua altero latere continuitur ra- 
mulus praesertim apice valde foiiatus, 3 — 4 uncias longi, ßrmi, 
scabri, fusco-ferruginei. Calathium fere unniale, subglobosum, 
basi umbilicatum. Squamae anthodii 3 — 4-seriales, ex ovata 
basi acutse, imbricatim adpressae, scaberrimae, striata?. Flores 
numerosi, omnes tubulosi, hermaphroditi, paleis brevioribus, 
apice breviter trifidis, glabris, striatis involucrati. Corollae tu- 
bus ut in Sc. oivisa, sed hirsulior. Achenia complanata, an- 
cipitia, nigra. 

163. S. ovata Ands.: pu beste ns; ratnis validis, 
supremis foliosis; foliis petiolatis, ovatis, basi 
subrotumiatis, acutis, iutegerrimis, utrinque 
pubescenlibus; pedutieulo solitario, petiolum 
duplo superante; calathiis discuideis, subglo- 
bosis; anthodio umbilicalo; puleis trifidis. 

Hab. locis sylvestribus reg. editioris insu Ist 
Charles (Ipse). 

Specimen minime completum asservo. Frulex, ul celeri, 
orgyalis; rami firmi, foliis delapsis cicatricati. Petioli semi- 
unciam longi. Folia t — l.l unciam longa, basi obsolete peti- 
olata, petiolum versus obsolete anguslata, subtus dense, supra 
parcius breviusque tomentesa. Pedunculi 2 unc. longi, gla- 
bri, nigri. Calathium vix semiunciam latum, basi impressum; 
squamae anthodii ovatae, basi glabrescentes et valide striatac. 
Flores numerosi, omnes tubulosi, paleis tricuspidatis, glabris, 
utrinque valide nervosis, cosla atra carinatis longiores; corollae 
tubus pilosus, limbi lineis 5 longit udinalihus noiati laciniae 
ovalx-, inagnae, intus quasi fusco-velutinar. Anthera; appendice 
squamacea, paüide flava, longe prominula?; Stigmata exserla, 
convoluta. Achenia compressa, acuta, cxtus pilosiuscula. 

164. S. rrnt’KCtT ata Hook fil 1. c. p. VI 1. 
llub. in insula James (Darwin). 
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165. S. GUMM1FERA Hook. lll. i. C. p. 2l2. 

Hab. locis siccissimis reg. mediae insulae Al- 
beinarle (Ipse et Mncrat). 

Haec species, qualis a nobis leclu, ob id maxime singu- 
laris vidotur, quod infra fasciculum foliorum, in apice ramorum 
collectorum, plurima adsunl folia emarcida, corrugata, persi- 
stentia, subcoriacea, marginibus scabro serrata et guttis gum- 
mosis frequentius conspersu. Folia eliarn quam in ceteris 
longius peliolata, basi abrupte cuneata. Capilula longiora, late 
cylindracea. 

166. S. affixis Hook. fil. 1. c. p. 212. 

Hab. in insula Charles [Darwin). 

167. S. decurrens Ands. : tomenlosa; foliis ovatis, 
acuminatis, iti petiolum late alatum longe at- 
tenuatis, serralisj peduneulis folio dnplo tri- 
plove brevioribus; calathiis radialis, rnediocri- 
bus, basi truncatis; paleis t rifidis. 

Hab. locis sylvestribus regionis mediae insulae 
Charles (Ipse). 

Ab Omnibus diffcrt stalura et foliis mullo majoribus. Kst 
frutex densus et lalissimus, bi-tri-orgyalis, valde diffuse ramo- 
sus. Rami apice dense foliati. Petioli basi semiamplectentes. 
Folia 4 — 6 uncias longa, e medio ,1 uncias lato apicem ver- 
sus late incurvatim-acuminata, a basi rotundalo-cuneata in 
petiolum late alatum, 2 uncias longum, angustata, utrinque 
dense incano-tomentosa, subtus pallidiora, margine grosse (sed 
quam in S. aspfha et S. divisa multo minutiös et crebrius) 
serrata. Pedunculi terminales, 2 — 3 uncias longi, graciles. 
Squam* anthodii, basi latioris, truncatae, obtusae, hirlae. Flores 
radii ligulati, albi. Palearum laciniae tres, lineatie, obscurae, 
elongatac. Flores disci tubulosi, limbo subereclo, pilosiusculo. 
Stigmata elongata curvata. 

An eadem sit ac Scalesia affims Hook. Hl. e manca 
descriptione dijudicare nequimus. Dicitur Sc. gi'mmifer.£ simi- 
lis (quod in nostram minime quadrat), et differl, secundum 
diagnosin perbrevem, foliorum peliolis brevibus vel subnullis, 
calathiis duplo majoribus, latioribus et campanulatis, peduncu- 
lisque peliolo mullo longioribus ! 

Adest eliam forma denudal«. ■ folii« hirsulie parciori vi- 
ridioribus. 
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78. TR1G0NÜPTEKÜM Steelz. 
nCalathium multiilorum, keterogaiuum, llori- 
bus radii uniserialibus, ligulatis, feniineis, disci 
Lubulosis, hermaphroditis. Anthodium bi-tri-seriale, 
disco brevius, squamis subinaequalibus, interiori- 
bus paullisper minoribus, Omnibus adpressis. Re- 
qeptaculurn convexmn, paleaceum, paleis florum 
disci ovaria aroplectentibus, deciduis. Flores radii: 
corolla basi breviter tubulosa, in ligulam apice 
biiidam expansa; ovariurn glabriusculum, trique- 
trum, basi attenuatum, apice pappo ininimo, co- 
runam paleaceam, inaequaliter dentataui, ciliatam 
exhibente, auctum; Stylus glaber, exserlus; stig- 
matis rami breves, obtusiusculi. Flores disci : Co- 
rolla tubulosa, tubo brevi gracili, fauce subito 
ampliata, 5-dentata, dentibus inarginatis; fila- 
menta 5 libera, imae fauci iuserta, plana; antberae 
totidem, laxe cobaerentes, nigricantes, basi ecaudatae, 
dimidiatee, connectivo pallido, apice appendicula li- 
bera, ovata, obtusa, concolore aucto; ovarium plano- 
eouipressum, ceteroquin ut in lloribus radii; Sty- 
lus glaber; stigmalis rami breves, exlrorsum cur- 
vali, cono brevissimo, acuto, bispido lerminali. 
Achenia obovato-cuueala, difforinia, radii triquetra, 
tri-alata, disci compressa,. bi-alala, omnia rugosa, 
crassa et in vertice calyculo miuimo, crassiusculo, 
cupulaeformi, birsuliusculo corouala. 

Frutex in insulis Galapagensibus iudigenus, 
cinerascens, ramis virgalis, incano-birlis, t’oliis 
brevissime petiolatis, opposilis vel subverticillatis, 
approximatis, coriaceis, üuearibus, margine recur- 
vis, ulrinque pilosis, pedunculis teruiinalibus, uu- 
dis, folia superautibus, nionocephalis, capitulis 
bemispbaericis, parvis, lloribus omnibus luteis. 

Genus, cujus iieuien a tQiycovog trigonus et 
rt itQov ala suniLuui, pruxinie ad Macr.ham Hook. 
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til. 1. c. p. 209, (mihi iguotam) aceedere videtur, 
sed, fide descriptionis, tloribus disci 5-deutatis 
et praesertim achaeniis difformibus, radii tri-, 
disci bi-alatis, epapposis, et nonnisi calyculo cras- 
siusculo, vertici imposito corouatis, facillime dig- 
lioscitur.» 

168. Trig. Pontexi Ands. 

Hab. iocis silveslribus regionis mediae insulae 
Charles (600' alt.), ubi fruticeta densa Format 
(Ipse), et rarius in Albemarle (Ipse). 

In honorem socii in circumnavigatione mihi amicissimi et 
sacerdotis nostri *stumatissimi, botanici periti et rerum cete- 
rarum naturnliuin scrutatoris et collectoris indefessi, D:ris S. 
B. Ponton grala mente plantam pulchram et insignem dica- 
vimus. 

«Frulex ramosissimus, fere biorgyalis. Rami superiores 
virgati, crassitie penn* corvin®, tereles, brevissime sulcati, 
annotini cortice cinerascente vel fuscescente, glabralo in- 
terdum rimoso obducti, foliorum lapsu annulatim cicatri— 
cosi, juniores pube adpressa, incano-vel argenteo-sericea 
hirti, dense foliati. Folia brevissime petiolata, utplurimum 
opposita, raro subverticillala, basi semiamplexicaulia et con- 
nata, coriacea, linearia, apice in mucronem rigidum, callosum 
conlracta, subpungentia, murgine arcte revoluta, uninervia, 
nervo supra impresso, subtus valde prominulo, in pagina su- 
periori nitida et pilis albis conspersa, infra pallidiora et cum 
petiolo tomento adpresso, incifno mullo densius obducta, lon- 
gitudine et latitudine summopere ludibunda, occurrunl enim 
in aliis speciminibus pollicaria et ultra, semilineam vix lata, 
in aliis 4 — 8 lineas longa, lineam lata. I’edunculi in ramulis 
novellis terminales, omnino midi, plus nunusve gruciles, pilis 
adpressis confertis incani. folia superanles, I — li-pollicares, 
monocephali, sub capitulo paullum incrassati. Calathia herni- 
sphxrica, ebracteata, diamelro 3 — 4-lineali. Antbodium bi-tri— 
seriale, disci dimidium *quans; squam* ejus paullisper in*- 
quales, adpress®, demum patentes, exlericres plerumque 7 — 8, 
coriaceae, ovatae, subacutae, exlus pilis incanis hirl*, intus 
pr*ter summ um apicem hirtum glabr* et nervis pluribus lon- 
gitudinalibus perduct®, 1 •, — 2 lineas long®, lineam circiter 
lat®; interioros 10 — 14, plerumque minores, oblong®, apice 
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atlenuala;, aculae vel subtruncalx ct brcvissime cuspidalac, 
sjepe uninervia;, utrinque glabrx vel dorso apiceque interdum 
puherulje, utplurimum arcuata;, lineam circiter longa;, semili- 
neara lata;. Receptaculum bemisphaerico-convexum , levissime 
luberculatum, paleaceum; palese ipsius tot quot flores herma- 
phrodili, longiludine piicatae, nervo valido dorso carinata;, an- 
guste lineares, scariostE, glaberrimae, Stramine*, basi truncatie, 
apice in acunren incurvum, saturatius coloratum, dorso sucpius 
puberuluin producta;, l.\ — 1| lineas long;e, lineae quadranlcm 
vix lata;, ovaria florum disci arcte ampleclenles, dentum de- 
ciduae. Flores radii uniseriales, ligulatae, femineae, cum ovario 
2 — 2} lineas longae; corolla basi breviter tubulosa, in ligulani 
triplo longiorem, semilineam vix ialam planam, luteam, nervis 
4 — 5 saturatioribus notalam, apice breviter bifidam, patentem 
expansa; ovarium triquetrum, basi attenuatum, glabrum, summo 
apice puberuluin et pappo minimo, coronam paleaceam, ina;- 
qualiter denlatam, ciliutain exhibente ierminatum; Stylus gla- 
ber, e tubo exsertus; stigmalis rami breves, divergentes, 
obtusiusculi. Flores disci numerosi, 40—50 vel plurcs, her- 
maphroditi, cum ovario 2 — 2j lineas longi; corolla tubulosa, 
glabra, lutea, tubo brevi, gracili, in limbum subito amplialum, 
subxquilonguin, cvathiformem, nervis 5 saturatioribus in sinus 
denlium excurrentibus ornatum, apice 5-dentatum dilatato, 
denlibus margine saturatius coloralo, subincrassato cinctis; fi- 
lamenta 5 libera, imae fauci inserta, plana, pallida, cum con- 
neclivo valido concolore versus basin dorsalem antherarum 
articulata; antberre laxe cohierentes, quare s;epius loculi 
earum a connectivi basi soluti et pseudo-caudati apparent, 
revera autem ecaiidal*. nigricantes, connectivo stramineo apice 
appendicula libera, ovata, concolore, diophana, incurva, apice 
obtusa, basi vix ac ne vix quidcm constricta aucto, dimidiatx; 
po Minis granula sphaerica, undique echinulala, straminea; ova- 
rium plano-compressum, ceteroquin ut in floribus radii; Stylus 
glaber, breviter exsertus; stigmalis rami breves extrorsum 
curvati, sxpius jam medium tubum stamineum perrumpen- 
tes, cono bravissimo, acuto, hispidulo lerminati. Achenia 
uboviilo-cuneata, diOoimia: radii breviter stipitata, triquelra, 
trialata, lineam longa, disci longius stipitata, compressa sed 
utrinque convexa biulata, 2 lineas longa; omnia crassa rugosa, 
fusco-alra, alis pallidioribus (integerrimis vel varie corrugalis 
et transversa striatis), in vertice pappo residuo, minimo, cras- 
siusculo, cupulxl’ortni, hirsutiusculo, coronala, versus apicem 
lineam circiter lata.» (Joach. Slcelt.) 
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79. MACRyEA. 

Hook. til. 1. c. p. 209. 

169. M. i.auicifoi.ia Ilook. I. c. p. 210. 

Hub. in insulis Charles ( Darwin ) et Albe- 
marle ( Darwin et Macra ’). 

80. LECOCARPÜS. 

Decaisne Vavage de la Venus. 

170. L. pisnatifidus Decaisne 1. c. Atlas t. 14. 
ilook. I. c. p. 210. 

Hab. locis aritlis rep. elevatioris (7UO' alt.) 
insulae Charles ( Darwin et Ipse) et Chathain 
[Darwin). 


81. ENCELIA. 

Adam. Pam. II. 128. Casi. Dict. Sc. nat. XIV. 4 47. Endl. gen. n. 2524. 
171. E. hispida Ands.: crecta, raniusa; eaule albo- 
hispido; f’oliis oblongis, aeulis, subintegris, utrin- 
que hirtis; corymbis aphyllis; sqnamis anlho- 
dii hispido-villosis. 

Hab. locis siccis graminosis regionis inferio- 
ris iiisularum Chathani et Charles (Ipse). 

Gaulis bi-lripedalis valde raniosus; rami slricli, Ultimi 
terel es, valiile striati, pilis brevibus lacleis, basi tuberculalis 
corrugatis et condensalis quasi farinosi et bispidi. Gemma’ 
axillares, niveo-lanatae. Folia e basi subcuneala vel angustata, 
infra medium latiora, longius versus apicem aculiusculum pro- 
ducta, margine inlegra vel obsoletissime et remole crenata, 
pollicem longa, supra basin ad maximum semiuncinm lata, 
supra rugulosa, costa venisque aibo-pilosis, ceterum pilis albis 
brevibus sat donse conspersis hispida, subtus pallidiora, pilis 
adhuc longioribus subtomentosa, nervis prominulis notala; pe- 
tioli semiuncinm longi, dense albo-hirli, supra linea pilo- 
rum magis confertorum perducli. Pedunculi corymbosi, ar- 
cuato-excurvati, subdequilongi, inferiores bractea minima, line- 
ar i basi sutTulti, superiores nudi, omnes dense hispido-villosi, 
simplices. Calathia obovalo-campanulata, 3 — 4 lineas longa 
et lata; squamm anthodii ovalo-lriangulares vel ovato-oblonga*, 
obtusiusculie, inferiores divaricalo-dislantes, superiores ad- 
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press«, vellere densisstmo corrugato-crispo villos«. Itecepta- 
culum planum, grosse punclatum. Ligul« pure flav«, unise- 
riales, subovales; flores disci cuneato-tubulosi, quinquedentati, 
laciniis triangularibus fusco-coloratis, exlus parcissime’pilosis; 
pale« roembranace«, naviculari-compress®, subcarinal«, qua- 
drinervi«, achenia involvenles. Achenia compressa, calva, la- 
tere externo subconvexa, medio sed pr«sertim marginc et apice 
villosa. 

Cel. Steels, qui mihi genus hujus plant« determinavit, 
suspicatus est eam eandem esse ac E. parvikolia HBK, (nova 
gen. et sp. T. IV. p. 206. n. 1.) et DC. (prodr V. 567.2) vel 
E. oBLONGiFOLiA DC. (Prodr. V. 567. n. 4). Prior tarnen, cujus spe- 
cimeu nullum vidimus, ut frutex humilis, prqcumbens, ramosus, 
sericeo-pubens, foliis rhombeo-ovatis, canescenti-pubescenlibus 
describilur. Altera, cujus specimina autbentica in herbario re- 
gio berolinensi vidimus, certe difTert; ramis denudalo-hirtis, 
foliis duplo brevioribus, e basi vix angustato ovatis, obtusis, 
planis, utrinquo nudis vel pilis minutissimis, sub lente tanlum 
conspicuis subpuberulis, pedunculis solitariis, in axillis foliorum 
superiorum reclis, capitulis majoribus sed brevioribus, hernis- 
phxricis, squamis anlbodii arctius adpressis et longioribus, 
tomenlo adpresso birsulis, ligulis medio etiam latioribus, la- 
ciniis florum disci acutioribus. E. tomentosa { Walpers Kepert. 
bot. svsl. Tom. II. p. 612. n. 1) tota mol I iter tomentosa, fo- 
liis ovato-rhombeis, basi cuneatis dicitur. Huic plant« cbilen« 
noslra tarnen certe raaxime affinis! 

82. BIDENS. 

Linn. gen. n. 932. Endl. gen. n. 2541. 

172. B. l.KUCANTHA Willll. sp. 3. |). 128?. DC. 
Prodr. V. p 598. n. 26. 

Hab. locis grainiitosis regiouis iitferioris iu- 
sidaruni Chathain et Charles (Ipse). 

»U«c est omnino eadem planta ac illa, quam cl. Seemann 
prope Panama legit et quam definivi in Bolanv of the Herold 
fase. IV. p. 158 sub N:o 533. De Candollei diagnosis optime 
quadral! Forma foliorum utplurimum ludibunda est in loto 
genere, et Willdenowii plantu dubia manebit in xternum! Cfr. 
qu« monui I. c. II cc sunt specimina macra! Bioens cuilensis 
('und. est planta longe diversa, in qua achonia biaristata!» 

(7. Steels.) 
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83. SPIL.4NTHES. 

Jacqu. Am. 212. Kndl. gen. n. 2553. 

173. S. Acmei.i.a Linn. syst. 610. DC. prodr. V. 
p. 623. Hooker 1. c. 261. 

Ilab. in insula Charles (T. Edmonstone ). 

174. S. diffusa Hook. fil. I. c. p. 214. 
ß. minor, vage raniosa. 

Hab. in insula Charles et ß. in insula James 
(Darwin). 


84. CHRYSANTHELLUM 

Rieh. Pertoon Euchir. II. 471. Endl. gen. n. 25(12. 

175. Ch. pusillum Hook. fil. 1. c. p. 214. 

Hab. locis siccis subgraminosis reg. inferioris 
insula nun Chatliam (Ip.se), Charles (Ipse) et 
Albeniarle (Darwin). 

176. Ch. ekectu.h Ands.: anniium, gtaberriinum ; 
caulibus gracillimis, ramosis; ramis ereetis; fo- 
liis omnibus petiolatis, ovatis, disseclis, laciiiiis 
eliam extimis lauceolalo-linearibus, acumiuatis; 
pedunculis longissimis, ramosis; anlhodii squa- 
mis 3-uerviis, aeheniis obscuris, basi angustatis, 
undUpie Luberculatis. 

Hab. locis maxi me graminosis regionis infe- 
rioris insulse Indefatigable (Ipse). 

A priori cerlissime distinclum. Stalura allior, pedalis; 
rami basi snbcurvuli, longi, stricti, firmiores; foliorum lacinia: 
lineares, elongatx, porreclse, mullo profundius diviaae, nerv is 
infuscnlis eximie variegalae; peduneuii mullo longiores; squamx 
anlhodii angusl iores, nervis fuscis 2 — 3 notalae; aclienia de- 
mum basi angustiora, lerelia, tuberculis xqualibus undique 
rugosa, mullo fusciora. In Cu. pusillo canlis spil haimcus; rami 
suhproslrati, apicibus lantum arrccli; foliorum lacinia mullo 
breviores, subexcurvata», semipartitae; peduneuii fero semper 
simplices; squamx anlhodii multi-stri8(ae; achenia cinerascenlia, 
non quidera lacvia, ul habet llooker, sed tuberculis nnnuli.s 
rugulosa, angulisque 2 incra.ssatis (terlio obsolelo), marginali- 
bus, Ixvibus notata. 
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8». FLAVERIA. 

Jau. gen. 1 86. Endl. gen. n. 2 571. 

177. Fi.. Contra ykrba Pers. euch. 2. p. 489. Cond. 
prodr. V. p. 635. 1. 

(Eupalorii sp ? — Hook. 1. c. p, 261?) 

Hab. locis cultis regionis infinite insu he Char- 
les (Ipse). 

»Analysis anthodiorum in figura Ruiz. et Pavon. fl. pe- 
ruv. t. 24. optima! Rami spicati corymbosi. in quibus capi- 
tula unilateralia, secunda, basi bracteata, magnifice delineata; 
flores tum hermaphroditi, tum feminei et involucrum omnino 
n t in tuo exemplari observavi, referuntur. Habitus lolius 
plant« in icone Cavanillesii bene redditus, sed analysi« rapi- 
tuli et rorvmbi pessime delineata! Ligulas numquam tanla 
magnitudine inveni, sed semper ut in icone Ruiz. et Pavon. 
I. c. Pauca capilula inveni uniflora, ßore femineo, ul in 

Broteroa Cand . occurrunl. Br. trirkuvata Pers. s«pissinie in 
hortis cum Fl. Coxtrayerba confunditur». (J. Sleelz.'i 

86. POROPHYLLUM. 

Vaill. Act. Acad. Paris 1719. p. 407. Endl. gen. n. 2582. 

178. P. ei.upticum Cass. dict. 43. p. 46. Cand. 
prodr. T. V. p. 648. n. 2. 

(Cacalia Poropbvlldii Linn . Cav. Icon. T. 3. p. 11 1.222). 

Hab. locis lapidosis steril issimis regionis in- 
ferioris insular um Charles et Chathain (Ipse). 

»Cavanillesii figura plantam optime referl et descriplio 
etiam bene convenil. Forma foliorum in hac planta (ut in 
plurimis Compositis) summopere variabilis esl. Porophylluh 
macrocepiialum Cand . mihi ignotum esl, sed in hoc fnlia semi- 
pollicaria, 4 lineas lata dicuntur; anthodia majora, polli- 
cem scilicet longa, teste cl. Candolleo I. c. reperiuntur. Su- 
spicor PoRORtiYLLU* latifolium Benlh. in Hooker Journ. of Bot, 
T. 2. p. 244 ( IValpers Rept. Bot. syst. T. 2. p. 624) nil aliud 
esse, nisi lusus speciei variabilis». ( J . Steels.) 

Equidem saltem plantam ex insul3 Charles ah ea ex in- 
sula Chalham distinctam crederem. Habet enim folia mullo 
planiora et «qualia, marginibus magis rotundata, nec sinubua 
crispata, ut de aliis notis taceam. Auctoritati cl. Steelzii ta- 
rnen cedendum! 
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87. HEMIZONIA. 

DC. proJr. V. 692. Endl. gen. n. 2630. 

179. II. squai.ida Ilook. fil. 1. c. p. 208. 

Hab. in insulis Galapagensibus ( Du Petit 
Thouars ). 


GOODEMACEjE Endl. 

88. SCiEVOLA. 


Lin n. gen. n. 22 4. Endl. gen. n. 3038. 

180. S. Pi.umieri Vahl. symb. 2. p. 86. DC. prorlr. 
VII. p. 506. Hook. 1. c. p. 205. 

Hab. in insnla Cbatbam ( Darwin ). 


LOBELIACEjE Bartl. 

89. LOBELIA. 

Linn. gen. n. 1006. Endl. gen. n. 3058. 

181. L xat.apensis HBK. nova genera et sp. 3. 
p. 315. DC. prodr. VII. p. 372. Hook. I. c. 

p. 206. 

Hab. in insulis James et Charles ( Darioin ?). 

HUBIACE/E Juss. 

90. RUBIA. 

Toumef. institut 113. Endl. gen. n. 3101. 

182. Rebi.e sp. iucerta (Rubi.e Relbun Hook, et Ar- 
nott alfinis) Ifook. 1. c. p. 216. 

Hab. in insnla Charles [Darwin). 

91. BORRERIA. 

Meyer Esscqu. 79. Endl. gen. n. 3120. 

Borreriae omnes in his insulis invenlae peculiarem effi- 
ciunl tribum »foliis parvis plus minus linearibus, vix 4 lin. 
longis et 2 latis, floribus in axillis paucis parvisque, fauce 
barbala, fructibus tuberculis depiessis scabris, stipulisque ci- 
liatis» insignum. 
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181. B. DISPKRSA Hook. fll. I. C. |). 217. 

Hab. loeis graminosis regionis inferioris ins. 
Indet'atigable (Ipse), Charles et James (Darwin). 
Descriptio Hookeriana perbrevis, nec in plantam a nohis 
lectnm omnino quadrat. Quum praelerea species hujus gene- 
ris, quae in diversis insulis Galapagensibus occurrunt, iis propria; 
sinl, eliara licet conjicere noslram, a ceteris non parum rece- 
dentem et in insula antea non visilala lectam, novam esse. 

Gaules lignosi (nec prostrali sed) erecti, vage Irieholome 
et dichotome ramosi; ramuli undique pubescenles, brunneo- 
cinerascenles. Folia in petiolum distinctum conlracla, late 
lanceolala, ulrinque omnino glaberrima, margine vix vel le- 
vissime revolula, ibique settilis minutissimis tanlum ciliata. 
Laciniae calycis lale lanceolatae, corollam denique superanles. 
Capsula majuscula glabra vel setulis paucis obsita. 

184. B. LINEARIFOI.lA Hook. fil. 1. c. p. 217. 

Hab. in insula James ( Darwin ). 

185. B. basaus Ands.: glabrescens; caule lig- 
noso, ramis adseendentibus teretiusculis, rarnu- 
lis tetragonis; foliis oppositis, sessilibns, a basi 
sublatiori lineari-lanceolatis, mucronatis, revo- 
lutis, ulrinque glaberrimis; laciniis calycis co- 
rollam superantibus, ovalis. 

Hab. locis dense graminosis regionis inferio- 
ris insulae Cbalham (Ipse). 

Herba suffruticosa, vix pedalis. Gaulis mox divisus, lig- 
nosus, cortice fusco-cinereo ohtectus. Rami diffusi, iniricati, 
ramulosi; ramuli telragoni, omnino glabrescentes, vel tenuissime 
scabriusculi, obscure fusci. Folia 2 — 3 lineas longa, linea 
latiora, mucrone parvulo, albido pungentia, margine incrassato 
et parcissime ciliolato subrevoluta, basin versus latiora, non- 
nihil curvata, ulrinque glaberrima. Stipulai obsolete ciliatse. 
Laciniae calycis basi late ovatse. Fructus glabriusrulus. 

Species foliis et laciniis calycis bene distincta. Proxima 
videlur B. lascifolia Hook., quae tarnen foliis linearibus obtusis, 
basi subattenuatis, supra scabriusculis, medio sulcalis, et fructu 
glaberrimo recedit. 

186. B. suberf.cta Hook. fil. I. c. p. 217. 
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ß. ilaccida, rainis tenuioribus, foliis submein- 
branaceis. Hook. 1. c. 

Hab. in iusula Albeniarle ( Macrce ). 

187. 13. ovai.is Ands.: radice caulibusque inferne 
lignosis, ramis erectis, marginato-tetragonis, fo- 
liosis; foliis ellipticis, patulis, mncronatis, mar- 
gine revolutis, ciliato-hispidis, saltem sublus 
glabris, coriaceis; calycis laciniis acute lineari- 
bus; fructibus majusculis, hirlis vel glabrescen- 
tibus. 

Hab. locis siccis et graminosis regionis sum- 
ma? insuke Charles (Ipse). 

Caules pedales, depresso-decumbentes, inferne tereles, cor- 
tice cinereo-fuscescente tecti, superne argute telragoni; rami 
ramulique quadranguläres, glabrescentes, lineis flavescentibus 
vel cinerascenlibus marginati, sursum brevissime hispidi. Folia 
opposita, sessilia, exacte elliptica vel latissime lanceolata, 3 — 4 
lin. longa, 2 — 2^ lata, juniora interduni supra hispida, sed 
subtus glabra, adulla vero utrinque omnino glabra, ad medium 
costa impressa, ceterum plana, rigide coriacea, margine tenuiter 
revoluto valde hispida, mucrone albido pungentia. Stipul® 
ciliato— hispidae. Calycis lacini® corollam omnino aequantes, 
lanceolalo-lineares, mucronat®. Corofla extus glabra, fauce in- 
tus albo-barbata. Capsula pilis raris hispida vel demum sub- 
glabrescens. 

Bona, suberecta Hook., qu® maxime afTinis, aperte differi: 
tola hispido-pilosa, foliis linearibus, 3 — 4 lin. longis, vix li- 
neam latis, utrinque hispido-pilosis, calycis laciniis ovato-lan- 
ceolatis. In nostra folia multo laliora et saltem pagina infe- 
riori glabra, calycis lacini® evidenter angustiores. Quanti mo- 
menli ad Borreri£ species distinguendas form® divers® sint 
foliorum, jam bene observavit ill. Hooker. 

188. B. pkrpusii.i.a Hook. fil. 1. c. p. 21 8. 

Hab. in iusula James ( Darwin ). 

189. B. kmc/efqlia Hook. fil. 1. c. p. 218. 

Hab. in societate Lorentiae, locis maxime la- 
pidosis sterilissimis regionis iuferioris insulae 
Chathain ( Darwin et Ipse). 

190. 
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190. B. PARVIFOUA Hook. fil. 1. c. p. 218. 

Hai), in insula Albeniarle ( Macrce). 

191. B. divaricata Hook. fil. 1. c. p. 219. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

192. B. fai.cifoi.ia Hook. fil. 1. e. p. 219. 

Hab. in insula Albeniarle ( Macrcr ?). 

92. SPERMACOCE. 

Linn. gca. n. 119. Endl. gen. n. 3121. 

193. S. tenuior L sp. 147. DC. prodr. IV. p. 
552. Hook. I. c. p. 219. 

Hab.. in insula James (Darwin). 

93. PSYCH0TR1A. 

Linn. gen. n. 2.29. Endl. gen. n. 3 147. 

194. P. rufjpes Hook. fil. 1. c. p. 220. 

Hab. in insula James ( Darwin ) et locis maxime 
sylvcstribus editioribus insulae Charles (Ipse). 

Specimina, qux ipsi legimus, non omnino cum descriptione 
Hookeriana congruunt. Num a P. lancifoua Brot, vere di- 
stincta ? 

195. P. angustata Ands.: glabra; foliis late lan- 
ceolatis, acutis, basi in petiolum angustatis; 
slipulis ovalihus, obtusis, deciduis; tbyrsis ere- 
etis, foliis brevioribus, pedunculalis; corolla 
fauce barbata. 

Pstciiotri* speeies (the leavcs and whole plant quitegla- 
brous) Ilook. fil. I. c. p. 220? 

Hab. I oeis maxime sylvesti ibus regionis edi- 
tioris insulae Charles (Ipse et Darwin?). 

Arbuscula 2 — 4-orgyalis; rami divaricati, geniculatim ar- 
ticulali, sub riodis incrassali, cortice fusco, Ixvi, glaberrimo 
obducli. Stipuhe magnx, marginibns subconrretx, vaginxfor- 
mes, ovales, crassae, castaneo-fuscx, basi mox circumscissx, 
parle inforiori persistente indurata, truncato-lacera. Folia late 

K. V. Aknd. Tlandl. 18.53. 13 
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lanceolata, basi in peliolum brevem, glabrum cunealim atte- 
nuatn, integerrima, uculata, medio laliora, ulrinquo glahcrrimu, 
sublus pallidiora, costa nervisque ante marginem arcuato-ana- 
stomosantibus, eievatis subrugosa, 3 — 3.J pollices longa, l 1 , 
pollicem lala. Pedunculus axillaris, sub-2-uncialis, apice repe- 
lilo-tricholomus v. saepe primo in ramos quinque, omnes gla- 
berrimos, tereliusculos, fuscos divisus. Calyx brevis, urceo- 
lalus, obsolete 5-dentalus, margine ciliatus. Corolla rosea, 
lubo calycem quadruplo superanle, limbi quinquepartiti laciniis 
ovalo-oblongis, obtusis, revolutis, fauce intus densissime albo- 
barbala; fllamenta corollue infixa, barba obtecla; antherse line- 
ares, flavescentes; stigma lobis incrassalis bipartitum. Fructus 
2 — 3 lineas longi, latitudine sublongiores, subglobosi, obtuse 
10-roslali, glaberrimi, calvce persistente, ciliolato coronati. 


94. CHIOCOCCA. 

P. Browne Jam. 174. En dl. gen. n. 3167. 

196. Gh. trisperma Hook. fil. 1. C. p. 219. 

Hab. locis sylveslribus regionis inferioris in- 
sulae Chatham (Ipse et Darioin), et in regione 
editiori insularum Charles et Albemarie (Ipse). 

Interdum in uno eodemque racemo fructus inveniuntur 
di- et tri-spermi. ln insula Chatham specimina fructu di- 
pyreno frequentiora. Filaments glaberrima non invenimus, sed 
a basi usque ad medium pilis sparsis aibis villosula. Racemi 
basi s«epe compositi. Corolla; tubus sursum magis quam in 
Cu. racevosa ampliatus; laciniae limbi angustiores. 

Tres formas observavimus: 

a. grandifolia: foliis late ovatis, acuminatis. 

b. aiujusiifolia foliis late lanceolatis. Nonne Chiococcae spe- 

cies illa, quam incompletam in insula Albemarle a 
D:r Macrm leclam refert Hook. fil. I. c. p. 220. n. 188? 

c. obesa: foliis brevibus, uncialibus, rotundato-eliipticis, acu- 

minatis, ramis stipulis coriaceis, persistentibus dense 
obtectis et quasi cicatricatis. 

Quia plantam nostram ita variabilem et insuper fructibus 
saepe dispermis praeditam invenimus, Chiococca racejiosa Jacqu., 
quam »in a very imperfect state» ex insula James a D. Scou- 
ler reportatam vidil ill. Hookrr, eadem ac nostra facilo esse 
potest. 
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197. Chioc. racemosa Jacqu. am er. 68. L. sp. 246. 
DC. prodr. IV. p. 482. Hook. 1. c. p. 220. 
Hab. in iusula James ( Scouler ?). 


95. TETRA MERLÜM. 

Gartn. III. 90. Ernll. gen. n. 3154 b. 

198. T. NOVA SPECIES? Hook. 1. c. p. 195. 

Specimina imperfecta ex iusula James re- 
portavit D. Darwin. 


APOCYNEiE R. Br. 

96. VALLESIA. 

Ruiz et Pacon prodr. fl. pcruv. 2. p. 26. Endl. gen. n, 3384. 

199. Y. gi, aisra Cavanilles ic. 3. p. 50. t. 297. DC. 
prodr. VIII. p. 349. Hook. 1. c. p. 205. 

Hab. in iusula Chalhani ( Darwin ). 

200. Y. pubescens Ands.: foliis ovalo-ohlongis, basi 
latioribus, subttis tomentosis, demum glabre- 
scentibus; cymis dichotomis, foliutn asquantibus, 
hirtis; lobis corollae subulatis. 

Hab. locis silvestribus reg. inferioris insulae 
Chatbam (Ipse). 

A Vallesu glabiia a pertö difFqr! : foliis basi subrotundalis, 
latioribus, cymis magis divaricato-dichotomis, lobisque corollae 
angustionbus, nec non birsutie foliorum, prascipuo autem cymae 
pubescenlia. Major cum V. dichotoma (e Peruvia) afFinilas. ln 
hac autem (sec. specimen in herb. reg. berolinensi n Ruizio 
ipso communicatum) folia brevius potiolala, basi angustiora et 
apice multo magis producta, cvmae rami et pedunculi glabri- 
usculi, nec non lobi corollae subobtqsi. In nostra etiam ra- 
rauli sajpe puberuli, petiolus 3 lineas longus, folia subtus 
laevia, tomento crispo, brunneo obtecla, inferiora subovalia, 
superiora magis elongata, cymae rami et saepe etiam tubus 
corollaj pilis brevibus, divergentibus birsuli. 
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ASCLEPIADEiE Jacq. 

97. ASCLEPIAS. 

Lin», gen. n. 303. Emil. gen. n. 3490. 

201. A. ANGUSTissiMA Ands.: caule erecto, glaber- 
rimoj foliis oppositis, anguste liuearibus, sub- 
cuspidatis, margine revolulis, sublus canalicu- 
latis, glabris, concoloribus, subsessilibus; pe- 
dunculis in apice caulis umbeilatis, pilosiu- 
sculis, basi subebracteatis, semipollicaribus; la- 
ciniis calycis lale ovatis, obtusiusculis, subpilo- 
sis, corolla duplo brevioribus; lobis corollae late 
ovatis, glabris, pedicello triplo brevioribus; cu- 
cullis auriculis oblusis, processu inclusa, gyno- 
stegio sessili. 

Ilab. locis siceissitnis regiunis mediae insulas 
Albemarie (Ipse). 

Maxime cum A. cinerea Walt. (flor. carol. p. 105) con- 
gruit, quic tarnen superflue distinguitur: foliis latioribus et 
longioribus, basi evidentius angustatis, caule plerumque (saltem 
superne) piloso, pedunculis ad caulis apicem altern is, pollicaribus, 
cor ol I is duplo majoribus, flavescentibus (qu;e in noslra alro-fu- 
sca:), laciniis calycis brevioribus et angustioribus. 


LABIATjE Juss. 

98. SALVIA. 

Linn. gen. n. 16. Endl. gen. n. 3597. 

202. S. OCCIDKNTATIS SlV. 11. illd. OCC. 1 . p. 43. 
DG. prodr. XII. p. 296. Hooker fil. I. c. p. 2(M). 

Hab. locis aridis regionis superioris insulae 
Charles (Ipse et Darwin ) et James (Darwin). 

203. S. Tii.iiEFOUA Vahl. Symb. 3. p. 7. DC. prodr. 
XII. p. 299. Hook. fil. I. c. p. 200. 

S. fimuriata HBK. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 
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204. S. PROSTRATA Hook. fil. ]. C. p. 201). 

Hab. in insula James ( Darwin ). 

99. TEUCRIUM. 

Lim. gen. n. 706. Endl. gen. n. 3679. 

205. T. ijiFi.ATUM Sw. prodr. fl. ind. occ. p. 88. 
HG. prodr. XII. p. 581. Hook. 1. e. p. 201. 

Ilab. locis gramiuosis in sutnmo cacumine 
innntis altioris insulte Charles (Ipse et Darwin). 


100. HYPTIS. 

Jacq. Benth. Lab. p. Ot. Endl. gen. n. 3583. 

206. H. capitata Jacqu. ic. rar. I. t. 1 14. DC. 
prodr. XII. p. 106. Hook. 1. c. p. 261. 

Hab. in insula Charles ( T . Edmonstone). 

207. H. subverticilt.ata Ands.: berbacea; caule 
elato, erecto, superne ramoso, sulcato, angulis 
tuberculatis; foliis petiolalis, ovatis, remote ser- 
ratis, glabris, floralibus bracteiformibus; verti- 
cillastiis multifloris, saltern inferioribus di- 
stiucte remolis; bracleis linearibus, calyces 
aequantibus, cum dentibus calycis porrectis, 
hispidis. 

Hab. locis sterilissimis regionis mediae insulse 
Albema rle (Ip se). 

Est habitu externo H. spicigf.r.c Lam. sat sirailis, ab ea 
tarnen distinguitur : slatura humiliori, caule superne magis 
ramo<o nec ila profunde sulcalo, angulis tuberculatis, obtusis 
(caulis in H. spicigkra sxpe est aculeolis deflexis evidenter 
hispidus), foliis utrinque exacte glabris, subtus scabre ni- 
gro-punctatis, basi minus cuneato-angustalis, margine remotius 
et profundius dentalis, vcrticillastris etiam in junioribus re- 
molis, bracleis denlibusque calycis stricte porrectis vel incur- 
valis ; nec subrecurvis). 
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VERBENACE/E Jass. 

101. LIPPIA. 

Linn. gen. n. 781. Kndi. gen. n. 3(58 4. 

208. L. uosmarinifolia Ands.: ramis strictis, tere- 
tibus, nodosis, ramulis pubescentibus; foliis 
opposilis, linearibus, sessilibus, raargine revo- 
lutis, acutiusculis, canescenli-tomeutosis et sca- 
berrimis; pedunculis axillaribus, strictis, foliu 
longiovibus; bracteis imbricatis, rotundato-ova- 
tis, corollis mullo brevioribus, griseo-hispidis. 

Hab. locis siccissimis regionis tnediae insulae 
Albemarie (Ipse). 

Frulex orgyalis et ullra; rami virgali, crassi, divisi, le- 
retes, ad nodos incrassati, cortice fusco-cinerascente; ramuli 
Ultimi obsolete telragoni, brunnescenles, pilis albis, brevissimis, 
deflexo-adpressis strigosi. Kol ia opposita, sessilia, anguste li- 
nearia, margine integerrimo revolula, apice acutiuscula, exsic- 
catione brunnescentia, nervis impressis supra lineala, pilis v. 
aculeolis brevissimis, basi tuberculatis scaberrima, sublus carina 
crassa, elevata percursa, brevissime seluloso-hirsula, basin 
versus angustata, lateribus cinereo-tomenlosa, A — J pollicem 
longa, 2—3 lineas lala. Pedunculi axillares, cinerascente- 
strigosi, quadranguläres, superne subsulcati, folio subduplo lon- 
giores, erecto-patenles. Capitula subglobosa vel obovata, 20 — 
30-llora. Bracteae arcte rnullifariam imbricatsc, extus griseo- 
hispidae, inferiores ovalo-cordat®, acut*. superiores spalhu- 
latae, minutissime apiculatae, floribus duplo triplove brevio- 
res. Calyx lubuloso-campanulatus, bilabialus, bicarinato- 
compressiusculus, prcecipue superne hispido-pilosus, drupam 
maturam laxe involvens eamque laciniis duabus integris supe- 
rans. Corollae lilacinac lubus elongatus, inferne glaber, cam- 
panulato-dilalatus ibique griseo-hispidus; limbi laciniae brevcs. 
erectiusculae, extus hispidac. Capsula semilineam longa, ossea, 
globoso-apiculata, viridi-cinerascens, glabra, minute punclulata, 
coccis 2 secedentibus. 

Videtur L. stoeciiadiflor.f. (ex insulis Caribaeis et America 
mcridionali liltorali) quodammodo alTinis, cujus tarnen folia 
mucronato-serrata ! 

209. L. sai.icifoua Ands.: ramis excurvatis, lere- 
libtis, ramulis birsutis; foliis oppositis, oblongo- 
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laticeolatis, basi cuiiealo-aiigustatis, apice oblu- 
siusculis, margine sert'atis, subtus cano-tomeii- 
tosis; pedunculis axillaribus, patentibus; capi- 
tulis globo.sis, bracteis imhricatis, ovatis, apicu- 
latis, hirtis, floribus brevioribus. 

Hab. locis sylvestribus ad latera sumnii nnm- 
tis insulfe Charles (Ipse). 

Fruticosa, orgyalis et ultra. Rami virgali, lelragoni, ait 
nodos ramulorum incrassati; ramuli versus apicem adpresse 
slrigoso-pilosi. Folia opposita, oblongo-lanceolata, basi inle- 
gerrima in peliolum brevissimum, supra, canaliculatum cune- 
ato-angustala, apice ubtusa v. subrotundata, marginibus pu- 
rum curvatis argule nec profunde crenato-serrata, 2. 1 , — 3 pol— 
lices longa, fere pnllicem lata, supra costa venisque regulari- 
bus impressa, obscurc viridia, cxsiccatione nigrescentia, pilis 
brevissimis arcle adpressis obsolete conspersa, subtus elevalo- 
venosa, densissime incano-tomentosa, in nervis hispida. Pe- 
dunculi axillares, vix 2 uncias longi, ereclo-palenles, incras- 
sali, tetragoni, adpresse slrigosi. Capitula globosa, post flore 
scentiain ovato-elonguta. Bracteae multifariam imbricalai, sub- 
aequales, a medio dilatatu;, in apiculum contractu;, basi nngu- 
staloe, late cuneatac, pilis hispidis exlus birsul;e. tubo co- 
rollx duplo breviorcs. Calyx subglobosus, malurus obsolete 
bicarinato-compressiu<rulu«, inferne cinereo-birtus, basi et in- 
tus glahrescens, capsulam maturain tolani arcte involvens, nec 
eam laciniis superans. Corollae tubus calyce duplo longior, 
sursuni ainpliatus, nudiiisculus; limhtis profunde parlitus, la- 
ciniis margine revolulis. Capsula globosa, apiculala, glabra, 
linearn longa, coccis facile secedenlibus. 

Secundum descriptionem cum I.. aspemfolia valde congruit. 
Differt autem: pube nullo modo glandulosa, ramulig exacle le- 
tragonis, bracteisque lubo corollee brevioribus. 

102. VERBENÄ. 

Linn. gen n. 23. Endl. gen. n. 3685. 

210. V. OFFiciNAi.is L. sp. pl. p. 29. DC. prodr. 
XI. p. 547. Hooker I. c. p. 194. 

Hab. in insula James ( Danoin ). 

211. V. cahoi.ixiana Linn. sj>. 2. p. 29. DC. prodr. 
XI. p. 546. 
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V. polystacbya HBK. nov. gell. fl Sp vul. II. p. 274. 
var. foliis incisis, laciuiis grosse serratis {Hook. 
I. c. p. 195). 

Hab. in insula James (Darwin). 

212. V. uttoralis HBK. nov. gen. et sp. 2376. 
ÜC. prodr. XI. p. 542. Hook. 1. c. p. 195. 

Hab. locis silveslribus regionis inferioris in- 
sulae Cbatliam (Ipse) et Charles (Darwin). 


103- LANTANA. 

Linn. gen. n. 7C5. Endl. gen. n. 3695. 

213. L. odorata Linn. syst. p. 474. DC. prodr. 
XI. p. 603. 

L. recta Ait. hört. kew. I. 2. p. 351. Hook. J. c. p. 195. 

Hab. in insula Albemarie et Charles (Darioin). 

214. L. canescens HBK. nov. gen. et sp. vol. II. 
p. 259. DC. prodr. XI. p 607. 

j3. ramis aphyllis, superne foliosis; foliis 1 — li 
unc. longis Hooker 1. c. p. 195. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

Valdo suspicor plantam a Hookerio ila determinalam no- 

slram subsequenlem esse. 

215. L. pedlncuearis Ands.: canescens; ramis stri- 
ctis, gracilihus, tetragonis, subsulcatis, jjeduncu- 
lisque strigosisj foliis oppositis, ovato-oblon- 
gis, e basi subcordata in petiolurn angustatis, 
rotundato-crenatis, supra pilis raris, adpres- 
sis conspersa, subtus dense tomenlosis; pe- 
dunculis folia sexies superantibus; capitulis 
subrotundis, bracteis laxe imbricatis, patulis, 
ovalo-lanceolatis, acutis, hispidis, interioribus 
eorolla duplo brevioribus, exterioribus majori- 
bus, involucrautibus, palenlibus. 
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Iiab. locis sylvestribus regiouis inferioris iu- 
sularum omnium Galapagensium adhuc visita- 
taruui abuude (Ipse). 

(Nonne L. canksckks ( HBK .) Hook. I. C. p. 195?) 

A Lantasa cakescf.nte [IHK., cujus specitnina aulhenlica 
in herb. reg. berolinensi et Kunthiano attenlius examinavimus, 
noslra valde difTerl, non tanlom pubescentia ramorum (rarni 
non sericeo-strigosi sed pilis deflexis liispidi) et foliorum (folia 
nullo modo glanduloso-punclnla nec hirtula, sed sublus dense 
et scabre tomentosa), forma foliorum (e basi subcordala subito 
in petiolum brevem angustata) et serraturis sal grossis, ro- 
tundatis (nec reclis), sed maxime longiludine pedunculorum, 
qui in L. canescentb folium aequant vel eo breviores sunt. 

104. CLERODENDRON. 

R. Br. prodr. 510. Endl. gen. n. 3708. 

216. C. Mor.t.E HBK. nov. gen. et sp. 2. p. 244-. 
DC. prodr. XI. p. 659. llooker 1. c. p. 195. 

Hab. locis maxime sylvestribus regiouis in- 
ferioris et medias instdaruin Cbathani (Ipse), 
Charles ( Darwin et Ipse) et James ( Scouler et 
Ipse). 

217. C. species Hook. I. c. p. 261. 

Hab. in ins. Charles ( Edmonslone ). 

105. AVICENN1A. 

Linn. gen. n. 1237. Endl. gen. n. 3722. 

218. A. tomentosa Jncq. atuer. p. 178. 1. 112. f. 
2. DC. prodr. XI. p. 699. Hook. 1. c. p. 195. 

Hab. in iasula Cbathani ( Darwin ) et in li- 
tore iusulae James (Ipse). 

CORDIACEzE R Br. 

106. VARRONIA. 

DC. in Meisn. gen. comm. p. 185. prodr. IX. p. 468. Endl. gen. n. 3738 b ß. 

219. V. fi.ava Ands.: rarnis leretibus, cum ratuii- 
lis deu.se bispidisj foliis ovato-cordatis, sinualo- 
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deutatis, utrinque scabris, subtus tomeutosis; 
calycibus cuneatis, laciuiis triuugularibus, aeu- 
tis; corolla magna, tubo calycem subsuperaute, 
limbo valcJe ampliato, sinuatim 8-lobato. 

Cokdia lutea (Lam.) Hook. fll. I. C. p. 198(?) 

Hab. in regione inferiore et submedia insu- 
laruni Charles, James et Indefatigable (Ipse) nec 
non Chathain (Ipse et Darwin), et Albemarle 
(J/acro;), ubique dumeta deusissima cum variis 
speeiebus luijus et Laiitause geueris elficiens. 

Kst cerlissime Varrom.« (Cordis Unis el Pavon) rotundi- 
folif. DC. (prodromus IX. p. 469 = Cordia lutea Lam.) valde 
nlTinis, sod mc judice ab ea bene disiincia. Kami nuraquam 
flextioso-nodosi, sed stricliusculi, rufescentes, pube minus densa 
oblecti, el ramuli cinerascentes nec flavo-lomentosi. Folia mnllo 
majora, ha<i latiora, marginc profundius et acutius eroso- 
sinuata, consislentia magis coriacea, subtus densitis fusco- vel 
cinereo-tomentosa ; calyces majores, profti n<t in s coslalo-nervosi, 
sursum latiores, laciuiis basi lalioribus. Maximam aulem dif- 
ferenliam priehet corolla sulphureo-flavescens, cujus tuhus mox 
a calyce in limbum patenlissimum amplialur; lobi limbi sub- 
rolundali (in V. rotundifolia aculi). Filamenta duplo breviora, 
tubum corolla: vix superanl; stigmala 4, filiformia. 

220. V. scaberrima Ands.: fruticosa; rartiis setis 
brevibus tuberculisque scaberrimis; foliis peti- 
olatis, lauceolalis, basi longe atlenuatis, acumi- 
natis, serratis, tuberculis setisque scaberrimis, 
subtus etiam giandulosis,- pedunculis foliis lon- 
gioribus, circiter 20-florisj üoribus capitatis, 
calyce bispidissimo, dentibus liuearibus, co- 
rollae tubo brevioribus, limbo corollae subtrun- 
cato erecto. 

Hab. in monte praerupto iusulae Indefati- 
gable (Ipse) alt. 200'. 

Dislinctissima species. Frulex orgyalis, erectus; rami 
stricliusculi, cortice cinerascente, superne albescenle, slriato 
obducli; ramuli selis lacteis, e tubcrculo cgredieniibus bi- 
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spirl idsiroi. Folia 2 — 3 pollices longa, £ — unciam lata, 
basi longissime angustala, acuminata, serrala, supra setis lon- 
piusculis, albis, basi fulvis, dilatatis scabcrrima \enisque im— 
pressis subrugosa, obscure viridia, infra creberrime glandulosa 
et inler setas sparsas \alidas tomentosa, pallidiora. Peliuli 
1 — 2 lin. longi, selosi. Pedunculi 1 — 2-unciales, ererti, 
setis divaricatis vel deflexis scaberrimi. Capitulum densum, 
globosum, 12 — 25-florum. Calyx rotundatus, apiee con- 
tractus, setis cinerascentibus quasi echinalus, 5-parlilus, lari- 
niis angustis, linearibus, setosis. Corolla campanulato-tubulosa, 
tubo calvcem bis superanle, limbo erecliusculo, subtruncato, 
vel obsolete 7— 5-sinualo. Drupa ovalo-globosa , 2 — 3 lin. 
longa, rugosa, ealyce persistente cincta, 1-lorularis, 1-sperinn. 

A sequente dilTert : foliis majoribus, subtus planis ibique 
luberculalo-hispidis, capitulis sub-20-floris, corolla Iota glabra, 
limbo vix rcvoluto, ealyce numquain pilis stcllatis sed setis vali- 
dis bispido. 


221. V. i.EucopHLYCTis Hook. fll. 1. c. p. 199. 

Hab. locis sylvestribus regionis inferioris 

insulanim Chalham (Ipse), Albermale ( Darwin 
et Macrat ) el James ( Scouler ). 

Est inler V. scabkrriiimi et caxf.sckxtkm prorsus media. 
Folia supra tuberculato-hispida (sed pili mullo hreviorcs ncc 
setarum instar longi, tuberculi eliam minores) subtus glnndu- 
lis et pilis stellalis conspersa (nec pilis simplicibus rigidis 
sclosa), subserrala, e basi solilo magis ovata (nec basi longe 
anguslata). DilTert prajlerea foliis brevioribus obtusioribus, 
margine remotius sinualis, capitulis magis paucifloris, coroll <: 
tubo longiori, limbo exacte revoluto. — A sequente distin- 
guitur: foliis subtus slellalim (sed parcius) incanis, basi minus 
anguslatis et apico oblusiusculis, ealyce ovato, magis gla- 
brescente, laciniis subulatis et flexuosis. — Fructus glubo- 
sus, apice nonnihil producto oblusiusculus, in medio cirrum- 
ferenliae tuberculato-subcostalus, pisi majori» magniludine, 4- 
locularis, loculis 1-spermis. 

222. V. canescens Ands.: fruticosa; foliis pelio- 
latis, ovato-lanceolatis, obtusis, integris vel 
leviter repando-siiutalis, ulritique stellatim ptt- 
hcscenlibus, subtus pallidioribus, cano-lomeii- 
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tosisj pedunculis terminalihus, foliuti) duplo 
superantibus; floribus capitatis, calycis stella- 
liin lomentosi laciniis basi triaugularibus, bre- 
vibus, corolla; glabras tubo duplo triplove bre- 
vioribus, linibo revolulo 4-lobato. 

Mab. locis sylvestribus regionis inferioris 
insularum Chatham et Charles (Ipse). 

Differt a Vahr, scabf.iiriva el leücophlvctidk: foliis basi brevi- 
ter anguslatis, pilis stellatis (nec simplicibus nec tuberculatis) 
subtus lomcntosis, leviter sinuatis vel inlegris, in apicem rolun- 
dato-obl ustun Iongius product is, calycis laciniis basi latiori- 
bus. A Varr. Scoulkki recedil: foliis longioribus (s^epe 3- 
uncialibus), sublus (lense intricalo-tomenlosis, subintegris, basi 
lalioribus, apire oblusioiibus, laciniis calycis nullo modo fili— 
formibus, lubo coroilaj Calycem duplo triplove superante. — 
Coroll« quam in ceteris spcciebus parvifloris duplo longiores, 
tubo cxsicrulione fusco, alabastra etiam magis roiundata, pisi 
minoris forma et magnitudine, dense slellatim pubescentia. 

223. V. Scoui.eri llook. fil. 1. c. p. 200. 

Hab. locis sylvestribus regionis allioris in- 
sularum Chatham (Ipse) et James ( Scouler ). 
Specimina a nobis lecta cum dcscriplione Hookeri optime con- 
gruunt. Polin habent sa;pe J unciam lata, ulrinque pilis bre- 
vissimis, siellatis densissime loinentosa, corollus omnino glabras, 
et tubum calycis laciniis xquilongum. 

224. V. UNF.ARIS Hook. fil. 1. c. p. 199. 

Hab. locis sylvestribus littoralibus insula; 
James ( Darwin et Ipse). 

225. V. REvoi.uTA Hook. fil. 1. c. p. 199. 

ß nigricans: foliis siceilate nigricantibus, caly- 
cibus rufo-brunneis Hook. fil. 1. c. 

Hab. in insula Charles (Danem); ß in insula 
Albemarle ( Macrcc ). 

107. CORDIA. 

Pinn t. gen. 13 t 14. Emil. gen. n. 3738. 

22(>. C. das yckphai.a HBK. nova gen. am. 3, p. 
70. DG. prodr. IX. p. 497. 
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Varronia dasycepuala Dctv. journ. bot. !. p. 274. Hook. I. 
c. p. 261. (Nonne etiam sit vera Yarroniae species?) 

Hab. in insula Charles ( Edmonstone). 

ASPER1FOLI/E Linn. 

108. TOURNEFORTIA. 

R. Br. Prodr. 496. Ernll. gen. n. 3747. 

227. T. rufo-sericea Hook. tii. 1. C. |). 197. 

Hab. locis muxime elevatis et in cacnmine 

nionlis allissirni insulae Charles (Ipse); etiam 
in insula James (Darwin.) 

Folia subtus densissimc ferrugtneo-lomentosa, supra ob- 
scurc viridia, siccilale nigrescentia , pilis adpressis spnrsis 
cinerascentia, nervosa, 5 uneias longa. Rami paniculae spicati, 
decurvatim horizontales, 2 — 3-pollicares. Drupa quodrangulari- 
conica vel ovoideo-globosa, vix 2 lin. longa, acuta, basi plana, 
nigra, extus rugosa; nuculae 2, osseaj, colluterales, 2-lo- 
cularcs. 

228. T. opaca AnJs.: fruticosa; erecla, ramosa, 
ramis teretibus, ultimis parce pilosiusculis; 
foliis lanceolato-oblongis, acutis, basi valde 
angustatis, integerrimis, supra glabrescentibus, 
subtus opacis, brevissime velutinis; pedunculis 
terminalibus, ramosis; spicis dichotomis; co- 
rolla; tubo calyce duplu triplove longiere, 
extus hirsuto; drupa disperma glabra. 

Hab. locis sylvestribus inferiotibus insulae 
Indefatigable (Ipse). 

Quasi media inter T. rufo-sericf.a, u et pcbksckstem. A 
priori dilTert: foliis minoribus et molto anguslioribus, supra 
glabrescentibus, infra opacis, nec ferrugineo-tomentosis, basi 
longe angustatis, pedunculis mullo brevioribus et gracilioribus, 
pilis cinerascenti-velutinis, calycis laciniis acutioribus, tubo 
corollae evidenter longiore, limbo magis revoluto, nec ita 
profunde partilo, drupa demum magis ovoidea (nec basi 
applanata) acutiore, lateribus magis tuberculata. A T. pu- 
besceme (quae suffrulicosa describilur, quum nostra species 
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frutex est orgynlis et allior ramosissimus) differt: ramis parce 
pilosis, foliis lanceolatis (nec elliptico— oval is), 3\ uncias longis, 
I I \ pollicem lalis, supra omnino planis, petiolis s,i»pe polli- 
caribus, corollae lubo longiore, lobis limbi revolutis, et drupa 
(qu;e in descriplione] Uookeri I. c., sine dubio errore gravi ty- 
pograpbico, i\ unc. longa dicitur) fere linea longiori, tola gla- 
bra, nilente, nigra. 

229. T. pcbescess Hook. 1. e. p. 198. 

Hab. in iusula Clialam ( Darwin ). 

230. T. syring.efoi.ia Vahl. syrub. 3 p. 23 DC. 
prodr. IX p. 526. — ? 

Hab. locis umbrosis sylvestribus insulas James 
(Ipse). 

Secundum descriptionem, quam dederunt Vahl. 1. c, et 
Roem. et Schult. IV. p. 543, planla noslra ad hanc specicm per- 
tinet. Exemplaria tarnen, qua; in berbario regio berolinensi 
vidimus, cum nostra non bene congruunt. Folia (babitu om- 
nino Syringa; vulgaris) in nostris minora, lj unc. longa, 1| 
unc. lata, e basi latiori exacte ovata, vel etiam subcordata, ab- 
rupte cuspidaln, supra strignsa, sublus glabrescentia et palli- 
diora. Cyma e basi dicholoma, polystachya; spicse circiler 
10 — 15, densiflorae; calycis lacinix parva;, subulatie, corolla 
quadruplo breviores; corolla; tubus dense albo-villosusj limbi 
laciniae slrictae, subulatae. 

231. T. (psh.ostachya) difformis Ands.: frulicosa, 
erecta; ramis teretiusculis, glabris; foliis petio- 
lalis, ellipticis, basi subaiiguslatis, acuminatis, 
inlegerrimis, supra strigillosis, subtus glabris; 
peduuculis lateralibus, laxis, 3 — 4-stachyis; ca- 
lycis laciniis subulatis, breviter et passim 
strigosis. 

Hab. locis umbrosis sylvestribus insu he Clia- 
ihatn (Ipse). Forsitan etiam est eadem species, 
quam Douglas et Scouler in iusula James lege- 
runt, quamque ad T. psieoctachyam Cham, ve- 
ram relulit Ilooker. 

Frutex orgyalis, ramis divaricatis, cum ramulis albo-punc- 
talis, glabris. Folia plana, petiolata, 2 — 2\ pollices longa, 
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J— 1 pollicem lala, a bnsi nngustnta elliptica, aciiminata, suprn 
eosta impressa, ut in psilostaciiya strigosa, ohseure vircnlia, 
siccitnle nigresrenlia, subtus opaco-fuscn, punctis albis brevis- 
sinrie pilosis vel passim derelictis glabriusrula, nervis promi - 
nulis nolata. Petioli 3-lineales, pilosiusculi. Cyma; latera- 
les, folio subopposilx vel in apicibus ranmlorum lateralium 
terminales, dicholome-ramosae, 3 — 4-slachyae; rami rellexi 10 
— 1 S— flori, pilis brevibus fusco— hirt i ; flores sessiles. (Cnrollas 
et fruclus non vidimus). 

Cum speciminibus T. psilostacuy.e IIRIi. ex insula Mnrti- 
nica in herb. reg. berol. asservatis exemplaria a nobis in in- 
sula Galapagensi lecta ita congruunt, ul pro mera varielate 
hujus speciei nostram haberemus, nisi dilTerrent: foliis la- 

tioribus, subtus fere omnino glabris et brunnescentibus, spicis 
laxioribus, laciniis calycis fero glabrescentibus et mullo lalioribus. 
Descriptio aulem in Humb. et h'th Gen. et Sp. VII. 61 non 
parum recedit, praesertirn pubcscenlia. 

Adest eliam cum T. rubicuxda (»in collibus circa Dahiam») 
afTinitas quaedam, baec species tarnen diHerl: cvmis terminalibus 
polystacbyis, calycis laciniis apice setaceis, foliis multo mino- 
ribus etc. Sequenli babitu multo similior, recedit tarnen foliis 
subtus glabris cymisque polystacbyis! 

232. T. strigosa Ands.: fruticosa, volubilis; ra- 
mulis, petiolis, foliis utrinque, pedimculis ca- 
lycibusque pilis hispido-strigosis; pedimculis 
vamulos terminautibus, dichotomis, 10 — 15- 
stachyis, folio multo longioribus, calycis et 
corollae laciiuis subulatis, fructu tetragaslride, 
tuberculato et rugoso. 

Hab. locis sylveslribus regionis inferioris 
insularum Charles et Chatham (Ipse). 

Cum diagnosi perbrevi Cundolleaua Tocrn. psii.ostaciiv.e (pro- 
drom. IX. p. 525) non male congruit planta noslra; specimina 
tarnen hujus speciei, quoe in herbario regio berolinensi et Kun- 
thiano vidimus, ab ea longius recedunt. Est enim Omnibus 
partibus robustior, rami pennam anserinam crassi, punctis albis 
dense conspersi, rarouli saepius punctis rufo flavicantibus et 
pilis incanis pubescentes. Folia M — 2 pollices longa, pollice 
latiora et basi exacte ovata, apice acutata, utrinque pilis vel 
setulis albis arcte adpressis sat dense conspersa, quibus in pa- 
gina inferiori puncla elevala inlcrmixta sunt. (In T. psilo- 
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stach ya folia supra punctato-strigosa vel »adpressc strigilloso- 
puhescenlia», sublus omnino glabra). Pedunculi, qni in T. 
psilostachya 2 — 5— spirati et folio breviores, hic 12 — 15-vel 
eiiam 20-spicati, palentes vel reflexi folia ter quaterve supe- 
rant. Lacinia calycis in nostra magis cuspidatx densiusque 
albo-hispidx. Tubus corollas den.sissime cinereo-hispidus, sub 
limbo parum incrassatus; lacinia; corollx etiam angustiores. 
Fruclus cocci denique raajores, omnino glabri, sed costis ele- 
valis obliquis rugosi. 

23.'}. T. psii.ostachya Cham, iu Linnaea 1829 p. 
470. DC. prodr. IX p. 525. Hooker 1. c. p. 198. 
Hab. in insula James ( Douglas et Scouler ). 

109. HELIOPHYTUM. 

DC. prodr. II. p. 551. 

234. H. parvifi.orum DC. prodr. IX. p. 553. 

Heliotrotium parviploru»! L . mant. 201. Hook. 1. c. p. 198. 
Ilab. locis siccis regionis inferioris insularum 
Cbatham (Ipse) et Charles ( Darwin et Ipse), 
ut etiam in insula James. ( Douglas ). 

Specimma e duabus insulis valde dissimilia ; quae in insula 
Cbatham legi foliis angustioribus, caulibusque laxioribus nempe 
insignia sunt. 

235. II. iNDicuM DC. prodr. IX. p. 556. 

Hei.iotropiuh ixdicum L . sp. 187. Hook. 1. c. p. 261. 

Ilal). in insula Charles (7’. Edmonstone). 

110. HELIOTROPlüM. 

Tburnef. Linn. gen. n. 179. Etidl. gen. n. 3751. 

236. II. cur ass a vicum L. sp. 1 88. DC. prodr. IX. 
p. 538. Hook. 1. c. p. 198. 

Ilab. ad liltus oceani insulue Cbatham ( Dar - 
icin et Ipse). 

A specie americana nonnihil recedit nostra colore inten- 
sius glaucescente (sxpc exsiccatione fere nigrescit planta), cau- 
libus densius caspitosis, foliisque latioribus. Diversa tarnen 
non babendo. 

111 . 
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111. SARCANTHUS Ands. 

Calyx 4 — 5-partitus, Iaciniis linearibus, acutis. 
Corolla tubulosa, tubo elongato, cylindraceo, basi 
subampliato, litnbo leviter 5-fi<Io, Iaciniis erectis, 
margine iuvoluto incrassatis, fauce iiuda, intus 
longitudiualiter coslata (loco fornicum!). Stamina 
5, inclusa, medio corollae tubo inserta. Ovarium 
4-loculare. Stylus terminalis, basi annulo ele- 
vato circumdatus. Stigma integrum vel obsole- 
tius eraarginalum. Nuculae quatuor subrotundae, 
penduloe, areola sublaterali, crassa, elevata prope 
basin contiguae, dorso convexa?, angulis laevibus. 

Est genus Eritrichio et Cynoglosso quodammodo 
affine, a priori nuculis subrotundis, a posteriore, 
cujus potissimum babitum praj se fert, corollas 
Iaciniis acutiusculis, ab utroque corollaj Iaciniis 
linearibus, crassis, erectis, tubo costis elevatis 
longitudiualiter plicato, insertione nucularum, pi- 
lisque omues partes tegenlibus, singularibus di- 
versum. 

Herba ut videtur pevennis, stricta, ramosa. 
Folia allerna, coriacea, undique sparsa. Flores 
parvi in racemis erectiuscnli, sparsi, coerulci. 

(Nomen a aaQ caro et uv&os flos, quia laci- 
niae corollae carnosiusculae sunt, in hac familia 
singulare!) 

237. S. asperiumus Ands.: pilis lacteis. quasi 
luberculalis hispidissimus; foliis lanceolalis, 
acutis; racemis erectis, lloribus brevepedun- 
culatis. 

Hab. locis graminosis regionis inferioris in- 
sulae Indefatigable (Ipse). 

K. V. Akad. Handl. 1853. 14 
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SufFruticosus. Radix crassiuscula, lignosa. Gaulis solita- 
rius, \ — Ij-pedalis, inferne divisus et lignosus, cortice glabres- 
cente, fusco obductus. Rami stricli, apice eliam divisi, teretius- 
culi, cortice albo-cinereo tecti et pilis erectis, lacteis adpressis 
hispidi. Folia lanceolata, unciam longa et 2 — 4 lineas lala, 
acuta, basi in petiolum, 2 lineas longum angustata, utrinque 
pilis lacteis, adpressis, praesertim subtus condensatis obtecta, 
fusco-viridia , exiccatione nigricantia, stricte erecta, plana. 
Pili e papillis latis, radiatis, applanatis egredientes, tuberculis 
prominulis, subverticillatis ipsi quasi septati. Rami demum 
stricte erecti, Ultimi apice spicigeri. Flores ebracteati, brevius 
pedicellati; calyx profunde partilus, laciniis patentibus, linear«— 
subulalis, cum pedunculo perbrevi dense hispidis; corolla parva, 
calycem duplo superans; tubus basi ampliatus ibique glaber, 
inde quasi constrictus et extus dense hispidus; limbus ereclus, 
leviler 5-fidus, laciniis linearibus, crassiusculis, erectis, intus gla- 
brescentibus; faux glabra, costis quinque longitudinalibus, usque 
a sinubus laciniarum ad insertionem staminum percursa. Sta- 
mina in medio tubi inserta; filamenta adnata; antherae linea- 
res, breves, flavae. Stylus inclusus, basi annulato-incrassatus; 
Stigma lineare, leviter emarginatum. Nuculje 4, calyce bre- 
viores, eoque inclusx, subrotundae, latere exteriore convexo 
pilis brevioribus, adpressis dense, basi obsolete obsitae, latere 
interiori glabrae, ad basin costa transversa pallidiori elevata, 
medio impressa notatae, a basi slyli pendulae, inferne angulis 
valide coadunatse. Pericarpium osseum, pilosum; semen ex 
apice pendulum. 


112. GALAPAG0.4. 

Hook. fil. 1. c. p. 196. 

238. G. Darwini Hook. lil. 1. c. p. 196. 

Hab. supra lapides vulcanicos, quorum vesti- 
mentum quasi muscosum, densissimum efficit, 
prope litus oceani in insula Chatham (Ipse 
et Darwin ), et Albeuoarle ( Macrce ). 

239. G. fusca Hook. 1. c. p. 197. 

Hab. locis arenoso-sterilibus, litoralibus in- 
sulae Indefatigable (Ipse) et Charles {Darwin). 

Species duae inter se valde diversae, quamquam primo ob- 
tutu similes videntur. In G. Darwisi folia supra fusca, 
parce pilosa, subtus dense argentco-pilosa, pilis simplicibua, 
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rigidis, in pagina superiore selis longioribus, raris, saepius 
versus apicem collectis, intermixlis hirla, in G. »usc* folia 
supra pilis, basi e punctis grossis albis egredienlibus, brevibus 
scaberrima, subtus densius et rigide pilosa. Desriplioni Hoo- 
keri complelas celerum nihil addendum. 


CONVOLVULACE/E Juss. 

113. EVOLYULÜS. 

Linn. gen. n. 382. Endl. gen. n. 3791. 

240. E. gi/Abriusculus Choisy. Diss. Convolv. p. 
156. DC. prodr. IX. p. 448. Hook. 1. c. p. 205. 

Hab. locis graminosis regionis inferioris in- 
siilarum Chathain et Indefatigable (Ipse), nec 
non in insula James (Scott/er). 

Caulis rami prostrali plus quam pedales, non semper ad- 
scendenles, inferne glabriusculi, superne hirsutiusculi. Folia 
saepius omnino mutica, et tantum in junioribus »subtus in ner- 
vis hirsutula». Peduncnli inferiores folia a'quanles vel iis bre- 
viores, superiores ea superantes. 

241. E. simplex Ands.: lierbaceus, gracilis; caule 
stricto, simplici, filiformi, albo-hirsuto; foliis 
linearibus, acutis, subsessilibus, villosis; pe- 
dunculis axillaribtts, simplicibus, vel seinel di- 
visis; sepalis linearUsnbulalis, longe ciliatis, co- 
rollam aequantibus. 

Hab. locis graminosis, siecis regionis inferio- 
ris insularnm Chatbam et Indefatigable (Ipse). 

Caulis simpliciusculus, nlbo-villosus, basi subfuscescens, teres. 
Folia angusle lineari-lanceolata, inferiora longa, in petiolum 
attenuata, superiora sessilia, omnia plana, costa flavescente, sub- 
tus elevala notata, laste viresrentia, utrinque pilis longis, albis 
hirsuta, ad maximum vix pollicetn longa, 2 lin. lata. Flores 
in parte dimidia superiore caulis axillares, solitarii vel pedun- 
culo communi gemtni, bibracteati. Pedicelli 1 — 2 lineas longi, 
cum floribus foliis multo breviores. Bracteae angusle linea- 
res, longe pilosae et ciliatae. Sepala quinque, angusle linearia, 
bracteis similia, acutiuscula, brevissitne ciliata et pubescentia. 
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Corolla parva, albescens, scpalis non longior. Capsula glo- 
bosa, pallide flavescens; semina parva, nlra, rugosa. 

Est Evolvulo skricko sine dubio proximus, scd notis alla- 
tis abunde diversus. 


114. CALYSTEGIA. 

R. Br. Prodr. 483. Endl. gen. n. 3801. 

242. C. Soi.danei.la Br. prodr. 483. DC . prodr. 
IX. 433. 

Hab. in insula Charles (T. Edmonstone). 

115. IPOMAEA. 

Choisy Mem. soc. h. n. Gencv. VI. 393. Endl. gen. n. 3803 (*nb Conrolvulo). 

243. I. Pes-Caprje Sw. h. sub. 2 ed. p. 289. DC., 
prodr. IX p. 349. 

I. maritima Br. prodr. 486. Hook. 1. c. p. 204. Convul- 
vulus Pes-caprae L. sp. 226. 

Hab. in lilore insulae Chatham ( Darwin et 
Ipse). 

244. I. linearifolia Hook. fil. 1. c. p. 204. 

Hab. in insula James {Darwin). 

245. I. Kinbergi Ands.: glaberrima ; caule filiformi, 
volubili, tereti, elongalo, foliis petiolo longio- 
ribus, apicem versus obtusum vel mueronatum 
longe attenuatis, basi sagittatis, auriculis acu- 
tissimis, divaricatis; ptd unculo folium subae- 
quaute, unifloro; sepalis majusculis, ovato-lan- 
ceolalis, acuminatis, dorso 5-costatis; stamini- 
bus inclusis; stigmate globoso. 

Hab. locis grarainosis regionis inferioris in- 
sularum Indefatigable et Chatham (Ipse). 

Caules bi-tripedales et ultra, longe srandentes, crassitie 
cord® tenuioris, striato— torti, glaberrimi, cortice livido. Folia 
saepe bipollicaria, ad inserliorem petioli 4 — 5 lin. lata, in npi- 
cem rotundatum et brevissime mucronalum elongala, inte- 
gcrrima, omnino glaberrima, exsiccatione nigrescenlia , auri- 
culis ovatis, acutissimis, sinu reclangulari divergenlibus, dimi- 
dio pclioli longioribus vel euni nnnnumquam subaequanlibus. 
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Pedunculi pollicares, non incrassati, 2 — 3 lineas supra basin 
articulati et geniculati, superne sulcati, costis rainute tuber- 
culatis. Sepala \ poliicem longa, acuta, interdum sub apico 
mucronatn, glaberrima. Corolla infundibuliformis, pallide pur- 
purea, calyce dimidio longior. Capsulam maturam non vi- 
dimus. 

I. liskarifolia Hook. fil. lmic valdo videtur aflfinis, sed 
difFert foliorum auriculis snhulatis, 2 — 3 lin. longis, petiolo 
suhparallelis (nee ovalis, acutissimis, semiuncialibus et ultra, 
et rectangulntim divaricatis), pedicellis J uncialibus (in noslra 
uncia longioribus), sensim incrassatis. 

In honorem socii mei amicissimi, D:ris J. G. //. Kinberg, 
in circumnavigatione nostra partibus Zoologi summa diligentia 
et experientia fungentis. grato animo planlam dicavi, quam ipso 
ex insula Chatbam mihi primus apportavil. 

24-6. I. TUBIFl.ORA Hook. fil. 1. C. |>. 204. 

Hab. in insula James [Darwin). 

247. I. galapagensis Ands.: caule ramoso, scan- 
dente, teretiusculo, nitido; foliis petiolatis, late 
ovatis, basi profunde cordatis, lobis rotundalis, 
sinu acuto productis, summo apice acute mu- 
cronaLis, submembranaceis; pedunculo solitario, 
apice diviso, flores suburnbellatos gereute; se- 
palis late ovatis, cuspidatis; corollae tubo elon- 
gato, infundibuliformi, calyce duplo longiori, 
litnbo patente; staminibus inclusis. 

Hab. locis graminosis regionis inferioris et 
mediai insulartim Charles et Cliatam (Ipse). 

Caules graciles, filiformes, subangulati, slriali, nec torti, 
scandentes, sd nodos fusciores et pilosiusculi, cortice brunne- 
scente obducti. Folia Ixte viridis, 1— poliicem longa ea- 
demque lat it ud i ne, o basi profunde et late cordala acutata, 
utrinque pilis rarissimis, adpressis conspersa, nervis prominulis 
lineula, petiolo 2 — 2.\-pollicari, compresso, sxpe subduplo bre- 
viora. Pedunculi unciales vei ultra, cum floribus petiolos 
aquantes vel iis breviores, lineis elevalis quadranguläres, sub- 
incrassati et infuscati, apice bibracleolati et subarliculati, flo— 
rem solitarium gereutes vel sxpissime divisi et flores umbella- 
tos proferentes, quorum rnedius prim um el oplimc expliratur. 
I’edicelli laterales iterum sxpe dividuntur, el fiuribus 2 — 3 
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lerminantur. Sepala 5, late elliplica, dorsu conveso glabra, 
necus margines pallidiores ciliata, cuspidala. Lirobus corollae 
lilacino-rose.e subexsertus. Capsula globosa, superne parce pi- 
losa. Semina caslanea, rotundala, laevissima. 

I. TUBiFLORA Hook., quae huic valde similis videlur, hoc 
modo differt: »glaberrima, foliis summo apice obtusis, pedun- 
culo unifloro, calycis anguste campanulati foliolis ovato-oblon- 
gis, corolla calyce (riplo longiore» el »foliis 2 — 3-uncialibus, 
fere 2 unc. latis, petiolo J unc. longo, pedicello (pedunculo) 
crassiori». 

248. I. species (indelerminata): caule volubili, 
undique piloso; foliis e basi cordata rotundato- 
ovatis, acuminatis, utrinque pilis adpressis con- 
spersis. 

Hab. in graminosis inferioribus insulae linlefa- 
ligable (Ipse). 

Specimen incompletum, tan tum foliiferum, non accuratius 
determinari potest. 

116. BATATAS. 

Choiay Mem. soc. h. n. Genev. VI 435. Endl. gen. n. 3807. 

249. B. pentaphyt.i.a Choisy Conv. or. p. 55. DC. 
prodr. IX p. 339. 

Hab. locis graminosis regionis inferioris et 
mediae insularuni Cliatam, Charles, Indefati- 
gable et James (Ipse). 

1 17. CUSCÜTA. 

Tourn. Lim. gen. n. 170. Endl. gen. 3816. 

250. C. sandwichiana Choisy cusc. t. 5. f. 4. DC. 
prodr. IX. p. 458. 

* Mi mos«: ( Hooker 1. c. p. 205): pedicellis 
brevioribus, seminibus fulvis. 

Hab. in fruticibus Mimosarum in insula James 
( Darwin ) et locis graminosis in regione infe- 
riori et media insularum Chatham et Charles 
(Ipse), Cenchros, Cassias et Crotalarias proe- 
cipue obtegens. 
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SOLANACEiE Bartl. 

118. NICOTIANA. 

L. gen. n. 248. Endl. gen. n. 3841. 

251. N. gluti nosa L sp. pl. 259. DC. prodrom. 
XIII. p. 560. Hook. 1. c. p. 202. 

Hah. locis cultis editioribus insulae Charles 
( Darioin et Ipse). (Num eadein, quam in in- 
sula illa legisse dicitur T. Edmonstone?) 

1 19. PHYSALIS. 

L. gen. n. 250. Endlicher gen. n. 3851. 

252. Ph. angulata L. h. ClilF. p. 62. DC. prodr. 
XIII. p. 448. 

Hab. locis cultis regionis inferioris insuhe 
Cliarles (Ipse). 

120. CAPSICUM. 

Taurntf. inat._66. ' Endl. gen. n. 3854, 

258. C. annuum L sp. pl. I p. 270. DC. prodr. 
XIII. p. 412. 

Hab. locis cultis editioribus insulse Charles 
(Ipse). 


121. SOLANUM. 

L. gen. n. 251. Endl. gen. n. 3855. 

254. S. verbascifoi.ium L. sp. pl. I. p. 263. DC. 
prodr. XIII. p. 114. Hook. 1. c. p. 201. 

Hab. locis silvestribus editioribus insulae 
Charles (Ipse) et James (Darwin). 

Sub duabus hic occurrit formis, ulraque floribus raajori- 
bus quam in vero S. vehbascifolio prsedila: 

ovalifolrum: foliis lalissimis, basi subcordatis, apice vix 
produclis, ovalibus, ulrinque fere denudalis. 
ovatifolium: foliis late ovatis, basi rotundatis, apice pro- 
ductis (9 — 10 poll. longis, 4 polt, latis), ulrinque 
\ellere denso flavescenti tomentosis, juxta costani 
el ner^oruni laleralium basin sulphureo-pulverulen- 
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tis, paniculjc ramis caI)ciLusque dcnsissime slellato. 
hirsutis. 

Utraque forma a planta americana et ab illa, quae in in- 
sulis Philippinis crescit (ilerum inter se valde diversae et for- 
sitan specie distinctac) habitu valde reccedit; notas tarnen, 
quibus certe distinguerentur, eruere tarnen non poluimus. 

255. S. nigrum L. sp. 1 p. 266. DC. prodr. XIII. 
p. 50. Hook. 1. c. p. 201. 

ß caule tuberculato, foliis glabriusculis. 

<J caule tuberculato, foliis glaberrimis. 
y foliis puberulis (Hook. I. c.). 

Hab. locis cultis regio nis mediae instdarum 
Charles ( Darwin . Ipse) et James ( Scouler ). 

256. S. Edmonstone! Hook. til. 1. c. p. 201. DC. 
prodr. XIII. p. 45. 

Hab. iu insula Charles ( Edmonstone ). Alli- 

nis dicitur S. trifloro. 

(Solani species duae indeterminatae in insula Charles etiarn 
legit Edmonstone. Vide Hooker 1. c. p. 261). 

122. LYCOPERSICUM. 

Toumef. inst. 93. Endl. gen. n. 3856. 

257. L. esculentum Mill. dict. n. 2. DC. prodr. 

XIII. p. 26. 

Solanum Lycopersicgm L. sp. 150. 
var. minor Hook. I, c. p. 202. 

Hab. in insula James [Darwin'). 

258. L. pimpineei.ifoul'm Dunol. syn. p. 3 DC. 
prodr. XIII p, 23. Hook. 1. c. p. 202. 

Solanum pimpisellifolicm. Linn. Amoen. 4. p. 268. 

Hab. locis aridis regiouis inferioris insu la— 
rum Charles et James (Ipse) et Chatam ( Dar- 
win et Ipse). 

259. L. peruvianlm Mill. Dict. n. 5. DC. prodr. 
XIII. p. 24. 

Solanum peruvianum Jacq. ic. rar. t. 337. 

ß PARV1FLORUM Hook. fil. I. C. p. 202. 
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Hab. in insula Chalham (Ipse et Darwin) et 
locis siccis reg. medise insulae Albermaile (Ipse). 

Qualis his in insulis crescit eximie a spccie genuina pe- 
ruviana recedit foliorum laciniis mullo magis divisis et mi- 
noribus, pilis longis divaricatis hirsutissimis et floribus fere 
duplo minorilms. Forsan est species dislincta. Sub duabus 
formis occurrit: 

a. pilis subadpressis fusco-cinereum, procumbens, a basi 
ramosum, laciniis foliorum latioribus sinualo-erosis. (Al- 
bemarle.) 

b. erectum, apicem versus fruticuloso-ramosum, pilis divari- 
catis longis, cinereis undique hirsutum, laciniis foliorum 
profundius divisis et minoribus (Chalham). 

123. THINOGETON. 

Miers Ann. and mag. of nat. bist. 1849. n. 23. ser. 2 v. 4. p. 359. — 
DC. prodromus XIII. p. 689. 

260. Th. Miersii Miers 1. c. DC. 1. c. 

Dictyocalyx Miersii Uook. fil. 1. c. p. 203. DC. prodr. 

XIII. p. 538. 

Hab. locis graminosis littoralibus iusularum 
Chalham (Ipse), Charles (Ipse et Darwin) et 
Albemarie ( Macrce ). 

Quod in hac planta nobis maxime mcmorabile videtur 
sunt pedicelli fructiferi arcu angusto refracli. Lobos calvcis in- 
terdum imequales invenimus, i. e. unum alterumve foliaceo- 
amplialum, ceteris rnajorem, unde calyx quasi bilabialus. Se- 
mina complanala, sub-cochleariformia , obscura, concenlrice 
punctata. 

261. Th. Hookeri Ands.: caule suffruticoso, ad- 
scendenle, subllexuoso, cinereo-pubescente; fo- 
liis louge petiolatis, triangularibus vel rhom- 
beo-ovatis, profunde repaudo-dentatis, subtus 
incano-tomeulosis; floribus axillaribus, bre- 
vius pedunculatis, calyce apice obliquo, corolla 
iufundibuliformi, tubo elongato, liiubo 5,-fido. 

Hab. loco graminoso subliltorali insu lat ln- 
defatigable. (Ipse). 
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A Tu. liMimuo, Mikksii et Lobbiabo, species Columbiamr 
et Peruvianse quae omnes hujus gcneris adhuc cognitae, valde 
diversum. Üiflert enim tomento omnium partium perbrevi in- 
cano. Radix valde ramosa. Caulis subpedalis inferne ligno- 
sus, subcrassus, adscendcns, superne foliosus, sulcatus vel com- 
planatus, internodiis flexuosis. Petioli 2 — 3-pollicares. Folia 
petiolos xquantia, supra subglabrescentia, subtus tomento denso 
incana. Pedunculi 2 — 4 lin. longi, densissime hirli. Calyx 
uncialis, tubulosus, basi ialior, 5-dentatus, laciniis brevibus 
ovatis acutis, uno alterove majore fere bilaliatus. Corolla caly- 
cem duplo superans, alba, quam in prsecedenle angustior, limbo 
leviter 5-dentata. Capsulam maturain non vidimus, nec se- 
mina. 


124. ACNISTUS. 

Schott Wiener Zeitsehr. 1829 4. 1180. Endl. gen. n. 3864. 

2G2. A. ei.mpticus Hook. 1. c. p. 203. 

Hab. in insuia Charles {Darwin). 

SCROPHULARINE/E R Br. 

125. CAPRAR1A. 

L. gen. n. 168. Endl. gen. n. 3921. 

263. C. bifi.ora Linn. sp. p. 875. DC. prodr. X. 
p. 429. 

Hab. locis siccissimis regionis niediae insulsc 
Charles (Ipse). 


126. SCOPARIA. 

Linn. gen. n. 143. Endl. gen. n. 3973. 

264. S. duj.cis L. sp. p. 168. DC. prodr. X. p. 
431. Hooker 1. c. p. 200. 

Hab. locis arido-graminosis regionis media“ 
et superioris insulae Charles ( Darwin et Ipse). 

265. Scrophci.arinearijm indeterminata species ex 
insuia James {Darwin.) 
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ACANTHACE/E R. Br. 

127. DICL1PTERA. 

Just, in Anna], du Museum 9. p. 2 67. Endl. gen. n. 4093. 

266. D. peruviana Juss. 1. c. . p. 269. DC. prodr. 
XI. p. 478. Hook. 1. c. p. 195. 

Hab. in insula James (Darwin). 

UMBELLIFER.E Juss. 

128. HELOSCIADIUM. 

Koch umb, p. 125. Endl. gen. n. 4397. 

267. H. laciniatum DC. nic’ra. soc. genev. vol. 4. 
prodr. IV. p. 105. Hook. 1. c. p. 215. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

268. II. i_.eptophyi.lu m DC. meru. soc. genev. v. 4. 
prodr. IV. p. 105. Hook. 1. c. p. 215. 

Hab. in insula James (Darwin). 

129. PETROSELINUM. 

Hoffm. umb. I. p. 78. Endl. gen. n. 4394. 

269. P. sativum Hoffm. et Koch umb. 127. DC. 
prodr. IV. p. 102. 

Hab. locis cultis regionis medioe et superio- 
ris insula: Charles (Ipse). 

LORANTHACEAE Lindl. 

130. VISCUM. 

Linn. gen. n. 1105. Endl. gen. n. 4584. 

270. V. Henslovh Hook. fil. 1. c. p. 2 16. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

271. V. florianum Ands.: foliosumj ramis dicho- 
tomis, teretibus; internodiis longis; foliis bre- 
viter petiolatis, oblique ovato-lanceolalis, acuti- 
usculis, basi rotundalis, trinerviis, crassis; spi- 
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cis 4 — 6-articulatis, folia subaequantibus, flori- 
bns hexastichis. 

Hab. in l'egione niedia insulae Charles (Ipse). 

Secundum descriptionem Hookerianam cum V. Henslovii 
proxime congruit, sed difTert: mternodiis semipedalibus, foliis 
1 — 1 pollicanbus et unciam latis, basi lalioribus, venis 
tribus percursis, crnssissimis, peliolo iineam lantum longo 
(qui in V. IIkssloviako 1 — 1} unciam longus dicitur !). Spie« 
adscendentes, sesqui-pollicares, articulo summo slerili. Baccae 
Iineam trunsversim iat^e. 

272. V. GAI.APAGEJUM Hook. fil. 1. C. p. 216. 

Ilab. locis inferioribus maxiine sterilibus in- 
sulae Chatham ( Darwin et Ipse). 

MENISPERMEvE DC . 

13t. CISSAMPELOS. 

Linn. gen. n. 1138. Endl. gen. n. 4693. 

273. C. Pareira (L. sp. 1473) Lamark. ill. t. 830. 
DC. prodrom. I. 100. Hook. 1. c. p. 233. 

Hab. in regione superiori insnlarum Charles 
( Darwin et Ipse) et James ( Darwin). 

CRUC1FER/F. Adans 

132. RAPHANUS. 

Toumef. inst. 114. Endl. gen. n. 4972. 

274. R. sativus L. sp. 935. DC. prodr. I. p. 228. 

Hab. locis cullis regionis mediae et superio- 
ris ins. Charles (Ipse). 

133. SINAP1S. 

Tournef. Linn. gen. n. 821. Endl. gen. n. 495Ü. 

275. S. arvensis L. sp. 935. DC. prodr. I. 219. 
Hab. cum priori (Ipse). 
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134. SENEBIERA. 

Poir. Dict. VII. 75. Endl. gen. n. 4975. 

276. S. pinnatifida DC. mein. soc. h. mit. par. 7. 
144. t. 9. prodr. I. 203. Hook. 1. c. p. 233 
ß. incisa DC. 

Hai), in insula James (Darwin). 

TURIN ER ACEiE Kth. 

135. TÜRNER A. 

Plum. Linn. gen. n. 736. Endl. gen. n. 5056. 

277. T. «LMiFouA L. sp. I. p. 965. DC. prodr. 
III. p. 346. Hook. 1. c. p. 262. 

Hab. in insula Charles (T. Edmonstone). 
PASSIFLOREN Juss. 

136. PASSIFLORA. 

Jtut. gen. 397. Endl. gen. n. 5098. 

278. P. (Dysosmia) foetida Cavan. diss. 10 t 289. 
DC. prodr. III. p. 331. 

ß. major: foliis Irilobis, lobis inlegerrirois ciliato-glan— 
dulosis. 

Hab. in regione superiore insulae Charles 
(Ipse); frutiees, plerumque e Compositarura 
familia, involvens. 

279. P. (Cif.ca) linearifoi.ia Hook. (il. 1. c. p. 222. 
Hab. in insula James (Scouler et Douglas). 

280. P. (Cieca) tridactylites Hook. fil. 1. c. p. 222. 
Hab. locis graminosis in monte sumnio ins. 

Charles (Darioin et Ipse). 

281. P. (Cieca) pcberuea Hook. fil. 1. c. p. 223. 
Hab. in insula James (Darioin). 
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LOASEiE Juss. 

137. ACROLASIA. 

Prttl. Reliqu. Hank. II. 39. t. 54. Endl. gen. n. 5110. 

282. A. squai.ida Hook. 1. c. p. 222. n. 194. 

Hab. in insula Charles ( Danoin ). 

138. MENTZEL1A. 

Linn. gen. n. 670. Endl. gen. n. 5111. 

283. M. aspera L. sp. 516. DC. prodr. III. p. 343. 
Hab. locis lapidosis omnium insularum Ga- 

lapagensium a litore usque ad summos mon- 
tes, loca omnia dense infestans. 

- Sequentes forma: his in in<ulis a nobis lectx: 

a) canescens: eximie ramosa et setis canescentibus hi- 

spidissima; ramis rigidis, st riet is j foliorum lo- 
bis basalibus exacte triangularibus, brevibus; 
laciniis calvcinis corolla evidenter brevioribus; 
capsula asperrima. (In locis aridis graminosis). 

b) virescens: longe procurabens et subscandens; foliis 

basi non profunde lobalis, cinerascenlibus et 
tomenlo denso, spinulis albis longioribus inter- 
mixtis moilioribus; laciniis calycis basi subova- 
tis, corollam suhxquanlibus. (ln locis densius 
graminosis et fertilioribus). 

c) lobata: simpliciuscula, stricta, tomento incano-brun- 

nescente et setis longis intermixtis hirsuta; fo- 
liis basi lobalis, ad medium profunde sinuatis; 
laciniis calycis corollam subsuperantibus. (ln • 
locis sterilissimis). 

Cum a planta in America continenlali sat vulgari non 
parum difTert haec in insulis Galapagensibus vulgatissima stirps, 
eam descriptione completiori illustare volumus. 

Caulis 1 — 2-pedalis, inferne proslratus, mox dichotome 
ramosus, ramis stricte divaricatis, undique setis brevibus, lacteis, 
quasi tuberculato-septatis, apice breviter glochidiatis asperrima. 
Folia alterna, peliolata, sesquipollicaria, ad basin unciam latam 
truncata, producte deltoidea, acuta, margine inferne sinuato- 
incisa, utrinque lobo plus minus triangulari aucta, deinde inac- 
qualiter fere duplicato-serrata, obscure viridia, subtus nervis 
prominentibus, utrinque sed subtus densius adpresse-strigosa; 
petioli 2\ lineas longi. Flores terminales, foliis brßRtean- 
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tibus, subaequilongis fulcrati. Calyx profunde 5-parlitus; la- 
cinise subulato-lineares, flexuosae, corollam saepius vix aeqnan- 
tes, asperrime albo-hispidae. Pelala 5, ovalo-oblonga, apice 
hispido-mucronulata, venoso-sfriala, flavescentia. Stamina sub- 
20, roargini corollae imo infixa, glaberrima, inxqualia, anlhe- 
ris ovalibus. Capsula elongata, clavala, semina subqualuor 
includens, laciniis calycis erectis et stvlo persistentibus co- 
ronata. 

DifTert priino obtutu ab ea M. aspkra, quam frequentis- 
simam circa Guayaquil legimus, foliis duplo brevioribus et 
stricte peliolatis, margine profundius serralis, laciniis calycis 
angustius subulatis et subllexuosis, quse tarnen differenlix no- 
bis vix sufficiunt, ut propriam speciem conderent. Longius 
recedit a M. Floridiana Null, et Walp. Repet. Bot. II. 233 (ex 
Florida orienlali) pilis simplicibus, foliis serratis, longius pelio- 
latis, petalis bispido-mucronulatis quam stamina fere duplo 
longioribus, et a M. hispida (ex Mexico) foliis petioiatis flori- 
busque minoribus. 

An eadem sit ac Acrolasia sqgalida Hook. I. c. pro 
certo e manra descriplione dijudicare nequimus. Est tarnen 
nostra indubia species Mkntzeli.e, et vix habet «caulem vage 
ramosum, ramos angulatim flexuosos, folia parva et petala 
dorso pilosa». 


PAPAYACEiE Mart . 

139. CARICA. 

Linn. gen. n. 1127. Endl. gen. n. 5119. 

284. C. Papaya Linn. h. clifF. 461. 

Hab. circa domos in planilie summa insular 
Charles (Ipse). 

CUCURBITACEjE Juss. 

140. CUCURBITA. 

Linn. gen. n. 1478. Endl. gen. n. 5138. 

285. C. melopepo L. sp. 1435. DC. prodr. III. 

p. 317. 

Hab. locis cullis reg. superioris insulae Char- 
les (Ipse). 
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141. CUCUMIS. 

lAim. gen. n. 1497. Endl. gen. n. 5137. 

28 6. G. Citrui.lus Ser. ess. DC. prodr. III. p. 301. 
Hab. loeis aridis reg. inferioris ins. Charles 

(Ipse). 

A planta chilena differt foliis majoribus, minus profunde 
divisis, longius et mollius pilosis, cauleque densius rufo-hirlo. 
Nonne species jam distincta? 

142. SICYOS. 

Linn. gen. n. 1481. Endl. gen. n. 5146. 

287. S. vili.osa Hook. fil. 1. c . p. 223. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

143. ELATERIUM. 

Jacq. Amer. 241. t. 154. Endl. gen. n. 5141. 

288. E. CORDATUM Hook fil. 1. c. p. 224. 

Hab. locis silvestribus regionis inferioris in- 
su lae James (Ipse et Darwin ). 

CACTEdT. DC. 

144. OPUNTIA. 

Toumef. inst. 239. Endl. gen. n. 5161. 

289. O. galapageja Henslow. in Magazine of Zool. 
and. Bot. vol. I. p. 467. t. XIV. f. 2. Hook. 
1. c. p. 223. 

Hab. in insulis omuibus Galapagensibus (Dar- 
win et Ipse). 

145. CEREUS. 

II nw. Synops. 173. Endl. gen. n. 5157. 

290. C. sp. Hook. 1. c. p. 223. 

Cum priori. — Sine dubio plures adsunt species Cactb- 
arum, bis insulis propri®, quas quidem observavimus ipsi, nec 
tarnen ob angustias temporis eas rite colligere vel depingere lici- 
tum fuit. Quatuor v. quinque certe distinctas saltem vidimus. 

POR- 
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PORTULACACE/E Juss. 

146. PORTULACA. 

Tournef. Inst. 118. Endl. gen. n. 5174. 

291. P. parvifoi.ia Haw. syu. 122. DC. prodr. III. 
p. 353. 

Hab. locis cullis regionis inferioris insula? 
Charles (Ipse). 


147. TRIANTHEMA. 

Linn. gen. n. 537. Endl. gen. n. 5168. 

292. T. monogyna L. mant. 69. DC. prodr. III. 
p. 352. 

Hab. locis iisdem ac prior in insulis Cha- 
tham, Charles, Indefatigable et James (Ipse). 

148. SESUVIUM. 

Linn. gen. n. 624. Endl. gen. n. 5170. 

293. S. Edmonstonei Hook. fil. I. c. p. 221. n. 192. 
Hab. in insnla Charles ( Goodridge ). 

149. PLEUROPETALUM. 

Hook. fil. L c. p. 221. 

294. P. Darwin» Hook. fil. 1. c. p. 221. n. 193. 
Hab. in insula James [Darwin). 

150. MOLLUG 0. 

Linn. gen. n. 139. Endl. gen. n. 5186. 

295. M. verticili.ata L. hört. ups. 24. DC. prodr. 
I. p. 391. Fenzl. Ami. Wien. Mus. I. 376. 
Hook. fil. 1. c. p. 232. n. 235. 

varialio ß. 

Hab. in insula Cbathain [Darwin), ß. in in- 
sulis Chatham et Albemarie [Darivin et Macrce). 
Num diversa sit a specie subsequenle, in insula eadem a 
nobis lecta? 

K V. Akad. flandl. 1853. 15 
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296. M. fi.avesckns A nds.: erecla, diehotoma, gla- 
berrima; foliis verlicillatis, inaequalibus, spathu- 
lato-oblongis, apice obtusiusculis; pedunculis 
raritloris, verticiilatis, foliis duplo breviori- 
busj sepalis rotuudalis; setninibus atris, opaeis, 
cochleariformibus. 

a. Simplex: caule indiviso; foliis angustis, pedunculos 

aequantibus. 

b. ramosa: caule diviso; foliis latioribus, pedunculos su- 

perantibus. 

Mollugo verticiilata, var. ß. ex insulis Chatham et Al- 
bemarle, quam plenius non descripsit Hook. I. c. p. 233? 

llab. locis arenosis, Ütoralibus insulae Cha- 
tham (Ipse). 

Planta gracillima, liete glauco-virescens vel pallide fla- 
vescens, digitalis, nunc simplicissima, nunc a basi dichotome 
ramosa. Omnibus partlbus glaberrima. Radix tenera, filiformis, 
verticaliter flexuoso-descendens, eburnea, glabra, saepissime 
simplex. Caulis capillaceus, leres, internodiis 1i\-pollicari- 
bus. Folia ad basin caulis inlcrdum usque ad 12, ro- 

sulata, late obovato-spathulata, quasi in petiolum subalatum 
angustata, valde inaequalia, longiora uncialia, breviora li- 
neam longa; caulina subsena, verticiilata, fere cuneato- 
spathulala, apice brevissime acutiuscula, nervo medio subtus 
prominulo, margine obsolete revoluta, cras.siuscula Pedunculi 
axillares, uniflori, tot quot folia, vulgo iis breviores, patentes. 
Alabastra rotundato-globosa. Sepala rotundato-ovalia , con- 
vexa, capsulam subaequanlia, margine vix scariosa sed palli- 
diora, dorso nervis tribus, latis, distinctis notata. Semina mi- 
nuta, omnino atra, subglobosa, cochleariformia, opaca. 

Non tantum habitu tolo sed etiam characleribus optimis 
a M. verticillata ejusque etiam formis pusillis longe distat. 
In hac planta folia (semper?) triplo longiora et duplo latiora, 
in petiolum evidenter attenuata, apice acuta, multo tenuiora, 
laste viridia, caulis a basi divisus, cum ramis procumbens, in- 
terdum etiam puberulus; flos fructifer fere lineari-oblongus; 
sepala calyce duplo breviora, anguste oblonga, dorso 3 — 5-sul- 
cato-costata, hyalino-marginata ; semina rufa, tenuissimo pun- 
ctulata et nitentia. 

297. M. gr Acn.LtMA Ands. : erecta, dicboloma, gla- 
ben ima; foliis vei lici llalis, inaequalibus, lineari- 
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bus, acutis, basi angustatis; pedunculis uuifloris 
verticillatis, folia aequantibus; sepalis oblongis, 
seminibus castaueo-brunneis, rugulosis. 

Hab. locis aridissimis regionis iuferioris in- 
su las Charles (Ipse). 

Habilu exleriori cum priori quodammodo congruit, facile 
autem dignosciturt coloro omnium partium multo saturatius 
virescente, nullo modo glaucescente seu flavescente, caule te- 
nuiori et vulgo duplo altiori magisque ramoso, internodiis fere 
duplo longioribus, ramis cum ramulis rigidis, erectis (nec pa- 
tenti— divaricatis) , foliis longioribus, sed duplo angustioribus, 
evidenter acutis, pedunculis duplo longioribus, flore angustiori, 
sepalis aculiusculis, valide 3-nerviis et latius hyalino-margi- 
natis, nec non seminibus longe aliter coloratis et rugulosis. 
A M. verticiu.ata adhuc longius habitu distat, gracilitate 
omnium partium, seminibus minus cochleariformibus, obscuri- 
oribus et evidenter punctulato-rugosis, nec ullo modo costatis. 

CARYOPHYLLE/E Juss. 

151. DRYMARIA. 

Willd. cx. R. S. Syst. V. 40C. Endl. gen. n. 5220. 

298. D. gi.abeuiuma Bart. Bel. Hatnk. — Hook. 1. 
c. p. 232. 

Hab. in insula James (Darwin). 

PHYTOLACCACEiE n. Br. 

152. rHYTOLACCA. 

Toumef. inst. p. 299. t. 154. Linn. gen. n. 588. Endl. gen. n. 52C2. 

299. P. DF.CANDRA L. sp. pl. 631. DC. prodr. XIV. 
p. 32. Hook. 1. c. p. 193. 

Hab. in insula James (Darwin). 

BASELLACEiE Moqu. Tand. 

153. BOUSSINGAÜLTIA. 

TI. B. Kunth. nov. gen. et spec. am. 7. p. 194. Endl. gen. n. 1938. 

300. B. basei.i.oides HBK. 1. c. p. 196. t. 645. 
DC. prodr. XIV. p. 228. Hook. 1. e. p. 193. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 
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MALVACE/K Juss. 

1 54. GOSSYPIUM. 

Linn. gen. n. 875. Emil. gen. n. 5286. 

301. G. Keotzschianem Ands.: foliis rolundato- 
cordatis, acuminalis, (integris), utriuque breviter 
et ad presse tomentosis, subtus 1-glaiidulosis, 
petiolis hirlis; involucro laciniato, vix epuu- 
ctato, pilis stellatis cousperso, corolla duplo 
breviori. 

Hab. locis lapidosis, steril ibus regionis infe- 
rioris insularum Chatham et Charles (Ipse). 

III. D:r Fr. Klolzsch, de Gossypiis omnium peritissimus, quem 
ob multas mihi de plant is hic descriptis communicalas obser- 
vationes diuque probatam amicitiam hoc modo honorare volui, 
hanc novam esse speciem, a ceteris distinctam, affirmavit. A 
Gossypio barbadf.nsi L. certissime distinguilur: foliis indivisis, 
latissime ovato-rotundatis, basi cordatis, in apicenHonge pro- 
duclum angustatis, utrinque molliter stellato-pubescenlibus, 
punctis nigris majoribus omnino destitulis, involucro breviori, 
laciniis basi angustioribus, nec ita longe selaceo-acuminatis 
diviso, pilisque stellatis densissime incano. — Frutex biorgyalis, 
valde ramosus, ramis divaricatis. Folia infra medium latiora 
et exacte rotundato-cordata, 2.1 uncias longa, fere 2 uncias 
lala, pilis stellatis canescentia. Flores expansi circiter ij unc. 
lati, pure flavo-sulphurei. 

302. G. PURPURASCENS Poir. Su ppb 2. p. 309. 

Lam. Eneycl. meth. Bot. T. II. p. 369. DC. 
prodr I. 457. Hook, fil (»au G. barbadense?») 

1. c. p. 231. 

Hab. in iusulis Chatham et James ( Darwin ). 

Foliis trilobis, subtus pubescenlibus. involucro glabro dc- 
scribilur. Est valde incerta species, mult8s inler se diversis- 
simas formas, floribus purpureis insignes, sine dubio ample- 
ctens. Spocimen, quod exsiccatum determinavit Poiret, cultum 
etiam fuit in borto parisiensi! 

Folia supra medium arcuato-dilatata denotant Goss, bar- 
badknsg, puncta ceterum plus minus densa, atra ramorum, 
foliorum et involucri. Pili, qui paginam inferiorem foliorum 
sparsim oblegunl, semper longiores el molliores, in nervis prae- 
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cipue collecti, saepe elinm deficientes. Involucra juniora saepe 
longe pilosa, numquam autem tomento dcnsissimo, slellalo ca- 
ncscentia ! 


155. PARITIUM. 

Juss. in St. Hil. Flor. Brasil. I. 198. Endl. gen. n. 3283. 

303. P. tiliaceum (Hibiscus tii.iaceus Linn. sp. 976. 
DC. prodr. I. 454). Hook fil. 1. c. p. 262. 

Hab. iti insula Charles ( T . Edmonstone). 

156. SIDA. 

//. B. K. nov. gen. et sp. V. 256. Endl. gen. n. 5289. 

304. S. CARPINIFOEIA (Mai.VASTRUm) L. fil. SUppl. p. 
307. DC. prodr. I. 461. 

Hab. locis aridis regionis mediae ins. Char- 
les (Ipse). 

305. S. rhombifoma L. sp. 961. DC. prodr. I. 462. 
Hab. locis lapidosis reg. inferioris insulae Cba- 

thani (Ijise), et in insula Charles ( Edmonstone ). 

306. S. spinosa L. sp. 960. DC. prodr. I. p. 460. 
Hab. cum priori in insula Chatham (Ipse). 

307. S. TENuicAiu.is Hook. fil. 1. c. p. 232. 

Hab. locis inferioribus insularuni Chatham, 
Charles, Indelatigable (Ipse) et James ( Darwin 
et Ipse). 

Comparatur a cel. Hooker cum S. spinosa. Est autem, 
auctoritate amicissimi A. Garcke, S. angustifoli* Lam. afTinis, sed 
differt »defectu pulvini spinosi sub basi petioli, foliisque apice 
magis rotundatis, et a propinqua S. salyi.efolia Prsl. carpellis 
minoribus, calvce inclusis». 

157. MALACHRA. 

Linn. gen. n. 1266. Endl. gen. n. 5291. 

308. M. capitata L. syst. 518. DC. prodr. I. p. 
440. Hook. 1. c. p. 231. 

Hab. in insula James (/Jarteüi). 
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158. ABUT1L0N. 

Ucertn. II. 251. t. 135. Endl. geu. u. 5292. 

309. A. dkpauperatum Hook. til. 1. c. p. 232. 

Hab. in iusula Charles ( Darwin ). 

310. A. Anderssoniasum Garcke (in litt ): »velutino- 
tomentosum; rarnis teretibus; foliis peliolatis, 
cordatis vel ovato-cordatis, integris subtrilobisve, 
acuminatis, crenatis; stipulis lineari-lanceolatis, 
deciduis; floribus paniculatis, pedunculis sub-4- 
lloris, pedicellis apice articulatis; calycis quin- 
quepartiti laciniis ovatis, acutis, corolla fere 
ciuplo brevioribus; carpellis 8 — 9, birostratis, 
calyce longioribus, Irispermis. 

Crescit locis aridis regionis inferioris insu- 
larum Chatham et Charles (Ipse). 

Frutex 2 — 3-pedalis et ultra, ramosus, ut Iota planta, 
exceptis petalis genitalibusque, pilis stellatis, minutis dense 
velutino-tomentosus. Folia late cordata vel ovato-cordata , 
acuminata , integra vel subtriloba, margine crenata, petiolo 
excepto 4 poll. longa, 2| — 3^ pol I. lata, superiora sensim mi- 
nora, pallide flavescentia, 3 — ö-nervia, nervis subtus prorai- 
nentibus, venis reticulatis. Petioli foliorum inferiormn 2 poll., 
superiorum ^ — | poll. longi, tereliusculi, subtus plus minusve 
evidenter canaliculati. Stipulae lineari-lanceolatx, acutoe, basi 
altenuatae, 2 — 4 lin. longa;, vix J lin. latae, erectae vel palulae, 
deciduae. Inflorescentia paniculata. Pedunculi 3 — 5-flori ; pe- 
dicelli teretes, apice articulati, umflori, fructiferi circiter 3 lin. 
longi. Calycis laciniae ovatae, acutae, corolla capsulaque bre- 
viores. Petala obovata, unguiculala, nervosa, flava, glabra, 
apice tantum parce ciliata, unguibus pilosis. Tubus slamineus 
petalis brevior, tomentellus, inferne aliquantulum ampliatus, 
basi unguibus petalorum adnatus. Stamina in apice tubi cre- 
bra; filamenta glabra, longiuscula, flava; antherae reniformes, 
uniloculäres, bivalves. Styli 8 — 9, flavi, glabri, saepe reflexi; 
Stigmata capitellata. Capsula ex 8 — 9 carpellis constans, ca- 
lyce persistente cincta, circa 4 lin. longa, tomenlosa. Carpelta 
birostrata, trisperma. Semina (nondum plane matura vidi) 
angulata, glabra, fusca. 
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Differt ab Aihjt. »epauperato Hook, fil., in eadem regione 
crescente, prxter alias nolas forma el colore calycis ejusque 
laciniis acutis nec obtusis, capsula e 8 — 9 (nec 5 — 6 Jcarpel- 
lis constante et carpidiis semper trispermis.» ( Garcke ). 

BYTTNERIACE.E DC. 

159. WALTHERIA. 

Lina. gen. n. 827. Endl. gen. n. 5336. 

311. W. RETICUI.ATA Hooli. fil. 1. C. p. 231. 

Hab. locis sterilissimis regionis inferioris iu- 
sularum Chathatn ( Danvin et Ipse), Charles 
et Indefatigable (Ipse), James (J/am e et Doug- 
las) et Albemarie ( Macrae. ). 

SAPINDACE^: Juss. 

IGO. CARDIOSPERMUM. 

Linn. gen. n. 498. Endl. gen. n. 5598. 

312. C. MOT XE H. B. Kunth. nov. gen. et sp. 5. 
p. 105. DC. prodr. I. p. 601. Hook. 1. c. p. 231. 

Hab. locis sylvestribus regionis insularum 
Chatliam ( Darwin et Ipse), Charles, Indefati- 
gable, Albemarle et James (Ipse). 

POLYGALEiE Juss. 

161. POL VGA LA. 

Linn. gen. n. 851. Endl. gen. n. 5647. 

313. P. obovata Hook. fil. 1. c. p. 233. 

Hab. locis aridis regionis inferioris et medite 
insularum Chatham ( Darwin el Ipse) et Char- 
les (Ipse). 

In planta frequenter a nobis lecta folia numquam pellu- 
cide punctata, nisi hinc inde diachymate quasi aborliente te- 
nuioria, nec umquam alx capsulam subxquantes, semper au- 
tem eam superantes occurrunt. Formx dux observatx: 

a. latifolia: foliis exacte spathulatis, apice submucronatis; 
alis etiam subrotundato-obtusis. — Prxcipuo in 
insula Charles. 
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b. angustifolia • foliis magis productis, basi longius angu- 
statis, nec apice ila dilatatis; alis etiam magis at- 
tenuatis. — Haec praecipue in insula Chalham. — 
Polia in ulraque glauca, summa parcissime pilosi— 
uscula, cinereo-nigricantia. 

314. P. chatamensis Ands.: glaberrima ; caule her- 
baceo, erecto, simpliciusculo; foliis sparsis, sub- 
confertis, oblongo-linearibus, obtusiusculis, ener- 
viis; racemis breviter spicaeformibus, anguste 
ovatis; alis ellipticis, acutiusculis, capsulam sub- 
aequantibus. 

Hab. locis aridis elevatis insulae Chatham 
(Ipse). 

Est quasi forma transitoria, P. obotatam et galapagejam 
quodammodo connectens. Differl ab utraque: caule exacte 
herbaceo, inferne vix lignoso, omnino simplici vel superne 
tantum brachiatim ramuloso, colore denique minus glaucescente. 
Folia habet minus quam in P. obovata apicem versus dilatata, 
et quam in P. galapageja minus acutala. Statura saepissime 
digitalis, folia quam in subsequenle specie majora et capsula 
quam in praecedente brevior et latior, flores etiam quodam- 
modo majores. 

315. P. GAT.APAGEJA Houk. fi 1. 1. C. p. 233. 

Hab. locis graminosis et siccis regioais mediae 
iasulararn Charles ( Darwin et Ipse) et Albe- 
marle ( Macrcc ). 

Differt ab omnibus foliis fere lineari— lanceolatis, versus 
apicem nonnihil latiorem acutatis. Also capsulam multo supe- 
rant. Occurrit etiam angustifolia et latifolia. 

316. P. puberuea Ands.: caule basi lignoso, erecto, 
simpliciusculo, superne puberulo; foliis sparsis, 
coriaceis, lineari- lanceolatis; racemis angustis, 
valde elongatis; alis ovato-oblongis , obtusis, 
capsula brevioribus. 

Hab. locis siccis in lateribus montis insulae 
Indefatigable (Ipse). 

Ad P. galapagejam fere omnino se habet ut P. chata- 
mensis ad P. obovatam. Differt autem: caule numquam basi 
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ratnoso, sed aut simplice aut apice brachialim diviso, ratnulis 
caulisquu parte superiore lenuiter pubescentibus, ramis brevis- 
simis, arcuatis, foliis fere duplo majoribus, pure viridibus, lon- 
giu.s dislantibus, racemis denique magis elongatis, floribus ma- 
gis persistenlibus et remotioribus, fere duplo majoribus et 
capsutis anguslioribus. 

Polygalae hic observatae, inter se arctissime affines, quasi 
speciem his insulis propriam constiluunt, ab celeris Timutuis 
bene dislinctam, sed P. pamculat.£ L. ex insulis Caribaeis po- 
tissimum analogam. 


CELASTRHNEzE B. Br. 

162. MAYTENUS. 

Juss. gen. 449. Endl. gen. n. 5680. 

317. M. obovatus Hook. ül. I. c. p. 230. 

Hab. locis sylvestribus regionis inferioris iu- 
sularum Chathani ( Darwin et Ipse) et Cliarles 
(Itpse) 

RHAMNE/E B. Br. 

163. D1SCARIA. 

Hook. Bot. Miscell. I. 156. Endl. gen. n. 5731. 

318. D. pauciflora Hook. fil. 1. c. p. 229. 

llab. locis silvestribus ad litus oceaai insu- 
laruin Chatbain (Ipse) et Albemarle (Darioin), 
dumeta densissima et horrida formans. 

EUPHORBIACE/E B. Br. 

164. EUPHORBIA. 

Lin», gen. n. 609. Endl. gen. n. 5766. 

319. E. pii.ui.ifera L. am. ac. Spr. syst, veget. III. 
p. 794-. Hook. fil. 1. c. p. 182. 

Hab. locis cultis, graminosis regionis mediae 
insulae Charles (Ipse) et in insula James (Darwin). 

320. E. maculata L. sp. pl. I. 652. n. 22. Hook. 
1. c. p. 182. 

Hab. locis regionis mediae graminosis insulae 
Charles (Ipse et Darwin). 
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Differt non parum a vulgari europxa specie, quare de- 
scriptionem completiorem addere liceat. Glaberrima. Gaulis e 
basi decumbente adscendens, articulatus, ad articulos vix nodo- 
sus, superne undique ramos divaricato-patentes, foliatos, fili- 
formes emittens. Folia semiunciam longa, \ unc. lata, basi 
leviter et oblique subcordata, subsessilia, patentia, subovalia 
obsoletissime sinuata vel integerrima, apice rotundata, ob- 
scure viridia, superne costa impressa, nervisque elevatis ru- 
gulosa, subtus fere carinata; folia ramea multo minora, 
horizontalia vel subreflexa; summa minima. Stipulae brevis- 
simaj vel obsoletae, ovatas, apice flavescentes, fimbriatae. Flo- 
res in axillis foliorum superiorum pedicellati, solitarii; invo- 
lucrum pyriforme, glabrum, cinereo-glaucescens, lobis parvis, 
intus fuscis, incrassatis, rotundatis. Cocci majusculi, flave- 
scentes, glaberrimi, angulis obtusis, fusco-lineatis. — E. diffus« 
propinqua, sed caule et foliis differt. 

321. E. DIFFUSA Hook. fil. 1. C. p. 184. 

Hab. locis siccissimis, elevatis insulte Albe- 
marle ( Macrce , Cuming et Ipse). 

322. E. recurva Hook. fil. 1. c. p. 182. 

Hab. locis lapidosis, inferioribus insulae Cha- 
tham ( Darwin et Ipse). 

Caules non raro bipedales, primo adscendentes, deinde 
subprostrati. Folia sacpissime J pollicem longa, \ pollicem lata, 
apicem versus sublatiora et (in junioribus) ibi non raro quasi 
retusa. lnvolucrum cum pedunculo, plus linea longo, folium, 
quo fultum est, subaequans. Capsula virescens, angulis acuti- 
usculis. 

323. E. apiculata Ands.: glaberrima; caule elon- 
gato, frutescente, divaricatim dichotome ramoso; 
ramis geniculatim llexuosis, superne et ramulis 
foliosis; foliis oppositis, crassiusculis, oblongo- 
linearibus vel apicem versus latioribus, plani- 
usculis, costa excurreute mucrouata. basi mar- 
ginibus decurvis; stipulis fimbriatis; involucris 
in axillis foliorum superiorum brevissime pe- 
dunculalis, solitariis, globosis. 
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Hah. supra lapides juxta 1 i Lora insula? Cha- 
tham, E. nummui ari,e socia (Ipse). 

Gaules vix pedales, penna passerina crassiores, decum- 
bentes, flexuoso-articulati, ad nodos incrassati, internodiis vix 
unciam longis, cortice cinereo, subrugoso obduclis. Rami digi- 
tales vel ultra, adscendenle-erecti, vel flabellatim proslrati, ad 
caulis nodos siti, aequales, flexuoso-articulati, ramulos dicho- 
tomos, inferne nudos, glaucescentes emittentes. Folia hori- 
zonlaliter patentia, apicem versus inlerdum latiora et bre- 
vissime mucronata, 3 — 4 lin. longa, 1 J, — 2 lin. lata, basi sub- 
inaequalia, vix cordata, supra ad medium canaliculata, mar- 
ginibus recurvis, nervo dorsali fusciori, elevato, glaucescentia; 
folia summa lineam longa, conferta; petioli brevissimi. Sli— 
pulae petiolum aequantes, ovato-rotundatae, fimbriatae, pallide 
flavescentes. Involucrum cyathiforme, evidenter pedunculaturo, 
lobis late ovato-rotundatis, incrassatis, fuscis, inlegris. Cocci 
majusculi, nitide flavescentes, laevissimi, angulis acutis, infuscatis. 

Ab E. viminea differt foliis minime emarginatis, sed mu- 
cronato-apiculatis, ceterisque notis caulis et ramorum. 

324. E. nummui.akia Hook. fil. 1. c. p. 183. 

Hab. in insula ChaLliarn ( Darioin et Ipse) ubi 
lapides magnos vulcaiiicos prope litus oceani 
densissime ubtegit, in soeietate Galapagoa? üar- 
winii ceterarumque Eupborbiarum. 

325. E. amplexicaiius Hook. fil. 1. c. p. 183. 

Hab. in insula Chatham (Darwin). 

326. E. viminea Hook. fil. 1. c. p. 184. 

Hab. in insula Albemarle (Macrai) et locis 
inferioribus, syl vestribus insularum Chatbam”et 
Charles (Ipse). 

327. E. punctui.ata Ands .: herbacea, glaberrima, 
divaricatim ramosa; ramis horizontaliter paten- 
tibus vel retlexis; foliis oppositis, brevissime 
petiolalis, profunde et oblique cordatis; stipu- 
lis minutissimis, subulatis; involucris parvis, in 
apicibus ramuloruni, lobis incrassatis. 

Hab. locis siccissimis insulae Albemarle (Ipse). 
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Secundum cbaracteres E. diffus.« maxime afTinis, sed 
abunde difTert caule, ramificatione et foliis. Gaulis in E. dif- 
fusa rectus, dicholome ramosus, fusco-brunneus, ramis strictis; 
in nostra undique ramosus, laetius brunneo-fulvescens, ramis 
divaricato-horizonlaiibus. Folia in priori slricta, apicem ver-r 
sus angustata, acutiuscula, 4 — 5 lin. longa, vix lineam lata; 
in hac horizontaliter patentia, exacte linearia, rotundato-obtu- 
sissima, 3 lin. longa, lineam lata. Capsula; in E. diffusa in 
axillis foliorum omnium superiorum sessiies, in E. punctulata 
foliis tantum summis sufTultae. 

328. E. articui.ata Ands glaberrima; caule ere- 
cliusculo, lignoso, divaricatim ramoso; ramis 
diffuse intricatis, valde ramulosis; foliis in ra- 
mulis minoribus confertis, crassiusculis, angu- 
ste liuearibus, basi cordatis, apice obtusis, mar- 
ginibus incurvis canaliculatis; stipuiis bfevis- 
simis ; involucris minimis, in foliorum s ummo- 
rum axillis solituriis; capsulis glaberrimis, acute 
trigonis. 

Hab. locis siccis, lapidosis regionis inferioris et 
medioe insularumChatbam ctlndefatigable(Ipse). 

Magna cum E. viuinea ex descriptione Hookeri 1. c. affl— 
nitas, praesertim forma caulis his duabus speciebus in hoc ge- 
nere omnino peculiari. DifTert autem magnopere ramificatione, 
foliis et stipuiis. 

Caules 1 — 2-pedales, fruticosi, erecti, inferne 2 — 3 lineas 
crossi, transversim nodosi; internodii singuli margo superior 
et inferior anguste incrassatus, ita ut uterque nodus e duabus 
lineis, | lin. crassis, juxtapositis, transversis conslat, quibus 
caulis valde fragilis videtur, tenacissimus tarnen persistit. 
Rami etiam crebrius eodem modo nodosi, ad caulis nodos (i. 
e. internodiorum margincm inferiorem) siti; internodia J ^ 
unciam longa, cortice fusco-cinerascente vel interdum subglau- 
cescente, ruguloso obducta, ima basi valde incrassata; ramuli 
secundi ordinis etiam transverse nodosi; tertii, quarti et quinti 
rectangulariter divaricati, valde inlricati, fusco-fulvescentes, 
foliati, omnes elongali (nec ut in E. viminea 2 lin. tantum 
longi). Folia patentia et recurva, fero numquam apicem versus 
latiora, semper rotundato-obtusa (nec retusa), 2 lineas longa, 
semilineam lata, basi sat profunde et oblique cordata (nec ro- 
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tundala), crassiuscula, supra obscure virenlia, marginihus in- 
curvis (nec recurvis), canaliculala, peliolo vix u Mo, diluliori 
subsessilia. Stipulae (quae in E. vihinea pro magnitudine 
foliorum majusculae sunt) fere nullae, vel ad cilia 2 — 3 cras- 
siuscula sod brevia, flavescentia redactac. Involucra minuta, 
in axillis foliorum superiorum subsessilia, obovalo-pyriformia, 
margine profunde 5— partita , lobis apice incrassatis fuscis. 
Capsula laevissima, lutescens, marginibus elevatis, aculis, infu- 
scatis. Semina quadrangularia , lateribus grosse et transverse 
rugosa. 

329. EuphorbijE species? 

Specimen unicum, idque valde imperfectum, ex insula 
Chatham reportavimus. Esl digitale, floribus fructibusque 
destitutum, herbaceum; folia habet opposita, subsessilia, 
ex basi oblique cordata lineari-lanceolala, acuta, subfalcata, 
latere sc. inferiore curvato, superiore rectiusculo, unciam longa, 
2 lin. lata, plana, subtus cosla elevata subcarinala, pallidiora. 
Stipulae brevissimae, apice flavae, fimbriatae. 

330. Euphorbite species? 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

»Aperte ad hoc genus pertinet; specimina tarnen in her- 
bario Darwinii asservata imperfecta, ut non determinari pos- 
sint. A ceteris speciebus mihi cognitis eximie diversa». Hook. 
fil. I. c. p. IS 3. 

165. HIPPOMANE. 

Linn. gen. n. 1088. Endl. gen. n. 5777. 

331. H. Mancinei.la L. sp. p. 1431. 

Hab. ad litus oceani in insula Chatham (Ipse). 

166. PHYLLANTHUS. 

Swartz Fl. ind. occ. II. 1101. Endl. gen. n. 5847. 

332. P. obovatus Mühl. — Hook. 1. c. p. 185. 
Hab. locis graminosis montis altissimi in 

insula Charles (Ipse et Darwin ) frequens. 

167. ACALYPHA. 

Linn. gen. n. 1082. Endl. gen. n. 5787. 

333. A. vei.utinA Hook. fil. 1. c. p. 186. 
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ß. minor: foliis minoribus cum peliolis vix 
J-uiicialibus. Hook. 1. c. 

Hab. locis aridis regionis medi« insulae Char- 
les ( Darwin et Ipse). 

Spicui masculx non raro versus apicem caulis fere un- 
ciam longae, inlerdum involucris florum femineorum suffultae, 
quorum inflmum breviler pedicellatum, et alterum 2 lin. al- 
tius lateraliler intixum. 

384-, A. fi.accida Hook. fil. 1. c. p. 186. 

Hab. in insula James (Darwin). 

335. A. cordifoua Hook. fil. 1. c. p. 186. 

Hab. locis grarninosis insulae Cbathain (Ipse) 
et Charles (Darwin). 

336. A. strobii.ifera Hook. fil. 1. c. p. 187. 

Hab. locis siccis regionis mediae insulae Cha- 

tham ( Darwin et Ipse). 

Rami strictissimi, rigid i, pilis brevissimis, uncinato-decurvis, 
incanis et pilis glanduligeris, rectis, intermixtis puberuli. Folia 
vix rugosa, majora unciam longa, ^ unc. lata, subtus ad ner- 
vös pilosa, minora subrotundata, 3 lin. longa et lata, subtus 
magis velutina, peliolis aequilonga. Flores feminei in apicibus 
ramorum strobilali, in parle inferiori caulis et media ramulo- 
rum, inferne longe nudorum, involucro sessili' 'inclusi, ex cujus 
basi pedunculus erumpit uncialis, flores masculos (ut in ple- 
risque hujus generis speciebus) apice gerens. 

337. A. sf.ricea Ands.: molliter albo-pilosa; caule 
erecto, ramoso, ramis erectis, foliosis; foliis ova- 
tis, basi subcordatis, grosse crenato-serratis, ro- 
tundato-obtusis; üoribus femineis in spicas stro- 
biliformes, densas, terminales collectis; involu- 
cris cucullatis, 8-fidis; spicis masculis laterali- 
bus, elongatis, basi involucro, 1 — 2 (lores ferni- 
ueas fovente, instructis. 

Hab. locis lapidosis regionis inferioris insulae 
Clialbam (Ipse). 

Caulis pedalis, lineam crassus, cortice fusco-nigrescente 
obductus, sursum ramosus. Rami tenues, elongati, erecti, pi- 
lis brevissimis albis molliter pubescentes. Folia plana, subtus 
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venis minime elevatis reticulata, ), — |-uncialia, utrinque nd- 
presse puberula, obsolete cordata, rotundato-oblusa , grosse 
crenata, petiolo cinereo-pubescente breviores. Flores fein, in 
spicas terminales, tantum femineas, subunciales, curvatas , 
densas collecti. Involucra sessilia, in nervis elevatis albo- 
pilosa, 2 lin. longa, cucullala, margine inaequaliler 6-fida. 
Capsulae 1 — 3, sessiles, a I bo— pilosae, rotundatae, fulvx, punctu- 
latae. In lateribus ramorum exstant spiculae monoicae, uncia- 
les, ad quarum basin involucrum solilarium, flores femineos 
fovens, et in apice flores masculi 10 — 20, distantes, bracteis 
lanceolatis, minutis, pilosis suflulti conspiciuntur. 

Quaedam cum A. strobilifera communia habet ob flores 
femineos in spicas terminales collectos, sed distinguitur: spicis 
terminalibus mcre femineis, densis, nec pedunculos ultra slro- 
bilum productos, floribus masculis praedilos producentibus, in- 
volucris non plicatis, caule magis simpliciusculo, ramis ramu- 
lisque, peliolis foliisque simpliciter pilosis nec glandulosis, fo- 
liis demum petiolo brevioribus, non rugosis. 

338. A. spicata Ands.: tota glanduloso-pubescens; 
caule prostrato, ramoso, ramis brevibus, adscen- 
dentibus, foliosis j foliis subcordato-ovatis, cre- 
nato-serratis, acutiusculis; floribus femineis in 
spicas terminales, laxe erectas collect is; invo- 
lucris cucullatis, 8-fidis; spicis masculis latera- 
libus, elongalis, involucro, flores femineos fo- 
venle, in medio instruclis. 

Hab. locis siccis regionis inferioris insulae 
Cbatbam (Ipse). 

Cum A. strobilifera congruit hirsutie glandulosa, flave- 
scente, foliis rugosis, acutiusculis, et floribus femineis in spi- 
cas terminales collectis; sed differt: caule breviore, procumbente, 
ramos leretes, adscendentes emitlente, foliis minoribus, basi 
obsolete cordatis, petiolo brevioribus, spicis terminalibus mere 
femineis; qua nota cum A. sericea congruit, a qua tarnen di- 
versa est: hirsutie glandulosa, caule depresso, foliis rugosis, 
minutissime crenatis, basi rotundalis, spicis slrobiliformibus, ra- 
rifloris, involucris majoribus, capsulis glabris et floribus mascu- 
lis in apicibus pedunculorum longorura tantum breviter et dense 
spicatis. Ad basin pedunculi monoici saepe eliam adest alterum 


Digitized by Google 



240 


involucrum solilarium, flores femineos involvens. Involucra in 
hac specie maxima. Cum A. diffusa congruit Crescendi modo 
et hirsutie, sed recedit foliis floribusque. 

339. A. parvui.a Hook. fil. 1. c. p. 185. 

Hab. in insula Albemarle ( Macrce ). 

340. A. reniformis Hook. fil. 1. c. p. 187. 

Hab. in insula Charles (Darwin'). 

341. A. diffusa Ands.: Iota glanduloso-pubescens; 
caule procumbente, divaricalim ramoso, ramis 
difl’usis, apicibus adscendentibus, foliatis; foliis 
breve petiolatis, reniformibus, grosse crenatis, 
rugosis; involucris solilariis, axillaribus, e basi 
pedunculum recurvum, flores paucos, niasculos 
gereutem, emittentibus. 

Hab. in locis siccissimis insulae Albemarle 
(Ipse). 

Humilis, terrae adpressa. Caulis brevissimus, lignosus, cor- 
tice albescente-cinereo obductus; romi vix pennae passerinae 
crassitie, fusco-nigrescentes, pube brevissima, cinerea, pilis glan- 
dulosis intermixtis obtecti, prostrati vel ascendentes usque ad 
apicem foliosi. Folia patenlia, basi profunde cordata, nervosa, 
valde rugosa et crenata, exsiccatione nigrescentia, J unciam 
longa et lata, petiolis aequilonga, summa et minora fere ses- 
silia. Spicae laterales in axillis foliorum, t, — | unciales. Ad 
basin pedunculi adest involucrum solitarium, inaequaliter et 
profunde 8-fidum, campanulatum, lobis obtuse rolundatis, mar- 
gine subreflexo, lineä longius, fere 2 lin. latum, extus glan- 
duloso-pubescens, nervosum, flores femineos 2 sessiles fovens. 
Capsulae fulvo-pubescentes. Spica mascula in pedunculi curvati 
apice brevis; flores densi, basi 1-bracteolati ; bracteola ovata, 
pubescens. 

Ab Acalypba remformi, cui foliis minimis, rolundatis, ru- 
gosis, caule procumbente, hirsutie glandulosa congruit, con- 
structione spicarum monoicarum facile distinguitur. In A. 
reniformi spicae nempe adsunt terminales strobiliformes. In A. 
parvula caulis simpliciter pubescens, folia petiolo longo bre- 
viora, flores masculi numerosi, basi bibracteolati. 

168 . 
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168. RICINUS. 

Tovrvef. L. gen. n. 1805. Endl. gen. n. 5809. 

342. R. communis L. sp. pl. II. p. 1430. 

Hab. locis cultis insulae Charles (Ipse). 

1G9. CROTON. 

Linn. gen. n. 1083. Endl. gen. n. 5827. 

343. C. XAT.APENSIS HBK. nov. gen. et sp. fase. V. 
p. 85. Hook. 1. c. p. 188. 

Hab. in insula James {Darwin). 

Planta, quam examinavit Hooker, ab americana satis di- 
versa dicitur. Nonne autem haec etiam forma sit species 
nova, insulis proprio ut celerae? 

344. C. brevifoi.ius Ands.: fruticosus, raniosus; 
ramis rufescenti-tomenlosis; foliis late ovatis 
vel cordatis, peliolatis, obtusis, sopra pilis stel- 
lalis conspersis, subtus dense et adpresse stel- 
lato-tomentosisj spicis elongatis. 

Hab. in sunimo nionte insulae Charles (1(XX)' 
alt.) (Ipse). 

Arbuscula orgyalis, diffuse ramosa, cortice cinereo; rami 
divaricati; ramuli Ultimi angulati, profunde sulcati, pilis slella— 
tis, flavo-rufescentibus vel incanis densissime tomentosi. Folia 
alterna, omnia simplicia, petiolala, latissime ovalo-subrotundata, 
obsolete (in foliis majoribus evidentius) cordata, integra, dila- 
tata, obtusiuscula vel rotundata, supra pilis stellatis, fluvis 
dense conspersa, sublus densissime et molliter stellato-to- 
mentosa, albescentia, costa venisque parum elevatis rugosa, 
in ulroque latere pelioli glandula solitaria, atra, nuda in- 
structa, n unciam longa et unciam lata, minora et juniora 
oblonga. Petioli semiunciales, pilis stellatis, ferrugineis vel 
flavescentibus densissime tomentosi, angulati. Stipulae breves, 
lineares. Spicsc terminales, solitariae, erectae vel subcurvatae, 
graciles, 1 — 2-unciales. Flores pedicellali, bracteati (lantum 
masculos vidimus); braclea minima, pedicello 2 lineas longo 
duplo brevior, squamaeformis, birsuta. Calyx profunde quin— 
queparlitus, pilis stellatis flavo-incanus; laciniis angustc ova- 
tis. Corolla pentaphylla; petala oblonga, obtusa, unguiculata, 

K. V. Akad. Handl. 1853. 1(> 
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glabra. Glandula; ad basin staminum quinque. Slamina 12 
— 20, petalis longiora; filamenta basi longo villosa; antheroe 
ovato-oblongae, connectivo lato, fusco. 

Crotoh xalapensis, qualis a Kunth I. c. describitur, dif- 
fert: foliis superioribus subternis aut quaternis(?), ovatis, 
acuminatis, membranaceis, adultis pilorum vestigiis asperiu- 
sculis, 5 aut 5 1 , pollices longis, 30 — 31 lineas latis; petiolis 
pollicaribus; spicis monoicis! staminibus 45 — 50. — Spe- 
cies prjecedens, quam Hooker multa haesitatione ad plantam 
Kunthianam duxit, utpote quae foliis (supcrioribus) simpli- 
cibus sit prxdita, a nostra etiam differe videtur: petiolo un- 
ciali et foliis junioribus mucronatis, 3 uncias longis, 2 latis. 

345. C. Scoui.f.ri Hook. GL 1. c. p. 188. 

Hab. locis litoralibus, dumosis insularutn 
James ( Douglas , Scouler et Ipse) et Chatham 
(Darwin). 

Speciinina nostra a descriptione Hookeriana nonnibil dif— 
ferunt. Rami cortice fusco-nigricanle obducti, foliati, angu- 
lati. Folia supra lucide viridia, cxsiccatione subbrunne- 
scentia, sublus pallidiora, pilis stellatis, non condens3tis con- 
spersa, fere denudato-glabrescentia, pure Viridia (juniora tan- 
tum tomentosa), basi angustata, costa valide elevata venisque 
rectiusculis percursa. Spica unisexualis. Floris masculi petala 
apice stellato-ciliata ; stamina circiter 20, filamenlis basi bre- 
viter pilosis, anlheris lato ovatis. 

346. C. ai.bescens .4nt/s.: fruticosus, ramosus; ra- 
irtis flavo-tomeutosis, junioribus lepidotis; fo- 
liis louge petiolatis, e basi rotuuda lanceolato- 
linearibus, aculiusculis, supra pilis stellatis 
dense obtectis, sublus deusissime stellato-lo- 
mentosis, junioribus etiam lepidotis; üoribus 
elongato- et subracemoso-spicatis. 

Hab. locis editioribus umbrosis insulae Char- 
les (Ipse). 

Multa cum C. Scouleri cotnmunia habet, habilus autem 
omnino alienus. Rami teretes, brunneo-nigrescentos; ramuli 
foliati, leretiusculi, a basi flavo-loinentosa lepidoti. Folia non 
ultra 2 uncias longa, semiunciam lala, basi rolundato-ovata, 
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apice angustata, nunc oblusata vel etiam Icvitor emarginata, 
nunc obsolelius mucronulata, utrinque albescenti-loraentosa, 
subtus dilutiora, costa elevata venisque curvatis percursa; pe- 
tioli subunciales, teretes, utrinque ad apicem giandulis duabus 
minutissimis, obscurioribus instructi. 

347. C. inca.nus Ands.: fruticosus, ramosus; rarnis 
dichotomis, cinerascenlibus, ultimis lepidotis; 
foliis petiolatis, linearibus, acutinsculis, mucro- 
nulatis, sinuatis, supra pilis stellatis crebre 
conspersis, subtus incano-lomentosis, costa sola 
elevata; Uoribus elongato-spicatis. 

Hab. locis siccis iusulfe James (Ipse). 

Priori proximus, sed differt: foliis adhuc angustioribus, 
basi magis anguslatis, utrinque opacis, supra virescentibus, 
subtus incanis, costa valide prominente uninerviis, apice acu- 
tioribus, remote sinualo-denticulatis, interdum 2^ uncias lon- 
gis, | unciam latis, petiolo non n i h i I breviore. 

ß. uichopiivlla: foliis vix unciam longis, lin. latis, 
r8mis nudiusculis, angulatis. — In insula Albemarle. — A priori 
satis diversus videtur; flores et fructus tarnen non vidimus. 

348. C. Macr.®i Hook. fil. 1. c. p. 188. 

Hab. locis sylvestribus ins. James (Ipse) et 
Albemarle ( Macra ' ). 

ANACARDIACE.E Lindl. 

170. SPONDIAS. 

Linn. gen. n. 377. Kndl. gen. n. 3920. 

349. S. Edmonstokei Hook. lil. 1. c. p. 230. 

Hab. in iusula Albemarle ( Macra i) et Char- 
les ( Edmonstone ). 

OCHNACEvE DC. 

171. CASTELA. 

Turpin Annal. Mus. VII. 78. t. 5. Endl. gen. n. 5905 

350. C. GAI.APAGEJA Hook. I. c. p. 229. 

Hab. iu insula Cbatham (Darwin'), 
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ZANTHOXYLFJE Juss. 

172. ZANTHOXYLÜM. 

TiBK. nova gen. et apec. VI. 1. Endl. gen. n. 5972. 

351. Z. Pterota HBK. nov. gen. et sp. 6. p. 3. 
DC. prodr. I. p. 725. Hook. 1. c. p. 231. 

I lab. in insula James [Darwin). 

352. Z. r.ENTisciFouiLM ( Willd . eiium. I. p. 166). Kth. 
Synops. III. p. 326. 

Hab. ad domos in planitie summa insuias 
Charles (Ipse). 

Willdenow in Enumeratione plantarum hört i berolinensis 
1. c., Kunth in Svnops. 1. c. et post eos De CandoUe in Pro- 
dromo I. c. Fagaram Pterota* Linntei Amoen. V. p. 393 et 
Fagaram lektiscifoliam Willd. 1. c. Synonyma habent. Linneeus 
plantam suam »foliis trijugis, folioiis integerrimis» descrip- 
sit; nostra aulem folia habet exacte 5-juga et foliola su- 
perne serrata. Kunth insupor speciem suam »rachi (folio- 
rum) aculeolata» prseditam dixit, quod in nostra minime oc- 
currit. Specimina Z. Pterot* in berbario Kunthiano cum 
speciminibus F. lentiscifoli.k authenticis in berbario Willde- 
nowii attente comparavimus, nec possumus, quin ea specie 
dissimilia habeamus. In lentiscifoi.ia semper petioli aculeis 
duobus oppositis, fusco-nitenlibus, basi applanato— dilatis, sub- 
persistontibus, stipuliformibus inferne instructi sunt. In Z. 
Pterota e contrario aculei (saepius) solitarii, citius decidui, 
cinereo-opaci conspiciuntur. Foliola etiam in priori vulgo 
breviora, magis in formam obovatam vergentia. 


ZYGOPHYLLE^E R. Br. 

173. TRIBULUS. 

Toumtj. Linn. gen. n. 532. Endl. gen. n. 6030. 

353. T. cistoides L sp. 534. DC. prodr. I. p. 703. 
Hook. 1. c. p. 231. 

Hab. in arena lilorali insularum Indefatigable 
(Ipse), Albemarie ( Macroß ) et James (Darwin). 

Folia magna, saltem 7-juga; foliola vix aequalia, summa 
minora, omnia obliqua, sericea, suberenata; cocci non raro 
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transverse 5-loculares. A forma vulgari statura elatiori non 
parum diversus. 

354. T. (tf.rrestris var. ?) sericeus Briefs..- foliis G- 
jugis, foliolis utrinque adpresse sericeo-villosis, 
subdecrescentibus, denliculato-ciliatis; pedicel- 
lis petiolo brevioribus; carpellis 5, conuatis, 
transverse 4-locularibus. 

a. ehectus: caule erectiusculo £-pedali, ramis saltem 

strictis. 

Hab. locis aridis insulae Cbatham. 

b. uumifusus: caule digitali, undique ramoso, ramis de- 

pressis. 

Hab. locis aridis insulae Charles in regione inferiori. 

Maxima cum T. terrestri affinilas, nec differt, nisi foliolis 
multo magis sericeis et capsula marginibus non 5— partita. 
Capsula suturis elcvatis superne 5-radiata, -inferne umbilicata, 
in singulo cocculo acute bicornuta, spinis pube substellata 
dense villosis. 

Est autem verus T. terrestris L. sp. 554 praesertim spe- 
cies europaea “t africana, vix Ainericae auslralis incola. 

% 

355. T. adscf.ndens Ands.: foliis 3-jugis, foliolis 
penultimis majoribus; pedunculis erecto-paten- 
tibus, hispidis; carpellis tuberculato-decemco- 
statis, laevi rostrat is, disperniis. 

Hab. locis graminosis, siccis regionis inferio- 
ris iusularum Cbatham et Charles (Ipse). 

Caules simplices vel basi vix ramosi, adscendentes, an- 
gulato-striati, superne tenuiter pubescentes, digitali— pedales vel 
ultra, apice incurvati. Folia vulgo trijuga; foliola oblonga, 
acutiuscula, basi inaequali et latere exteriore magis curvato 
subfalciformia, paris penultimi maxima, supra glabra, omnia 
subtus pilis adpressis pubescentia, minutissime denticulata, 
ciliata. Stipulae lineari-lanceolata;, basi longe angustatae, pecti— 
nato-ciliatae. Pedunculi laterales, subpollicai es, strictiusculi, 
pilis divaricatis hispidi. Sepala lineari-subulata, longe hispida. 
Petala calvcem vix aequautia. Fruclus e carpellis 5 compositus, 
superne rostratus ibique laevis; carpclla dorso bicoslata, ad 
medium in singula cosla tuberculis 2 — 4 elcvatis notata, pilis 
uncinalis conspersa, bilocularia, disperma. 
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Sccundum diagnosera Candolleanam brevissimam T. tri- 
jugatus Nult* (gen. am. I. p. 277) nostro proximus esi; difTert 
autem foliolis ct carpellis. 


OXALIDIhE DC. 

174. OXALIS. 

Linn. gen. n. 582. Endl. gen. n. 6058. 

356. 0. Barrei.ier i Jacrj. Ox. n. 4. t. 3. DC. prodr. 

I. p. 690. 

Hab. locis arenosis regionis mediae insulae 
Charles (Ipse). 

357. O. Cornei.li Ands.: caule erecto, subsimplici, 
folioso; pedunculo folio breviori, subumbelli- 
fero; foliolis obovato-oblongis, junioribus sub- 
puberulis; sepalis ovatis, fere mucronatis. 

Hab. locis elevatis, aridis insulae Chathain 
(Ipse). 

Est habilu 0. Barreuishi ita similis, ut varietas ejus pu- 
mila forsan merilo haberelur. Radix lenuis, Jonge descen- 
dens, ramosu. Caulis digitalis, slrictus, firmulus, fusco-brunneus, 
tenuiter sericeo-puberulus, simplicissimus, apicem versus peli- 
olis longis quasi ramosus. Folia inferiora minora, terminalia 
majora. Stipulae ad lacinias carnosulas, cum petiolis basi con- 
liguas redactae. Petiolus communis stricte palens, brevissime 
subpuberulus. Foliola semiunciam longa, 2j lin. lata, basi an- 
gustata, apice rolundata, carnosula, utrinque glabra, juniora 
dense puberuia, impar longius lateralin brevissime petiolata. 
Pedunculus inferne simplex, petiolum subxquans, apice in ramos 
duos brevissimos squamosos divisus, stricte erectus, glaber seu 
parcissime pilosus. Flores in angulo divisionis solitarii, in 
ramis racemosi, breviter peduncuiati. Sepala ovato-lanceo- 
lata, apice producta, submucronnlata. Corolla flava. Capsula 
ovalis, obtusa, stylis persistenlibus coronata. Semina rufe- 
scentia, transversim rugosa. 

In memoriam amicissimi D:ris M. Comell, in circum- 
navigatione socii optimi, rerum omnium naturalium mire 
curiosi, dicavi speciem, quae habitu externo et corollis minutis, 
flavis 0 . cormculatam ha u d male revocat. 
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'S^58. O. carnosa Molina ( Lindl . Bot. Reg. t. 1003. 
\ Hook Bot. Magaz. t. 2866. Walpers Repert. bol. 
1 s^st. I. p. 487. n. 127). 

bki. in sunimo monte insulae Charles (Ipse). 

In hac planta delerminanda haud omnino certus sum, dum 
speuimina male conservata tantum restant, nec adnotata mea 
secundum plantam vivam facta, in descriptionem I. c. da- 
tam bene congruant. Eadem tarnen esse videlur ac illa, quam 
in cacumine insulae S:t Lorenzo prope Callao Peruvise jam 
antea legeram, et qu3m praeterea a planta Chilena vix diver- 
sam suspicor. 


COMBRETACEdS R. Br. 

175. CONOCARPUS. 

Ocertn. frnct. II. 470. Endl. gen. n. 6081. 

359. C. erkcta //. B. Kth. nov. gen. am. 6. p. 113. 
_ DC. prodr. III. p. 16. 

Hab-Jocis silvestribus subuliginosis regionis 
litoralis insularuni Cbatham et James (Ipse). 


RHIZOPHORE^: R. Br. 

176. RfllZOPHORA. 

Um. Dict. VI. 169. Endl. gen. n. 6098. 

360. R. Mangle Linn. sp. 634. DC. Prodr. II l. 
p. 32. Hook. I. c. p. 225. 

Hab. in insula Cbatham ( Darwin ). 


MYRTACEjE Juss . 

177. PSIDIUM. 

Linn. gen. n. 615. Endl. gen. n. 6315. 

361. P. galapagejum Hook. iil. 1. c. p. 224. II. 202. 
Hab. in insula James ( Darwin et Scouler ). 
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PAPILIOINACCtE Emil. 

178. CR0T.4LARIA. 

Lmn. gen. n. 862. Emil. gen. n. 6472. r4- 

862. C. i.upulina DC. Prodr. II. p. VV 3 .- - fföok . I. 
c. p. 225. 

Hab. iu insula Albemarle (Darwin). 

363. C. puberui.a Hook. fil. 1. c. p. 225. 

Hab. locis graminosis regiouis mediae insulae 
Cbatbam (Ipse) et regionis superioris insnlae 
Charles (Darwin et Ipse). 

Tanta est difierentia speciminum, quae in insulis his dua- 
bus legimus, ut faciie ea ad duas pertinere spccies diceres. 
Quae ex insula Charles reportata sunt caule mox a basi ra- 
moso, ramis horizontaliter divaricatis, apicibus adscendentibus, 
ibique Jemuna fastigiato-ramulosis, foliolis late cuneatis, pro- 
fundius emarginatis, intense glaucescentibus praedita; quae au- 
tem ex insula Chalham relala sunt multo graciliora et stri- 
ctiora, caule basi subsimplici, ramis arrectis, longioribus, cum 
petiolis birsutioribus, foliolis longioribus et angustioribus, mi- 
nus profunde emarginatis, inlensius viridibus, laciniisque ca- 
lycis angustioribus, floribus demum pallidius flavis recedunt 
et transiturn ad C. lupulinaii evidentem praebent. 

364'. C. glabrescens Ands.: stipulis setaceis, sub- 
cilialis; foliolis obovato-rolundatis, utrinque gla- 
bris; racetnis opposilifoliis, spiciforinibus; caly- 
cibus glaberrimis, cariua margine lomentosa; 
legumiuibus subsessilibus, subpilosis. 

Hab. locis graminosis regionis mediae insulae 
Chatham (Ipse). 

Proxime accedit ad C. ixcanam (ex insulis Caribaeis); a- 
perte tarnen dißert. Radix descendens, fibris tenuibus ramosa. 
Caulis erectus, pedalis et ultra, uno latere sulcatus, altero te- 
res, glaberrimus vel superne pilis paucis passim conspersus. 
Foliorum petioli biunciales et ultra, raro pilosi. Foliola bre- 
viter petiolata, obovata, ad basin angustata, integerrima, apice 
rotundata, mucronulata, subtus venis prominulis rugulosa, 
omnino glaberrima, integra. Stipulac filiformi-setaceae, 3 lin. 
longac, pilis sparsis ciliatae, fuscae. Racemus semipedalis, elon- 
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galus. Pedunculi 2 lineas longi, deflexi, glabri. Calycis laciniae 
omnino glabrse, oblongie, aculiusculae, corollam vix aequantes. 
t’arina margine albo-tomentosa. Legumen inflatum, fuscum, 
pili: raris, longis, fuscis hirsutum. 

179. DA LEA. 

'bian. Hort. Cliff. t. 363. Endl. gen. n. 6523. 

365. D. parvifolia Hook. fil. 1. c. p. 225. 

Hab. locis silvestribus regionis mediae insu- 
larum Chatham (Ipse) et James (Darwin). 

366. D. tenuicaui.is Hook. fil. 1. c. p. 226. 

Hab. locis sylvestribus regionis mediae insu- 
larum Chatham (Ipse) et Albemarle (Darwin). 

180. TEPHROSIA. 

Pert. Encliir. II. 328. Endl. gen. n. 6539. 

367. T. litorai.is Pers. ench. 2. p. 328. DC. 
prodr. II. p. 253. 

(i. foliolis subsericeis. Hook. I. c. p. 226 . 

Hab. locis lapidosis, sterilibus regionis infe- 
rioris et mediae insularum Chatham, Charles 
(Ipse) et Albemarle ( Macra! ). 

181. PHACA. 

Linn. gen. n. 891. Endl. gen. n. 6571. 

368. P. Edmonstonf.i Hook. fil. 1. c. p. 227. 

Hab. in insulis Galapagensibus (Du Petit 

Thouars ); in insula Charles (T. Edmonstone). 

182. DESM0D1UM. 

DC. prodr. II. 325. Endl. gen. n. 6615. 

369. D. filiforme Hook. fil. 1. c. p. 227. 

Hab. in insula James (Darioin). 

370. D. tenuiculum DC. prodr. II. p. 333. 

Hab. locis siccis regionis mediae insulae Char- 
les (Ipse). 
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Hab. cum priori (Ipse). 

1 \ 1 / |.*i 

Planta, quam in insula Charles legimus, ab ea ex insu^ns 
Caribaeis non parum recedit, ita ut distinctam potius hahiere- 
mus. Specimina tarnen ita incompleta, ut certe (tetorminari 
nequeant. 

Erectum. Caulis teretiusculus, superne sulcatus, pilis mi- 
nutis, divaricalis et corrugatis brevissime pubescens. Folia 
ternata, subaequalia, lateralia latere exteriore rotundato-dilatato 
obliqua, e basi ovata subangustata, obtusa, impar longius peti— 
olatum, basi vix cuneato-angustatum, apice productius, omnia 
utrinque laete viridia, subtus pallidiora et acute ramuioso- 
venulosa, glabra vel pilis tantum ad nervös derelictis passim 
hirsuta. Stipul® angustissim®, aciculares, subciliat®. Flores 
et fructus evolutos non vidimus, quare plantam a specie 
Candolleana distinguere non audemus. 

183. PHASEOLUS. 

Linn. gen. 866. Endl. gen. n. 6674. 

372. P. mollis Hook. fil. 1. c. p. 228. 

Hab. in insula James {Darwin). 

373. P. tomentosus Ands.: volubilis, totus molli- 
ter sericeo-velutinus; foliis ovalibus, integerri- 
mis, obtusissimis, subtus curvato-venosis, Om- 
nibus aequalibusj slipulis setaceis, fulvo-pilosis; 
racemis axillaribus, elongatis, laxilloris, folia su- 
perantibus; pedieellis arrectis, bracteolis mi- 
nutis sulfullis, calycibus villosis, laciniis acu- 
tis ; leguminibus compressis, velulinis, lineari- 
bus, rectis. 

Hab. locis sterilibus, lapidosis regionis infe- 
rioris insularum Cbatham et Charles (Ipse). 

Caulis diffuse volubilis et scandens, teres, striatus, pilis 
mollibus, brevibus, densis, pallide fulvescentibus tomentosus, 
crassitie penn® passerin®. Petioli pollicares, basi vix incras- 
sati sed excurvati, stipulis 2 parvis, setaceo-subulatis, fulve- 
scentibus et pilosis muniti. Foliola unciam longa et nonnihil 
angustiora, nervis arcuatis, subtus prominulis rugosa, dense 
velutino-tomentosa, juniora adpresse argenteo-villosa. Racemus 
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4 pollices longus; rachis versus apicem flores 4 — 6 gerens, 

*. stricta, dense villosa. Calyx basi bibracleolatus, latitud ine duplo 
*■ longior, quinqueparlitus, laciniis lanceolatis, aculis, longius 
cinoreo-pilosis. Corolla purpurea; vexillum fere semiunciam 
longum, obtusum, retortum. Legumen 1 .V unc. longutn, 2 iin. 
Iatum,'«ev^,.vexiuscuium, marginibus rectiusculis. Semina atra, 
nitida. 

DilTert a P. sioiu Hook.: foliorum marginibus non recurvis 
sed planis, nec lateribus obiiquis, ut videtur brevioribus et 
angustioribus, racemis brevioribus magisque paucifloris, caly- 
cisque laciniis acutis (nec »valde obtusis»). 

374. P. cytisoides Zoll, et Mor. ( Morilzi Verzeichn. 

р. 3 — 4. Zoll, exsicc. n. 1425). 

Hab. locis gratninosis, subuliginosis regiouis 
mediae ins. Charles (Ipse). 

Proxime congruit cum planta Javanica a Zollingerio lecta 
et in herbario regio berolinensi a nobis comparata. Utrum 
haec eadem sit ac P. lathyroides L. (nec DC.), planta in Ame- 
rica indigena et a nobis prope Guayaquil lecta, non pro certo 
--.dicere audemus. P. alato et P. psoraloidi IVight ic. 249 planta 
javanica aH\ni8 etiam dicitur. In nostra folia basin versus 
nonnibil latiora et evidentius glabresccntia. 

184. VIGNA. 

Savi Diss. p. 16. End!, gen. n. 6675. 

375. V. owaihensis Vogel Linnaea, vol. X. p. 583. 

var. Hook. 1. c. jj. 228. 

Hab. in insula James (Dariütn). 

185. RHYNCHOSIA. 

DC. prodr. II. 384. Endl. gen. n. 6692. 

376. R. reticulata DC. prodr. II. p. 385. Hook. 
1. c. p. 227. 

Hab. in insula Chatham ( Darwin ). 

377. R. minima DC. prodr. II. p. 385. Hook. I. 

с. p. 228. 

Hab. in insula Albemarie ( Darwin ). 
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378. R. punctata DC. mem. leg. IX. t. 56. prodr. 
II. p. 385. 

Hab. locis graminosis reg. raediae ins. Cha- 
tliain (Ipse). ^ ' 

379. R. aureo-guttata Ands.: caule scandente; fo- 
liis ternatis, foliolis lateralibus ovatis, latere 
exteriore oblique rotundato-dilatatis, irapari 
longius pedunculato, late rotundato-ovato, sub- 
tus cum pedunculis, calyce, corolla et legumine 
guttis üavo-micantibus conspersis; laciniis caly- 
cis subulatis; leguminibus puberulis. 

Hab. in graminosis regionis mediae insulae 
Charles (Ipse). 

Ambigit inter Rutncbosiam pünctatam DC. et Fredericianam 
DC. foliis illius magnis, punctis flavescentibus hujus prae- 
dita. Caulis longe latuque scandens, pubescentia minutis- 
sima, albescente subpuberulus, striatus, piceus. Foliol'. rhorn- 
beo-rotundata, lateralia minora, latere exteriori rotundato-dila- 
tata; foliolum impar e medio latiori utrinque rotundatum; 
omnia subtus nervis prominulis rugosa et punctis plus minus 
densis aureo-nitentibus conspersa. Pedunculi laterales, folio 
suo subduplo longiores, stricti, sulcati, tenuiter puberuli. Flo- 
res fere secundi, racemosi, breviter pedicellati. Calyx urceo- 
latus, obsolete puberulus, punctis fulvo-nitentibus vel auratis 
gutta tus, laciniis anguste acutis, inferioribus longioribus. Co- 
rolla aureo-fiavescens. Legumen apicem versus margine un- 
dulatum, latius, pube brevissima et punctis raris conspersum. 

Ab utraque nuper dicta specie Rbvncbosi* differt foliolis 
lateralibus latere exteriore magis rotundato-dilatatis et impari 
basi subcordato-rolundalo, punctis deniquo aureo-nitentibus. 
Foliola etiam majora quam in R. Freuericiana. R. minima 
longius differt foliis minoribus et acutioribus. 

380. R. exigua Ands.: rarnis adscendentibus, bre- 
vissime pubescentibus ; foliolis rotundato-rhom- 
beis, obtusissimis, utrinque resinoso-punetulatis, 
supra brevissime subtomentosis; racemis folio 
longioribus, calycibus puberulis. 


Digitized by Google 



253 


Hab. in graminosis regiunis mediae insula? 
Charles (Ipse). 

Radix valida. Caulis mox ramosus. Rami adscendentes, 
tereles, substriati, pubescentia brevissima, incani. Petioli bra- 
ves, vix semiunciam iongi, hirsuti. Folia ternata; foliola la- 
teralia“'u.'iora, inlermedio triplo brevius petiolata, sub rotun- 
data, latere exteriore subampliata, diametro vix 2 lin. lato; 
foliolum impar nonnihil majus, saltem latius, lateribus sub- 
productis ampliatum, nervis subtus prominulis, cosla inter- 
dum in mucronem brevissimum excurrente, utrinque punctis 
resinosis, igneo-purpureis conspersa, supra tomento obsolete 
puberula. Stipulac lineares, subulatae, incano-villosae, vix lineam 
longoe. Racemus foliuro duplo triplove superans. Flores se- 
cundi, brevissime pedunculati; calyx late tubulosus, incano- 
puberulus, laciniis acutis; corolla glaberrima, lutea. Fructus 
non vidimus. 


186. PISCIDIA. 

Unn. gen. n. 856. Endl. gen. n. 6733. 

381. P. erythrina L. sp. 993. DC. prodr. II. p. 
267. Hook. 1. c. p. 228. 

Ilab. in insula Cbatbam (Darwin). 

187. POINCIANA. 

Linn. gen. n. 515. Endl. geu. u. 6766. 

382. P. pulcherrima L. sp. 554. DC. prodr. II. 
p. 484. Hook. 1. c. p. 261. 

Hab. in insula Charles ( Edmonstone ), ubi sine 
dubio olim culta fuit. 

188. PARKINSON1A. 

Plum. Linn. gen. 25. Endl. gen. u, 6775. 

383. P. acueeata L. hört. Cliff. 157. t. 13. DC. 
prodr. II. p. 486. Hook. 1. c. p. 262. 

Hab. locis silvestribus regionis mediae insul* 
Chalbam (Ipse) et in insula Charles ( Edmonstone ). 
Qualis a nobis loco citato lecta a speciminibus ex India 
Occidental! examinatis admodum differt: ramis geniculalis, te- 
retibus, glaucescentibus, aculeis apice subincurvatis, petiolo 
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duplo triplovc latiori, iale marginato, foliis evidenter latiori- 
bus, leguminibus crassioribus, etiam glaucescentibus. Vix ta- 
rnen propria spccies. 


189. CASSIA. 

Lin n. gen. n. 514. Endl. gen. n. 6781. 

384. C. appi.anata Ands.: foliolis 5 — 6-jugis, ova- 
libus vel oblongis, glaberrintis; stipplis deei- 
duis; petiolis eglandulosis; bracteis ovato-lan- 
ceolalis, acutis; leguminibus complanato-alatis, 
glaberrimis, atris, nitidis. 

Hab. locis graminosis regionis inediae insulae 
Chatham (Ipse). 

Ab omnibus nobis cognitis forma leguminum stalim di- 
gnota. Frutex quadripedalis, ramosus, foliosus, grandiflorus; 
rami tereles, glaberrimi, iterum divisi. Folia crecto-patentia; 
petiolus communis inferne nudiusculus, glaberrimus, ad insor- 
tionem atro-piceus, ceterum pallide virens, superne canalicula- 
tus; foliola 5 — 6-juga, ovalia, apice et basi aequalia, supra 
medium sublatiora, utrinque glaberrima, viridia, nitentia, co>. 
sta subtus evidentiori et venis supra prominujj^ striata, ad 
maximum vix 2 poliices longa, pollicem lata, petiolo vix 
lineali, atro, subtumidulo. Hacemi axillares, slrictiusculi ; 
rachis tota pallide viridis (nec basi atrata), rariflora; pedun- 
culi patentes, semiunciales, fusci, glabri, bracteis e basi latiori 
lanceolato-subulatis, striatis, mox deciduis fulcrati. Calycis la- 
ciniae obovatx, glaberrimae, petalis late spathulatis, basi angu- 
statis intensius fusco-venosis duplo breviores. Slamina glaber- 
rima. Stylus productus, curvatus, glaber. Legumen 3 polii- 
ces longum, J poll. latum, late alatum, apice basique obtusa- 
tum, medio seminiferum. 

385. C. occidentai.is L. sp. 539. DC. prodr. II. 
p. 497. 

Hab. locis graminosis regionis inediae insulae 
Cbalham et superioris insulae Charles (lpse). 

386. C. sF.RtCFA Sioartz 11. ind. occ. 724. DC. prodr. 
II. p. 493. 

Hab. locis iisdem ac prior in insula Clia- 
tbam et in regione inferiori insulae Indefati- 
gable (Ipse). 
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387. C. picta Don Gardeners Diet. \ol. II. p. 444. 
Hook. 1. c. p. 229. 

Hab. in insulis Chal.ham ( Darwin ) et Albe- 
rn arle ( Macrce ). 

A vera Cassia picta non parum differt. Nonne C. sf.hici:a Stc.? 

MIMOSEN Endl. 

190. PROSOPIS. 

Linn. Mant. 68. Endl. gen. n. 6821. 

388. P. diu . cis Kth. Mimosae p. 110. t. 34. uov. 
gen. et sp. 6. 307. DC. prodr. II. 447. Hook. 
1. c. p. 229. 

Hab. in insula Charles (Darwin). 

191. DESMANTHUS. 

' Willd. sp. IV. 1044. Endl. gen. n. 6828. 

vm D. depressus Klh. Mimoseae p. 115. t. 35. 
ZK^prodr. II. 444. 

ß. folioiis paucijugis. Hook. 1. c. p. 228. 

Hab. in insula Charles ( Dartvin ). Num a 

subsequente diversus? 

192. NEPTUNIA. 

Lour. DC. prodr. II. p. 444. Endl. gen. n. 6828 a. 

390. N. surinamensis Steud. — Herb. reg. berolin. 
Hab. locis graminosis regionis mediae insulae 
Chathani et regionis superioris insulae Charles 
(Ipse). 


193. ACAC1A. 

Neck. Elem. 1297. Endl. gen. n. 6834. 

391. A. Cavesia Hook. til. et Am. Bot. of Beechy 
p. 21. Hook. 1. c. p. 228. 

Hab. in insula Albemarle (Darwin). 
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392. A. tortuosa WilUl. sp. 4. p. 1083. DC. prod* 
II. p. 461. 

ß. GLABRIOR Hook. I. c. p. 229. 

Hab. locis grainiuosis regionis mediae 
larum Chatham et Charles (Ipse) et 
(Darwin). 

393. A. FLEXUOSA H BR. Willd. sp. 4. p. ' 
prodr. II. p. 463. Hook. 1. c. p. 2' 

Hab. in insula James ( Darwin 'i 
(Ipse). 


194. MI MOSA. 

Adam. Fam. II. 319. Endl. f 

394. M. asperata Willd. sp. 4. . prodr. 

Ilr. p. 428. Hook. 1. c. p. 262. 

Hab. in insula Charles (T. Edmon^wne). 

Species du* in insula Chatham et Charles locis grami- 
nosis regionis medi* a nobis lectae non determinari possr^pt. 
ut floribus omnino destitutae. Aliara, etiam indetermj/iatam, 
ex insula Charles reportavit Edmonstone. Sine dubio« Ame- 
rica immigraverunt Misios.t; bic provenientes. ( 
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